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Allerhand ungemeine Sader / So 


theils die Natur / ۵۸ her⸗ 
vor “ag ais 
Bor ۴ 


Aus allen vier heilen der Sick 


BE getragen/ 


Bor einigen Sabrenbefchrieben/ 
Auch ل‎ eden "Aupffetn gezieret 


Adam Olearium, Re, Bibliothecariuén 
unto Antiquarium auff oer ۷, Rt 
oent$ Gottorff. 
Welchen zu Ende angefuget ift/oes itzt gedachten feel. 
Herm Olearii Holſteiniſche ۰ 
Anjeso aber 0+02 sum andern mal 


hei qiie»: 
KE بت‎ 
"e M, WEND 
Sun “6+15 Bolten, la ZA. 
In deſſen Buchladen zu Schleßwig folchegu finden tft, 








84۷ 
An den Buchbinder] 
Wo hin die Kupffer zu binden find. 
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d ee‏ سا یو 
Se TUR Y Sie 3 in‏ 


Lyunftiner fiber Eeſer. 


EINES Enn ein Fluger Bater oder fleifiger Prac: 
NÎ aye ceptor feinen Kindern und Echilern etwas in 
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125) Wiſſenſchafft beybringen und fie lehren toil / hut 
۱ ere nicht nur mitdem Munde / fonbernaud) mit 
der Feder / ſchreibet und mablecibnen vor allerband-Tiguren und 
Abbildunge / und wil durch das Kleine was Groſſes andeuten 
und Au verſtehen geben. Co thut ein Mathemaucus und Geo- 
metra, Ein Aſtronomus zeiget auff einem kleinen HandGlo- 
bo Collefti die Beſchaffenheit des groſſen Himmels mit allen 
feinen fichtharen Sorpern/da ein Dunct einen groffen Stern 
hedeutet, — Imgleichen auch ein Geographus bilder auff einer 
fleinen Erdfugeloder Globo terreftri abdewgantzen Kreiß dev 
Erden/mit allen Kandfchafften/ Seen und &trömen/ da auch 
ein Punct eine Stadt / eine Linie einen Strom / und ein Platz ete 
nes Daumens breit eine gantze breite See abbilden muß. 

- ben auff ſolche Art handele unfer allgemeiner Vater int 
Himmel und klugeſter Lehrmeiſter GOtt der HErr mit uns 
ſeinen Kindern und Schuͤlern. Danner uns neben ſeinem ge⸗ 
offenbarten Worte das groſſe Wunderbuch die Welt mit den 
zwey groſſen Blättern nemlich Himel und Erden vorgeſchrie⸗ 
ben / daß wir darinne ſtudiren / und Dadurch etwas groͤſſers er: 
a3 fennen 














_ Dovrede, — ERAN EA 

fennen lernen follen/nemblich/ Ihn den Schoͤpffer felbft/feine 
Majeſtaͤt und Almacht. Und iſt nicht ohne wenn man den 
ſchoͤnen Wunderbau des Himmels niche nur mit leiblichen / ſon⸗ 
Dern auch mit geſunden Vernunffts⸗Augen anſchauen und 6> 
trachten wil / hilff GOtt / was für Wunder werden uns da dot: 
kommen. Die Sterne / die wir von uns etliche tauſend Meilen 
erhoͤhet / als kleine Lichter erblicken / ſeynd jeglicher groͤſſer als 
der Erdboden / woruͤber / wenn wir ihnen tabe kommen ſolten / 
unſere Vernunft erſtarren/ und unſere Auden verblenden wür- 
den. Und gehen alle in ihrer gewiſſen Ordnung / daß man hier⸗ 
unten ihren Lauff ablernen / der Planeten Zuſammenkuͤnffte / 
Entgegenſetzunge und Finſterniſſe zuvor / ehe fie 6۴ 
ſchreiben / und alſo wie die Einwohner des Himmels auff ge⸗ 
wiſſe Maaß kuͤnfftige Dinge wiſſen koͤnnen. Wenn man nun 
ſolches fiber und bedencket / kan 8 niche fehlen / man muß dar: 
aus ſchlieſſen / daß der HERN/ fo dieſes gemachet / viel heralt- 
cher ja ein überaus Majeſtaͤtiſcher Gort fep muͤſſe. 

Dis (ff was wir uber unferm Haͤupte in regione ZEterea 
fehweben ſehen. Wenden wir unfere Mugen ad regionem Ele- 
mentarem,tt der wir wandeln / und theils mit Süffen betreten / 
fo finden wir daſelbſt der Wunder fo viel / daß fie niche alle zu eve 
zehlen und zu beſchreiben ſeynd. Wie mancherley Vogel in der 
Lufft / da immer einer ſchoͤner als der ander bekleidet und gezie⸗ 
ret? Wie vielerley Arten Fiſche im Meer und flieſſenden Waſ⸗ 
fern / wie vielerley Thiere auff Erden / was für koͤſtliche Din» 
gefinden wir im Schooß derErden? Wenn man durch die cria 
regna ر‎ animalium, vegetabilium & mineralium gehen wil / 

| was 











Vorrede. 


was fuͤr Wunder trifft man da nicht an? Und zwar an unter⸗ 
ſchiedlichen Orten der Welt / da die Natur aneinem Orte im⸗ 
mer herrlicher / reicher und kumſtlicher (id) erzeiget ale am an: 
dern / darvon die Hiſtorienſchreiber/ Naturkuͤndiger und Chy- 
mici At ſagen wiſſen. Daß man billich mit David ausruf⸗ 
fenmag. O Domine Dominus noſter, quam admirabile eft 
nomen tuum in univerfa terra 7 HERR unfer Derifcher/ 
wie herxlich iftocin Nahm in allen Banden ? Und aber: 
Mahl: HERR /wic (inddeine Merck (o groß und viel / du 
Halt (ic alle weiplich georonet /und die roe iſt voll det 
ner Gitte, ex iby achtet/ bat eitel Leuſt daran. 
- ٠ BWorbey zu wuͤnſchen waͤre / daß alle Menſchen / umb des 
tet willen alles erfchaffen/ luſt haͤtten ſolche herrliche Wercke 
Gottes in gebuͤhrlichen Augenſchein zu nehmen / und den Sa⸗ 
chen weiter nachzuſinnen / ſo wurde GOTT fein intent erret 
chen / und als der mildreiche Schoͤpffer geliebet und gelobet 
werden. Darzu vermahnet auch Paulus. 

Aber es verhaͤlt fic mit UNS / wiemit den Knaben imber 
Schule / etliche ſeynd faul und ſchlaͤfferig / etliche haben zwar 
bas Buch in ber Hand / ſehen aber uͤberhin / etliche ſtecken das 
Buchunter Die Banck / gaffen auff andere Sachen / und neh⸗ 
men frembde Gauckeley vor/ etliche aber / ſo gute ingenia und 
Luft was zulernen haben / laſſen es ihnen / worauff fie gewieſen 
werden / angelegen ſeyn. Gogebet es auch inver groſſen Welt 
Schule. Etliche haben wenig Luſt / das Welt⸗Buch nachſinn⸗ 
lich anzuſchauen / und GOtt aus ſeinen Wercken erkennen zu 
lernen; Etliche gaffen nach andern verbotenen — 
lichen 
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Vorrede. 


ſuchen / wie fie die weiffeund roche Erde / worauff nicht die Nae 

tur/fondernder Muͤntzer Figuren gepraͤget / unter ihre Hände 

und in Kaſten bekommen / es geſchehe mit Recht oder Unrecht. 

Etliche aber / derer Natur und Verſtand fid) auff etwas bé 

hers erſtrecket / haben ihre meiſte Beliebung und Ergetzung / 

neheſt Beobachtung der Gottesfurcht / ihr Gemuͤthe mit herr⸗ 
lichen Wiſſenſchafften der natürlichen unb ungemeinen Din- 
gen gu zieren / und (o viel indiefer Sterblichkeit zugelafien 
wird / volllommen zu machen. Hierzu gebóret auchdie Hiſto⸗ 
riſche Wiſſenſchafft der Antiquitaͤten / daß man weiß was bey 

den Alten / ſo laͤngſt vor unſern Zeiten gelebet / paſſiret und im 

Gebrauch geweſen: item / was kuͤnſtliche und frembde Haͤnde 

bereitet. Gibt auch durch Anſchanung ſolcher Sachen nicht 

ſchlechte Ergetzung. Solche herrliche Ingenia werden bißwei⸗ 
len auch getrieben / zu erforſchen / was in frembden weit ablege⸗ 
nen Landen anzutreffen. Daher begibt ſich mancher mit groſ⸗ 
fet Unkoſten auff gefaͤhrliche Reyſen / muß auch offt gleich wie 

Plinius bey Erforſchung des Veluvii fein Leben einbüffen, 

_ ٠٠ Golden £iebhabern aber fan gutes theils geholffen tete 
den / wenn fte an gewiſſe Oerter kommen / da man folche bert: 
che/ rare / wunder bare und frembde Sachen inden Cabinetten / 

Mufzisund Kunſt Kammern zufammengetragen / 610 

man ohne Gefahr ſolche Dinge in Augenſchein bekommen 

kan / die man ſonſt auſſer bem auff weitendeyſen unmuͤglich al⸗ 
le antreffen wird. Und thun Potentaten / tib andere/ ſo des 

Vermůuͤgens ſeynd / wol unb loblich daran: / Daf ſie zu Erfor⸗ 

ſchung der Natur. / und Befoderung 1 

den⸗ 











Dorrede. 


denfelbigen/Feine Untoften fparen. Ein folcher freygebiger 
Her: iftin diefem fall geweſen Alexander Magnus, welcher dent 
Ariftoteles 800, Talenta, (ſeynd bey fünff Tonnen Goldes) gee 
geben / umb nur die Naturen der Thiere su erforfchen und zu be: 
ſchreiben. Nochbeffer chun die / fo fofdebend umb beſichti⸗ 
gungs⸗wuͤrdige Sachen inein Corpus sufammen tragen / weñ 
fie Gelegenbeit darzu baben/ Runftamb Raritäten- Kammern 
anordnen / und felbige nicht nur zu ihrer eigen 76 
und Beluftigung/ fonder auch andere Liebhabere durch 1۰ 
ſchauen derſelben genieffen laſſen / Wie folches an feinem Orte 
böchftlöblich gechan der weyland Ourchleuchtigfte Fuͤrſt und 
Herr Herkog Friedrich au Schleßwig Holftein/ ac. fo diefe 
Kunſt⸗Kammer / neben einem Antiquario,groffentzwiefachen 
Globo und Sphera Copernicana, fo herrliche Opera thauma- 
turgica bey der Reſidentz Gottorff angerichtes. Die Kunſt⸗ 
Kammer betreffend/ hat biefelbige ihren Anfang von der ۸ 
berühmten Enckhuſiſchen Kunft-Rammer / welche Paludanus 
ber Wenland fürtreffliche Medicus in Egypten und andern Au- 
ſtraliſchen wie auch Oriental, und Occidentalifthen Ortern / 
die er meift felbft befucher / zuſammen gefamfet / und in ein an: 
fehentlich Corpus gebracht, Bon Paludani Erben aber bat 
fie höchftermelter Fürft erfaufft/und Anno 1651. durch mich 
aus Holland in Holftein bringen und auff der Refidens Got: 
torff auffrichten laſſen / woſelbſt fie nachgebends von Sabrer 
zu Jahren mit aller hand raren aud) preciofen koſtbaren Sa: 
den vermehret. Und wird jo neben dev koſtbaren Biblio- 
chec von dero Herrn Sohn Shr: Fuͤrſtl. Our eo» Y 

b SE 3207 

















Vortede. 
CITAN ALBRECHT/ meinem anddiaften Deren mol 
unterbalten, — DA | 
Sonſt ſeynd auch jetziger Zeit in den benachbarten 
Bönigreiche und Landen ۴ fürtreffliche Potenta⸗ 
ten von groſſen Viſſenſchafften / und ſonderliche eiebha⸗ 
here derer Dinge / ſo die tatuv ungemein und kuͤnſtliche 
Gande bereitet / nemlich Ihre Maſ. Koͤnig Briedvich Lil. 
zu Dennemarck Plorwegen / und Ihre Churfürftl, 
Durchl,£riedrich Rilhelm zu Brandenburg/(o bende 
unfere Bottorffifche Bunft- Kammer ourchgulehen ges 
würdiget/ nicht ohne ihre fonderliche Brgetzung/ auch 
Sei felbft etliche notable &tücfen/fo die Natur auch 
unftaußgearbeitet/Hinein verebret, Und Haben Ihr 
Non. Ldaj.nach der Zeit felbfteine Kunfkund Ravitetene 
hammer zu Copenhagen angeordnet / ſo noch táalich ver⸗ 
Re wird, Ls haben Ihre Ehurfürftl, Surchl. 
auch) vic) rare und alte Monumenta begfammen gehabt / 
ſeynd aber vor zwey Jahren durch die leidige Fewero⸗ 
brunſt meiſt darumb gekommen / welches zu ift, 
Gleich mie ee nus denen / ſo ſolche 51۷۴+ ٣۷۶ beſu⸗ 
chen / ſonderliche Luft giebet / in dem fie gleichſam in einem tool 
angerichteten Luft: und Baumgarten pon einer Blume⸗Ge⸗ 
wachfen und Srüchtenzuden andern gehen / undibre Augen 
weiden Tonnen: alfo iſt aud) denen/fo das ٤ nicht haben 
dahin zu gelangen / keine geringe Ergetzung / wenn ſie die fremb⸗ 
den Sachen mit Figuren abgezeichnet ſehen und beſchrieben le⸗ 
ſen koͤnnen. Sonderlich iſt ee cine angenehme Sache fuͤr 5 
0 














27 9800ھ 
fo ihr durch wichtige Geſchaͤffte bemuͤhetes Gemuͤthe mit etwas‏ 
Frembdes zuleſen ergegen wollen/ oder biejeniae / ſo ihre lang⸗‏ 
wierige muͤſſige Zeit zu pertreiben nicht wiſſen. Dann ba ift die‏ 
Pielbeit und Abwechfelunge der frembden und ungemeinen‏ 
Sachen / daß man immer oon einem auffdas ander kommen‏ 
fan, Und weiles dann heiſſet: Varietas deleta, inder Berane‏ 
derung ift Beluftigung / fan ee ohne Ergetzung nicht abgehen.‏ 
Kilderwegenhoffen/daß bem günfligen Lefer ich mit Beſchrei⸗‏ 
bung diefer Sortorffifchen Kunſt Kammer (welche wegen der‏ 
vielen raren auch pretioſen Sachen billich eine Schatz- Ram:‏ 
mer zu nennen) einen gefaͤlligen Dienſt werde erzeiget haben.‏ 
Ich haͤtte zwar eins und ander weitlaͤufftiger außfuͤhren‏ 
koͤnnen / wenn niche dieſes nur als ein Compendium oder Pro-‏ 
dromus der gaͤntzlichen Kunſt⸗Kammer ſeyn ſollen. Daher‏ 
ich auch nur / was theils ich ſelbſt aug 0۱‏ 
mitgebracht / theils bey andern angezogenen Autoren befind-‏ 
lich / Summariſcher Weiſe eingefuhret. Das übrige verſpa⸗‏ 
rend / biß Gott die Feder ferner anzuſetzen Gelegenheit verlei⸗‏ 
hen wird / da dann aud) die Beſchreibung des zwiefachen groſ⸗‏ 
fen Globi, Sphere Copernicanz und Antiquarii, in welchem‏ 
viel alte frembde und bey außlaͤndiſchen Nationen übliche gil:‏ 
dene / ſilberne und kuͤpfferne Muͤntze und andere Sachen / ſo an‏ 
ſtat der Muͤntze gebraucht werden / au finden erfolgen ſollen.‏ 
Gehab dich wol.‏ 


Adam Olearius, 


In 














In Pinacothecam Paludanzam à Batavis 
. adSerenisfimum 20113 تداع‎ Principem Clarisfimi 
. Olearu duu translatam. 


Dvena qua Batavo venis optatisfima Ponto 
Grata ratisgratopondere facta gravis, 
Dadalea vehis artis opus, mirabile quicquid 
Orbis ab Evo Belgicus orbe tulit ; | 
Dic age: Dadaliden Nereus cum mer[erit undis; 
. Dadaleum cur hoc mergere parcat opus? 
(redite merfiffet » fi non Olearıde tutum 
Ifet. Palladis nil feit obeffe Oleis. 


FRIED. CROCHEL, 


tunc temp.filiorum Serenisf 
Princ. Informator. 


Gottor (ft 
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unſt 0, 
eſe Kammer ift mehr cine Natur⸗ und 
۱ 6 Raritaͤten⸗ als 111115841111168. ¿unennen / weil 
NAZAS natüirliche/ und in unſerm Lande ungewöhnliche 

"`" Wbiere / Sewächfe / und andere Sachen / fofaft 
ans allen Orten der Welt zuſammen bracht worden / mehr 
als Fünftliche Arbeit darein befindlich. Selbige feynd fe: 
tziger Zeit in zweyen unterſchiedlichen Gemaͤchern eingefeßer. 

Bor dem Eingangedes erſten Gemaches haͤnget suv line 
en Hand ein Kihnbacke von einem groſſen Wallfiſche / iſt 
als eine Riebe anzuſehen / io. Fuß lang und 2. Fuß im Umb⸗ 
fang. Der Fiſch aber war 62, Fuß [ang / und bie Höhe 17. 
uf. Eine lange Derfon kunte in feinem auffgeſperreten 
achen mit außgerecktem Arme ſtehen / und doch oben nicht 
anruͤhren. Er war Anno 1659. in Eiderſtett bey Welterbe: 
fer todt angeſtrandet. Im folgenden Sabre hernach mur, 
de zwifchen Dennemard und Schweden Friede gemachet. 


Ob das Anfirandendiefes Fifches den Frieden foll bedeutet 
; A haben / 






























a UD A Geechee ۱ _ 
haben / af id) dabin geftellet fey, Sonft fehreiber Proco- 
pius lib, 3, de Bello Gothico und aus 1011 Cal, Rodig, lib. 8, 
c, n. 208/019 bey Bizantium im waͤrendem Gothiſchen Krie⸗ 
ge eit groffer Walfifch auch von óx Fuß / ſo febr muthig / und 
viel Sahr den Seefahrenden fehädlich geweſen / gefangen 
worden / der Gothiſche Krieg fic) bald darauff foll geendiget 
haben. Und Dif fey das Omen getvefen, — 7 0 
Man will auch davor halten /daß / wenn sur Friedens Zeit 
ſolche ungeheure Fiſche gefangen toerben/ eine Unruhe oder 
Krieg andeuten ſoll / wie Crantzius in ſeiner Vandalia lib. 8, 
c,17, vermeynet. Dann es waͤre Anno 133. ein junger Wall: 
fiſch indie Trave gekommen / und bey Luͤbeck gefangen mor: 
den / da man dafür gehalten / daß der bald darauff erfolgete 
langwierige Krieg zwiſchen Franckreich und Engelland hier⸗ 
durch waͤre angedeutet worden. 2105 
Als Anno 1643, die Schweden einen unvermuchlihen ` 
Einfall in Holftein und Dennemarck thaten/find auch Eure 
zuvor zwey Schiverdefifche einer su Upenrade / der ander 
beym Kiel gefangen / der eine von diefen fo 10, Fuß lang / . 
bánget auch in Der Sortorffifchen ء٠‎ 
Bey obgedachter Ribnbacte feynd auch etliche Ruͤckgrad/ 
Ribben und Schulterblaͤtter vonWallfifchen in verwunder⸗ 
licher Groͤſſe. Item / ein Gruͤnlaͤndiſch Schifflein und ` 
ein Rock fo ſieim Fahren gebrauchen, E: 
Was in bepben Principal-Gemachern Fan gezeiget wer: 
den / wird wiewol nicht alles / jedoch das meifte in folgenden ` 
Taffeln dieſes theils für Augen gefteller, 20 





























































































































































































































































































































































































































00 
| 























1 


ar a 


2 























3i ۷ SN NN 
ER ۱ ) | a 0 


7 
/ u | edes 
سس‎ aspi Mi 


ند 


| 0 
| | 
Il: 
d 
۱ 


i 
Lil 










































































TABULA L 


REN ít Ki cia 
VAIS Orientalifchen und Nor⸗ 
- ¿AY difchen Volcker Klei⸗ 
bung / welche von denen 
Hof IAS Orfen hergebracht / und 
sum theif etlichen aus gerviffer materia 
. gemachten Bildern/ fo meift ihre Bee 
wegung haben / angethan ſeynd. 
Unter den Kleidern ſeynd Hembde 

aus Seehundes Daͤrmen gemachet / 
unb Rocke von Seehundes Fallen. 
ud) etliche von Balt gar kuͤnſtlich ge 
wirckte Kleider / Kuffen und +1 
Die von ferne anzufehen ۸ auch fo weich 
anzugreifſen als wenns Seide und 
Sammit waͤre. Solche Arbeit wird 
in Angola gemacht / unb ijt ung aus 
Guinea zugeſchickt ۰ 

Num,ı, Sft ein Chinefer/oder nad) 
unfer pronunciation ein Tzinefifcher 
Herr / in feiner Geftalt unb Habit nach 
ber Chineſiſchen Mahlerey / fo aud) 
barbe verhanden/abgebildet. 
: 2 Duff ſolche Art / wie diefer ſitzet / ſtel⸗ 

(en ſie auch die Bildniſſe ihrer gervefes 
nen Herafchafft und Landvoigte / wenn 
fie vol regieret/ und dem Lande groffen 
Nutzen geſchaffet / nach bero 01 
zum Ehren⸗Gedaͤchtniß und Nachfolge 
der andern ineinen Dargu erbaueten 
Tempel / unb thun ihm su gewiſſen ۶ 
ten Göttliche Ehre an. Darvon in 
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A Ree سس‎ A (TA ہے‎ ETA aran De, 


Der Ehinefifchen Meifebefhreibuigifo- 
hannis Neuhoft, fo غ0‎ 4 
Oſt Indianiſche Compagnie bait ges 
tham mit mehrem gu m 

Num. 2. Ein Perfianer/nach ihrer 
Art auff der Erden figend. Gleich auch 
der König den Gefandten Audienz 
suertheilen pfleget. Darvon Olearii 
Perfianifche Reiſebeſchreibnng / lester 
edition pag. 509. cin mehres berichtet 


wird. 


Num, 3. Cine Perſianiſche Wei⸗ 
bes-Perfon in ihrem Sierath, die ۸ 
fienicht gemeine Huren / ihr Angeficht 
keine Manns » Perfon/aufferhalb ils 
rem Ehemann / entbloͤſſen ۰ 

Num. 4. Ein Tageſthaniſcher Die⸗ 
bicher Partar / fo im Gebirge an ber 
Cafpifthen See wohnen. Von wel 
chem außführlih in der ۱ 
Reife ۰ 
Num, €, Eine Eircaffifche Tartas 
rinne/ gleich bie Witwen gekleidet ges 
hen. Haben hinten am Kopffe eine 
indes afe mit buntenCattun ۶ 
109011, ibid. p.742. 


TABULA II. 


Num. 1: Ein Moſcowiter / an wel⸗ 
chem gu ſehen der Reichen ihre frembde / 
Uberrock und Schapke oder Sommer⸗ 
Mugen. Hat Bogen und Pfeile in 
der Hand, 

9۲ ij Num, 
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Num. 2. Eine 0)۶“ 
Frame derer Hembde Ermel / fo fie des 
Sommers durch den Nock 6)6 
fen ing. oder 10, Ellen 07 
Geftreiffet. Je vornehmer fie ſeynd 7 je 
länger die Ermel ſeyn muͤſſen. Hat ei⸗ 
ne Knutpeitſche in der Hand / welche der 
Vater ihrem Braͤutigam nach der 
Hochzeit zum Gehorſam feines Weis 
bes mitgeben foll. Gas von den 
Schlägen / fodarmitaus Liebe gegen 
Der Frauen gefchehen / zu halten / ۲ 
ber Moſcowitiſchen 618 
p.217. zu leſen. 


Num. 3. Eine: ٭6‎ 


Frau aus Mexica » swiefie die Éleinen 
Kinder 3u tragen pflegen fampt ihrem 
Zierath / welche von Zahnen und Klaus 
en etlicher wilden Shiere an ftatt Der 
gúldenen Ketten. Darvon Johan de 
Laer. in Hift. Americana ju lefen. 


Num. 4. Ein Harnifch. und Waf⸗ 
fen aus der reichen ft Ind Inſel Zei- 
lon; aus welcher ber Zimmet oder Cas 
nel bauffíg ju uns 6۵11۱۱۲۰ Sintemabl 
daſelbſt gange 310 anges 
troffen werden. Vide ۵ ns 
Dian. Reiſebeſchreib p.147. und inden 
Hollandifdhen Schifffahrten. Und 
hat bieftr/ fo Das Waffen traͤgt / einen 
Canel oder ZimmetsS tock ۷۲ 
Hand. Es hat aber nicht das ganke 
Hols / fondern nur die Rinde folche 
Aromatifche Krafft, ۱ 





Gottorffiſchhe 








TABULA IIL 


Num. 12.53. Seynd der ۵ 
länder te o Conterfeite fampt 
ihrer ſeltzamen Tracht. Die lebendige 
Perſonen hatte y. Kon. Majeſt. zu 
Dennemarck auff Herrn Heinrich Muͤl⸗ 
lers / jetzo Rentmeiſters Schiffe aus 
Gruͤnland bekommen / und zu uns nach 
Gottorff / ſelbige ansufchauen / geſchi⸗ 
cket. Was ihre Natur / Sitten / Spra⸗ 
che und mehr Denckwuͤrdiges von ih⸗ 
nen zu ſagen: wie ich an ihnen / in dem 
ich fie fünff Tage in meinem Haufe ges 
babt/ meiſt ſelbſt angemercket / iſt in Der 
‘Perf. Reifebefch. pag. ۰18 folgens 
den Blättern zu finden. | 

Num. 4.5, Seynd Runifche 01 
lender / derer fid) nichtallein die alten - 
Gerben und Danen gebrauchet / fons 
dern auch die Laplander fid) nod) ges 
brauchen follen. Gon 14+ 
Dern ijt Olaus: NV orm lib. 2. Faftor, 
Danic. und in deſſelben Mufxo pag, ° 
367. zu leſen. N 

Num, 6. Ein-außgehauen ۶ 
[ein oder Schlitten / ſo dieLaplanderund ` 
andere Nordiſche Voͤlcker auff dem 
Schnee gebrauchee. ۱ 

, Num.7, Seynd ihre 271 
Finnen Schritt⸗Schuhe theils 6. theils 
8. Sus lang mit welchen fie. auff dem - 
Schnee geſchwinde fortfommen 17 
nen. Hierbey ift aud) ein Laplaͤndiſcher 
Nok 00 genae, 
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und von ihnen mit gefponnen Zihn 
we man bey uns mit Silber pfleget) 
efticfet. 

8 Num. 8.61661 
‚Schiffe / foumb den Leib und ۸ 
loch des Schiffes sugebunden/ mit wels 
chen fie bey 10. Meilenin die Gee fahr 
ren / ſich bißweilen umb und 4 
gen koͤnnen. Ihre Ruder ſeynd gema⸗ 
chet / daß ſie an beyden Enden koͤnnen ges 
brauchet werden, 


TABULA IV. 
Seynd lauter Abgótter. 


Num.r Iſt ein ۴٤ 
Pagode/ ber von etlichen will für ein 
Aegyptiſch His angefehen werden. Das 
bon Kircherus in feinem Oedipo Æ- 
pyptiaco de Sinenfium & Japono- 
rum Idololatria. 

:. Num. 3, Ein Abgott / Horus ge 
nant / welchen man in Den Aegyptiſchen 
Mumien findet, Darvon aud) Kir- 
cherus pag. 215. aus dem Heliodoro 
lib.3. Athiop: und meynet es aus ben 
Dabbinen zu ertocifen / 6 Labans 
6١٥۷۷۷۰۰07, 
folcher Art ſoll geweſen ſeyn. Olaus 
NV orm mepnet / bafi es Idola Iſidis 
ZEgyptica find. Vide in ejus Muſæo 
P Num.3.4. Gin Aegopüſcher ap 

um, 3.4. Ein Aegyptiſcher 0+ 
gott voller CharaCteren و‎ toit er forn 
smd binten anzuſehen. 
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Num. 5. Iſt ein Abgott der Nords 
länder bey der Strate Davis, imb wel⸗ 
chen ſie wie Die Gruͤnlander denen ich 
es gegetget/ berichteten herumb tanger. 
Iſt beEleidet mit rauchem Schaafffell / 
Sogelfedern/ und Eleinen Zähnen von 
Fifchen behangen. Dann +7۷ 
weil fie von den brep Elementen ihre 
Nahrung haben / müffen felbige auch 
als Götter geehret werden ۰ wie noch 
je&o Die Heyden im Königreich Siam 
in Oſt Indien thun / ſo die Elemente eh⸗ 
ren / und ihre Begraͤbniſſe in denſelben 
erwehlen. Die bag Fem geehret / wol⸗ 
fen verbrandt/die das Waſſer / auch dar: 
innen verſencket / die (o bie Lufft geehret⸗ 
darinnen auffgehenget und von Vogeln 
gefreſſen ſeyn and andere in die Erde / 

fo dieſelbe geehret/ verſcharret. 
Num. 6. St ein Muſcowitiſch 
Bild / S. Nicolai > wie auch etliche ۶ 
dere Heiligen. Solche gemahlte Hei 
ligen muß jeglicher in feinerStuben und 
Kammer haber unb vor Denfelben (te 
hend beten / unb fic) fegnen und gar offt 
neigen. Und wenn jemand zu ihnen 
ins Hauß kommt / muß er zuvor ehe er 
jemand zuredet / vor ſolchem Bilde ſeine 
devotion thun / wird als ein Gott ges 
ehret/wie er auch Buch, ein Gott genen: 
net wird / und muß von niemand als 
von ihres Glaubens genoffen 6 
werden fehenaus / ob fie (chon ۹۶ 
neue /als wenn fie cin Fahy im ۴ 
gehangen. Werden alfo auff einen 
qbfonderliden Sorters Marck ۶ 
Ai kaufft / 
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SGottorffiſche‏ ۶1ھ“ 


Eaufft/odernur / mie ſie reden 7 umbs — 


Geld vertauſchet / und was der Kramer 
fordert / mug Der Kauffer geben. Dats 
pon in ber Perf, Reiſebeſchr. p.295. 


TABULAV. 


` Num.r2:3.4. Seynd Bilder) 
twelche durch gemahlte Früchte Die Bier 
Zeiten des Jahrs abbilden, 

Num. 5.6.7.8. Seynd von nattirs 
lichen Saamen und Früchten fo in den 
vier Sabre ۶ Zeiten wachfen und reif 
werden / Eunftlich sufammer gefeget, 
(o aud) die vier Sahrs-eiten anbew 
ten follen. 


TABULA VL 


Num.ı Y vana fajtan Geftalt ek‏ 1ے 
her groffen Cider, fcheußlich angufehen‏ : 
in gang America gar gemeine / Die‏ 
feynd‏ د Brafilianer nennen es Senembi‏ 
vom Kopff bif zu Ende des ۶‏ 
tS 2.3. ins. Fuß lang. Etliche haben‏ 
unter dem Halfe einen Kropff / etliche‏ 
auch nicht / wie wir Dann von bepderley‏ 
rt haben bat eine gar fcharffe Aſche⸗‏ 
farben Hout: fol wenn fie leben / gen‏ 
licht ſeyn. Wird aus leinen als Kir;‏ 
ſchen⸗groſſen Eyern gegeuget/ halten fich‏ 
bißweilen im Wafer / und 17‏ 
aufj dem Lande und Baumen auff.‏ 


, Daher Clufius ex Oviedo 0 / 


bb es unter. bie Fifche oder Fleiſch zu 




















rechnen. Collen über drey Monat vhs 
ne Eſſen und Trincken (eben Fónnen/ 
wie Marckgravius lib. 6, rerum nas 
tur, cap. 11. ¢8 felbft probiref. ٤ 


Fleiſch foll tieblich als Huner-oder Cas 


ninichen⸗Fleiſch zu eſſen ſeyn und wird 
Don denen / Die es einmahl geſchmecket / 
ſehr begehret. Diß Thier ۳ pen 
Magen haben in dem forderften nimpt 
es erftlich gleich als in einem Svrop(f Die 
Speife/ welche durch )) ۵ 
ein Elein Finger bicfe/unb bep sehen Sins 
ger fang inden andern Magen/ da die 
Verdauung gefchiehet/ gehet. Es foll 
gat ein hart Leben baben/toirb mit Stri⸗ 
cken gefangen. 
Num, 2. 1903۲۵۰۰ Diefes ۶ 
[ei derer tvir zwey haben, ift von Groſ⸗ 
fe eines Fuchſes / von Haaren rauch und 
fahl als ein Bahr / ift in Welk Indien 
gar gemein / und wird von den Einwoh⸗ 
nern Ai, von den Portugieſen Priguiza 
von den Hollandern aber Luyart Faul⸗ 
Heit genant  foll einen gangen 0 
wenn esim Gange ift/ nicht úberso. 
Schritte fortgehen / kreucht auff bie 
Baume frifjet mudas Laub darauffy 


und trincket gar nicht/ ſoll wie George 


Marckgraff/ der es lebendig gehabt / und 


anatomiret ( Hiftor. rerum natur, 


- Brafil, lib.6. ( faget / fehreyen wie eine 


junge Rage f f ff. Clufius in exot. 
p. 111. und aus ihm Athan, Kirche, 
rus meynen / Daf es oll gleich mad) der 
Mufic bit. Thone la fol fa mi re ut 

ordent⸗ 
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Kunſt Kammer. 7 


ordentlich herunter ſingen mit ha ha 
&c. Und wenn an denen Orten die 
Mute ware erfunden worden / folte 
man gedencten/ Dab diß Thier Veran⸗ 
fafjung darzu gegeben hatte, Es hat fam 
ge Klauen / was es faſſet / das halt es ges 
wiſſe und lange. ۱ 1 

‘Num, 3. Qibeth-Rage/ berfelben ha: 
ben wir auff Gottorff 6. Lebendige ges 


habt / unb über Jahr unb ag erhalten / 


wurden qué Guinea von Capo Corfo 
geſchicket. Cardanus fchreibet/ Daf 
fie niemahls Fónnen ¿abm gemachet 
werden. ES war aber eine unter ben 
ſechſen / fo noch etwas jung / welche bey 
bem Menfchen / ber fie wartete / alle 
Nacht friedlich im Bette ſchlieff / und 
wenn man fie auflerhalb den Kaften 
blof gehen lief / ftriche fiefich als eine 
10180116 Hauß-Kagean Dir Beine / als 
fie aber alter tourde / begunte fie auch/ 
1001111 man fie angreiffen wolte / umb fid) 
au beiffen und wurde endlich fo wild als 
dieandern, . Welches dem Cardano, 
wider Den Scaligerum, der ibn Exerc. 
2, n. 2, widerfpricht/ in etwas zu Huͤlffe 
fommen fan. Sie freffen ۶۶ 
Brod mit Milch aud) robe Eyer. Sie 
haben unter oem Hinterſten uber ben 
Pudendis ein fchlammicht faft als ein 
Huͤner Ey dices Beutlichen 0 
welchem Der 216110 wachſet. Muſte 
Woͤchentlich zweymahl mit einem klei⸗ 
nen Zinnen Leffel als eine Baal 
Bone groß mit groſſem Zwang abge. 





eu ( rr TN | 


nommen werden: / fonft ſtreichen fie ea ۰ 


felbft aus an Die Waͤnde. 
Num. 4 Armadillo, Dif Thier⸗ 


[ein £ómmt aus Weſt Indien / iſt überall 


in America ju finden. Die Brafilia: 
ner nennen es Tatu, die Spanier Ars 
madillo و‎ weil es als gewaffnet anzufes 
hens hatauch fo harte Haut / man 
fie mit Dem Pfeile nicht durchſchieſſen 
人 Gein ganker Leib iſt gar zierlich 
als mit einem Harni(ch gewapnet. Die 
Hollander nennen es 71 
Dann es an Geſtalt einem jungen ۸ 


cken gat cbnlibh. Es halt fib ۶ 
` 0191110 in Der Erden auff/ DieMNauls 


toúrffe ober Caninichen undthun wee 


- genihres Umbivúblens und QWuffiwer(> ` 


fens in den Garten groſſen Schaden. 


Sie werden wie die 6784 


gay mit Butter gekochet und gebraten/ 
follen den Hollandern fo delicat als 
Caninichen ſchmecken. Krafft und 


Wirckung derer. Schalen und Gebeine ` 


ift beym Marckgravio lib.6. cap. 8. ¿4 


leſen 


TABULA VIL 


Num, 17 Lacertus peregrinus: 
fgamofus د‎ iff vom Kopff HB zum 
Schwantze über anderthalb 6 / der. 
Schwanßz aber fo gar breitein Fuß und 
2, 308 lang / die circumferentz beg Leis 
bes 1, Fuß 3. Soll. Die Schuppen 


feynd Soll breit und hart ale Horn / lie⸗ 
gen 
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gen über einander/ als wie mat an den 
Direen Dandpffeln ſiehet. Hat auch 
ſolche braungele Farbe. Cluſius beſchrei⸗ 
bet ihn außfuͤhrlich pag.374. 
Num. 2. Iguana ijt droben Tab, 
priori befchrieben.. Nur dif Darbey 
zu erinneren/baf fo delicat deſſen Fleiſch 
gu effen fo fchadlich foll es denen 171 
welche om morbo gallico laboriret 
haben / ob fie (don laͤngſt Darvon genes 
ſen / ſoll es bod die Schmergen wieder 
verneuen. Cluf exot.p. 117. 
Num. 3. Crocodill wird aus Cyern 
gezeuget / derer eines darbey hänget / ift 
unfern Huͤner⸗Eyern gleich an Groffer 
nur baf es nicht oben fo fpiß zu fondern 
auffCylindrifche Art falle, Diefe Thies 
rererden in Indien / und am 01 
am Fluß Nilo in Aegypten gefunden. 
Seynd den Einwohnern an 080 
und Biehe höchftfchadlich. Diefes une 


ter allen Thieren hat Eeine Zunge. Plin, 


1,8. c.25. Es verfolget diez fo für ihm 


fliehen, unb fleucht für die fo ibm nad)». 


eilen / ift gefehtwinde im Lauffen / aber 
tie man ihm entkommen fan / 8 
Mandelslo 90511۸۰ ۰ 
p.67. zu leſen. Jonfton. de quadru- 
ped. ſchreibet / daß in America bey Der 
Stadt Panama etliche von. 100. Fuß 
lang (offen gefunden werden. 
TABULA VIII. 
Die vier Chierlein in diefer-Tabu- 
la follen die vier Elementa 
bedeuten. 


Num. 1, Scincus Aigyptiacus ters 
reftris & montanus د‎ foll nur auff ours 
vent Erdreich leben Fónnen/ unb bedeu⸗ 
tetdie Erde. 6008 
Aquaticus genandt fo fich im 78 
beſindet / wird in Africa bey Lybia und 3 
am Rothen Meer gefunden / ift den 
ApotheEern wol ۶ 
che unerfahren if Stine nennen. Dio’ 
fcorides nennet dieſen Crocodilem 
terreftrem, und faget / Daf er certis 
vehiculisfumtus vimciendz Vene- 


` ris vehementem habe/auch intenfam 


illam Veneris cupidinem inhibire, 
lib. 2. cap 71. & Gesnerus lib, 2. 

cap.24- A ١ 
Num. 2. Acus marina. Eine Meer⸗ 
natel / ift ein gar ſchmaler viereckter 
iſch der / fo bald er aus.bem 8٤: 
mmf / ftirbet/ bedeutet Das 2 
Wird befchrieben vomAriftot, Oppia- 

nounb Bellonio. tit 

Num. ;. Chameleon bedeufet die 
Lufft / iſt ein Aliatiſch Shierlem / febr 
mager / ſoll den gantzen Leib voll Lunge 
haben / wie Gesnerus qué dem Plinio 
lib, 8. cap.25. berichtet/ Daher mennen 
fit/ baf eg von ber Luffklebe, Agricola. 
Aber weil es eine farige ſchmale Zunge 
als einen dicken Zwirnsfaden ی‎ oe 
fchleimicht/ fol es felbige heraus ſtecken / 
Mücken und Fliegen darmit fangen. 
Scal. de fübtil, Exerc. 96,4. 01 
chem Benfall zu geben/ fo bat man ſel⸗ 
biges Thierlein vor 40. ۴ 
۱ iu 











































Tab VUL. ۱ Scincus A E gyptiacus 
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zu Gottorff lebendig gehabt / und nach 
dem es geftorben auffgefehnitten / und 
eine Fliege im Magengefunden. Und 
tociles Das allerfurchtfamite Thier / (oll 
es Daher (o offt an Farben / auff welche 
es figet-/ fich verandern, Plin. lib g. 
Daher das Sprichwort : Chamxle- 
ontemutabilior, 
- “Num, 4. Salamandra bedeutet 8 
Feur / fo ferne auch ein Elementum 
Ignis if. Es ift cine Art von Cideren/ 
Halt fich an feudbten Dertern auff. Pli- 
nius lib. 10. cap.67. (chreibet / ber 
Salamander ) 164 
te auch das Seur außleſchen fol / gleich 
wiedas Cif thut. Aber halte / daß 
es wahr ſey twas Gesnerus aus Dem 
Theophrafto Dur Erfahrung berich- 
tet ( pag.83.) Daf er einen Salamander 
perbrandt / und Die Aſche sur 2060 
gebrauchet. Wegen Des 1 
Giffts / Kalte und Feuchtigkeit / fo e8 in 
und an fic) hats mag es tool / toit Sene- 
ca faget (lib.19. Ep.9.) mitten Durchs 
Four unverfehret lauffen auch ٤ 
teile. auff glüende Kohlen und im Feur 
bauren koͤnnen / aber muß dod) endlich 
verbrennen / wie.aud) Deffen Eyer / als 
‚Scal. Exerc, 185. und Agricola de a- 
nim. fubt, berichten. 


TABULA IX. 


Num, 1. Iſt ein Einhorn / fo 8.Fuß 
4.304 [ang ¡ft / bey welchem nod) 


2۹801], 
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zwey Eleinere fich befinden von 0“ 
halb und von 5. Fuß 3. Boll falt fo 6 
als Elfenbeinvund fepnb von Natur ges 
Drehet. Dag aber folche Horner (ols 
ten von einem vierfüffigem ۷٣ 
fo man Einhoͤrner nennet/ in ۴۶ 
und Geftalt eines jungen Pferdes / ſo in 
ben Drientalifchen Ldndern in ben 
Wildniſſen ſich auffhalten ſollen ۶ 
bic Alten darvon geſchrieben / if nicht 
wol zu glaͤuben. Wiewol es von lan⸗ 
gen Zeiten ber dafuͤr gehalten / und ſol⸗ 
che Hoͤrner von vornehmen ۰۵ 
Potentaten theur an ſich gekaufft / und 
als ein uͤberaus koͤſtlicher Schatz ver⸗ 
wahret worden. 

Es wird diſputiret / ob auch in der 
Welt ſolche Thiere / nemblich Einhoͤr⸗ 
ner, gu finden ober geweſen ſeynd / weil 
zu unſer Zeit / da die Welt doch ziemlich 
durchgewandert / keines von jemand ge⸗ 
ſehen / und davon Bericht gethan wor⸗ 
den. Gleichwol aber findet man in 
ber Bibel / daß an unterſchiedlichen Or⸗ 
ten der Einhoͤrner gedacht / und Gleich⸗ 
niſſe darvon genommen worden. ۵ 
im 4. Buch Moſ. Cap.23. 9.22. Geis 
ne Freudigkeit iſt wie eines Einhorns. 
Sms. Bud) NPof.33. 9.17. Seine Hoͤr⸗ 
ner ſeynd wie Einhorns Hoͤrner. Job 
39. 6.12. Meyneſtu Dog Cinhorn wird 
dir dienen / und werde bleiben an deiner 
Krippen. Pſalm 22. v. 22. Erꝛette 
mic) von den Einhörnern. Pſalm 92. 
911+ 3 Hort wird erhohet/ wie e 
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nes Einhorns. Wher es ift zu ۷ 
daß im Hebreifchen 18+ 
lezeit ftehet das Wort IN ۵ 
nicht eigentlich ein Einhorn Unicornu, 
oder Monoceros ( toit es Dit ۸ 
hifche Dolmeticher und aus ibnen alle 
andere Sprachen gegeben ) heiffe ۲۶ 
bern ein ſtarckes / wildes / freches mit 
hohen Hornern begabtes den alten Hes 
braern tool beEandtes/ uns aber (wie 
Marinus in Lexico Hebr, faget une 
beEandtes Shier fey. Qu bem will aud) 
aus bem 33. Cap. ded $. Buch ۶۸ 
hellen /baf bif Shier Reem nicht nur 
ein / fondern zwey Horner gehabt: 
(Op DNA ^p Cornua Reem funt 
Cornua ejus Ha fftfetberSingularis. 
EIN) nicht der Plaralis TOWER 
bit Horner eines Reem. Undweil ber 
Dualis 279 ſtehet werden 8 
átotene Sohne unb Stämme Ephraim: 
und Manaſſe darmit befchrieben. ES 
hindert auch nicht / ۵۵1۱۲92۰ 8 
ftehet/ mein Horn wird erbóbet / ۶ 
nes Einhorns. Im Grundterte ۶ 
het exaltabis cornu meum » ficat 
Reem, Du toirft mein Horn aufftich- 
ten/emporheben / mie Das Reem yy 
thun pfleget / ober toit Des Reem Hoͤr⸗ 
ner erhöhetftehen. Und Rab.Eliezer 
(tie der gelehrte Bochartus angemere 


cet) über dieſen Locum fehreibet : quid . 


75 reem? Altiora funt cornua ejus 
quam beftiz cujuslibet, & ferit cor- 
nutam finiftro quàm dextro. ۳۷ 
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eignet er dem Reem auch ¿ey Hörner 
su. Darumb beit es nicht Einhorn. 

Orix vel Capra Syl veftris, eine Art 
von wilden Ziegen 7 Davon Plin. 1. Ir. 
c. 46. dieſes foll febr graufam und 
ſtarck und went bem Herodoto( L, 4. 
C. 192. ) ¿4 g[duben / fo aroß als ein 
Ochfe ſeyn. Und daß diefes Durch 
Reem verftanden tverbe/ will Bochar- 
tus de animalibus S. Scripture bes 
baupten. Deffen Urfächen hier eingus 
führen zu woeitläufftig fallen wolte. 

Urſach aber / arum die 70. Griez 
chiſche Dolmetfcher das Reem einen 
Monocerotem oder Einhorn ۸ 
metfchet Fan ſeyn; daß fie gefehen / wie 
Ctefias ein Ubralter Griechifdyer Scri- 
bent (der zur Zeit Cyri; fo mit dem 
Artaxerxi Krieg geführet ) einen 
Onagrum oder Indianiſchen ۸ 
Balb fct befchrieben mit eben folchen 
Umſtanden / als bern Reem ín ber 55. 
Schrifft sugecignet wird / Daf es ein 
ftreitbares S ier / - E mit Dem ۷ 
Zähnen und Fuffen feinen Derfolgern 
auffs graufamfte fich ergeigerfonderlichy 
Dag tr an der Stirn ein Horn haben 
foll: und den Spruch Davids im 92, 
20107 6.7. bargegen haltende / haben 
ficgemepnet / das müffe vielleicht ein 
fold) Shier ſeyn / und weil fie bod) noch 
gezweiffelt / Daß es eben ein Onager ſeh / 
haben fie es generaliter Monocero- 
tem Einhorn genennet, 


Sonft findes man auch bey ben ab 
| ten 








ten und theils neuen Hiſtorienſchrei⸗ 
bern / daß unterfchiedliche S biere/fo nur 
ein Horn haben follen. 1. Als ba ift 
nicht nur ber je&t gedDachte Onager ober 
wilder Wald⸗Eſel in ٢/8 
Phocius in fragmentis Ctefix Alia- 
nus lib. 4. cap. 522 Plin. l, 7. c.21. 
Gondern aud) 2. Equus Indicus Æ- 
lian. lib.3. cap.41. 3. Wilde Ochfen 
in Indien. Plin. ex Ctefio. Julius 
Celar lib. 6. Comment. befchreibet 
auch ein Shier /- fo ein Horn an der 
Stirn / und am Hartz fey gefehen wor⸗ 
bety Darvon bald folgen foll. 4. Paulus 
Venetus gedencfet 1.3. .c.15. 0 
Java minore gefehen worden ein Shier 
mit einem Dicken ſchwartzen Horn an 
Der Stirn /welches/ wie die Schweine / 
fib gerne im Kothe auffhalten ۰ 
Vartomannus (Ddeffen relation Sca- 
liger Exerc. 205. groffen Glauben ¿us 
ſteilet) fagetlib. 1. Navigat. c.19. Daß 
er in Arabienzu Mecca zwey Einhoͤrner 
geſehen fo neben Dem Tempel in einem 
Garter vermabret gegangen/daseine آ1‎ 
ſchmal und länglicht. geweſen / gleich eis 
nem Pferde⸗Fuͤllen von 30.Monat/hat 
ander Stirn ein Horn drey Ellenbogen 
"` fang gehabt/ des andern Horn aber nur 
vier Hand hoch/ der Kopffift faft einem 
Hirſch gleich / der Mahn gar Eur nur 
auffeineSeitehangend geweſen / ſchlan⸗ 
ce Schenckel wie ein Rehe / die Forder 
Fuͤſſe geſpalten einem Bocke nicht un⸗ 
gleich / ac. Er erzehlet quch / Daf er in 
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Zeila eine Stadt in Athiopia eine 

Sube geſehen babe / fo ein Horn am 

Kopffeuber eine Hand hoch / 8 

ie pra dem Ruͤcken gekehret ges 
abt. 

Unfer fo langes Horn aber wie och 
Das zu S. Denis in Franckreich / unb die 
bepben fo zu Utrecht geſehen werden 
feynd Feines von obgebacbten ۷ 
fondern von einer fonderlichen 6 
Wallfiſchen ein Schnabel / ober viels 
mehr ein herausftehender Zahn / fo in 
Det Nord⸗See / fonderlid) bey Grune 
land fid) befinden. Daher die 60: 
Dachten Gruͤnlaͤndiſche Weiber (p. 4.) 
Diefes Horn/ als ichs ihnen gezeiget / alge 
bald geEennet/ und gefaget / daß ۴+ 
bep ihnen aus der Gee Éommen. Was. 
Diefes Horns Tugend und Wirckung 
betrifft/ fo fchreiben die meiften erfahrne 
Medici, Daf es eingeroiffe Remedium 
wider DieGifft und gifftige Kranckhei⸗ 
ten fey / gleich man von bem rechten 
Einhorn zu halten pfleget. Wiewol 
es D. Thomas Bartholinus in det 
Probe nicht gar bewaͤhret willerfunden 
haben/tvird er do) vom Tulpio lib.4.. 
obfervat. medic. widerleget/ und ihm 
gezeiget / toormit vielleicht in ber Probe 
mag geirret ſeyn. Grober Tulpius has 
be die Probe gut befunden. Gleich auch 
Olaus Worm / wie er in feinem Mur 
feo pag.286.berichtet/ und führet (tat 
liche Teftimonia ‚son einem 1 
Collegio Medicorum. $u Augfpurg 

$5 il mk 
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mit cin/ Dag fie in der Probe befunden, — betur, 1 felbiger Mee 601 


daß dergleichen Art Einhorn wider die 
Gifft en beroehrtes Alexipharma- 
eum fep. 

Num. 2. Seynd Horner von einem 
Elend / Alces, fo groffer und flärcker als 
ein Hirſch. Ich habe in ۸ 
land und Carelen gefehendie ۴ 
ein ftarck Hohes Pferd übertroffen / bes 
finden fich gar hauffig 8017: 
dern / koͤnnen zahm gemacht werden / daß 
fie ins Hauß zu trincken kommen. Et: 
liche ſchreiben aus dem Olao Magno, 
Daf diß Shier Elend genant werde / weil 
es tdglid) die hinfallende Sucht haben 
fol. Und wenn es mit dem rechten 
Hinter⸗Fuß fid) nur ) ans Ohr 
kratzet und ſchꝛammet / ſoll es wieder ger 
neſen. Ich bin aber von fuͤrnehmen 
Leuten / bey denen fie gar gemeine und 
zahm geben / berichtet/ daß fichs nicht 
alſo verhalte. Jedoch halt man da⸗ 
für. / Daf bie Elends⸗Klauen ſehr gut 
wider Die hinfallende 60 
wenn man entweder daraus gemachte 
Ringe an dem lincken Sold: Finger 
traͤget oder einem / ber mit ſolcher 
Kranckheit behafftet / ein Stuͤck darvon 
in die lincke Hand leget / und die Hand 
zuhaͤlt / oder im lincken Ohr damit her⸗ 
umb fabret und ruͤhret. Vid. Olaum 
Magn. lib, 18, c. 2. & Jonfton, qua- 


druped, pag; 97. quiaddithec. Su£- 


focate mulicri‘rafura cum Zedoa- 
tia. anaticis partibus felicisfime exhi- 


haben wir Dren paar / wie auch etliche 
Beine und Fufle Dever zween zu Trinck⸗ 
gefchinen gemacht ſeynd. | 

Num, 3. Seynd Hörner von einer 
Gems / Rupicapra-genant / fo fic im 
Schweitzer⸗Gebirge hauffig finden las 
fen, Tragen die Horner vicfroerte ges 
beuget/ mit melchen / wenn fie eng 
ferfte verfolget werden / und keine Auß⸗ 
flucht fehen / an Die (teilen Felfen hans 
gen/ in Meynung dem Sager zu entrin⸗ 
nen / werden. Doch alfo vom Sager ers 
ſchoſſen / oder muffen 07 ſtuͤr⸗ 
gen. Es Eönnen die Verfolger dieſer 
Thiere / ober Gemsſteiger 7 Darüber in 
Lebens⸗Gefahr gerathen / wie folches der 
hochloͤbliche Sdpfer Maximilianus 
Primus (ein fonderlicher Liebhaber ۸ 
cher Saat) an fich erfahren £ wieersin 
feinem Theurdanekfelbft befennet pag: 
16.17.1952, Und Cufpinianus in vi- 
taMaximil. p.614. gebencfet.. 

Num. 3.4.5. Seynd R hinocer 
Hörner / Deren gröfles gar ungemein 
und 3. Su langift. Gold Horn ift 
pon einem Thiere / fo etwas Eleiner als. 
ein Elephant / und bat das Horn forn 
auffder Nafen ftehen / Saher es auch 
den Namen beFommeny wird in Indien 
angetroffen’ fonderlich umb Cambaja, 
Bengala,Siam,Sumatra, Java major, 
foie auch in Achiopia und America, 
woſelbſt ihre abgerorffene Hörner auf. 
geleſen und zu سک‎ > 

jer 
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Shier foll Dem Ariftoteli und andern 


Griechen/wie auch den Roͤmern und in 
gang Europa unbefandt gervefen feyn/ 
big sur Zeit des Kayfers Augufti ۱8ء‎ 
cher / wie Dio Casfius lib, ft. mepnet/ 
zum erften mabl/ nach Dem er Die Cleos 
patram ubertounden/ zum Triumph in 
Dom eingefübret. Plinius aber ) ۸ 
chem als einem Roͤmer / mehr / als den 
Griechen Glauber suguftelfen ) lib. ۰ 
€.26. faget: bag Cn, Pompejus Ma- 
2۳0۱5700۲ viel Jahr vor bem BWugufto 
gelebet/ Der fey gerefen / Der in Rom 
¿um erften mahl einen Rhinocer ge 
bracht/ unb zum Schaufpiel auffgefüh- 
tet. Es iſt ein gar (tard und 08 
Thier / daß es auch ziemlich ſtarcke Baus 
meumbreiffen fan £ 80 
Der Of Ind. Reiſebeſchreib. gedencket. 
Daher S. Hieronymus in Comment, 
Jobi cap, za, faft der Meynung HU 
Daf der Rhinocer das Einhorn oder 
Reem, fo ( toie oben gemeldet >) off in 
$. Schrift gedacht wird/ feyn ۶1 
Es ift ein grimmiger Feind des Ele 
phanten/der fich toot fürfehen 7٤6 
ber Rhinocer ¡hm mit dem Horn nicht 
unter den Bauch koͤmmt. Und menn ec 
um Streit gehen will / meet er Das 
Horn om Selten, ۹۱۸۸۲۸٣۷ 
ſowir haben / ſehen / Daf ۸ 
weil ſie ſcharff und die Steinriſſe noch 
an fic) haben. 1 . 
- Emanuel der König in ۷ 
ber qu erft Die Andianifche Schifffahrt 
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auffiuchen laffen/ bat Anno 1513. einen 
Rhinocer aus Indien gefehickt ۸ 
men ( Surius p. 82.) und Anno 1513. 
in einem Schaufpiel mit einem Cle 
phanten ftreiten laffen: unb hat nach ۸ 
gem Gefechte der Rhinocer den Ele 
phanten erleget. Aldrovandus hb.r. 
quadrup. pag. 88, Denfelben Rhi- 
nocer hat Albrecht Düreryder ٣۶ 
te Mahler geconterfepet / Daher feynd 
Die Copien beym Aldrovando,Gesne- 
round andern / wiewol nicht fo gar ۶ 
gentlich/genommen worden, (۶ 
berichtet George Anderfen unfer 84 
desvoigt su Kroppe / wie aud) Johann 
Jacob Mercklein/ foin Java majore 
Die Rhinoceres felbft gefehen / daß fie 
ſchwartzblau von Sarben/ haben ۷۴ 
als eine Rube / eine Haut ۸ ſo zwey Sin: 
ger Dicfe/ und Erauß gleich als wenn fie 
gewapnetwaren/ aber nicht von fo bo» 
ben abſetzen / als es in gemein ۶ 
DettoirD. 600006 ۶ 
wegen ihrer Graufamecit und 0 
lebendig nicht wol jufangen. Merckl. 
Oſt Ind. Reifebefehr. .۶د‎ Wir has 
ben neben einem Stücke von 1 
Haut drey Trinckgeſchirre aus ihren 
Hoͤrnern kuͤnſtlich außgearbeitet in dev. 
Kunſt Kammer ſtehen. Sollen aud 
wider Gifft fey: 

Num. 7. Dieſe Horner ſeynd von 
einem Bezoar Bocke / in welchem Der 
Bezoar Stein gefunden wird. Das 





Thier fell (nach Aldrovandi 0 
| bung, 


۵ | 
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bung 1 1. quadr. p. 455. ) inGroffe und 
Geſtalt eines Hirſches / aber Bocks⸗art 
ſeyn / als es auch nicht allein die Art 
Hoͤrner geben / ſondern auch der Name 
vom Perſiſchen Worte A» Bez, fo ein 
Bock heiſſet / anzeiget / weil ſelbige Boͤcke 
in Perſien am Orientaliſchen Theile 
ſonderlich in Der Landſchafft Choraſan 
heuffig gefunden werden. Ob aber der 
Name vom. jlo Bazar, fo forum» 
ein Marck heiffet/ herkomme / und fo 
piel heiffe af lapis forenfis,wie Garci- 
as mennet/ laß ich Dahin geftallt fepn : 
ſo muͤſten andere Sachen/fo auff bem 
Bafar verEqufft werden / auch ihren 
Namen daher haben. 
Es werden aber folche (۲ 
allein in Perfien/fondern auch in Indi⸗ 
en/da er Bezar genant twird/gefunden. 
Die Perfifchen will man doch für. bie 
beſten halten. Es werden auch Bezo- 
ar Steine in Weſt⸗Indien / fonderlich 
inder Landfchafft Peru in allerhand zas 
men und wilden Thieren ۵ 
Elein und groß / etliche wie ۸ 
Eyer / wie wir dann auch einen folchen/ 
neben einem Orientalifchen/fo fang und 
ſchmal / als einen Finger/ haben. Sm 
4. Buche der WeſtInd. Hiftorien 
cap. 42. werden felbige Steine befchrie: 
ben. Esfollen gifftige Krauter ſeyn / 
welche biefe Thiere Éduen und ۷ 
davon foll der BezoarStein ۰ 
Die Orientalifchen folfen doch an Tus 
genb unb Krafft die Weſt Indiſche t 
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bertreffen. Daß auch wilde Geiſen 
ſeynd / die Gifftohne Schaden 08 
koͤnnen / bezeuget Plin. Lio,c.27. Der 
Stein wird ín ber Thieren Magen ge 
funden/hat im Centro ein Korn 5 
eine Hulfe von einem Saamen / hißwei⸗ 
fen rund/ bißweilen laͤnglicht / Uber wel⸗ 
ches der Bezoar waͤchſet / und gleich als 
viel Schalen übereinander (id) leget/ 
toit ich folchesin Hamburg bey meinem 
guten Freunde Seel. Deran Paul Lane 
german / ber olde Oriental. Steine 
piel hatte/ und Derer etliche / umb mich 
beffen gu berftánbigen / entzwey ſchlug / 
felbft gefehen. Selbiger Stein wird 
in Perfien hoch gebalten/und wider alle 
gifftige und anjtecfenbe Kranckheiten 
gebrauchet. Die von denen fo auff Dem 
Gebirge feyn die beften. 

Num, 8. Sftein Horn vom wilden 
Ochſen / Der an Geſtalt als ein Hirſch 
ſich befindet / hat das Horn mitten aufm 
Kopffe / waͤchſet eine Hand hod) erſt als 
ein eintzeln Horn / und ergeuſt ſich her⸗ 
nach in etliche Enden. Soll / wie Jus 
lius Cæſar in Commentario lib, 6, 
ſchreibet / am Hartze gefunden werden. 
Eft bos, inquit; cervi figura cujus a 
media fronte inter aures unum cor- 
nu exiſtit excelſius magis directum 
his, que nobis nota funt cornibus; 
ab ejus fummo ficut palme ramique 


late diffünduntur. Dif ifl 4 


benpag.u. gedacht worden. ` 
Num,9. Stein Horn von quis 
na- 


۱ 


NN 


ci Winey 
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B — 
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Onagro oder wilden 0 
WaldEſel 7 das einig mitten an der 
Stirn ftebet / und daher wol Eönte ein 
Einhorn genant werden / wiees/ ۸ 
‚gedacht / von Den 7o. Interpretibus 
bat wollen für das Reem angefehen 
werden. Es ſoll eines von ben graus 
famftenund (hadlichften 17 
und wird befchrieben vom Aliano,Ari- 
ftotele,Philoftrato »Apollonio  Pli- 
nio und Solino. Und haben es viel 
leicht alle aug dem Crefia. Ob aber fol 
che WaldE fel Pferde unb Ochfen mit 
einem Horn an Der Stirn in ٣ 
- feyn mugen, zweiffelt man: billich / weil 
tveber Lindfchot noch andere / fo: etliche 
Jahr in der Hauptitadt Goa und an 
andern Orten in Indien fich auffgehals 
ten/ und noch täglich von den Europe- 
em Durchgereifet und gehandelt ۸ 
Feiner dergleichen Thiere / fo nur ein 
Horn vor der Stirn / gefeben. 68 
gwar Vartomannus gon den Einhörs 
nern su Mecca berichtet / will Bochar-- 
tusauch in Zmeiffel sieben / und wenn 
es ja wahr rodre/ fo meynet / da 
felbft der Oryx befchrieben werde. Ar 
ber mie Ean daffelbe Shier Oryx unb 
daher Reem geweſen feyn £ weil Bo- 


chart. will’ Daf Das Reem zwey ۲۶ؤ‎ 


nergehabt. Und will zwar berocifen: 
nicht nur aus den Chaldeern unb alten: 
Hebracertt / fondertt auch aus den 4 
bern / daß Reem ( fo bie Araber 
EG) Rim nennen) eine Artder wilden: 
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Ziegen’ aber viel gró(jer und ſtaͤrcker als 
Die gemeinen Ziegen feynd pag. 962. 
unb refutiret/ was ibm Dargegen ۴۲۴ 
eingeworffen werden. Gleichwol fa; 
get er bernad) pag.966 : Proinde fic. 
uti nobis deerunt certx probatio- 
nes, liceat agere per conjeQuras do- 
nec plus lucis affulgeat. 


TABULA X. 


Num. r. Seynd Hörner von ۶ 
Wilden oder Steinbock Ibex genandt/ 
fo fich in dem Schweitzer⸗Gebirge bes 
findet. Diefe Horner feynd anderts 
halb Ellen lang. Bellonius (chreibety 
Daf er eines von vier Ellen gefehen haz 
be. Es foll unter allen Thieren Feines 
ſeyn / das linger Hörner habe als ۰ 
Sie follen geſchwinde lauffen / und ges 
roaltig/ja von einem Self zum andern/ 
wenn fiegleich s. Schritte voneinander 
jtehen, fpringen Eónnen/mieJonftonius: 
aus Aldrovando pag, go. berichtet. 

Num, 2. Stein Kopff von einem 
Americanifcbem Doce / fo von bero 
£ytten in Holland gebrachtroorden/und 
iſt zu Enckhuſen geftorben. 

Num, 3. Iftein Kopff und Gewei⸗ 
be von einem Renthiere / Rangifer ges 
nant / ſo in den fernen Nord⸗Landern / 
ſonderlich in Lapland fallen / ſehen den 
Hirſchen nicht ungleich / haben doch gar 
breite Fuͤſſe gehen in der Wildniß / Eon» 


nen aber von den Einwohnern zahm 
i $e 
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gemachet und: zur Haußhaltung ges 
braucht werden. Etliche 48 
derfelben 100. 200. 3000. und ۵۲ 
mehr in ihren Höfen haben / die fie Durch 
einen Hirten sur Weide auß-und eine 
freiben [affe Sie werden wie die 
Sube gemolcfen/ fo gute Butter und 
Kefe geben fol welche ihnen nicht nur 
gur Speife/ fondern auch zur Arkney 
wider gewiſſe e und Gebrechen 
Dienet. Ihre befte Speife it Moos / 
fo an den Bäumen und oft Hügeln 
wáchfet. Sie werden auch sur Arbeit 
gewehnet / daß fienicht allein Schlitten / 
ſondern auch Laſtwagen ziehen / mit wel⸗ 
chen ſie des Tages drey Meilen fort⸗ 
kommen koͤnnen. Mit Schlitten auf 
dem Schnee koͤnnen fie uber alle Map 
fe geſchwinde lauffen uber Berg und 
bal: unb ſeynd fonderlich die / fo su 
Dem PoftsSauffen geroebnet / Deg 2 
ges fo kuͤndig / Daß fie ohn einiges 1 
cken und Wincken fich an beftimtenOrt 
einfinden / ba fie alsdann auch ۶ 


ben / und fichnicht ferner jagen 17 


welches alfo nicht / wie etliche mepnen/ 
mit Hererey gugebet, Wiewol Die 
Dererey bey den Lappen nicht gar une 
gemein/daß wenn fie sur Gee fepnb/mit 
Auffiöfen etlicber Knotten / den Wind 
zuihrem Willer haben Eönnen / wie 
man von ihnen fagen will. ٤+ 
Menthiere / wenn fie in andere Lander: 
und Lufft gebracht werden / konnen nicht 
lange leben. Wie eo Denn oft verfucher 
۱ 


worden und berichtet Olaus Magnus, 
Daf einſt dem Herkog Friedrich suHols 
(ein aus Schtoeden 6. Derfefbigen mit 
einem Knechte zugeſchickt voorben/ 
bo aber fampt Dem Knechte bald ges 
orben. 

Num, 4. Iſt ein Rehe⸗Geweihe 
durch einen Baum gewachſen / nad) 
Art der Kinbacke / ſo in der Koͤnigl. 
Kunſt Kammer zu Koppenhagen be⸗ 
findlich / und von Olao Worm beſchrie⸗ 


ben wird. 


TABULA XL 


Num. 1, أ۷(‎ 
ge / und niemand fehadlich/ wird Zicat- 
linan ober mater formicarum » “Die. . 
Mutter der Ameiffen genant weil fie in 
ben Löchern und Hauffen/da 6 
fen niftery fid) auffhalt / und auch ihnen 
folget/ ift Eaum eines Singers dicke und 
anderthalb Ellen lang wird befchrieben 
vom Dtirenbergio lib. 12. ۰ 

Num. 2. Diefe Schlange wird ges 
nant oon ben Americanern / roofelbft fie 
am meijten angetroffen toirb Tenchla- 
cacauhqui oder Domina ferpentums 
bit principalfte unter den Schlangen. 
Iſt bit allervergifftigfte und ſchadlich⸗ 
fte/ barumb hat fie die Natur gejeichnet / 
Daf man fic vor fiehuten fol. Dann 
fie Hinten am Schwantze etliche Glie 
der / fo fid bewegen und Elappern/ hat. 
Wenn man von 1 7 

nicht 
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nicht alsbald etwas dargegen ۸ 
chet / muß der Menſch innerhalb 24. 
Stunden des Todes fepn. Das befte 
remedium bargegen fol feyn / wenn 
man nur alsbald Das verlegte Glied 
in frifche Erde fiharzet / und fo fange 
Darin halt /biß Der Schmerg ۰ 
AmBauche ift fie weiß/ am Ruͤcke grau 
mit tvei(fen Creugen/Der Kopffals eine 
Diver, Diefo bey uns gu findenift 
über 2. Ellen fang /unb im Diametro 
anderthalb Sell ۵۱6 Syn Mexico 
follen fie als ein Bein dicke gefunden 
totrben. Die Mexicaner wiſſen fie 
zahm zu machen / Daf fie felbige in ihren 
Haufen zur Luft haben / kan ein gang 
Sabe ohne Speiß und Tranck (eben/ 
Darvon Nirenberg Cap.r. 

Num. Iſt eine ausgeftopfite Dout 
von einer gar groflen bunten Schlan: 
ge / worbey auch eine von Dergleichen/ 
kommen aus Brafilien. Solche Art 
Schlangen follen ein Schmweinferefen 
verfchlucten Eönnen welches mir ۲ 
anfänglich unglaublich vorgekommen. 
Weil aber etliche, fo in Synbien. ۸ 
chen gefehen/ und in unfer ۸ 
mer ben Anfchauung der Unferigen ſelbſt 
anfiengen su erzehlen / mie in der Inſel 
Formofa pon felbigen Thieren an Hus 
nern und anderm Eleinen 6 / fo fie 
verfchlucfeten / groffer Schade 0 
he / habe ichs geglaubet/ und ift mir nach 
der Zeit deſto glaubligher ۷ 
‚weil Juͤrgen Andres und andere in ihe 
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rer Indianiſchen Reiſebeſchreibung be: 
richten / bag auff der Inſel Java 
Schlangen gefunden roerben/bie gange 
Menfchen verfchlucten. Arift.lib, ani- 
mal, c.15. ergeblet / Daß etliche Africa 
nifche Meer-Schlangen gefunden wers 
den’ fo groß und ftarc£/ daß fie ein Both 
umbiwerffen Eönnen, Und im Olao 
Magno fiefet man (lib. 21. cap. 43. 
toelches nod) mehr su vertoundern) Daf 
in der Norwegifden See fid) Schlans 
gen (eben laffen / Die 100. in 200. und 
mehr Fuß lang / unb von ۴ 
Dicke feynd/Dag fle Kalber Schaaffe 
und Schweine verſchlingen / daß 8 
wahr fey / bat neulich ein vornehmer 
Schmwedifcher 6 4 
tiget/ unb Darneben gefaget / Daf er vont 
Buúrgermeifter zu Malmoi einem 
glaubredrbigem Manne gehöret / toit 
er auff einem Huͤgel an der Mordifchen 
Gee fiehend eine fo groffe Schlange in 
ftillem Waſſer gefehen/ die von ۵ 
Dicfe als ein groß Weinfaß anzufehen 
e und habe 25. Krúmmen ges 
abt. Selbige Schlangen follen nue 
bey ftillem Wetter unb zu gewiſſen Seis 
ten fib auff dem 7 
und wenn es gefchiehet / foll es ein bof 
Omen ober Alnzeigung für das Land os 
Der Seran des Landes fepn. ,Olaus 
Magnus {eget um Erempel. Daß 
Anno 1521. eine folche Schlange fic) 
hoch uber Das Waſſer mit-einem Theil 
01884:6686 
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fung nach/ bey so. Ellen lang ۷ 
Die oll " Chriftierni» Tyranni $5 
nigs in Dennemarc unb Schmeden o 
Der Chriftiani fecundi und vieler ٤۴ 
nehmen Seran des Landes Untergang 
angedeutet haben. 

Was Poffidonius,citanteStrabo- 
ne lib.16. von einer fo groffen Schlan- 
ge Die im Felde Maerz tobt gefehen 
worden / Daf wenn Neuter auff beyden 
Enden gehalten einander nicht haben 
fehen Eonnen /beffen Rache fo groß ges 
weſen / daß ein Neuter mit dem 76۴ 
hinein reiten £ónnen/ und eine Schup⸗ 
pe von deffen Haut groͤſſer als ein 
Schild. Solche Art Schlangen bat 
man Drachen genant. 3 Was. auch 
Olaus Magnus qusdem Volaterano 
erzehlet daß Schlangen gefunden wuͤr⸗ 
den / welche 1000, Schrittelang / und 
zu gewiſſen Zeitendes Fabes cine gange 
Heerde Fein Viehe fampt bem Hirten 
aufffreffen koͤnnen / laß ich an feinen Ort 
Gejtellet feyn. 

Num. 4, SfteinScolopendra; ein 
۰ Erd: oder Waſſer⸗Wurm /ſonſt wegen 
ber vielen Fuͤſſe Taufendfuß genant/ 
Aldrovandus de infectis lib.7. c. 6. 
sachet derer zweyerley Sefchlechtevetlis 
che fo im Wafer etliche / fo auff bem 
Lande leben. 


TABULA 1: 
‘Num, 3.2. Seynd 5:0: 


ren Grofte recht geconterfeitet nad) (eie 
ner Groffe und Geſtalt. Wird nicht 
leicht fo groß gefunden / ift ۸ 
Wir haben diefen aus Perfien von der 
Stadt Caſchan / wofelbft fie hduffig 
und amallervergifftigften feynd / mite 
bracht. Der Stachel / Den er Prum 
am eufjer(ten Gliede des 8 
hat / mennet Plinius lib.11. c. 37: fe 

hohl / baburd) er feinen Gifft ۱ 

SCH bit Schlangen Durch ihre boble 
Zaͤhne in bie Wunde gieffen. ‚Aber es 
1۱۱1۱ der anatomia befunden worden/ 
Daß bie Schlangen unter den 0 
ein Blaßlein mit Gifft haben und im 
Beiſſen aufdructen. Scheinet gleich? 
wol/ daß bit Spige / fo ٤ fubtile 
Natel ijt/ Fein Loch habe fondern gang 
fey. Sie fliehen die Sonne, und hale 
ten fid) gemeiniglich in den 782 
alten Mauren/ auch unter den Steinen 
auff / fiewerdennicht per coitum ge- 
nerittf/ fondernaus faul Holtz und ans 
derer faulen Aashafften materia durch 
der Sonnen Hige/ fo dem ZEliano $u 
glauben. Die Perfer meynen / die 
Syungen folten bie Alten tobf beiffen. 
Gas Mervon unb von ihrer genera- 
tion mehr zu wiſſen Ean man außführs 
licher lefen in meinem Perfifchen ۵۶ 
fenthal lib. 7. Hift. 10. 01 


geſchwinde auffder Erden/ und halten 


den Schwantz empor / fonft wuͤrde et 

ihnen wegen des kommen 68 

verhinderlich fallen” Dieler wurde ۳ 
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ein Glaß mit Baumdhl gethan / worin: 
nen er uber 8. Tage lebete / unb ift Daher 
gu glduben/roas Aldrovandus 6 dem 
Alberto lib. 5. de infe&, pag. 581. bes 
vichtet/ Daf fein Scorpion 22. Tage 
im Dele gelebet/ da andere Infedta font 
im Oel bald fterben. Sie Eönnen fonft 
ohne Speife lange [eben / gleich wie die 
Art Schlangen. Und meynetPlinius 
lib.1o. c.72. daß fein gifftig Thier Hun⸗ 
ger und Durft fterben koͤnne. 

Num.$? Iſt ein wunderlicher 0+ 
chen oder Bein, faft wie eine gufammen 
gekrochene Mauß anzufehen / ۵ 
Eleiner als ein Hüner&y. Hat einen 
betveglichen Schnabel / und einen als et: 
EE Olaus 
Worm bat-aud) dergleichen in feinem 
Mufxo gehabt / {o jego in Shrer ۵: 
nigl. Majeft. zu Dennemarck ۶ 
Kammer verhanden. Es haben ۴۷ 
etlichegemennet / Daf es foll aus bem 
Kopffeeines Fifches Remora genant/ 
ſeyn / wie auch dergleichen in der Schatz⸗ 
Sammer des Erthertzogs Ferdinandi 
Caroli auff Dem Schloß Amris anzu 
treffen/mit Der Überfchrifft: Os Remo- 
tx, Aber es wird vom Olao 01 
garrecht refutiret/ Dann des Remorz 
Kopff / derer wir zwey haben’ iſt viel zu 
Elein/ auch nicht barnad) proportioni- 
ret/ Daf er ein fold) Bein faſſen Fonte 
bleibt alfo einunbekandt Bein. Es fen 
Danny Daf man darvor halten will / daß 
es in Der Erden generiret (en / wie bani 
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amer wee 
Die Naturkuͤndiger ſchreiben / daß unters 
ſchiedliche Art Knochen in der Erden 
wachſen follen. Hiervon aar ſchoͤn gu 
leſen Athan. Kircherus in mundo 
fubterraneo lib, 8. (et. 2. de Eno- 
ftrorum ; five osfium fubterreftri- 
um ortu و‎ welcher ۵0/۲۱۲ 6 
fe aus unterfchiedlichen. Autor. her: 
ey bringet / bie Darvon 2 
ben / alg He&or Boetius lib. de 
lapidib. Agricola lib. 2, defosfi lib. 
Erckergon Bergwercken. Ceefalpi- 
nus cap. 84. hic dicit : Offa autem 
é terra nafci invenirique lapides of- 
feos luculenter oftendit Theophra- 
ftus Sc. 
Num, 4. Tarantula iff eine Art 
von groſſen C pinnen/(o von der ۶ 
finifchen Gegend ober vom Fluß Thara 
ben Namen bekommen’ weil fie ۲ 
am meiften/ wieauch jeso in Calabria 
und Sicilien gefunden werden. Sie 
haben einen ounderlichen Gifft ben fichy 
bann wann bie Menfchen von ihnen ges 
ftochen werden / lauffen etliche / etliche 
lachen immer etliche weinen / etliche 
ſchreyen / etliche ſchlaffen / etliche wachen / 
etliche tantzen immer. Was vor reme 
dia dafür / ſonderlich den ۶ 
durch eine ſonderliche Muſicaliſche 
harmonie und Melodey / ift beym 
Kirchero libro de arte magnetica 
parte 3, t8. c. 2. außführlich beſchrie⸗ 
ben. Was die Perfer für felgame 
Euren bey ihren Befehadigten ۵ 
ij men / 





20 Gottorffiſche 
mer ift in meiner Perfianifchen Reiſe⸗ 


beſchreibung bey Erwehnung der 
Stadt Kalchan د‎ woſelbſt fie bauffig 
anzutreffenvgedacht ۵۰ 

Num, e, Sft eine Heufchrecke / wel⸗ 
che Dodtor Paludanus felbft mit aus 
Aegypten gebracht. 

Num, 6. Syft ein fonderlich rauch 
Shierlein / etwa ein wenig 40 als 
eine Mauß Eommt aus 84 
felbjt es aus den Golden. gefallen. 
Diefe Art follen auff. bem Felde die 
Saatund Weide febr verderben. In 
Norwegen werden fie Leming und 
Lemmiger genant / bei(jet fo viel / als 
Meffores, Schnitter / weil fiemit den 
fórderften Zahnen gleich als mit einer 
Sichel das Kornabfehneiden. Diefes 
Thierlein (die Norwegifhe Stau ) 
bat Olaus Worm in einem 1147 
chem TraGate, rie auch in feinem Mu- 
feo außführlich befchrieben. Damit 
nicht daran zu zweiffeln/ Daß fie aug ben 
Wolcken fallen führet er gar viel glaube 
svürbige Erempel mit ep. Man hat 
befunden daß fie nicht allein 871 
fondern auch zu den Fifchern in Die Kah⸗ 
neund Boothe gefallen find. An 1651, 
foll (referente \W ormio ) im Cafpel 
Sognoeiner Erancken Frauen ۵ um 
term bloffen Himmel gefeffen/eine folche 
Mauß in Schoß gefallen feyn. Man 


fol fie auch sur Winters⸗Zeit über ۰۲۳ 


Schnee / auffhohen Bergen 1 
finden, Olaus Worm erzehlet auch / 





gefallen. p. 327. Dieſer 








daß zweene Bauren in Norwegen uͤber 
einen gefrornen Strom gangensundals 
fie mitten auff den Strom geEommens 
fen bem einen eine Kroͤte qu ue del 
dufe Sell 
aber ift bund mit ſchwartz unb rothen 
Flecken’ gleich wie bie Hamſter derer 
umb Magdeburg unb Afcherleben / in 
meinem Vaterlande und umbliegenden 
Gegenden viel gefunden werden / und 
am reiffen Korn groffen Schaden thun / 
dann fie die beften Korner in die یت‎ 
fo fie unter der Erden haben / ۵ 
einfchleppen. Und halte ich Darvor/ 
dag dieſe Norwegiſche Mauß aud) eine 
Hamſter⸗Art (ep / weil fie / wie andere 
Hamſter / wenn fie ۸ 
bofhafft auff. die Hinterbeine treten / 
und ſich zur Gegenwehr anſtellen. Die⸗ 
fe Norwegiſche Mrdufe follen nicht nur 
den Feldfruchten / fondern auch den 
Menfchen fchadlich fepn/unb fonderlich 
wo fie fich hauffig finden / bit Lufft vers 
gifften/ dap daher bie Pefte und andere 
gefährliche Kranckheiten entſtanden. 
Don diefer Norwegifchen Mauß has 
ben auch ‚gefehrieben Olaus Magnus 
hiftor. fept. 110,18. c-20.und,aus ihm 
Gesnerus cap. 17. Art.2.Scal exerc, 
192. fe&.3, Fort. Licetus 1,2, 6,46, 
de his, qui diu vivunt fine alimento; 
Zigler in defcriptione Norvvegie. 
Unter allen aber feiner außführlicher 
alg ber gelehrte Olaus Worny welcher 
von ihrem Urſprung nicht 
| i 
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Kunſt Kammer. 27 


Opiniones hat /- und fonft feine no- “gegldubet und yon den Mahlern abge: 


table Hiftorienmit einführet. Wor⸗ 
hin ich den gunftigen Lefer will angervies 
fen haben. 


TABULA XIII. 


Num, 1, Iſt ein Kopff von einer 
Rropffgans /-welche wir am Strande 
der Cafpifchen Gee gefchoffen / da fie 
bey zo, in 100۰ bepfammen anzutreffen. 
Diefer Vogel iff etwas groöfler als ein 
Schwan / haͤt bod) nicht fo langen Hals 
fon(tan Sejtalt und Federn unfern ges 
- meinen anfengleich, Bon ben Rule 
fers werden fie Babba, von den Perfern 

juthan » pom Plinio und Aldrovan- 
do Onoeratalus item Pelican genant/ 
bat forn am Schnabel einen ۷ 
Haken/ und unter Dem Schnabel und 
Kehleeinen Beutel von Dunner ) 14 
men gefchrumpener Haut / welcher 
fich fo weit außdehnen laffet / Daf man 
mit einem Stieffel oder Kopff geraum 
hinein fahren fan; im felben ſamlen fie 
Die Fifche. Etliche werden sahm ges 
macht /und am Cingange des Halfes 
zugeſchnuͤret / unb alfo sum Fiſchfangen 
gebrauchet. Sn Holland ift vor 0۵ 
nig. Syabren. eine folche lebendige 8 
als ein Pelican außgeruffen/ uud umbs 
Geld geseiget worden.  Aldrovandus 


nennet- Diefen Vogel auch einen Peli⸗ 
can / aber gleichwol halt er nicht barfür/ 
bof ف‎ cin folcher fey / als ibn bie Alten 





bildet toirb/ Daf er fich indie Brut has 
cken und mit feinem Blute bie von ber 
Schlangen getddtete ungen wieder 
‚tebendig machen (oll / welches wir mit 
dem Aldrovando für eine Fabel hat 
fen. Hievon ift auch: in Olearii Perfis 
e Reiſebeſchr. Edit, 3. p.380. ¿4 
efe. 

Num.2. Iſt auch ein groſſer indias 
nifcher Vogels welchen bie Unferigen 
Cafuar, feine Landsleute aber Emeu 
nennen. Sie follen am meiften auff 
ber Inſul Sumatra gefunden werben, 
Er hat (chwarge Eleine ۷۶ 8۷ 
wie fie Num, 3, begeichnet. — ft ders 
wegen von ferne als cin raucher Bahr 
anzuſehen / hat Eeine Flügel, fondern an 
bero flatt auff jeglicher Geite ۵ 
(charge innen / als Schreibfedern 
dicte herunter hangen. 1 haben 
diefen auff. Gottorff lebendig gehabt. 
Er mar noch einft. fo groß. als ein 
Schwan. Wenn er fic auffricbtete/. 
war er faſt Mannes Lange. Er hatte 
am Halſe zwey Beutel/(o roth und blau, 
herunter hangen/ wie die ۸ 
Hahnen. War fehr muhtig unb fed / 
gieng auff einen Knaben oder Eurge 
Perfon dreifte zu / und trat (bt: wo er 
funte /unter Die Fuffe. Der erfte von 
Diefer Art ift Anno 1575. mit der erften 
Hollandifchen Schiffahrt aus ۷ 
von der Inſel Banda, too febr viel Mu⸗ 
ſcaten⸗Nuͤſſe wachſen / mit heraus ges. 

€ iij, bracht, 
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bracht / und Kayſer Rudolff IL. vereh⸗ 
ret worden. Cluf.lib.Exotic.j.cap. 3. 
Nam. 4. Iſt ein Kopff von Der 
Leffelganf derer wir auch viel am Cas 
WI Grande angetroffen / wird 
latina auch Cochlearia genant. Sit 
ein wenig Eleinee als eine gemeine 
Gang. Gn Engelland hat man fie 
wild und zahm / und werden als delica- 
ce Speifen gehalten. 
- Num. 5. Iſt ein ٩۵۲ von einem 
frembden Vogel tweldyen Clufius 
Gallum peregrinum , Nirenbergius 
Cygnum cuculatum ‚die Hollander 
aber Walghvogel/ vom Eckel den fie 
degen Des harten Fleifches machen fol» 
fen/nennen. Die Hollander füllen zu 
erit folchen Vogel auff der Inſel Mau: 
ritius angetroffen deat auch Feine 
Flügel / fondern an defjen Stat 0 
Sinnen haben/ gleich wie die Emeu 
tnb Pinguinen, Cluf.exot. 

Num. 6. Bird Anfer Magella- 
nicus genant/wir haben berer ۵ 
eine iff vom Freto Magellanico hers 
kommen. Die andere aber aus Nor: 
den / ſo vor steep Jahren bey uns lebens 
Dig gerefen. Iſt eine rechte Ganſe⸗Art 
an Grofe-Federn und ۶ 
0)0 6 
bel empor haltende/haben Eeine ۸ 
fondern nur Eleine Fittichen/Eönnen der⸗ 
svegen fid) nicht vom Lande erheben. 
Machen tieffe Löcher in die Erde gu the 
rer Wohnung man fan fie mit ۴ 





ben greiffen / und mit Pruͤgeln todt ſchla⸗ 
gen / wie aud) die Hollander gethan. 
Sie haben felbige Vögel. bey der Cabo 
de bonaEfperanza ۵۱۲۱9 ۰ 
Sollen hart von Haut / etliche 
der Einwohner gu Kleidern gebraucheny 
das Fleiſch aber gut ju efjen fen. Sie 
érnebren fid) von Fifchen / Daher fie fic) 
meift auff den Etlandertr oder 8 
auffbalten. Clufiuslib, f. Exot. cap. 
5. wie auch Olaus Worm ۰ 
befchreiben fie außführlicher. : 
Num, 7. Sitein Schnabel von ets 
nem Vogel / von Nirenbergio Xo- 
chitena Cati » bey beri Brafilianern/ 
ba er gefunden wird Tucan genant. 
Iſt fo groß als ein Specht/hat einen 
Schnabel / der fo lang als ber Leib ۰ 
nemlich s. 8010/0083. Zoll breit. Man 
folte fich verrwundern wie Dag ein fo 
Fleiner Vogel einen fo groffen Schnas 
bel tragen Fonte. Iſt aber gar hohl und 
gan leicht/wie ein Schwan. Man fol 
den Bogel Ednnen zahm machen/daß er 
im Haufe niftet und bruͤtet. Marcgra- 
vius hiftor. avium lib. ۶۰ cap. 15. 
^ Aldrovandus fchreibet aug dem 
Theveto; daß die jenigen (o in Brafe 
[ien reyſen / berichten Daß dieſer Vogel 
fic) von Pfefferkörnern nehren ۱ 
che er geigig einfchlucken und ۶ 


. Dauet wieder von fich geben fol. ۷:۶ 


folchem Pfeffer die Brafilianer ۲ 


` als von dem andern fo fie oom Stamm 


nehmen / halten — 79— 
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Kunſt Sommer, 23 
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daß Die flärckefte und fehadlichfleKrafft ` febr anmuthig anzufehen/hat 6 


durch bes Vogels Magen folte ges 
dampffet werden. Aldrov. lib. 12, 
cap. 9. 


TABULA XIV. 
Num, 1. Iſt ein 71 
derer wir etliche haben’ man nennet fie 
alſo / weil etliche dafür gehalten Daf itv 
dem man ihren Ubrfprung nicht rotif/ 


fie ausdem Paradeiß / ſo nod) auff Gr: ` 


den feyn ſoll / herkommen / auch weil ihr 
Zieraht an Federn tiber Dir gemeine 
Vogel / werden fonft auff den Inſulen 
Moluccis Manucodiatz h. e. Gottes 
Vogel genant. Man hatınie Aldrov. 
ſchreibet lib. 12, c. 20. Ankunfft 
und. wo fie niften/ nie recht erfahren kon⸗ 
nen. Er ersehlet derfelben fünffSpe- 
cies, pon Denen reir Dreyerley haben. 
Daf er aber faget: Omnibus tamen 
illud peculiareeft, ut pedibus care 
ant; Daf fie alle keine Fuͤſſe haben follen, 
verhalt fic) nicht alfo/ bann wir haben 
drey / fo Fuͤſſe haben. Ich bin berich⸗ 
tet worden / daß die Einwohner in In⸗ 
Dien ihnen / wenn fie todt auff der Erden 
gefunden werden / alsbald die Fuͤſſe ab⸗ 
brechen ſollen / umb ſelbige unter ihren 
Wahren deſto beſſer einzupacken, Aber 
einen Regulum haben wir / den man 
den Konig der Paradif + nem 
net/ tote num. f. abgeseichnet / ber ift 
auff dem Kopffe herunter 81 
und glaͤntzend unter dem Bauch weiß / 


ſe gehabt / ſondern mit zweyen langen 
Stralen / als Pferde Haare / unten mit 
einem umbgekruͤmten gruͤnen Federi⸗ 
۹۷۸ 
wie Aldrovandus mepnet. 081 
einer guten Handbreit lang. Und ge: 
Dencket diefer. Autor ferner / Daf die 
Befchaffenheit Dieter Vogel ben Koͤni⸗ 
gen Marnin in den Infulis Moluccis 
Veranlaffung gegeben / zuglaͤuben / bafi 
Die Seele der Menſchen unfterblich fens 
Dann weil fie gefeben / bafi diefer Bos 
gel nirgend auff der Erden ۷ 
auch nicht figen Eönnen / fondern nur 
todtauff bie Erde gefallen / gefunden 
werden haben bie Mahumediften / fo 
mit ihnen Kauffmannſchafft getrieben 
Gefaget daß fie aus bem irzbiftben Pas 
rabif Famen/ dahin bie Seelen der Abs 
geleibeten führen. Daſelbſt ware über 
alle maffe groffe Freude von allerhand 
Luſt / wie die Mahumediften ihr Paras 
08 fleiſchlich zu befchreiben pflegen. 
Dag alfo ſelbige Könige sum Maͤhu⸗ 
mediſchen Glauben ſeynd gebracht men 
den. Aldrov. d. L Und weil fie Gottes 
Vogel genant werden / fo werden fie 
bey Den Moluccifchen Königen in grog 
m Werth und heilig gehalten, ۵ 
¡[den ihnen ein / wenn fie die Federn von 
die ſem Vogel bey fich tragen /Eönten fie 
im Streite.nicht verwundet werden / 
wenn fie auch im Scharmuͤtzel forn an 
der Spige finden. ibid. T 
um» 
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Num.2. & 6, Sind ۵۶ 

fer / derer wir unterfchiedliche baben/ 
werden aus OſtIndien gebracbt/follen 

auff der Cufte Cormondel an Stein: 

felfen gefunden / von gar Élcinen 4 

` geín/ fo Darin niften/ gemachet / feynd 

nicht gró(fer als ein groß halb Duer: 
Ey / von einer Materias fo als 04 
anzuſehen / auff einanber gefe&et / gleich 
wie Die Art ju bauen an 1+ 
Gens Neſtern su fehen ift. Es follen ets 
Liche groffe Herzen ) in war: 
men Waller 1)۲ / eon ben Fee 
dern / fo man bißweilen darzwiſchen 
findet/ abfaubern/ und in einer Huners 
Brühe Eochen und zurichten 80 
es wie eine Gallert genieflen Fan, Goll 
wie Olaus Worm aus der Relation 
Johannis de Laer berichtet/ von benen/ 
qui in caftris veneris ftrenue fe exer- 
cere ftudent, gege(jen werden. Vide 
Mufzum W ormi p-311. 

Num. 3, Seynd ¿wen +0 
fitr aneinander 701 Graßhal⸗ 
mer oder Heu in einander geflochten / 
ſollen von den kleinen Pappagoien / wie 
fie in Guinea hduffig anzutreffen / gema⸗ 
chet / und an einen duͤnnen ſchwancken 
Zweig gehangen werden / Damnit fie vor 
den Schlangen / welche ihnen ſehr nach» 
ftellen/ficber ſeyn mugen, 


TABULA XV. 


— Numa. Iſt eine groſſe Indianiſche 
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Fledermauß / derer wir zwo haben / ſeynd 
groͤſſer als bie Raben / Der Leib vom 
Kopff biß gum Schwantz ift eine halbe 
Ellen lang / von dem euſſerſten Punet 
des einen Fluͤgels biß zum andern miſſet 
۱۱۱۵۱۱7۰ Quartier oder ¿roo Ellen weni⸗ 
ger ein Viertheil. Sie ſollen in Oſt⸗ 
und WeſtIndien bauffig Ich finden, 
Mandelslo ſchreibetin feiner Oſt Ind. 
Reiſebeſchreib. pag. 67. Dag fie ders 
Leuten in Den Garten groffen Schaden 


` thun (offen / daß man offt des Nachts 


Wache halten unb fie kheuchtern muß; 
Gie follen ihre Zungen alfo anlegen su 
faugen / wie in der Babel abgebildet: 
Plin. 11.10, c. 61, Unfere aber feynd 
bloß von Jungen. Jonftonius Onn 
bet / daß eine fonderliche Freundſcha 
zwiſchen den Tauben unb Fledermaus 
fen ſehn foll, Und woman ín ein Tau⸗ 
benhauß oben im Sipffel einen Fleder⸗ 
mauß⸗Kopffſtecket / follen die ۸ 
gerne bleiben. ZAC 
Num. 2. Iſt ein Schnabel eines 
unbeFandten Vogels / welcher auch Dem 
Aldrovando  unbefanbt geweſen. 
Jonft, p.54. Daher er von ihnen twee 
v abgezeichnet noch befchrieben 1 
et. 
Num. 3. Iſt ein außgeftopffet Hurt 
. aus Gvinea, derer wir 6. etliche Jahr 
im Bogelhaufe lebendig gehabt / fie has 
ben zwaͤr auch Ever geleget/ aber nicht 
¿um Außbrüten figentoollen. 
` Num. 4. Iſt ein Schnabel von eis 
AUT ` meam 
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einem gar frembden Vogel / welchen 
Aldrovandus avem Rhinocerotem 
nennet / teil er als cin Rhinocer Thier 
ein Horn auff ber 9?afen bat. Wir 
haben der Schnabel zween / feynd hohl 
unb gang-leicht / gleichwie Des Tou- 
cans Tab. XIII. ft aud) gehl y nut 
Daf er oben mit ein wenig roth vermis 
fihet Das Dbertheil des 8 
ift 12. Zoll [ang unb s. breit / Das Horn 
aber oben Darauff faft einer Fault diz 
dr,  Hefychiusund Varinus 0۶ 
ben’ daß in Ethiopia groffe 1 
mit Hörnernauff dem Schnabel find/ 
die vierfuͤſſig waren und würden Rhi- 
nocerotes genant/ und Plinius lib. 10, 
C.49. Solinus wie aud) Pompon: 
Mella : ۵06101 Indien und ZEthiopia 
folche Vogel 7 die fie. Tragopanades 
nennen / fo groͤſſer als Die Adler feyn 
follen. - Ob diefer Vogel auch ber fep 
foll/Deffen Scaliger Exer, CCX X XI. 
8.6, gedencket / zweiffelt Aldrovandus 
Ornith,l.12. c. 20. 

Ein folder Vogel (off Anno Chri- 
fti1499. als bit Chriften mit Dem Sur 
cken im Seeitreit begriffen, in Der Lufft 
gefehen/und bey Naupaétum erfchoflen 
worden feyn. 


TABULA XVI. 


Diefe Taffel halt in fid) die groffen 
gehörnetenScarabxosoder Reffer/ fo 
alfenach der rechten Groͤſſe ۴ 
Num, 1, wird Scarabeus Buceros 
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Naficornis gerant. Num. 2, Tau- 
rus Volans beym Aldrovando, Die: 
fer mit brep Eleinen Hoͤrnern ift. unbe: 
Fandt/und wird weder pom Aldrovan- 
do nod) Jonftonio de InfeQis etwas 
Nachricht gegeben. Num. 5. wird Sca- 
rabeusCervinusDir(ch Keffer genant/ 
weil er Hörner bat / {o Dem Hirſch⸗Ge⸗ 
weihe mit vielen Enden ehnlich ſiehet. 


TABULA. XVII. 
Num. 1. Eine 6 oder 
Schildkröte. Derfelben Schalen oder 
Gebdufe haben wir 087 
Eleine 7 mittelmaffige und gar ۰ 


Die gröften Schalen ober Schilde’ fo - 
ſie auff dem Ruͤcken haben’ feynd nach 


der Lange fuͤnfftehalb / bie Breite aber 
vier Fup. Sollen in Indien viel ۲ 
fer (epa / daß man fie an ftatt ber Bos 
thes mitübergufabren/ gebrauchet/ und 
auffder Inſel Taprobana ober Suma- 
tra fo groß / Daf bie Einwohner ihre 
Hauſer mit decfen / und eine die ۴ 
Hütte bebecfet / auch etliche an flat ber 
Schildegebraucht werden / tveil fie fo 
bic und ftarcFoon Knochen / daß fie 
Feine Pfeile durchlaſſen / auch nicht gers 
brechen / wenn ein Wagendaruber 74 
ret. Am Arabiſchen Seeftrande (ol 
(en fie auff dem Lande bißweilen im 
Sande von Wind begraben liegen als 
Hügel / und wenn man fid) 04 
einen fort ۰ 
ES n oreet fleo wie 
e 


SAC» 


2 aces AE 
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Gesnerus ex Plinio lib. 2, c, 4. recht 
berichtet. Etliche leben ۱۱۸ ۴ 
fer/ etliche nur auff dem Sande / und an 
wuͤſten Dertern / etliche im (algichtem 
Waſſer unb in ber Gee. Alle ۵ 
in Aaffern unb auff dem Lande leben 
legen ihre Eyer 7 woraus fie erzeuget 
werden / auff das Dúrze Erdreich. in Den 
Sand / Daf fie Die Sonne augbrutet. 
Wir haben auff unfer: Perfianifchen 
Reiſe in der Seyde: Mogan an dem. 
Bad) Balharu vielangetroffen welche 


ihre Ener an abgeriffenem Ufer in zwey 


bre) Schritte vom Waſſer / und uff 
Hügeln ferne vom Wafer: geleget hat 
ten / unb zwar aus fonderlicher ۴ 
ober gleichfam Klugheit der Natur / alle 
verfus auftrum gegen den Mittag das 
mit die Sonne Dette beffer wirken Ean. 
ie hievon in der Perfian.. Neifeber 
fchreibung pag. 4.49. ift berichtet ۶ 
den. Wir haben von denſelben Schild⸗ 
Ersten. gegeflen/ das Fleiſch hat einen. gu 
ten Geſchmack / gleich wie Huͤner Fleiſch / 
ſoll geſund ſeyn / feiſt und ſtarck machen 
und wird von etlichen fuͤr Leckerbißgen 
gehalten / ſollen auch wider Gifft dienen. 
Plin.d.l. hr Blut iſt ein gewiſſes rer 
medium fur die ſchwere Noth. Ihre 
Speiſe iſt in den fruchtbaren Feldern 
bie Erdfruͤchte / item Schnecken / Wuͤr⸗ 
me/auch wie Gesnerus twill / leben fie 
vom Sau. Des Winters fcharzen fie 
fich in die Erde / und erhalten ſich vonder 
Feuchtigkeit der Erden. 








Syd) muß hierbey ۵ 
mit einer Schildkroͤten ergangen / wel⸗ 
ches / was pt gefaget/ bekrafftigen wird. 
Anno. 1653, wird meiner ۵ 
Herafhafft auff Gottor(f eine ۰ 
frote gebracht / foein wenig uber eine 
Viertel Elle lang fam aus Holland. 
Selbige fagte ich in meinen Garten / hat⸗ 
te fie aber über vier Tage nicht / da war ſie 
verlohren. Ein Jahr hernach findet fie 
ein Baur auff oem Felde in einer Gru⸗ 
ben / bringet fie wieder nach ۰ 
Und als ich felbige wieder bekam / bobe 
reteich ein Loch auff die rechte Seite Der 
Schalen ۸ band fie mit einem Gegels 
garn an ben Baum 7 behielt fie aber 
kaum fechs Wochen / in warender Zeit 
kunte ich nicht mercken / daß ſie einige 
Srduter abgefreſſen hatte. Als fie nun 
wieder aus dein Garten gekommen / und 
das Segelgarn verlaſſen / e ich fers 
ner Eeine Gedancken mehr. ۰ 
Sechs Faber bernad) aber nemblich 
Anno 1660, im Kriegsweſen hat unfer 
Commendant auff Gottorff D, Fran- 
cifcus Sungheim mich einft ۳۶ 
:ت110‎ auffeingar delicat Effen/ fo ich 
in biefem Lande wol nicht finden wuͤr⸗ 
de / eingeladen / tvolte aber nicht (agen 
toas es waͤre / war ein Flein Gerichte / wol 
zugerichtet / nur daß es etwas hartlich 
war. Als die Mahlzeit geſchehen / frag⸗ 
te er / ob ich wuͤſte / wovon wit 7 
und ließ das Schild von der Schild⸗ 
kroͤte auff oen Tiſch bringen / Da ea 

id 





WEE MO 14 0 
II EAS AA 3 PO 

y HON SCH 
NZ 


VOU 
IR UE 





d 
y 
i 
i 
۲ 
5 




















meine, fo id) vor ſechs Fahren verlohren 
hatte / geweſen. Alſo muhtmaffte ich / 
daß fie muͤſſen roſcido humore wie 
Plinius von denen in ſitientibus terris 
Africa ſchreibet / vrn Thau / von Der 
Ac und Wuͤrmen ihreUnterhaltung 
aber. 
i Num,2. Syfteine Spinne aus Bras 
filiennach ihrer rechten Groffe und Gee 
ftalt abgegeichnet.- Die Cinwohner 
nennen fie Nahmdu Gaucu ; fie follzu 
geroiffen ‚Zeiten ihre Haut 01 
wie die Schlangen. Sieernehren fich 
von Fliegen und anderm Geſchmeiſſe / 
follen fange leben + Marckgravius 
ſpricht in feiner Hiſtor. Brafilienfi, daß 
er. eine zwey Jahr in einer Schachtel 
ohne Speife lebendig erhalten. Mo- 
nardus fchreibet/ Daf fie in Peru fo giffs 
tig ſeynd / wenn fie einen beiffen/ unfehl- 
bar fterben muͤſſe / wenn ihm nicht alse 
bald Rath gefchaffet wird/melches bann 
gefchehen Ean / wenn man den Gafft 
von Feigenblättern/fo da hauffig alent 
halben ſtehen in bie Wunde trieffet. 


Monard. c.62. 


TABULA XVIII. 


Num.r. 3.6.7.8. Iſt bie Datura 
Indica, Staude / Blume unb ۸ 
wird auch fonft Dutroa genant / der 
Saame mir in Indien von zweyerley 
Leuten gemißbrauchet / nemblich von den 
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ich am durchgebohrten £oche / Daf es 


geilen Weibern und dann von Dies 
ben ober ungetreuen Dienern im Haus 
fe/ Dann der jenige welchem Der Saa: 
me Datura in Eſſen ober Srincken iff 
bepgebracht worden / 6 
Stunden feines Berftandes berauber/ 
Daß / ober ſchonwachet / vonnichts 
weiß / unferdeffen Eönnen die Frauen 
wie auch bie Diebe in Gegenwart des 
Mannes ihre Luft und 101 
und warn Der Mann erwachet 7 mennet 
er/ erhabenur einen füffen Schlaff ges 
than. Wie hiervon weitlaufftig in 
MandelstoSgndianifcherXeifebefchreis 
bung lib. 2. cap. 7. Chriftoff à Cofta 
thepnet 7 Daf es eine Art oon ber Scra- 
monea ftp. ES wird diefer Saame 
auch im Teutſchland gepflanget und 
veiff / maffen es der Gottorffiſche 17 
gartner Meifter Gabriel Sater / ein 
fleiffiger und erfahrner Meifter / fo fic 
bemühet allerley rare exotica hergu 
zu ſchaffen und zu pflangen/ hat er bif 
her fa(t Jaͤhrlich wenn ber Sommer 
nicht zu Ealty reiff beFommens ob es aber 
Die Krafft und Wirckung wie in Indien 
bat flunde zu probiren. Bare aber 
nicht gutfür unfer Sand. 

Num. 2. und 4; feynd Schalen vou 
einer Indianiſchen Frucht / beffen 
Baum Ahoai von ihnen 141 
fo groß als ein Birnbaum feyn 7 die 
Sruchtift in Caſtanien Sröffe. Und 
fol der Baum in den wuͤſten Waldern 
gefunden, unb die Frucht von ben Ein 
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wohnern für ben Außlandern in ges 
heim gehalten werden. Dann Mann 
uͤnd Weib / wann fie einander gram wer⸗ 
den / ſollen Die Frucht puloerifiret entwe⸗ 
bérin Toback oder Speiß und ٤٣ 
vermiſchet beybringen. Die Cd 
Jen, fo Die Frucht umbgeben / werden 
auffgefihnitten/ geddreet unb etwas ge; 
brandt / (o Elingen fie als Schellen. 
Solche binden Die Wilden. umb. die 
Arme und Beine / wenn fie tangen und 
luftig fpringen wollen. Hieroon fchreibet 
Clufius in Exoticis pag.232. und Pifo 
lib.3. de Venenis. 
Num. 5. Iſt ein Kraut / das die Oſt⸗ 
Indianer Betele د‎ Betre unb au 
Pam nennen/ wie Mandelslo. 17 
bie grünen Blatter / fo langlicht feynd/ 
sotrben barbon nur genoſſen / das Kraut 
Hat einen ſchwachen Stengel/gleich wie 
bie Hedera/ barumb muß fie an einem 
Stock auffgeleitet werben (oll ۵۲ 
unb Stengeln den Pfeffer» 0 
nicht ungleich ſeyn fo fich an einem ane 
bern Stammanbalten. Und weil es 
alleine nicht fondern mit einer Frucht / 
fo fic:Areca nennen / gebraucht wird / fo 
leiten fie es an einem folchen Baum hin 
auff / bártit fie beydes beyfammen ha 
ben, Von diefem Betre hat Clufius 
13,1. .وم‎ 18. außführlich gefchrieben/ 
welches luſtig zu leſen. | 
Die Núfienum. 9. feynd den Mu: 
ſeaten Nuͤſſen nicht unehnlich / haben 
aber einen. anangenehmen Schmack 


unb zufammengiehende Krafft 7 Daher 
haltman es wider Den Schorbock gue 
ju ſeyn roachfen gleich wie Die Rockers 


Nuͤſſe an Baumer / haben auch folche 


raube Schalen / wiefelbige num. 10, 
gufeben. Avicenna nennet fie Fuffel 
fonft Faufel genant. Hievon bat Clu: 
fius lib.1, Arom. cap.25. eine außfuͤhr⸗ 
liche Befchreibung/ fo tool sulefen. ES 
wird aber beydes mit Kalk / fo: qué 
Muſſel⸗Schalen gebrandt/ gekauet / fü 
gibt es einen rothen Safft / davon ihnen 
die Lippen gantz roth werden. Mann 
und Weiber gebrauchen fid) deſſelben / 
ſonderlich die Portugiſiſchen Frauen in 
Soa/wie hiervon weitlaufftig unb auß⸗ 
führlicher is Mandelslo ۴ 
Reiſebeſchreibung lib. .د‎ cap.24: zu les 
fen. Item Clufius lib. aromat.6 Gar⸗ 
ciz p.275. & 288. | 


TABULA XIX. 


Num, 1. Sft eine ۵ 
Frucht / Clufius in exoticis lib, 2, 
cap.6. fchreibet/ daß fie aud) in Guya- 
na wachfe/ folleine 9(rt von Mandeln 
feyn / undauff langen ۵۸ 
men / fo toie bit Fichten 017 
wachfen. Die Schale ¡ft oben voller 
Pockeln / unb fo hart als die Pfirſich⸗ 
Kernen Di Kern aber barein ift alg eine 
Niereformiret / folkeinen Mandel⸗Ge⸗ 
ſchmack haben / wenn fie friſch iſt ` Un⸗ 
ſere / ſo alt iftilaffet (ich زین‎ 
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fehen wie bie Kern 1٤۰ 
Vide Johan de Laet, in defeript, A- 
merice lib.9. cap.4. 

Num. 2. If ein Apffel vom Ce 
Derm Baum fo vom Berg Libano ges 
Bommen, Iſt mir vont Herm Jaco- 
bo Golio Oriental, linguarum Pro- 
feflore zu £epben/meinem gutenFreuns 
Dr gegeben / unb barbe» berichtet wor; 
De: daß ibm fein Bruder/ der ۷ 
Libanoineinem Kloſter wohne / ۶ 
gen neben andern frembden Gewachſen 
zugefehickt. Lobelius p.488. befchreis 
bet diefen Baum mit mehren. 

Num, 3. St eine frembbe Frucht 
fo groß als ein Apffel / foll auch auff 
groſſen Baͤumen road) (en / kommt aus 
Guyana in America gelegen/ bat eine 
gar harte Schale braunroth / und we 
gender ordentlichen Gircfebginien / fo 
¢$ gar proportionirlich Die länge unb 
ſchrade hadlt/anmuthig anzufehen / daß 
es Clufius daher ein miraculum na- 
ture و‎ ein Wunderwerck ۷٣۷ 
nennet Exot. lib.2. cap, 4. Muß eine 
groffe Palpam oder innerliche Maffe 
haben / fo man an bem Klappern mer: 
cken fan. Habe die Shales amb den 
Kern zu erforfchen / gleich wie Clutius 
ben feinen/nicht brechen wollen weil ber 
20 ſchoͤn / und wir nur einen has 

en. 

Num. 4. 0“ 
me Frucht/fo in Weſt Indien nicht fer: 
ne oom Seeſtrande wachſet / ohne $aub/ 
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hatnur eine Wurtzel als ein Elein Fins 
ger Dicfe/ LobeliusundPinade > Die fie 
außführlich befchreiben / nennen fie 
Ecchinomelocaeton oder Melocar- 
duum Echinatumsweil es fo ftachlicht 
als ein Igel ober Diſtelkopff. Das 
Corpus iſt wie eine mittelmaffige Mee 
lone / und die Sterne fo ordentlich hers 
umb figen / fennd fo hart wie bie Dore 
nen. Die Einwohner follen. fie wie 
bie Meloneneflen. 787 
fie frifch / follen den Cucummern oder 
S jurcfen gleich feyn. Wir haben der: 
felben zweene / bie eine ift noch ۵ 
etwas fpiger oben zu / als hier abgebik 
bet/ Die andere ift Alters halber gar zer 
fallen fo dieſer ehnlicher geweſen. Lor 
belius fihreibet pag. 373. Stirpium ` 
adverf nova : Quem nonjuvat in 
hoc mire raritatis & venuftatisCar- 
duo folertem nature opulentiam 
contemplari;is.fe putet averfo na- 
tam ingenio à lautiore Philofophia. 
Offscr biefe felkame und von Natur reis 
che ſchoͤne Frucht zu betrachten nicht Luft 
hat / hat gantz keinen Philoſophiſchen 
Kopffund Eugen Verſtand. Cluſius 
in exotic. beſchreibet auch dergleichen 
Melonen / welche wie eines Tuͤrcken 
Muͤtze geſtalt. 1.1. c.24. 

Num.5. Dieſer Strauch wird vom 
Lobiliound Cluſio Chamærrhiphes 
genant / werden auch von denſelben be⸗ 
ſchrieben. An den Reiſern ſiehet man 
Die Veltigia » wo bit Blumen oder: 

Di Früchte: 
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jo Gorrorffifehe 
Früchte geſeſſen / ſollen auff den Inſein 


und hohen Klippen / ſo in der See an⸗ 
zutreffen / wachſen / wie man dem Cluſio 
berichtet hat. Lobilius meynet in Sta: 
lien in locis maritimis gebrauche man 
es an ſtat der Kehrbeſen. 


TABULA XX. 


Diefes ſeynd Bretter mit gar fehönen 
sierlichen Streiffen Adern ۸, ۷ 
gleich man in etlichen 6 oder 
andern Baͤumen / wenn fie 787 
gefchnitten und gehobelt ſeyn / fihet von 
Farben braun / feynd aber von feinem 
Baum fondern wird aus einer mine- 
ralifchen Erden gegraben/ Daher es von 
Francesco Stelluti ; der in Italica 
lingua einen gangen TraGat mit Fir 
guren Darvon aufgeben laflen/Lignum 
fosfile minerale genant toirb/uno meil 
es gar ein mercflich und felgam Werck 
der Natur / unb meines Wiſſens vor 
Diefem Autore Feiner außführlich Dare 
von gefchrieben / will ich dem Lefer und 
Siebhaber folder Wiffenfchafft su Gee 
fallen den Inhalt Daraus berichten. Der 
Titul diefes Buchs ift: 

Trattato del legno fosfile mt- 
nerale nouvamente (coperto, nel qua- 
le brevemente fi accenna la varia 
d mutabil natura di detto. legno 
rapprefentatovi con alcune figure 
che monftrano il luogo dove nafce,la 
diverfita delP onde che in efo (i 











vedono » e le fue cofi varie, e ma- 
ravigliofe forme, Zu Rom ge: 
bruct An. 1637. 

Es foll dieſes mineraliſche Hols in 
Italien unb zwar in Umbria > inber 
Gegend Todi anverfchiedenen Orten 
jedoch am meiften stvifchen Collofecco 
unb Rofaromwachfen/ von Duc. Frid. 
Cefi di Aquafporta erſt gefunden wor⸗ 
den. Und fell in einer Ereidigten Erde 
liegen / welche allgemach fo rool durch 
bie Hike ignis fubterranei oder unter: 
Erdiſchem Feur ( bom die Erde gibt 
Dafelbft einen Dunftund Rauch au 
bißweilen Flammen von fich/fonderli 
wenn es regnet > als Des ۸ 
ten und mineralifchen Wafers. 5 
es nicht aus natürlichem Holge ٤4 
den / gibt der Autor biefe Urfachen; 
weil es 1. Feine Aeſte / Zweige oder Bur» 
geln foie andere Baume hat 1 
nur toie ein gleicher Klotz oder Stumpf 
2, nicht auffgericht / ſondern in der Er⸗ 
be außgeſtrecket lieget 3. Die Adern os 
der Striche foes hat/ feynd nicht alle 
und überall in gleicher Geſtalt / fondern 
verfchiedentlich gebildety bald lang und 
gleich, bald Prum: bald enges bald breit/ 
ald Schlangenweife/ ba andere 80 
meam ftreiffen auffiverts und gleich ges 
hen / wodurch fie ihre abia an ۵ 
sichen. 4. Er hat andere ſtuͤcken Hols 
Dafelbft/ fo von der Erdenbefallen ges 
weſen / unb lange Darin gelegen; außges 
graben aber folche Beſchaffenheit / en 
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diß lignum minerale an ſich hat / nicht 
befunden, 5. Wenn man es auffs 
Waſſer (eget / fo ſchwimmet es nicht 
wie ander Hols/fondern fincfet suGrun- 
de / wiewol es fich fonften ſchneiden / bo: 
bein und handthieren laͤſſet als ander 
Hols. 6. Der Autor hat fhúcten ges 
habt Daran ein Sheil noch rechte 74 
Erde/cin Theil allbereitzu Hols / und 
ein Sheil wie Kohlen gefehen. 7. Sin: 
det man ín etlichen folchen fhicfen Hols 


nod) weiſſe Körner / fo nod) nicht 6 


ins Hols verwandelt worden. 7 
hat die weiche Erde / (oumb dem Holge 


geweſen / abgenommen und in ein Ser 
mach des Hergogen von Cefi juAquas- 


porta geleget welche nad) etlichen Mo⸗ 


naten in fold) Hols ۸ 
mit grofjer Verwunderung aller die es 


gefehen / Daher gar ۸ 


Daf die Erde Semen und materia Dies 
{es Holßes fey. 9. Es befinden fid 
bie Blöcke oder gange Stücken nicht 


einerley Art von Formen / etliche fangs 
etliche kurtz etliche Cylindriſcher / etliche 


Pyramidiſcher / etliche Ovaliſcher Fi⸗ 


gur / etliche auch Circular 7 und etliche 
halb Circkelsrunde. An etlichen ift 
das eufferfte Holpericht und zerbrechlich / 
in etlichen fehwarg wie Kohlen, 10, 
AGenn es auffs Seur getvorffen / 
und (oll verbrandt werden gibt es Écine 
Flammen / fondern glimmet durch wie 
andere Kohlen / foll aber groffe Hike ges 
ben/ und das eur in ber ۴ 





balten / als (onft anbere Kohlen. Man 
findet auch Dafelbft efliche Stücke y fo 
halb zu Stein worden und die ander 
Helffte Hols blieben / und alfo ligno- 
petra ware gu nennen. 

Wenn man nun biefe schen anges 
führte Urfachen will beobachten, fo laffe 
ichs Dem judicio des Lefers heimgeftelz 
let fepti/ toas er von Athanafii Kirche- 
ri Meynung von der generation - ۵8 
Holtzes balte / voentrer in feinem Mun- 
do fubterraneo lib. 8۰ lec.2. cap. 6. 
faget : Dico olim hafce fuiffe arbo- 
res ; cujus figna pervetifti cortices. 
fat füperque demonftrant,in fodina 
ubique pasfim obvias, non tamen 
fucco aliquo lapidifico in petram 
induratas. Sed fucco aliquo pera- 
cri & mollificante in minutisfimas. 
partes diffolutas و‎ quibus terreftre 
lutum; cujuscunque tandem id ge- 
neris fuerit intermixtum ac inter. 
fluum particulas minimas arborum 
jam diffolutarum in unam maffam 
terro -ligneam contraxerit, Mey⸗ 
net alfo/baf der Urforung aus alten vers 
mobberten Baumen fey / mit welchen 
fib eine iradifepe materia vermifthe : 
aber fo wurden die Figuren nicht fü 
ſchoͤn proportionirtich und Deutlich zu 
fehen ſeym wie bie Abbildung / fo recht 
nach Dem Holge geconterfeitet/anbeutet,. 
So wuͤrde auc) die weiche Erde / fo von 
ſolchem Holtze fepariret worden ¿nicht 
koͤnnen aufferhalb ber Erden qu Holge 
erden, TA- 
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TABULA XXI. 


-Num.L2.2. Seynd Gloffopetre, 
wie fie Cardanus nennet/ oder wie mans 
in gemein dafür gehalten bat ; 6٤“ 
und Schlangen Zungen / fo in Stein 
verwandelt worden. Und weil fitam 
meiſten auf der Inſel Malta ۸ 
er bie Unterigen gebracht worden / ges 
funden werden / und (on[t ۸ 
ge Schlangen daſelbſt befindlich. Mey⸗ 
nen fie/ Daf es Daher komme; teil dem 
Apostel Paulus / nach erlittenem Schiff 
bruche auff ſelbiger Inſel heym Feur ei⸗ 
ne Otter an die Hand gefahren / und 
ins Feur gefchleudert worden / waren 
Dadurch alle Schlangen 1 
vertilget unb zu Stein worden. . Aber 
man ſiehet wol / Daf es Feiner ۸ 
gen oder Otters Zungen / wie fie in Eu- 
ropa fallen, ehnlich. ۰ meynen/ 
bafi es eine Art von Donnerficinen fepn 
fol.  Giefeynd alhier inihrer rechten 
Groͤſſe gezeichnet. ES feynd Derer 
Wweyerley Art / die kleinen / (gleich ۶ 
Die groſſen) etliche weißgehl / etliche aber 
ſchwartzblau. Olaus Worm meynet⸗ 
daͤß etliche ſollen Zahne ſeyn aus dem 


Fiſche Carcharia, und zu Steine ge 


worden. Ob wir nun zwar eben ſol⸗ 
che Zahne / soie die kleinen / noch im Ra⸗ 
chen eines Carchariz ſitzen haben / fo 
fiehetman doch / Daf, beyderley Art in 
der Erden wachſen 7 und haben noch 


ett ee Ts Team‏ اس سح رح 
theils thre Mutter an (id). ۰ aber‏ 
folches gugebe/ Daß etliche Vagitabilia :‏ 
in Stein verwandelt werden fónnen/‏ 
hat S9: Kircherus inmundofubt.1.8, '‏ 
de facultate petrifica glaubwuͤrdige‏ 
Difcurfe,‏ 
Man foli dergleichen Stein Zungen `‏ - 
bey £üneburg 81‏ 
wie Anshelmus Boetius auch bey Ant⸗‏ 
werpen / wie Goropius Becanus mel⸗‏ 
den/ viel finden. Thevet. fehreibet/‏ 
Daf er eine folche Zunge ben einem hale‏ 
ben Fuß (ang gebabt/ und Dem Gesne-‏ 
ro zugeſchickt Del aud) Gesnerus‏ 
de Pifcib. 1.4. Thevet, Cosmogr.‏ 
l.10. c.7. gedencket. + Es trage etliche‏ 
folche Zungen in Gold und ۲‏ 
gefaflet am Halfe oder (on(ten an ſich /‏ 
unb mepnen / Daß ed tiber die Zaubes‏ 
rey und Gifft Dienlich fey / und wenn ex‏ 
şu Gift Eemmt foller ſchwitzen. DIE‏ 
habe ich mit Boetio nicht befunden.‏ 
Was mehr für Sugend diefer Stein:‏ 
hat/Ean man beym Bartholino [efen.‏ 

Num. 4. Seynd Steinlein von 
felbiger materi in Groffe und Form wie 
fie geseichnet ſtehen werden bey den 
Zungen gefunden, welche fie 0 
gen nennen / und faft gröffere Krafft als 
den Zungen — / wie ۲ 
Schwieger⸗Sohn / fo diefe aus Malta 
gebracht/ berichtet. 

Num, y. 6. Send Steine / Bron: 
tia oder Ombria Donneramd ۷ 
fleine genant.: Dann etliche find in der 
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Meynung / daß felbige im Donner oder 
ftarcken Diagregen aus den: 1 
fallen. Etliche nennen ſie Schlangen⸗ 
Eyer / wie auch Kroͤtenſteine / daß fie von 
Schlangen und Kroͤten⸗Speichel und 
Schaum follen zuſammen gewircket 
مم‎ Plin. lib.29. c.3. Boetiuslib,2, 
c. 24. will fie Cheloniten nennen, 
Man findet fie an unterſchiedlichen 
Orten / fonderlid) follen fie in Denne; 
marcel bey dem Adelichen Gute Orne 
brup hauffig liegen. dy Babe auch 0 
ne bep Der Faltung Gottorff am Berger 
ben 9.5. 9y.umb ben. Wall barmit zu 
berbóben/ abtragen faffen / gefunden. 
Sie feyndalle halbrund/und haben uns 
ten am Rande eine runde platte Getter 
ale eine Erbs grof gleich als wenn fie 
Dafelbft an einer 6081 
báltbarfür/baf folche Steine / wenn 
man fieben fich trägt seinen vor Peftis 
lentziſcher Luft und Gifft bewahren fol: 
fen. Etliche bilden ihnen ein’ daß dies 
ſer Stein / wenn er ۶۴ 
fend machen / auch bie Victorie wider 
ſeinen Feind zu wege bringen ſoll. Da⸗ 
her fie ihn in Degen⸗Knopff machen 
fan. Auch foll er für den Donner: 
flag bewahren. Die Bauertveiber 
in Dennemarcó ( tefte Wormio ) 
halten dafuͤr Dag er gut wider Zaubes 
rey ey / Daher fie ihn bey ben Milch: 


Eymern und Milch⸗Cammern gu hale 


ten pflegen, 
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TABULA XXII. 


Num. Iſt aud) eine Art von 
Brontia oder Donnerſteinen / gar fel; 
tzam anzuſehen / hat von klarem weiſſen 
Steine ſolche Zellen / als wenns der 
Bienen Werck ware, in welcher ſie das 
Honig tragen / nur daß dieſe viereckt 
und ablenglicht als parallogrammata 
ſeynd / welche ſich nach der Hoͤhe des 
Steins zu verjungen / dergleichen auch 
Olaus Worm in feinem Muſæo ger: 
zeichnet und beſchrieben hat. 


Num. 2. und 5. ſeynd harte weiß⸗ 


gelbichte Steine / als ein Widder Horn 


in ſich gekruͤmmet anzuſehen / werden 
Ammonis, Hammonis oder Jupiters 
Cornua genant. Die ۵ 
den Syupiter Hammonem nennen / ۵ 
len biefen Stein unter ihre beften Ede 

gefteine und in ihr Heiligthum ۰ 
Dann Dadurch foll man predivina 
fomnia haben/ durch welche man weiſ⸗ 
fagen Eónne / wie Plin. lib. 31. cap, 10. 


"unb aus ihm Boetius cap. 246. fchreis 


bet. Man findet auch des Alexandri 
Magni Bildnif auff der Muͤntze (des 
rer wir etliche haben) mit ſolchem Am- 
monis oder Jupiters Horn am Kopffe 
gezeichnet / und daſſelbe baber / weil Des 
Ammonis Prieſter aus Unerfahrenheit 
der Griechiſchen Sprache den Alexan⸗ 
der d Barbare angeredets Far dios 
Ho ۱ 11 
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fili Jovis, wolte aber fagen s ۵۵ 
filiole, Daher wolte Alexander hers 
nad) für SupitersGohn angefehen und 
geehret ſeyn. Cel. Rodig.lib.22.c.20, 
faget: Unde cxleftis originis capta- 
ta creditur gratia, cui initia error de- 
derit. 

Num, 3. Sft ein Stein Bucardia 
genant/ weil er eine Geftalt eines Och⸗ 
fen: Hergens bat. Gelben fol Fer- 
nandus Imperatus lib. 24. cap.26. 
erftlich befchrieben haben / mie Olaus 
Gorm und Johan de Laet, de Gem. 
& Lapid, c,32, gedenken. Wir haben 
Derfelben vier / und ift immer eines ans 
ders afs das ander formiret, 

Num. 4. Seynd Schnecken⸗Stei⸗ 





ne / wachfen in einem murben Steine: 


haͤuffig beyfammen dev / ſo wir haber, 
iſt zwo Sauftegrof / follen am Hark in 
einem Berge gefunden werden. - 

Num. 6.7. Send. harte blaue 
Steines fo fic) an den feiten Dem Cornu 
Ammonis gleichen/oder bod) bie Mute 
ters an.welchen Die Cornua. Ammonis 
ober dergleichen. 1 gee 
ſeſſen. 


TABULA XXII. 


Iſt ein. Schwantz von einem Gee 
Adler / wie ihn Salvianus und Bello- . 
nius nennen/4. Ellenoder S. Fuß lang. 
Rondeletius aber fagets daß auch ein 
fpecies ۲21110268 > ein Stachel⸗Ro⸗ 
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chen fey / welcher hinten im Schwanger 
ber auch febr lang/ einen gifftigen Stes 
chel haben folly Daher er von den 6 
landern uns 161 
Fonte 811+704 
ge aber / fo wir haben. fan man feinen 
Stachel / auch nicht Daß einer ba 6: 
ſen / mercken. Selbiger Adler fol eis 
nem Rochen faſt ehnlich (eben / il vom 
Kopff MÉ zu Anfang des Schwantzes 
zwey Ellen lang und ber eine [Ie breit 
Fernere Beſchreibung diefes Fiſches ift 
im Gesnero und Aldrovando da auch 
Kä ein Schwantz verzeichnet / zu 
nden. | 
Num. 2, Iſt ein Senf von einem 
Syungen: Delffin / welcher von den 
Teutſchen Meerſchwein / oon den Me- 
diterraneis د‎ toorit er am meiften ges 
funden wird / Becdoye» weil ex einen 
hervor hangenden langen Schnabel: 
gleich einer Gans hat/ genant werben. 
Aldrov. de Cetis lib. 1.c,7. Und weil, 
das Theil des Kopffes / wo der Schnas 
bel angehet/ eingebogen / ober wie Pli- 
nius lib, 9. c.8. redet ? Quia roftrum: 
habet fimum Simonisnomen omnes 
miro modo agnofcunt mugen gerne. 
das Wort Simon bóren. ۰ Gent cine: 
Art von Wallfiſchen / bat eine ſchwartze 
Haut auff dem Ruͤcken / man findet fie 
in allen Meeren / ſonderlich im Ponto 
und Mare mediterraneo; (Es iſt 
Anno 1661.den 27. Auguft. ein folder: 
Delphin ein Weiblein mit einem jun 
| gm 
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gen Delphine vor Apenrade im Hafen 
ebendiggefangen worden / 13. Ellen 
fang und 7. Ellen dick. 60 ein grau: 
famer Feind und Verfolger er ift der 
Fiſche / fo eingroffer Liebhaber ift er der 
Menſchen / Daf er fich auch vor fie nicht 
ſcheuet / fondern gerne bey ben Schiffen 
tft unb fpielet ¢7 fol auch den todten 
Menſchen⸗Corper gerne ans Land tras 
gen / wie Plutarchus begeuget ۱۶ 
ches an Deg Hefiodi von den Meer 
Kaubernerfehlagenen Corper fie follen 
eriviefen und ad Rhium und Molycri- 
am getragen haben. Er 7 
Der alsein Vogel ja alê ein Pfeil Dot 
von ſchieſſen / und ein fehr ſcharff Ge 
fichte haben’ foll 300. Jahr / wie die / ſo 
im Nilo fic) halten alt werden Eönnen. 
Er fl klaͤglich und jaͤmmerlich ۸ 
ſeln / wenn er gefangen wird / und ſollen 
thn Die Fiſcher aus Mitleiden / ſonder⸗ 
lich weil er ein Menſchen⸗Freund / nicht 
gerne fangen/Aldrov.d.1, Er follauch 
ein groſſer Liebhaber der Mufic ۷ 
welches Plinius und vor ihm viel andes 
re Scribenten begeigen. Daher halte 
ich / (ep bie Hiftoria von bem Muſican⸗ 
fen Arion (fo ferne es eine warhafftige 
Geſchicht) daß er durch den Delphin 
auffgefangen und zu Lande gebracht 
10010011 fey. 
Die Hiflorie aber toirb alfo erzehlet 
beym Plutarcho in Conviv. : der 
Eptherfchläger Arion aus Italien uber 
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bit See zur Stadt Tænarum fahren 








Runſt Kammer. T 3 
wollen und bie Schiffer 0:6 et 


mit feiner Cyther ziemlich Geld verdies 
net/ haben fíe/ umb die Pfennige zu bes 
kommen / ihning Meer getworffen. 8 
Arion der Kauber Beginnen gefeben/ 
babe er gebeten’ ihm zu vergónnen noch 
zu guter legte ein 6 auff feiner 
Cyther gu d fool tviffend / der 
Delphin Natur: welches ihm vergóns 
net worden / ba haben fic) etliche Dele 
phine sum Schiffe genahet / und einer 
den aufgetoorffenen Spielmann auff 


- ben Rücken genommen / und lebendig 


ans Land gebracht. Wiel andere vers 
tunderliche Dinge mehr werden von 
dieſem ſchoͤnen leutfeligem Fiſche ges 
ſchrieben. Darvon kan man ferner le⸗ 
fen Ariftot. lib. e, c,31. Aldrov.lib.r. 
de Cetis cap. 7. JElianuslib.6.cap. 
y. fonderlich wie er Die Knaben liebet / ift 
in Gellii NoGib. Atticis lib.7, cap.8. 
gu leſen. 

Num. 3. Iſt ein Kopff von einem 
Geethiere / fo fie Rosmarus Wallroß / 
ober See Pferd nennenAn Groffe eines 
Pferdes / wie es auch das Anfehen des 
Kopffes und membri virilis « Dats 
bey / zu erfenmen gibt. Das mem- 
brum virile , welches Porofifcher Kno⸗ 
chen Artift / wird von Den Mufcorvis 
tern pulverifiret / und zu Außtreibung 
des Calculi ober Steins pebrauchet. 

Num.4. Iſt pen Anſehen cin graus 
famer Fiſch Daher er von den Dalmas 
Ger See⸗Teuffel / fonft Rana pifca- 

€ ij trix, 
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trix» tih Fiſcher Froſch genant firby 
wiewol er mit einem Froſche wenig Ber 
gleichung fat. Koͤnte bequemer unter 


bie Kochen gezehletwerden: ift zwo El: 
len und drüber lang, auch ¿wo Ellen bis. 
tfe nach Det circumferentz: gerechnet/ 
hatein fo gzof Maul / daß ein Menfch ſei⸗ 
nen Kopff drein ſtecken Fonte / gleich ihn. 


auch Oppianus befchreibet:. 
Eft turpis vifümolisfima, corpore: 
Rana ۱ 
Ösaperitlatum: ` isa: 


Syft: nicht mehr: als Kopff unb: 
Scehwantz / und gar ſchlecht vom Fleiſch / 
laſſet ſich wen. er noch friſch / als eine: 
Rindes⸗Blaſe außdehnen / daß man 
ein Licht darein haltend / als in einer La⸗ 


terne durchſcheinend ſehen kan. Er ſoll 


ſonderliche Liſt gebrauchen / die kleinen 


Fiſche zu betriegen und zu fangen / wie 
JElianus. lib. o c. 24. Plutarchus: 
lib intr. animal. und Ariftot. lib.9.c; 
a7 fchreiben. Er ftellet fid) mit weit auff: 


gethanen Machen zwifchen: Klippen’ 
aud, wol inden Schlick und beweget 


Die dicken eingeln Haare / bie er umb. 
den Mund alg einen Bart hangen bot: 
im Wafers wenn: die Eleinen: Fiſche 
hauffenweife darnach lauffen in Mey⸗ 
nung’ Speiſe ju gewinnen / bann thut 


er ben Rachen zu / und verſchlinget fie als. 


le / wie Oppianus d. 1. faget > i 
Exitii ignaros pifces fic rana: ۰ 
ligna Chiatu. 

Deeipit imbelles magno: deglulit: 


Gr foll auch 0001:7 eg 
lich fallen’; in bent er ihr membrum 


virile ertappet/ und darmit su 6 
eilet Aldrovand. ex Gesnero lib, 3. 
cap. 64. bann bie Lippen ۸ 
rings berum. voller ſcharffer 6: 
Er foll. aud) bißweilen am 76 
im. Grafe liegen. Und hat man bes 
funben/baf ein Fuchs fo zu Nacht om 
Strande gangen / umb Speiſe su ſuchen / 
am Morgen von ſolchem Fiſche mit 
bem eine iſt gehalten worden. Jon- 
Don, cap. 9. de pile, Wir haben ders 
felben Fifdhe zweene / ber eineift vor 15. 

Ssahrenbeym Kiel gefangen worden. 
Num.j.& 6.. Geynd Machen von 
groffén ungefeuren: graufamen Wall 
oder Meerhunden/ welche Salvianus. 
und Euftacius unter die 17 
rechnen/aber Aldrovandus nicht zuge⸗ 
ben wil/follen doch gleichwol der Wall⸗ 
fiſche geöffe haben. Rondeletius 
fihreibet / Daß: er “einen mittelmeſſiger 
Groͤſſe geſehen / der ooo. Pfund ۵۶ 
gen. Und Gillius gebencfet / Daf die 
Nicenter ihm berichtet: / wie fie einen 
ſolchen Fiſch gefangen / der 4000. Pſund 
gewogen / und in ihm einen gantzen 
Menſchen gefunden / wie auch die Maſ⸗ 
filienfer einen gefangen ber einen gebat: 
nifchten Mann in fich ۵ 
habt, Und meynet R ondeletius;baf 
ebenein folcher Fiſch geweſen fey / von 
welchem Der Prophet Jonas erſchnap⸗ 
pet/ und durch fonderliche igh 
| 7 
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GOttes drey Tage unverfehret barcin 
gehalten worden. Diefer obgeſatzte Ra 
chen hat fünff unb fechsfache hinter ein: 
ander geferte ftarcke fpigige Zahne / (wie 
Die gloſſo· petræ, und auch von etlichen 
Darfur wollen angefehen werden) Daher 
er vom Theophrafto Erefio Canis 
Carcharias genandt wird. Ein folcher 
Sif ift in 9101818164101: 
{chen Schiffahrt gefangen worden da: 
Bon er auch Bericht thut pag.r49. Daß 
auch folche gefährliche Shiere bey dem. 
Charybdi fid auffhalten follen meldet 
die. Hiftoria von einem Urinatore 


beym Athan, Kirchero in- mando .- 


fubt. Davon unten Tab.26. fol ger: 
dacht ۰ | 


TABULA XXIV. 


Num. 1+ Ein Fiſch / wird Orbis ge: 
nant ¡ft gang rund wie eine ۸ 
und fo 0106 als ein Menſchen⸗Kopff / 
Fonte entweder nur Kopff un Schwantz/ 


oder Bauch und Schwantz ohne 7 


genant werden / weil er nur ein Elen 
Maul und Augen an der Bruſt ſtehen 
hat / Daher ifn auch etliche pifcem ven- 
tricofum nennen. Die Haut iff ohne 
Schaupen gang raud und fiharff. Er 
wird im ZEgyptiftbem Meer am ۶ 
flußdesNili gefangen / und weil er zur 
Speiſe nicht dienlich / wird oon ben Gm: 
wohnern die Haut abgezogen / außge⸗ 
ſtopffet / und sum اق‎ bie ۲ 





nicht angreiffen kan. 
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auffacbanget. Wenn er an einemOr⸗ 
tefrey am Fadenhanget / zeiget ex mit 
dem Munde an; rober ber 0 
fommt/ wie Rondolet: und Aldro- 
vandus tearbafftig fehreiben / und iff 
gleich als ein Wetterhahn auff. dem 
Haufe. Dif gefihiehet aber Durch 
Hulffe des Schwankes/der am runden 
Corpore aflegeit bem. Linde nad) 
laͤufft. 

Num..2, Ein runder Fiſch / wird 
Orbis Echinatusgenant / weil eruber ` 
und uͤber voller ſcharffer Spitzen wie 
ein Igel / daf man ihn mit bloſſer Hand 
| Aldrovandus: 
befchreibet ihn lib.4, cap, 15, de pifcib.. 
außfuͤhrlicher. 

Num. Iſt Gladius. cin Schwerdt⸗ 
Fiſch vier Ellen lang, felbigerift vor 12. 
Sabren bey Wpenrade gefangen ۶ 
Den: hat gar eine Dunne Haut 6 ihn 
Die Ffeinen Fifche gerne 4:7 
um hat ibn bie 9?attir das Schwerdt 
zur Wehre gegeben / fol Ich für dem: 
Wallfiſch febr fürchten / und ihn mets 
den / da er doch/ wenn er feine Stärcfe 
wúfte/ C wie Aldrov.faget) Fonte dem 
Wallfiſche ſchaͤdlich ſeyn. Er fol das 
Schwerdt bey anderthalb Hand breit 
ing Schiff jagen koͤmen. Wird ber 
ſchrieben von Rliano lib.;.c.4, Plin. 
lib,32. cap 11۰ Aldrov. lib.5. €: 20. 

Num. 5. Sft aud) eine Art von ۴ 
obardachten Carchariis, Diefer ۴ 
gar jung unb nur vier Ellen lang / fob 

€ iij km 





(en fünfftmaht fo groß und den 8+ 
fifchen faft gleich feyn. Diß iſt einer 
bon den fihadlichiten 7 
für welchen Menfchen und Fifche fich 


Gases 


fürchten. Er wird vom Ariftot, und 
Oppiano Galeus & Muftelus, pon 
— حم‎ — ai den 
Holldndern Hayen / Hund⸗Fiſch ge 
nant. ma. Theile Cap.4. ber Ofte 
nd. Schiffahrt Hugonis 60 
ten tvird erzehlet / daß bep dev Stadt 
Cochin ein folcher Fifth einem ۸ 
mann/derumb Das Rohr hinten am 
Schiff cingubengen / (id) am Seil ing 
Waſſer gelafferr/ ein Sein 17 
und als er Darnach greiffen wollen/ auch 
Den Arm und ein Stuck aus dem Hin 
fern mit weggeſchnappet / ungeachtet Die 
andern Borhsleute 111۲:۴ auff ihn gu 
geſchlagen. Mandelsto befchreibet eis 
nen folchen Fiſch / ben fie unfernvon der 
Inſel Zeilan gefangen/gar außführlich 
im andern Buche ber Ok Ind. Reiſeb. 
Cap. 3. Dergleichen Exempel / eben 
wie es dem Bothsmann vor Cochin 
ergangen, erzehlet auch George Anders 
(enin ſeiner Schiffahrt / ſo er aus Indien 
nach dem Rothen Meer gethan. Es 
ſaſſen / ſchreibeter / in unſerm Bothe 
etliche unfer Voͤlcker und fiſcheten und 
als einer unter ihnen auff dem Boort 
ſaß / und das eine Bein ins Waſſer 


hieng / kommt ein Hay unb beiſſet ibm ` e 
geſchwinde Das Sein ab / ja er hatte ihn 
gant weg gekriegt / wenn nicht die an: 
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Dern ihm waren zu Huͤlff gekommen. 
Da diß alſo paſſiret war / ee es unfes 
re Voͤlcker bald aus dev ache 7 und 
fprungen zwey Tage hernach etliche in 
das Meer / umb fich bey 110 Wetter 
gu baden / fie waren aber 78 
Waſſer gekommen / tourden ۴ 
von ihnen Durch folcheHayen unter das 
Waſſer gezogen / unb famen nicht wies 
Der empor. Die andern eileten mit 
Schrecken wieder zu Schiffe. Dare 
auff erging eon unferm Schiff Patron 
ein Befehl daß feiner fid folte ۸ 
laffervim Meer zu baden bep verluſt ei⸗ 
nes Sabres Gold. 


TABULA XXV. - 


Num, 1. Syeftr frembde Fiſch 
wird Serra auch Priftis pom ٣۶۷۶ 
ben ben Namen bekommen, tweil er wie 
eine Sage fehneidet im fchnell ۰ 
Aldrov.nimpt die Befchreibung deffele 
ben aus Dem Clufio lib.6.c, 19. Man 


findet fie groß und klein wie roir Dann 


Der Schnabel in unter(chiedlicherGrofs 
fe viel haben / die Sroffen faſt zwey Els 
len lang / und oben / Dafieam ٤ 
gefefien/ eine halbe Elle breit. Von der 
Fleinen Art ba der Schnabel noch am 
Fiſche fiet haben wir zweene. Define 
den fid) gemeiniglich in der 1 
ee, 


_Num,2, Remora ein Fiſch / derer 
wir zweene haben / wird von Midi او‎ 


Iden 
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fichen fonderlich vom Plinio L32.c. r.- 


Der ihn Echenels nennet/ wie auch von 
Aldrov.l.3.c.22. befchrieben/und ift ein 
under der Natur/ daß ein fo Eleiner 
aM folte Eórmen gange Schiffer wenn 
er fich untendaran fauget / auffhalten. 
Kircherus twill ¿rar lib. 3. part. VI. 
dearte magn c.1.8,3. Diefes für Fa⸗ 
belwerck halten’ und meynet / es Fonte 
nicht ſeyn / daß ein fchroerer Corpus von 
einem leichtern Fonte berveget und ges 
halten werden/gleich am Magneten zu 
feben/roenn er gegen einem ftucfe Eiſen 
Das ſchwerer als der Magnet in frepe 
Lufft gehangen wird / fo fan der Mag: 
net das Eifennichtanfich ziehen. Sca- 
liger aber /Der Exerc,218.¢.7.& 8. Die 
Krafft der Remorz auch glaubet / wil 
t$ nicht Den befandten natürlichen Ure 
fachen/fondern den occultis qualitati- 
bus jufchreiben. Und gefiehet Kir- 
cherus d,1.p.523. felbft/daß animalia 
aquatica occultis & majoribus viri- 
bus predita fint quam terreftria, 
Plinius und Aldrovandus aber 
dringen alaubrourdige Exempel herbey/ 
Daf die Schiffe von der Remora feynd 
‚aufgehalten worden. Dif hatte An- 
tonius in der Seefchlacht bey Actium 
mit Schaden erfahren / indem fein 
Schiff vom felben Fiſche file ſtehend 
ware gehalten worden / damit Svapfer 
Auguſtus ihm haͤtte den Vortheil ab⸗ 
lauffen koͤnnen Dergleichen Hemmung 





des Schiffes bor fid) aud) beym Cai 





2006, 9ڑ‎ 
Caligula Schifffahrt begeben. Dar: 


von Sveton.in vita ipfius, Aldro- 
vandus faget/ Damit man nicht dencken 
folte/bie Alten hatten uns hiermit etwas 
Untwarhafftiges hinterlaffen/ fübret. ex 
Das Zeuguiß Petri Melare Bononien- 
enfis Equitis de Cardinalib.ps99.von 
Francisco Cardinali Turonenfi mit 
ein / welchem fein Schiff/ mit welchem 
er einft aus Franckreich in 174 
ren wollen / auch durch diefen Fiſch 
Echeneis oder Remora mitten im 
Lauffe fey auffgehalten worden: / daß es 
muffen vor vollem Winde (tife ۷ 
dergleichen erzehletScaliger dicto locos 
Dag viel Schiffe mit einander eine ٣ 
gethan / unter denen ift Das eine alleine 
unbeweglich geſtanden / und 71 
feynd unverbindert Darvon’ gefegelt. 
—— der Fiſch Remora auffge⸗ 
alten. 

Ich will noch ein Exempel einführen 
bon einem glaubwuͤrdigen Mann / der 
in andern ſeinen Beſchreibungen iſt 
richtig erfunden worden. Huge Lind⸗ 
ſchot feset in feiner Oriental, Schiff 
fahrt c. 48. 2118 wir aus Portugal 
nach Mofambique fegelten und unfern 
Cours nad) einer geraden Linie zu nah⸗ 
men / und giengen vor Winde mit ۶ 
lem Segel / unb inbem wir 14. Tage 
einen Cours gehalten / befunden wit 
durch Obfervirung Der Graduum; daß, 
wit nicht allein nicht fortkamen / ſondern 
in etwas zurucke gewichen / mit m 

e» 








40 
Perrounderung/ weil wir gut Wetter 


unb Wind hatten/ und die Erfahrung ` 


uns auch gelehret /baf am felben Orte 
Fein widerwertiger Strom zu vermu⸗ 
thender bie Fahrt verhindern möchte, 
ir ftunden alle befturget / wuſten 
nicht mie Das zugieng / etliche ۷ 
es wire Zauberey. Ohngefehr ſihet 
der Steurmann hinten am Schiffe hin⸗ 
unter / und wird eines groſſen breiten 
Fiſch ⸗Schwantzes getoabr 60 
fib hatte am: Hintertheile des Schiffes 
angeleget / der Leib war unter dem 
Schiffe und ber Kopff am Rohr fefte/ 
als diefer Fife Durch groffe Mühe ber 
Bothsleute mit Haken und. Stangen 
lof geriſſen gieng das Schiff wieder 
0 6+ Dif einige Cxempel 
Fonte Kircheri Meynung 77 
amd erhalten / Daf es wahr fey / die 
Alten von der Remora 007 
er die Schiffe auffhalten £ónte. Ob 


man {chon beffen nicht natürliche Urfar 


chenerforfchet hat / fiebet man doch / daß 
piel dergleichen Dinge / die in Augen⸗ 


{hein fommen/ den ۵ vorbep ٠ 


gehen: Daß meines Erachtens Che- 
remonianus Trallianus nicht fo unge 


rejmet gefaget : Als allerhand Art 


Fiſche auffgefeget worden / und unter 
denen auch Die Remora ( toelchen die 
Griechen Exchineiden 171 
Cnemlich / dergleichen Fiſch) babe ich 


geſehen / als id) im Sieilifchen Meere: 
gefchiffet / bafi er ein gang Schiff auff⸗ 


07 





gebalten ۲۶ 0117 
ihn vom Schiffe weggenommen; und 
Dir Beyweſende darüber 8 
wenn et eine Fabel ergeblete, Worbey 
auch in etlichen natürlichen Sachen bet 
Antipathia gedacht wurden. O the fie 
ben Leute viel Dinge gefeheheny bie toit 
vor Augen fehen / unb Doch mol ibrenas 
tuͤrliche Urfachen: haben / ob mir fie 
fon nicht wiffen, Solche: nicht ere 
forfchen wollen / iſt star nicht fo unbil⸗ 
lich als ſchwer es iſt / dieſelbe zu erkennen. 
Plutarchus lib.2. Sympof.pag.641- 
Sonft will Kircherus natürliche 
Urfachen 1 / warumb Antonii 
Schiff nicht fort gekont/ weil es nemlich 
in der Gee bißweilen contrarie Gros 
me gibt/ fo das Schiff auffhalten koͤn⸗ 


‘nen, ` Plutarchus aber gibt viel gewiſ⸗ 


fere Urfachen / wenn man die Remo- 
ram nicht anfehen will / nemlich < ۴ 
Des Antonii Schiff ſchwer / 6 
und mehr ¿ur Pracht als zum Streik: 
und auch mit unerfahrnen und ungeubs 
tem ۹۸۱۴۰ außgerüftet und verfehens 
des Caefaris aber leicht und behende ges 
weſen / mit roelchem er Den Antonium, 
umbgehen koͤnnen. Plutarch, invita 
Antonii. | 
Num 3. Diefer Fife) Guaperua 
von ben Brafilianern / woſelbſt er ges 
fangen wird, von ben Portugiefen —* 
Peixe Porco genant heift fo viel als. 
ein Wild Schwein / wird vom Jonfto-. 
nio lib, 4, de Pifcip.cap.io, quá bent 
Marck- 
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Marckgraviolib. 4.de Pifc.c.12. aug 
führtich befchrieben welcher faget daß 
er nicht zu kochen / fondern nur A0 braten 
Diene. 

Num. 4. Ein Braſilianiſcher Fifth 
bey ihnen Guamajacuape fonft drey⸗ 
anglichter Fiſch genant / weil er auff bem 
Bauche gang plat wie auch beiden Gets 
ten/roelche auff dem ۱ ſcharff sue 
fammen gehen/und alfo die Forme. els 
nes Triangels machen/haben eine harte 
ſcharffe Haut ohne welche 
Holler fünffeckte Figuren iſt / bey etlichen 
ſeynd es nur blofje fuͤnffeckte / bey etl 
hen aber findet man in den Pentago- 
nalen- Sterne. Es feynd zweyerley 
Art / etliche haben über den Augen 4 
ner / etliche feynd ohne Hörner / oir has 
ben von bepberfep Art etliche : und aud) 
einen/ toelcher auff Dem Ruͤcken ſo breit 
als am Bauche / und daher ein Qua⸗ 
brat Fifth Eónte genant werden. 6 
follen gar ungefund und faft ۲ 
fenn. Sierverden vom Aldrovando 
lib. 4. cap. ultimo und Georgio 
Marckgravio lib,4. de Pifcib, Brafi- 
lian, cap.1. beſchrieben. 


TABULA XXVI. 


Num. 1, Iſt ein Fiſch Monachus 
Marinus genant/tweil er am Obertheile 
faft einem Mind); gleich fiehet / foll su 
Enefhufen febenbig gefangen -tworden 
ſeyn battotber Schuppen noch Pinnen 
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oder Floßfedern. Aldrovandus be: 
ſchreibet auch einen Monachum lib. 5; 
c.17.bat aher Schuppen / und fiehet un: 
ferm nicht ehnlich. | 

Num.2. Iſt eine felgame Art eines 
frembden Fiſches / von den 60 
der Blackfiſche / 8)۷ 
humorem > wie Black oder inte bey 
fich haben / derer dreyerley Arten erzeh⸗ 
let werden / als da ſeynd Palipus, Sepia 
und Loligo, und werden vom Arifto- 
tele hift 4. c.r. Plinio lib.o. cap. 29; 
Matthiolo in lib.2. Diofcor,cap.20. 
Aldrovando lib, de mollib. unb an. 
bern mehr eben auff folche 9 (rt als 6 
bald folgen ſoll / befchrieben. Der Uns 
ferige ift unter die Loligines zu rechen / 
noch jung und nur einen Fuß lang / fob 
len fonftin Mannes Groffe/ unb etliche 
viel gró(fer ermachfen, Keiner der Au- 
toren aber hat den Kopff und 2 
bel fo eigentlich abgebildet / als in unfer 
Sigur Cfo bem Hollandifchen in allem 
ehnlich / nur Daf unferm die langen ۵ 
Pinnen abgebrochen ) zu ſehen. Es (ols 
len fich alle drey Arten in der 2 
{chen und Sstalienifchen Gee am meis 
ften befinden, Und weil felbige Art 


Fiſche in Teutſchland nicht viel ۵ 
hen/ vor etlichen wenig Jahren aber ۶ 
ner in Holland / und einer in Holftein 
bey Hamburg gefangen worden / ſo fuͤr 
erſchreckliche Meerwunder haben wol⸗ 
fen gehalten werden / erachte ichs nicht 
unbequem ju feon ۲ gefangenen 
y 


yv 








42 
Fiſche Befchreibunge mit einzuführen, 
und efroas außführlicher Darvon gu be 
sichten. Des Holldnders lautet alfo : 


Abbildung eines ۸ 
chen ۱ / fo im Außs 
ang des 1661. Jahrs in 
Holland gefangen 
worden. 


NB. 

Diefes Meerwunder ift in Holland 
zroifchen Schevlingen und 8 
auff der Gean dem Ort ba bie Eng: 
Die Schiffe lagen Die Ihre Mpajeftat 
von Sroß- Britannien abholeten / ge 
fangen worden. Und bat nach bem er. 
gefangen geweſen / nod) drey Stunden 
gefebet : fich aber im angen fo wunder⸗ 
graufamongeftellet / ۴ Fifcher gee 
mepnet ber Teuffel ware felbftim Ne⸗ 
ge auch fic) nicht ehe ergeben / if man 
ihn mit 0 Leib ges 
hauen / und feft gehalten. Er iſt ohn⸗ 
gefehr drey und einen halben Sub lang/ 
bat ein 42 Haupt / und 
auff dem Haupte einen 10 
Eiern / bey nahe eines Fuſſes lang / Dave 
ton zweene mit Haut ubersogen / wie 
die Fluͤgel einer 6۰ Auff dem 
Stern ſtehen hin und wieder gar viel 
Snöffigen mit einer Eleinen Crone umb⸗ 
fofit/ unb wie ber Fiſch noch ۵ 

haben die Kudpffigen als Eleine Spies 
gelgefchimmert. 64 


ba 
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het cin Adeler Schnabel / (fo vom Sca- 
liger exerc. 218. bequemer ein Papas 
gojen Schnabel genennet wird) welder 
Fan auffambd sugethan werden. Unters 
hat et einen Ruͤſſel oder Mund als ein 
Schwein / und eine Zunge darein. Zwi⸗ 
ſchen dem Ruͤſſel und dem Stern ſte⸗ 
hen die Augen / welche beym Leben des 
Fiſches ſo ſchrecklich anzuſehen gewe⸗ 
ſen / daß man für dem Anblick fic) ente 
ſetzen muͤſſen. Nachdem nun die Au⸗ 
gen außgenommen / umb gebalſamiret 
su werden / hat ſichs befunden / daß Der 
innerliche Kern im Augapffel bie Ges 
flalt und anfehen einer Perle gehabt. 
Die Augen an fichfelbft hatten die größe 
fe cines groffen Kalb Auges / und ift 
dem Fifcher vor das eine Auge hundert 
Silden Hollandifch geboten worden. 
Unter dem Stern oder Gxont/fo es auf 
bem 74 
ge Arme / obngefebr va pay o breit: 
Er bat 2 Herter/Dadurc er Speife su 
fib nimpt unb. hatkeinen 166+ 
Man hat aud in defien Leibe fein Ges ۰ 
darme / fondern lauter Leber und Fett 
gefunden. Daher die Phyfici und 
Gelehrten / bie weit und breit gereifet/ 
bekennen / dergleichen an 08 
weder in Stalien / Tuͤrckeyen oder In⸗ 
dien gefunden zu haber, Halten es für 
ein. ſonderlich Wunder⸗Geſchoͤpffe / 
deſſen Bedeutung dem Allerhoͤchſten 
bekandt. Go terit ber Hollan⸗ 
der. Aber, bit Paice haften den 
Rave ) ۱ Aldre- 
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Aldvovandum oder Jonſtonium {efe 
follen. 


Folget der Hamburger Sifch. | 
Die warbafftige ۸ 
bang des wunderfelsamen Sis 
febes/ welcher am ٩. nach 
‚der Himmelfahrt Chrifli 1662. 
inder Elbe unfern Der, Stadt 

Hamburg ift gefangen 

worden, 


Hat das zwiſchen Schevlingen und 
Catwid) zum Ende des ۵۸ 
1661, Sabres gefangene 071 
der bep den Neugierigen viel Wunders 
erzeget / fo wird diefer allhier gefangene 
Sifch nicht weniger thun / bann er an 
tounderbahrer Art Dem andern mehr 
vorsalsnachgehet. Seine Länge mit 
feinen Pinnen oder Floßfedern ift rey 
Fuß lang/das Corpus an fich felb[t iff 
oval-ldnglid)s und von anderthalben 
Fuß: Die Breite aber deſſelben Dron 
Huart eines Fuſſes. Die ۸0 ۷۶ 
nen vom Kopffe bin / find gleich ¿roo 
Tabacks⸗Pfeiffen weiß und glingernd/ 
derer Ende aber vergleichen fic) ۸ 
lers⸗Klauen / beſetzt mit einer weiſſen 
- unb (hwargen Art Corallen. Nechſt 

diefen feynd acht Pinnz oder Fibre, 
tie ein groffer Stern auggebreitet web 
che alle gleichſam marmoritet fehen/ 
unb mit Corallen gesieret find. 1 
Mundin der Mitte Diefes ۷ 
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eineshalben Thalers Groͤſſe woraus 
fich eine rechte Figur eines ſchwartzbrau⸗ 
nen Adlers-Schnabels ertoeifet. Seis 
ne Augen find in der Munde als ein 
paar Ochfenz Mugen / mit ſchwartzen 
Aug⸗Apffeln. Die Haut uber feinen 
Ruͤcken iſt recht (hon marmoriret und 
weich. Der Ruckgrad aber ift fo hart 
als eine Schildpatte / fierrvann man 
Darauffflopffet als ein harter Knochen 
lautet. Zu beyden Seiten des ۶ 
cFens hater zwey ledige Tafchen ۸ 
che man mei 187 
möchte, Eriftohne Schwang: Umbs 
001:144 fiehet.man noch einen ۵۰ 
aber gang hohl / ſo recht unter bem Kopff 
iſt. Sein Bauch iſt eine ledige Ta⸗ 
ſche bann er ohne Gedaͤrme / ift ſonſten 
von unten laͤngſt hin gantz weiß als eine 
Scholle. Und iſt dieſe Figur nach ih⸗ 
rem Abriſſe/ wie er auff oem Ruͤcken an 
non abfonderlich mit bepfüget ۲ 
en. ۱ 
Wer fiehet nun aus obgedachters 
Belchreibungen und Figuren nicht bag 
alle drey Fiſche faft einerley Art feynd. 
Nur Daf der Hollandifche unb unfer 
langlidher/ ber Hamburger aber etwas 
runder / wie Dann beyderley Art bey den 
Autoren zu finden/ und alle unter bie 
Mollia gu rechnen. Dann Ariftor. 
lib.r. hift, c.4.. & l4. c.r. machet 4.ge- 
nera animalium exangvium ; molle, 
eruftatum teftatum & inſectum. 
«Dit mollia ober weichen ( fo von den 
8i y Teut⸗ 
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(SE وسح ا‎ Eng — — — 


Teutſchen; Kuttelfiſch genant werden, 
wig Aldrov. de moll. p.:9. ſchreibet) 
werden darumb alſo genant quod os- 
fibus & vifceribus caréants daß fie 
weder Knochen nod) Darmers in fid) 
baben/ und werden Derfelben Dreyerley 
Arten gefeget/ alg Polypus ; Sepia und 
Loligo, welche dem: eufferlichen 6 
hen nach / man einerley ſchaͤtzen ſolte / 
wie fie auch faſt einerley Qualitateti 
ſeynd / dennoch. nad) Ariftotelis Bez 
richt/ in etwas unterfchieden 3 daß nem⸗ 
lich ob fie zwar alles. Fuͤſſe welche bie 
obgedachte Autores Sternen nennen) 
haben / aber ſelbige nicht auff einerley 
weiſe gebrauchen koͤnnen. Der Poly- 
pus (welcher zwar Den Namen don viel 
Fuͤſſen hat / aber cefte Scal. exerc. 218. 
c,2. ipfi pedes vix hac appellatione 
digni.) hat lange Beine und Eurgen 
Leib / und Ean Eriechen (nach Art ber 
Maupen ) Sepia aber und Loligo ha 
ben einen groffen Leibund Eurge Beine / 
und koͤnnen núr fehroimmen $ Der Po- 
lypus > tenn er Unwitter vermercket / 
fauget fich an Felfen/ Sepia unb Loligo 
aber ſchwimmen und fpringen empor. 
Der Polypus (off aud feinen Ruͤſſel 
haben / gleich rie Sepia und: Loligo; 
auch nicht focinen 8 
Sepia, Iſt alſo meines Erachtens der 
Hamburgifcheunter die Sepias;der Uns 
ferige und Hollander aber unter bie Lo- 
ligines zurechnen. 
Ob nun zwar dieſe Art Fifche in uns 








fern kalten Nordifchen Landern unge 
mein / weil fiefich meift in ben warmer 
Mittäglichen Seen auffhalten / und 
bigrotilen ohngefehreiner 7 ſo ۲ 
durch Continuirlichen Sturm oder 
burd) Anfaugung an ein Schiff ۳۴ 
Herter. gebracht werden / fo feynd es 
bed). deßwegen ` feine . erfchreckliche 
Meerwunder / dergleichen die ٤ 
suvor nicht ordentlicher roeife eingeführ 
ret. Gleichwol aber wenn man die 
Hiftorien / fo von Diefen Meerthieren 
auffgeseicbnet find beobachten twill / {0 
fúnnen fie Wunders gnug machen: 
Will dem Lefer Luft halber einer und 
ander Hiftorie vom Polypo; tweil (it 
faft einertey Gefchlechte / und wie lt, 


-nius lib, و‎ cap 20, fthreiber zu einerley 


Groffe erwachſen fónnen / mit ۶ 
führen. | ۱ 
Athenzus lib.13 0.6. faget/daßdie 
Polypi durchilangivierige Zeit faſt in 
Waͤlifiſch⸗Groſſe erwachſen Eonnens 
Und habe ſich begeben / daß in Italien in 
der Stadt Potſuolo, ſo am Meerſtran⸗ 
de gelegen / ein ungeheurer Polypus 
durch die Hoͤle oder Schlund / durch 
welchen der Unflat der Stadt in die 
See gelauffen / fid) in ein 68 
Fiſchhaͤndelers eingeſchlichen / und eine 
groſſe Tonne mit eingeſaltzenen Fiſchen 
serbrochen/ und das Beſte heraus ges 
freffen. ` Der Kauffmann gu erfahren, 
mer ihm folchen Schaden sugefüget/ 
ftellet einen Wachter an felbigen Ort? 
| 109 
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wo der Tonnen 11:۲ ۰ gur 


Nachtseit Éommt der Polypuss ein un⸗ 
ungeheur groß Shier / wieder / umbgibt 
mit feinen Armen oder Beinen eine fri: 
(cbe Sonne, drucket fie fo hart / daß fie 
entzwey fpringen und ben Fiſch hergeben 
muß/ und alfo/ nach bem er eine gute 
Malgeit gehalten / fich durch den Ein: 
gang tviederumb Darvon in die Gee 
machet. Der Wächter ob foldy un 
getoobnt Spectackel erfchrocken bleibt 
für Angſt gant ſtille / ۱۱۹۰۲ ۶ 
hen / und ergeblet frühe den Verlauff. 
Ob Diels Gefhidte bem 0 
¿rar efrvas unglaublich eorfompt/ und 
doch den neuen Schaden wieder fibrt/ 
gehet felbft mit etlichen getvapneten 
Mannern und fcharffen Snfirumentens 
felbigen ungebétenen Gaͤſt zu ۸ 
gen. Und als ber Polypus durch (ei 
nen gemöhnlichen Gang {ich wieder eins 
jtellet/ wird ihm das Loch verrennet / fet 
ne Beine abgehauens und alfo getödter, 
Deſſen Corper Llianus, wie er fehreis 
bet, felbft gefehen. 

Plinius erzehlet lib. 9. cap. 30. ۵ 
nicht eben Diefelbige 7 Doch dergleichen 
Hiftorie mit etwas andern Umbytine 
Den/ Denner fagrtz daß ſie in Spanien 
in Cartejafich babegugetragen / unb fey 
der Polypus mit Hunden gebetet wor: 
den / welche den flarefen Geruch vom 
felben Thierenicht wol haben erbulben 
Fonnen. Und feget eine unglaubliche 
Groͤſſe deſſelben Fiſches. ۸ 





gen Tag ohne Athem⸗ hohlen {eben kon⸗ 
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Glauben zuzuſtellen / ift nicht su vers 
wundern / Daf voie ZElianus lib.7. c. 11, 
{chreibet/ ein Polypus einen Adler ges 
fangen babe/unb im Meer erträncker. 
Dann als der Fifch am Strande auff 
einem Stein inder Sonnen auff dem 
Rucken gelegen und die Beine oon fic) 
geftrecket/ fey ber Adler in 7] 
einen Raub zu erſchnappen / auff ibn ges 
fallen. Der Polypus aber habe feine 
Fuͤſſe uber ibn zufammen gefchlagen/ 
und alfo den Adler mit fid) ins 71 
‚gefchleppetund erfäuffet. 

Daß gar groffe und gefährlichePolypi 
fennd/bekräfftiget auch bie Hiſtoria von 
einem Urinatore ober Taucher / der uns 
ter Dem Wafer oie Perlen fuchet/ aus 
relation Athanafii Kircheri in mun- 
do fubterr. lib. 2. technico ۰ 

Es fey zur Zeit des Königs Frideri- 
ci I, in Sicilien ( muß umbs Sabe 
Chriſti 1200. gemefen ſeyn) ein Urina- 
tor oder Derlenamd Corallen-Fifcher 
Namens Nicolaus 6٢1٢ ۴ 
von Sugend auff fic) zum 1 ges 
halten / im ſchwimmen unb untertaus 
chen fich geúbet/ und feine Nahrung mit - 
Corallen und Perlen-fifchen gefuchet/ 
und indas Gee-Leben fich fo verliebet/ 
Dag er offt 4. 5. Sage in der Gee geblies 
ben/ unb fic) von rohen Fifchen erhal 
ten / und feine Natur von der gemeinen 
Sebens-Artabgemehnet / baf er fo roof 
in als aus dem Waſſer oft einen gano 


y ۱ ne 
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تسس 


‘nen / unb alfo einem Amphibio ۸ 


cher. als einem Menfchen geweſen: bat 
Drieffe in einem 64 
Feit mol bervabret durch Die See bringen 
Éónnen / derwegen er auch offt als ein 
Bote gebrauchet worden / undhaben 
ibn bie Galleen bißweilen im 071 
Sturm angetroffen/unb ٤ 
wäre ein Meerwunder. Don denen 
aber, die ihn erkandt haben ۸ ilt er ind 
Schiff genommen und gefpeifet ۶ 
Den/und nach ein wenig 01 
tung hat er fid) wieder in Die See ge 
machet / und ift Darvon ۷ 
men. 

Als einft der Konig in Sieilien gu 
Meffana fid) aufhieltund viel 01 
liche Dinge von diefem Nicolaus ge: 
höret hatte beÉam er Luft Diefen Men 
fchen zu fehen/ welcherinach dem er et 
etliche Tage zu Waſſer ungand gefucbet 
und gefunden wordenfich vor den ۶ 
nig ftellen müffen. Und als der ۶ 

mig viel felgame Dinge fo im 7٤7 
befindlich «von ihm vernam /tourde er 
begierig/die Befchaffenheit des nabe ge: 
iegenen Charybdis zu erfahren. 8 
iftaber Charybdisein gefährlicher Ort 
inder See zwiſchen Sicilien unb 0۷ 
lien / weil daſelbſt das 708 
Siciliſche Meer zuſammen ſtoſſen / ein 
groß Ungeſtuͤm machen: woſelbſt das 
WVorgebirge Scylla ein hoher FelB/ 
welcher / wañ die Winde gehen und Date 
an ſtoſſen / wegen etlicher Hoͤlen / ein 





langwarendes Gethoͤn geben / als von 


unterſchiedlichen diffonirenden Stim⸗ 
men / ſchrecklich anzuhoͤren / und wenn 
die Schiffe ihnen zu nahe kommen im 
Sturmwetter 7 mäin fie zerſcheitert 
werden. Gleich gegen uͤber iſt der 
Meerſchlund Charybdis da ſich 8 
Meer verſencket / und gleich darbey ties 
der hervor broddelt mit ا‎ 
Often und Gefahr der füruber {Dif 
fenden/die fo tool biefen als gegen tiber 
liegenden Ort meiden múffen. Daher 
dasSprichroort entflanden : | 
Incidit in Scyllam qui vult vitare 
, ... Charybdim. | 
Selbigen gefährlichen Ore zu ۷۷ 
fehen / befahl Der König 66+47٤ 
{chen fid) in felben Schlund hinunter 
zulaffen/und davon Bericht zu ۰ 
Und damit er defto williger / und im 
hinnunter fahren. defto getviffer war / 
lies Der Konig einen guldenen Vocal 
am felben Ort 807 
heiflung / wenn er ihn wieder heraus 
bringen würde / folte er ihm verebret 
fenn.Nieolaus laͤſſet ihm Das beliebery 
verfpricht fein Beftes Darbey su tbun/ 
machet fich freudig in den ۸۵ 
fompt nach drey Viertel Stunden wies 
ber empor/bem Pocalin ber Hand ۶ 
por haltend. Darauff wird er indes 0+ 
nigs Pallaft eingeführet/und nachdem 
er als von Arbeit ziemlich abgematter/ 
mit einer guten Mahlzeit erquicket/ vor 
Den Konig geftellee / Der dann 00 








eas - مح‎ — Se CF. ب‎ 


ibt: 

Gnadigfler König / was von Gto. 
Smajeftmit anbefoblen worden / habe 
ich verrichtet. Aber nimmermehr hatte 
id) bem Königl. Befehl nachkommen 
wollen / wenn ich zuvor gewuſt batte/ 
was ich nun erfahren babe / und wenn 
ihe mir auch euer halb: Königreich hats 
tet verehren wollen. Denn es fepnb vier 
Dinge/fo biefen Dre nicht alleine mit 
fondern auch den Fifchen ſelbſt hoͤchſt 
gefährlich machen / nemlich 1. die aroffe 
Gewalt des aus dem tieffen Schlund 
beraufffabrenben Wafjers / welchem 
wie auch Der flarckefte zu ۸ 
fichnicht unterftehen darff/ alfo babe 
auch id) nicht vermocht hindurch zu 
Dringen/habe daher durch Nebenwege 
mid zur Grund machen ۰ 
2, Hernach feynd allenthalben (cbr viel 
fpigige und ſcharffe Steinklippen / durch 
welche ich nicht ohne Lebens⸗Gefahr 
und 3erfegung meiner Haut 1108 
erlangen muſte. Zum dritten ijt ein 
ſtarcker Strom Der unterErdiſchen 
Waſſer / fo durch die Felfen bringen/ 
and Den aus dem Schlund fteigenden 
Waſſern entgegen arbeiten / auch fo 
grauſam / daß einer für Furcht erftarret/ 
fterben möchte. Zum vierdten waren 
ſehr viel groffe ungeheure Polypi»derer 
Leib ben groften Mann übertreffen 
Funte / felbige hiengen an den Seiten 
Dev Klippen / mit langen 08 


47 
Fuͤſſen / ſo dem Anſehen nach 10. Fuß 
Lange uͤbertraffen. Wenn derer einer 
mich ertappet hatte/wdreidy Durch das 
Umbfangen todt gedractet worden. 
Zwiſchen den naheften Klippen hielten 
fid) auff viel ungeheure Meer- Hunde 
(Darvon oben pag.36. gedacht worden) 
mit Dreyfachen Zahnen im Munde / fo 
nicht viel Eleiner als die Delphine / für 
Derfelben fan niemand ficher ſeyn / dann 
men ein folcher erſchnappet / darff ihm 
Feine Rechnung eines [ángern Lebens 
machen. Als nun Nicolaus diefes or 
Dentlich erzehlet hatte/fragte der König 
mie er Dann Den Becher fo bald hatte 
finden Éónnen 7 6 antiwortete 
Nicolaus: der Becher hatte wegen des 
bin und wieder [auffenben und ftreitens 
den Waffer-Stroms nicht perpendi- 
cular oder gerade Éónnen zu Grunde 
gehen / fondern warehin und wieder 
sur Seiten gemorffen worden bif er in 
eine flache und etwas aufgebólete Klip: 
pe gefallen/ ba batte er ibn. Liegen (eben 
unb berauffgebolet. Dann wann der 
Becher recht in den Wirbel ober 
Schlund gefallen: ware / Hatteer ihn 
unmuüglich erlangenfónnen. : Es ware 
auch Dafelbft eine folche Tieffe / Dab es 
ben Mugen als bie finftere Nacht vorges 
fommen. Der König fragetihn / ob 
er wol noch einft fich hinunter wagen 
wolte / hat er zwar mit nein geantwortet / 
als aber ein ſolcher Becher wiederumb / 
und jar an einem Beutel voll 6 
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48 
fen gebunden / hinein ٣۴ 
Deny hat er fich beffen belieben laſſen / ift 
foieber hinunter gefahren / und nicht 
wieder herauff gekommen / vielleicht 
von einem Polypo oder Carcharia ers 
roifchet worden. — tele Hiftorie gleich 
wie fie in Den Ais Des 86 0 
zeichnet ift fie von Dem Secretario Der 
Archiven Kirchero 277 
den. Und babe ich biefelbige mit eine 
führen wollen / daß man ſehe die Gewiß⸗ 
heit / was bey den Autoribus von den 
mehr erwehnten Polypis und Carcha- 
1116 wird. 

Dieſer Art ber Blackfiſche ۲ 
Tertullianus Gleichnißweiſe wider die 
Martianifche Reger / und ſetzet / baf/ 
wenn fie mercken in ihrer falſchen Lehre 
uͤberwunden zu ſeyn / ſie mit dunckeln 
Einwuͤrffen und difputiren ihre ۶ 
thume verſtecken / daß man ihren falſchen 
Gang nicht ſehen fol. lib. 2. advert: 
Marcian. Sie bedeuten aud) homi- 
nem occulte nature & dubiz veri- 
tatis. Und in fpecie ber Polypusstoril 
ber fich an Die (yel (en (auget un feft halt: 
einen verfchlagenenen Menfchen / den 
man nicht leicht fangen fan. ۷ 
einen Geigigen/ Der alles nach ſich reif 
fet/ und mas er einmahlertappet/ nicht 
wieder [of [dffet, Plaut, in Aulul: 


Ego iftos novi Polypos, qui ubi quid 
tetigerunt, retinent. ۱ 
. 91803 aber folche Black ober Kuttel⸗ 
fiſche / wenn fie fich fehen laſſen 7 vor (id) 








Gottorffifche 


ö— — — — — — — — — — — — 





ſelbſt fuͤr Anzeigung oder Bedeutung 
mit ſich bringen ſollen / iſt beym Cicer. 
de divin. zu leſen. Gubernatores 
cum exultantes Loligines aut Del- 
phinos {€ in portum conjicientes 
viderint, tempeftatem fignificare 
putant, Sie follen Ungewitter- be: 
deuten, Eben der Mepnung ift aud) 
Plin. lib. 26, cap. ult. und Plutarch. 
quaft, natur, 18. Tillman bie Dew 
fung auff etwas weiter jiehen / fo mag 
der Hollánder/ ber ben Fifch ۸ 
bet felbit es deuten / warumb der Fiſch 
aldar angetroffen/dader König in Ens 
gelland mit Schiffen gu feiner 74+ 
Eunfft ins Reich iſt erwartet worden. 


Num. 4. Iſt / wie es Diofcorides 
beſchreibet marinum animal exigu- 
um. Wird Hippo campus genant 
vom Griechifchen Jee equus und 
اسف‎ eruca , totil es forn als ein 
Pferd / und hinten wie eine Garter: 
Raupe mit fo vielen incifüris ober Ab» 
fügen: hateinen langen Schnabel ober 
Ruͤſſel / und im felben gar ein Klein 
Mundloch/Da er dadurch Faum etwas 
faugen tan. Wird auch vomAldro- 
vando unter bie InfeGa ۰ 
Die gróften/ derer wir viel haben/feynd 
Faum einer Hand lang / gar ۷ 
zufehen/ aber ift kein Fiſch / den man ef 
fenfan. Daß er aber 0707 
d'en einen jubam Mahn oder Kant 
wie Die Pferde haben foll/ ober lebendig 
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gehabt 61٤ man fehreibet/kan ih unb dergleichenauch —— 


an keinein mercken. Gleich auch Gillius 
ſchreibet / daß er zu Venetien bey den 
Fiſchern etliche lebendig geſehen / und 
keiner einen Mahn gehabt, AElian, lib, 
14.cap.10, ſaget / daß (ein Bauch, ver⸗ 
gifftet fey. elen Fiſch/ wenn er friſch 
ift/ follen leichtfertige Menſchen einem. 
die Liebe beyzubringen / gebrauchen. AL 
drov.lib.7. de Inſect. cap. 16. 


TABULA XXVIL 


Num. ı. Iſt ein Fiſch anderthalb 
Ellen lang / hat Eeine Floßfedern / fon 
Dern forne an beyden Seiten 6 
runde Lappen oder Zoppen ۷ 
Maul ift einer Sube ٤ 
auch eine GeeEuhe genant wird/ift von 
ben Hollandernin der 7 
Seegefangen worden. Scheinet / daß 
es eine Art des Manati eines in unſerm 
Lande unbekandten Fiſches ſey / welchen 
Clufius Exot, lib.6. 68: / 
nur daß der Unſerige keine zwey Foder⸗ 
Fuſſe und auch nicht ſolchen Schwantz 
habe. Mit ded Gesneri Beſchrei⸗ 
bung aber Pot er wegen des Schwan⸗ 
ges befferubereitt / und wird ۸ 
aus Dem Rondeletio Phoca ges 
110116 - — 

Num. 2. Ein Gee Wolff bat forn 
im unde oben undunten ſcharffe ſpitzi⸗ 
geauff den Seiten aber zwey Reigen 
hinter einander runbe Backen⸗Zaͤhne / 





Iſt ein reiſſendes freffigesrund der 264+ 
nehalber graufames Thier / in der Bats 
tiſchen See wol bekand / wird von ihnen 
Klipfiſch genant / und iſt gutes Ge⸗ 
ſchmacks / wie Olaus Worm ſchreibet. 
Num.3.4. Werden Pinnæ genant/ 
haben zwo Schalen gegen: einander gee 
fest gleich wie die Euſters / ſeynd auch 
Euſters Natur / und wird das Fleifdy 
ſo darinnen / wie Euſters gegeſſen. Ihre 
Art iſt / daß ſie muͤſſen auffrecht mit der 
Spitze im Sande ober ۷ 
ſonſt konnen ſie nicht leben / werden ſo 
mol in Africa (woſelbſt fie groͤſſer) als 
in Europa, und ſonderlich in Propon- 
tiode;an der Seite wo. Nicomedia ges 
jtandernvhduffig gefunden. ۰ feynd 
in gemein einen Fuß /auch anderthalb 
Fuß lang. Rondeletius ſchreibet / daß ec 
su Komeinegefehen / welche bey einer 
Ellen lang gervefen. In folcher Lange 
haben voir auch eine Seite / und tft 7. Zoll 
und einen halben breit. Inwendig am 
Untertheil / wo das Fleiſch geſeſſen / Sil⸗ 
berfarbe Dog Obertheil aber ۰ 
Man ſetzet derſelben viererley 71 
von denen wir dreyerley haben. In 
etlichen fol man Perlen finden / an etl 
chen ſeynd Queſte als Haare / wie man 
an unſern Muſcheln findet / welche Ari- 
ſtot. Byſſum nennet / durch welche ſie 

ihre Nahrungziehen. 
Die Pinna war bey den Agyptiern 
(tefte Pierio lib: 28.) ein Hierogly- 
6) phicum 
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phicum oft die / fo in der Jugend all 


zu fruͤhzeitig anfingen ſich im Venus 
Spiel zu uͤben. Dann die jungen 
Muſcheln ſo in dieſer groſſen gezeuget 
werden / ſollen ebe fie fic) aus ben Scha⸗ 
len begeben / ihre coitus oder Zuſam⸗ 
menfuͤgung haben. Daher nicht 
unbillich die Muſchel Schale der Ve⸗ 
nus zugeeignet wird / und haben die alten 
Poetenfabulirerdie Venus rodre aus 
ber Mufchel gebobren / und auff einer 
MufchelSchale in Cypern 0 
welches bod) andere zu Der falacitet 
fo durch bas Effen bie(t8 Fifches vere 
ubrfachet wird / rechnen wollen / gleich 
wie man faget/baf die Euftern ein libi- 
dinofes Eſſen feyn ۰ 


TABULA XXVIII. 


Num.r.2. Iſt eine fonderliche Art 
Hon Krebfen/ fo bey den Sinfülen. Mo- 
luccis gefangen werden, 
zweene habenyder eine fo groß als ein 
Mannes Kopffinder Kunde umbfare 
gen/der anderectivas Eleiner/aber zim⸗ 
lid) plathaben zweene Deckeleinen un: 
ten Den andernoben/und einen langen 
ſpitzen Schwantz / man fan nicht ſehen / 
daß Fleiſch in ihnen geweſen / die Beine 
ſeynd ſo klar / daß man faſt durchſehen 


fan/man ſihet auch nicht / daß fie Sche⸗ 


ren gehabt / ſondern nur 8. Fuͤſſe / wie Die 
Fuͤſſe ber Taſchen⸗Krebſe. Dieſe 
Art muß den Alten unbekandt gewe⸗ 


Derer wir 





fen ſeyn / weder Plinius; R ondeletius 
noch Aldrovandus haben deſſelben ge⸗ 
dacht. Cluſius iſt der Erſte / ſo ihn be⸗ 
ſchrieben Exot.lib.6;cap.14.ttb nach 
ihm Johan de Laet in defeript.Indi&' 
Occidentalis lib.2.cap:19. viel ۶ 
licher. ^ Und faget bag er mehr ۴۶ 
habe als unfere Krebfe_ / Eurger 
bann 2.längererund Dann wieder ٤۶ 
ne Eürgere /obne Scheren. ` ۲ 
ter Der erſten Schale etliche Eleine ۶ 
fen uber einander/dieer als wie die Fro⸗ 
{che auffolafenfan. Er fiebet bag Us 
fer unb flache Derterim Waſſer. 6 
alfo diefe Art Krebfe nicht nur bey den 
Infulis Moluccis, fonbern aud) in A- 
merica am Fluffe ۸ 
Die Einwohner Signok, die Unſerigen 
aber/fprichtde Laet,Araneum mari-' 
num nennen. (ES ift zu verwundern / 
daß Anno 163,ein folder Krebs auch 
in Dennemare bey Helfingsr iff ge 
fangen worden. Esfanaber ſeyn / wie 
Olaus Worm muthmaſſet / daß er an’ 
einem Holländifchen Schiffer derer Das 
mals oi aus Ofte Gnbien wieder ¿us 
rúcte gekommen im unten anffebenben 
Schilff und andern anbengenben ma- 
ceria verwickelt / mit heraus gekommen, 
Num, 3. Cancellus, welchen die 
Srangofen ۲ Eremite einen Einfiedeler 
nennen / weil er in einem Gehdufe allein 
wohnet / ift eine fonderliche Art von 
Krebfen / welche in ۷ 
fic) aufhalten/feynd nicht rool لاخ‎ ۷ 
fondern 
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fondern werden von ben Fifchern sum 
Fiſchfangen gebrauchet wenn fie von 
Der Schnecken abgefondert feyn fie fol- 
fen in bie ledigen Schneckenhauſer krie⸗ 
den / wenn fie Elein/ und wenn fie et 
wachſen / beraus und in ein ۷ 
Haus fich machen. Ariſtot. meynet / daß 
fie nicht wie andere Krebfe/fondern aus 
Koth und Schleim gebohren ۱۷7 
aber fie haben gleichwolswieAldrovan- 
dus obferviret / Eyer an der Seiten 
bangen / woraus fie ۰ 
befindet fich auch an em Unter(cheid 
Mannliches und weibliches Geſchlech⸗ 
tes. 
Num, 5. Paranacare pon den Bra: 

filianerngenant. Markgrav lib,4.c.2r, 
Sie feynd unterfchiedlicher Art Eleine 
und groffesvon den Fleinen habe ich viel 
in Holland bey Schevling am ۷۶ 
De gefunden, 

Num. 4. Iſt ein Meer⸗Stern / Des 
rer wir etliche haben/ groß und Eleine/ 
ie Dann Derfelben aud) ۸ 
licher Arten ſeyn / etliche unb Die mei: 
ſten haben fünff Stralen / etliche fie: 
bens etliche sehen / und etliche zwoͤlffe 
gleich als Fuͤſſe / mit welchen fiefich kon⸗ 
nen auff Dem Grunde fortfchieben. Wir 
haben einen, ber febr ſchoͤn formiret mit 
vielen Puckeln / bep einem Fuß im Dia- 
metro und einer guten quer Hand hod) 
inder Mitten / batauff allen Seiten 
Spitzen gleich als Zahne/daher er auch 


Stella peGinata vom Aldrov.genant 





—— 


Und 


fi 
wird / ift out bem Mücken mit ۸ 
tocife uber einander 1 
Streiffen/foalsein Fifcher Mes angus 
fehen.Cin ander mit fo langen Radiis 
ift auch Darben/weldher auff den Seiten 
Der Stralen anzuſehen / als wenn er mit 
einem Gallon Schnur eingefaffet wares 
am unter Theile feynd fie gane ا01‎ 
und haben bas Mundloch in ber mite 
ten / wiewol es fcheinet/daß fie ihre ۶ 
rung durch alle Stralen / welche ۲ 
hinein bif zum Centro Zahnehaben 
ziehen Eönnen. Sie follenfehr gerne die 
Sufters und Muſcheln freſſen / wenn fel- 
bige ſich aufthun / ſtecken ſie eine Strale 
darzwiſchen / und zwacken das Fleiſch 
heraus. Man findet ſie in der Deutſchen 
und andern Meeren / habe von den klei⸗ 
nen viel in Holland auff dem Sande / 
enn es Ebbe geweſen / angetroffen / die / 
wenn man ſie angeruͤhret / ſich nach der 
Gee su geſchoben / nach Art Der Polypo- 


rum, 


TABULA XXIX. 


Dn Diefer und folgenden Drey Tabu- 
len werden etliche Teltacea welche auch 
Conchylia genant werdenybefchrieben 


derer Fleiſch sur Speife den andern 


Exangvibus pom Aldrovando vorge: 
sogen wird. Es werden Dir Gees 
Thiere / ſo kein Blut haben ( wie oben 
pag.48. gemeldet) viererley Geſchlech⸗ 
(c von den Naturkuͤndigern erzehlet. 

O ij Als 
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Als da ſeynd Mollia, Cruftacea,Te- 
ftacea & Inſecta. Mollium caro( ut 
fant Polypus fepia & Loligo) duro 
ac ventriculo in obediens fered; ab- 
ominanda hominibus eft ; cruftato- 
rum vero falubrisgrataqs quin gra- 
tisfima fit, fi cum illis compares. 
Die weichen. Blutlofe haben ein hart 
unverdeulich Fleiſch / für welche man 
fic) buten foll / hergegen die Art Fifche 
fo Schalen 764 
funder unb lieblicher vom Geſchmack / 
aber dic Conchylia (als ۸ 
ſcheln / Schnecken) übertreffen, auch die 
andern alle. DenendieFluge und ۶ 
fichtige Natur umb Feiner andern Urſa⸗ 
chen willen ( wie es fcheinet ) fo harte 
Jodufer und Wohnunge zugeeignet / als / 
Daß fie von den andern See⸗Thieren / 
denen diefe Speifeauch angenehm uns 
be(chadiget/Dem Menfchen sur Speife 
und Ergetzlichkeit bleiben follen. 

Was die Romer auff die Conchy- 
lia ( Euſtern / Muſcheln und Schnecken) 
gehalten, ſihet man beym Plinio lib.9. 
cap.35. Luxurie mater Conchylio- 
tum pretia margaritis propemo- 





dumzquavit, Daf fie felbige su ef 


fen ihnen faft fo viel koſten faffen/ale fie 
auff Perlen gewendet / dann fie felbige 
bon fernen Ortern mit groffen Unkoſten 


bringen laffen. WieSeneca Epiſt. i. 


lib.14 ba 0۲ ihre Untugend ۶ 
Quantulum ex'tot Conchyliis tam 


Jonge advedis per iftum- Stoma- 


chum inexplebilem labitur ? On dies 


fern fall feynd wir Holfteiner viel glück 
ſeliger als bie Romer qu ſchatzen dann 


‘wit ſolche Conchylia zur delicaten 


Speife nicht fo ferne und mit groffen 
Unkoſten duͤrffen holen laſſen 17 
ſie vor der Shur und friſch haben Eons 
nen (welches denen in weit abgelegenen 
Oertern feb(et)unb zwar umb fo ſchlech⸗ 
ten Preiß: an unſerm Orte Das 100. 
umb2. 4. in 6. Grofchen auffe 0 
Dag auch gemeine Handwercks z Leute 
felbige Éauffen und genieffen Eónnen / fo 
mol als groffe Herren / von bene Cæ · 
lius Rodiginus faget (1,27. c. 23.) 
Conchylia adeo Proceribus gul& 
probata د‎ ut vel inde fit formatum 


proverbium ; effe Conchylia vidua- 


rum Cupedias, 

Aber biefe Speifen tveitidu(ftig su 
be(chreibensift nicht unfers Vorhabens/ 
fondern laffen fie gleich wie allerhand 
ſchoͤn Obſt; alfo aud) die Poma ma- 
ris و‎ wie fie Tertullianus (de habitu 
muliebri cap. 5.) nennet/ der Herren 
Tifehe zieren und ihnen tool ſchmecken. 
Uns aber 17 
Kammer die leeren Schalen und Haus 


fer der ſchoͤnſten undrareften Conchy- 
‘lien in ihrennatürlichenvgleich als durch 


Kunft außgearbeiteten mancherley vers 
wunderlichen Geftalten und 10+ 
heiten anzuſchauen / uns barinnen gu be 
luftigen/ und den Schöpffer zu preifen. 
Und. gleich wie von Den — 

. Con. 
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Conchyliorum Fleiſch ( wie fegt ges 
bacbt) den Perlen 981100 87 
ben ; alfo halte ich Dafür, / daß die Scha⸗ 
len etlicher Mufcheln und Schnecken 
wegen Schönheit und Naritet den ges 
meinen Perlen / fo nunmehr faftin al: 
[en Stadten und Dörffern am 2 
lichen Schmuck gefunden werden wo 
nicht-übertreffen / doch ihnen gleichen 
fónnen / wenn man auch nur ihre Fare 
ben; die weder Der alte nod) neue Ap- 
pelles, Der? Ovens mit ihrem Eunftli- 
chen Pinfel fo hoch bringen Eönnen / bes 
trachten twill. Und diß iſt die Urſache / 
warumb fie von Liebhabern / mie man 
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derer viel in Holland findet / theur an 
ſich Eauffet werden. Daher Here 8 
Martens / ein vornehmer Kauffmann 
in Fridrichſtadt mein guter ۸ 
der auch ein wol angerichtet Cabinet 
von „allerhand ſchoͤnen Conchylien 
umd andern koſtbaren Raritdten hat 
die Wuͤrdigkeit der ſchoͤnen Conchy- 
lien / meinem Nagel mit finnreichen 
Verſen befchrieben und su erkennen ges 
geben. Welches ich nicht minder dem 
Befiger derfelben Conchylien > als 
den Conchylien felbft zu Ehren mit 
hieher ſetzen will. 


Welcher Creaturen Geburt und Todt iſt am wunderlichſten / 
die ihre natuͤrliche Schoͤnheit ſo wol im Tode als im 
Leben beſtaͤndig erbalten 2 


Gan? Schönheit wird vergleicht der Blum fo bald verdirbet/ 
Weil dice Gabint Sod auch mit binfálft uno ftirbet/ 
er hat GOTT uns zum Spiegel vorgeftellt/ 

aß Feine Creatur uns gleicher in der ۰ 
Wenn alles nackt und bloß in 1)1 


Go treten wir herauf mit 


Häufern/ Wehr und 1 


Auff tauſenterley Wee / febr wunderlich formirt/ 

Und 0٥0٥۶0۱۲010001 Hand fo Fünftlich ۰ 
Daf der Apelles felbft beſchaͤmet muß abweichen) ۱ 
Weils ihm unmuͤglich allt mit Farben außzuftreichen/ 


Was Flora vou ftc) ۸ 
Wie 008 ein jeder ٣ ی‎ verlangt. 





Star fieim Sartenprangt/ ` 


Ste 
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Sie bleibt doch ture Zeit) ja offt aum eine Stunde] 
Bald komme ein rauher Wind/ und wirfft fie gar su runde. 
Wir bleiben für und für/ung erbet Kindes- Kind) ` 
Uns raubet Feine Zeit/ Fein Wetter /Sturm nod) Wind. 
So fan Natura uns durch ihre Künfte zieren) gratia 
Daß wir aud) nach dem Todt unwandelbar floriren. 
Iſt jemand unfer Nahin und Wohnung unbekandt/ 
Der ratbe was da bluͤht / wenn Hyems zwingt das Land. 


“Stem: ۱ 
Der Indianiſchen See⸗Schnecken ٥ 
+8 ا‎ ihre verächtliche 
- abmen 


Gegen der ۳ uno Perlenbobe 


ren-Citel, 
An bie Liebhaber Gortlicher 1+ 


Hr Perlen und Sefteín) wiemügt hr doch fo prangen/ 
Als ۲۵۵۲۲ 10۲ mit Gewalt den höchften Ruhm erlanger. 
Bas Schönheit habt ihr mehr zur 66+ ؟5‎ 
Nur bloſſer Slang und Schein ift eure hochfte 3۰ 
Den doch der Menfchen Wis an euch thut practiciren/ 
Daß ener groffer Ruhm foll herzlich triumphiren. | 
Gur Ankunft svar und Stamm Éommt mit ungüberein/ 
Weil hr im Koth und Schlam wie wir gebobren (epit. 
Hat uns das wuͤſte Meer ans Ufer außgegoffens 
Aus dieſem tieffen Grab ihr ja auch (epp entiproffen. 
Alleinder Menſchen Geis bat euch nur fuͤr Die ۲ 
zum Hochmuth tbeut geſchaͤtzt und auff den Thron geſtellt. 
Cur Vlincken/ und eur Schein die Sergen fan verblenden/ 
Daß fie des Schoͤpffers Chr an euch Abgótter wenden. pa 
| it 
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` Hingegen hat GOTT uns mit feiner Hand 0000101071. 


Und als ein Wunderwerck zu feinem Ruhm ge 


chieft. 


Daß gleichfam er damit der Menſchen Wig willtrugen) 
Daf fte mit ihrer Kunſt mit ihrem Gowen pußen 
Beſchaͤmet 11111۶1 ftebu/ bey feiner Kunft und Fleiß / 
Damit er uns geziert auff Tauſenterley weiß 
Daf wir auch Feinem Stein noch Berlen durffen weichen/ 
Kein Fünftlicher Binfeel Fan uns perfect außftreichen ۱ 
Wie bod) der Mahler Kunft 11110 inden Wolcken ۷ 
Und fiber die Natur (Dr Schatten Werck erhebt, 
Wir ftehn das qaute Fabr als unverwelchte Blüte 
Und zeigen GOttes Werck und feine groffe Güte | 
An unferm feblechten Stand/ die wir oft feynd ein Spott. 
Du Moſes / fageft. recht s O wunderbahrer tt! 
Was man geringe halt/ das fanfiu fo begaben/ ` / 
Daf Menfchen vom Verftand daran Ergesung baben/ 
Dein Schmuck macht ung/daf wir durch reiche Hände gehn / 
Wer wolfe fonft auff uns verachte Schnecken (clm? 
Nun wir feyndaus dem Koth gleich wie ihr ۸ 
Und auch in gleicher Ebr auff Seiden ۰ 
Doch wo des 20101111110114 Raht wird gegen uns 7 
So wird das Geld allein fuͤrs edelfte geſchaͤtzt. x. 


Und fo viel in genere Hon Schoͤnheit 
und Zierath der Mufcheln und ٤٤: 
cfen/berer wir ungehlich viel und Die por: 
nehmſten in 8. breiten Capfulen met 
ihrer. Rarität und Schönheit. halber 
auff Seiden Tücher geleget haben / ba 
immer eine anders als Die ander formi: 
ret und fonderfich gesieret / daß man fid) 


+ ase — 


nicht om ug über das zierliche ۴ 

Sorte? vermundern Fan. 
Num. 1, Sft eine fonderliche Art 
Schnecken mit vielen ſcharffen 04 
chelnsumbgeben / dergleichen Figur id) 
in Fei nem von den alten Autoribus ges 
funden. | Matthiolus hat faft folche 
Art j»ag.271.unb Aldrovandus pate, 
907 
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abgegeichnet:/ aber ben weiten nicht mit 
fo viel Stacheln / und wollen fieunter: 
Die Buccinas rechnen / und ٣۳ 
Schnecken nennen / pluribus fpinis 
hec purpura horret » fpricht Aldro- 
vand. Wir haben zwar derer etliche/ 
fo intvendig etwas Purpurfarbe und 
auffen weiß/ auchetliche / fo inwendig 
und außwendig fehneeweiß und Elar 
feynd/ Fan aber nicht wol eine Buccina: 
ſeyn / fondern vielmehr unter Dep Coch- 
leis ihren Ort haben/ Davon anderswo 
gefagt wird. Dann dieBuccine oder 
Blaſehoͤrner feynd viel [anger / die wir 
auch groß unb Eleinehaben. ۶٤ 
als ein Blafehorn zu gebrauchen, foll 
Triton ber Meer-Sott/ wiedie Poeten 
fabuliren/ erft erfunden/und die Gigan- 
tes darmit erſchrecket haben/darvon bey 
Befchreibung der Buccine, Diefes 
Schneckhauß aber iff feinem Einwoh⸗ 
ner in Der See ein feſtes Schloß und 
fichere geweſen / welche zu 
perfchlucken wol kein Fiſch fid). wird une 
terftanden haben. 

Num. 2. Iſt eine zierliche Mufchel/ 
von auffen Duncfelgehl / mit ٣۴۷ 
men / fo mit licht und ſchwartzge hl ۶ 
terfchieden / aus bem Punctedericom- 
binentz bif an den Limbum Dh er 
ſtrecken. | 

Num. 3. Sftauch eine rechte ۷٣ 


pur Murfchel/ bann fie inmendig û bers 


all hoc Purpur: Farber von auffen ge 
gen dem Centro ift die Helffte Due pur 








mit Weiß vermifchety die ander Helfite 

Weiß / und ift mit erhoben ‚pucklichten 
Streifen überzogen. Finde dergleichen: 
bey Eeinem die Figur bezeichnet, 

Num, 4. Diefes ift eine ۷ 
Flare Mufchel / inwendig Weis und 
auftoenbig Weiß mit Purpur vermis 
ſchet /ift voller Strigis oder Runtzeln 
einer neben der andern: / und hat umb 
den Ort / da ſie breitift/(charffe (ple Sta⸗ 
cheln. Aldrovandus nennet ſie deß⸗ 
wegen Concham. Echinatam eine 
Igel⸗Muſchel / für dergleichen Mus 
ſchel / weil fie febr rar/iftin Holland umb 
30. Gulden verfaufft worden. 

Num. 5. Dit eine Art Schnecken 
von den Turbinatis. Es ۲ 
Die Turbinata befchriebenvdaß fie lange 
licht und in eine Spise hinauß gehen. 
Und werden derfelben bep Rondele- 
tio, Gesnero und Aldrovando ۶ 
ley Species erzehlet ( von Denen toirb 
diefe Trochus Pyramidalis genant) 
tegen feiner Geſtalt / weil es einem Keu⸗ 
ſel / mit welchem Die Kinder fpielen/ ehn⸗ 
lid. Darvon Aldrov. pag. 363. de 
Teft.feynd von auffen als ۶ 
der Perlen- Mutter gegieret. Wir hae 
ben derfelben unterfchiedliche/ Eleineund 
groffe / Die grófte tft fechftehalb 18 
fang. ud) haben wir von den Eleiz 
nen/die nicht weiß/fondern eiferfarbe/ fo 
fich auff blau ziehet. Item ۸ 
che eine weiß und ſchwartz⸗ bunte Haut 
über die Perlen Mutter haben: * 

um. 
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fiet / vom Aldrovando Imbricata ges 
110110 tegen ihrer Geftalt / Daf ۵ 
Die Hohl-Ziegeln / die man (۷ 
dern. Tach» Ziegeln flürger / unb in 
Sachfen und Meiffen gar 64+ 
lich / anzuſehen. Plinius nennet folche 
Art Eujtern (lib. 32. c. 6. ) Tridac- 
nam , demaud) Rondeletius folget/ 
weil fie nicht als nur auff drey Biſſen 
fónnen verfchlucfet werden. Die fo 
Aldrovandus abgezeichnet hats foll nur 
einen Fuß groß fern. 1 ۴ 
Derfelben auch in gleicher Groͤſſe / aber 
etliche fo uber 2. Fuß / und eine ۵6 
Die Groͤſte / z Fuß und einem halben im 
Diametrosim Umbfang ۶ 
oval,g.FuB und einen: halben / unb hat 
einftarcfer Mann gu thun/der ein Theil 
vonder Erden aufheben ſoll / wigen 6۷ 
De/ (o jufammen gehören 467. ۰ 
Es koͤnnen in einer Schale drey oder 
bier newe gebobrne Kinder [iegen / die 
ein bas anbere nicht anruͤhret / ift Denen 
fo es anfangs nur gebóret / unglaͤublich 
vorgekommen / biß fie es felbft ۰ 
Selbige Gutter Sehalen babe id) An- 
no 1655. in. Encfhufen von einem Oſt⸗ 
Cinbienfabrer ‚gekauft. Soft in Of 
Sudien vor Goa mit dem Ancker 758 
Schiff gezogen worden. In ihr 
Fleifch {olen fid) 120. Perfonery fo auf 
Den &chiffe gervefeny getheilet / und Luſt 
halber davon gegeſſen haben / ſol aber 
gar hart geweſen ſeyn. Dieſe war 


Kunſt Kammer. 
Num.6. Iſt eine Indianiſche Cus 


etwas groͤſſer / als daß (ie auf Dre» if 
ſen kunte verſchlucket und Tridacna 
genennet werden: Sie ſollen in In⸗ 
Dien nod) gróffer gefunden werden / wie 
mehrerwehnter George — itt 
feiner Reifebefchreibung darvon Nach⸗ 
richt gibt / wenn er alfo (chreibets ۴ 
etliche/als voir bey den Printzen⸗Eyland 
bor Ancker lagen/fubren mit einem Boe 
fhe an das Land / umb 9 
und Salat welchen die Hollander ifs 
rer vorbep reifenden Schiffe halberdas 
bin geſaet su Bolen. Als mir op den 
Strand getreten. / faher wir eine fehe 
groſſe Gufter/fo noch halb im ۴ 
lag/ war 7. Ellen in der Nunde/ werden 
von den Holändern Klipfunten genant/ 
weil fie (id) gemeiniglich bey ben 10“ 
pen befinden. 28 felbiger +۴ 
einer von unfern Volckern / umb su 
fehen/wases für ein Shier: unb als fie 
fib etwas auffgethan/ mepnet ber gute 
Menfch fie ware entweder tobt oder 
bo 中 Kraftloß / ſtecket die Hand hinein’ 
Das Fleifch anzutaften. : Die Eufter 
aber thut fic) geſchwinde wieder zu und 
Eneipt ihm bie Hand ab/bann die Scha⸗ 
len am Rande Meflers fcharffe haben. 


“TABULA XXX. 


Num, 1.2. Echinus marinus fpo- 
liatusà fuis Spinissfe fie Aldrovan- 
dus nennet/fonft See⸗Apfſel und Ser 
Pomerantzen / weil )) 81 

H teſte 
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teſte Aldrov: p. 405. de Teft; umb 
Morwegen unb Oennemarck fo wolals 
in den Auftrialfehen Geen gefunden 
werden. Man foll fie ( tie Strabo 
lib.16. fchreibet 3 an etlichen Orten als 





Hüte groß finden. Wir haben von 


ben Eleinen  unterfchiedfiche ۷٣ 
welche met Purpurfarbe / etliche auch 
hoch roth und etliche weis. Die Pur 
purfarben faget Nicolaas Perottus; 
haben im Leben diegrüne Farbe mit uns 
tergemifchet an ſich welche den Augen 
febr anmuthig fallen; und wenn fie fol: 
che Farbe behielten / nulla eſſet cum 
gemmis comparatio,ubertrefen fie die 
Sdelgefteinesaber im Vode verlieren fid) 
die Farben etlicher maſſen. obs 
gedachter unb son uns begeishneter ۶۲ 
fer See⸗Apffel / ift fo kuͤnſtlich und lieb⸗ 
lich / und viel (choner als er hat bezeich⸗ 
netroerden 1611161: anjufehens 8 
10011 Der kuͤnſtlichſte Perlſticker fein 
Meifterftück daran batte: wollen feben 
faffen. Was die Schalen folcher 
See⸗Apffel in ber Medicin für Nugen 
haben / tft in Olai Wormii Mufxo 
pag.261.3u ۰ 

Num.3.. ۷٥ 
Ort wol zieret / und werth ift / Daß man 
fie habesnicht allein wegen ihrer Schoͤn⸗ 
heit / fondern auch wegen ihren Ge 
brauch und Tugend / die manihe zu⸗ 
fehreibet:wird von den ۸ 
gernConcha Venerea genant:Etfäne 
(inquit Aldrov, ) à Pulchritudine 





So Ps itn: immi WN E H 


fplendoreq; & levore,que dotes ve- 
neris formofiq; corporis precipi 
fünt; nomen hoc merentur, Weil fr 
fofchön als die Venus auffgepußet ift. 
Gesnerus meynet / daß diefe Mufchel 
den Namen vonder Venus daher be 
Fommen habe; Der Syrannifche ۶ 
1019 zu Corintho Periander ( gleich wie 
es Plinius lib.9. cap.2;. erzehlet babe 
einft einen Boten zu Waſſer ause 
geſchickt in einer geroifjen Stadt alle 
Adeliche Knaben zu caftriven / Es hate. 
ten fich aber viel folcher Mufcheln uns 
ten andas Schiff gefogen / gleich wie 
vom Fifche Remora 0010806 8 
das Schiff vor Linde auch fille ftehen 
muͤſſen / und alfo bie Poft zum Unglück 
Der ungen Knaben rodre verhindert 
roorden. “Habe man Daher diefe Art 
Mufcheln in der Venus Sempel zu 
Gnido geehret / und fie nad) ihrem ۶ 
men genennet, Dieſe Hiftorie ift eis ` 
ner Fabel gar ehnlich. ۳۰ 
fen nennen fie Porcellaine, über ۶ 
chen Namen fic) Aldrovandus ۰ 
dem Zoographo pertoundert / und 
meynet / es muͤſſe vielleicht 3 porco hers 
Eommen / teil Das Lod) auff ber. einen 
Seiten einem 58 
ebnlich:  Warumb "nicht vielmehr 
wegen Der gangen aportar, wenn man 
toil gelten laffen was Varro faget : 
Mulieres noftr&; nutrices maximé, — 
naturam; quá foeminz font, appel- 
lant porcum, ` Sh falte — | 
e) 








Porcellanen Chinefifchen Gefdirren 
ehnlich. Dann etliche feynd überall 
Schneeweiß unb helle/ inrvendig Pur: 
pur ( fo febr rar) der wir auch eine boe 
ben. Diefe werden von den /Ethio- 
pern»fo fie Buzios nennen / uber alle 
Maſſe hoch gehalten/daB fie umb felbi- 
ge/roeiB nicht wie viel Gold/ ۴ 
Die Eltern ihre Kinder vertauſchen / wel⸗ 
ches im Königreich Thongrum. gefches 
ben foll da folche £feine Mufcheln an 
ftat des Geldes gebrauchet werden / ce- 
fteAldrovand.de Tefte pag.559. Eb 
liche haben )6 10 ۵۵ 
fe runde Flecken als Erbfen ۰ 
Sie ſeynd in gemein als die Sanfe ٤۶ 
er etliche nur als 20410 grof/fo ges 
meiniglich braungelb auff den 1 
mitmeißfprenglishten Flecken: Etliche 
umb Den Lippen herumb y und, 
auff bem Rucken braunroth. Dergler 
chen wir auch eine gar baben / in 
folcher Geftalt / totefie Gesnerus bes 
fchreibet ۸ und Porcellanam ruffam 
majorem nennet. Cie. follen gar 
hauff ig im rothen Meer gefunden / von 
den Einwohnenden gefiſchet und Hands 
lung damit getrieben werden / wie Bello- 
nius ber e8 gefehen/berichtet. ` 

Man pfleget fie nicht allein in Stas 
[ien fondern auch in Tuͤrckey und Per: 
fien qu gebrauchen / das Leinen-Seräthe 
und das Schreibe: Papier Darmit gu. 
gletten, Und ift in Perſien kein Schrei⸗ 
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fey eget bem eufferlichen Anfehen den 


TIA, EE‏ صصد مس Seine‏ ف سس تی ہے 
ber oder Schulmeiſter / der nicht eine‏ 
0100 1ز folche Mufchel umb das Papier‏ 
teit/bep fich tragen fofte/baber. nennet fie‏ 
Bellonius Conchaslevigatorias,‏ 
Worzʒu ſolche Venus Muſcheln‏ 
ſonſt gebrauchet werden und auch dien⸗‏ 
lich ſeynd findet man hin und wieder‏ 
bey den Scribenten. ` Aldrovandus‏ 
faget cap.82.de Teftat.baf in Stalien‏ 
Die Unjuchtigen Weibes Perfonen die‏ 
Eleinen Venus Mufcheln in filber und:‏ 
Gold gefa(fet- am Halfe tragen / unter‏ 
Dem pretext, DAB / teil fie voegen bet:‏ 
Geſtalt Uterinæ genant werden wider‏ 
Die Mutter Kranckheit / als ein amule-.‏ 
tum am Halſe tragen / aber ihnen nur‏ 
ein Heder Krank fepn laffen/ anzudeu⸗‏ 
ten / was für Wein bey ihnen zu Fauffe/‏ 
und locken alfo ihres gleichen Ginnes‏ 
Leute zu ſich. In ber Medicin, ſchrei⸗‏ 
ben Die Medici, follen fie gebrauchet‏ 
werden / ben Blutfluß su tiller / unb‏ 
Dog Geſchwer inden +۷‏ 
wenn es puloerifiret eingegeben witd/‏ 
fonderlich fol es zum Zahn⸗Pulffer gue‏ 
sugebrauchenfenn. Wenn Leffel Dats‏ 
von gemachet/und denen fo ein trógen‏ 
Kinckhuſten haben daraus zu trincken‏ 
gegeben wird / ſoll es gut thun. ( Vide‏ 
Olai W om Mufzum pag.25 2.)‏ 


Man hältes auch dafüry Daf diefe ` 
Mufchel_ein nuͤtzlich در‎ 
ſeyn foll fur die jenigen Frawen / die in 
Kindes Nothen arbeiten/ wenn fie den 
Wein / nur ein wenig darinnen geftans 

den?‏ زا و 
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den / daraus trincken / fol die Geburt bes 
ſodern / welches etliche fürnehme Pers 
p in biefen Landen in der Probe gut 

efunden / Daher man fie in Silber und 
Gold eingefaflet und auff Fuffe geſtel⸗ 


fet. 

Num. 4.5.6.7. Werden Murices 
auch vom Rondeletio Turbinari ge 
nant / von etlichẽ auchBuccinz;und weil 
etliche / ſonderlich Die hier verzeichnet / 
ſtehen / theils mit 4. theils mit 5. neben 
einander ſtehenden Linien umbgeben / 
und darzwiſchen viereckte ſchwartze; 
Num e, aber. rothe Flecke ordentlich 
als Choral Noten geſetzet werden / fie 


aud) Conche Muficales getiant.. De _ 


۲0۲ 10۲ Sroffe und. Kleine haben. 
Seynd gar (hon und anmuthig ane 
zuſchauen. 


TABULA XXXI. 
Num, 1.3.4.6. Werden Coch- 


lez Cylindroides genant / fepnd febr 
{chon glat und. marmoriret, Num.r. 


mit braunen Streiffen auff einen weiſ⸗ 


fen Grund und eingefprengten gehlen 
Stecken: | Num.2. Weiſſe Flecke auff 
ſchwartzen Grund. Num. 4. mit 
duncfelbraunen Flecken. Num: 5. 


ift gang gehl mit ) ۷ 
2bfegen, Num.6. aneiner Seiten Leibe 
farbe und hernach: braunlich 6 
fen Grund,  Nochandereindie fünf 
tzigerley Arten: von verfchiedenen For⸗ 





men und Farben fepnd verhanden / daß 
wie die Natur fo wunderlich ſpielet / man 
nicht gnugfamb beſchreiben kan. 


TABULA XXXII. 


Num.1.und2. Werden Peétines 
genant | ſeynd geftreiffet mit erhobenen 
Falten von unterfchiedlicher Groͤſſe und 
Farben / Rothbraun / Durpur / Gelb 
Rothbund / ſchlieſſen 6)7 
einander / die eine erhoben / Die andere 
plat / gleich wie die Euſtern: etliche ha⸗ 
ben Lappen an ben Seiten wie 1 
Daher fie aud) Auriti genant werden. 
Die Wallfahrts-Brader ۸ wenn fie 
vonTompoftel wieder gurticfe kommen / 
haben gemeiniglich berfelben an ihre 
Huͤte gehefftet. In Holland habe ich 
gefeben/ daß fie etliche Effen oon Con- 
chylien und ander Speifen darinnen 
bereit gu Tifche gebracht. 

Dieſe Art Eufters follen bey den Al⸗ 


` tenin folchem Werth gehalten worden 


ſeyn / daß kein Convivium anfehntich 
geweſen / wenn man nicht von folcher 
Art auffgefeget / und follen die, fo bey 
Mitylenen und Tarento gefangen 
werden / bie beften (pp, ` Wie davon 
Horat. Satyra 4. 7 
Pedtinibus patulis jaCtat fe molle 
Tarentum. 

Daher wird es vielleicht Eommeny. 
wie ۸۱0۶۵۷, mepnet / daß bie Taren- 
einer eine folche Mufchel auff ihre os 
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bern ung gebrauchen. Xenocra- 
tes (tefte Aldrov, ( mennet / Daf fie 
lieblicher ſchmecken / und leichter als die 
andern Eufters zu verdauen feynd. 
Num. 4. Syft ein gar zartes / Dúnnes 
und flares Gehaufe ( nicht dicfer als 
Pergament) eines Geethiers 8 
Nautilus و‎ pon Roberto Conftant. 
Nauplius, Bom Plinio lib.9.c. 15. 
Pompilos genant wird. Es foll ot 
eine Art von den Eleinen Polypis oder 
auch Sepia feyn. Plin.1.g.c.30. und 
c. 29, fpricht Plinius : Interprecipua 
miracula eft, qui vocatur Nautilus 
abaliisPompilos. QBGeil es wie ein 
Schifflein formiret / mit welchem ſich 
ber Fifch aus bem Grunde der Gee in 
bie Hoͤhe beben und auff bem ۲ 
als mit einem Bothe vor Winde fab: 
ren fan / worzu er bann bißmeilen feine 
Armen auff beyden Seiten ۶ 
det als Ruder gebrauchen Fan. ۵ 
menn ein Sturm fich erzeget / Éebret er 
fein Schifflein gang umb; Daf bas un: 
terfte oben zu ftehen kommt / fein 
Schifflein nicht voll Wafer ۲ 
und wieder su Grunde aeben foll / foie 
Alianus fehreibet. Mercket er aber/ 
= er auff bem 3) verfolget wird/ 
fillet er fein Schiffen voll 717 
und verbirget fich wieder zu Grund. 
Num, 3. ft ein groß Murex über 
eine halbe Elle groß / unb inmendig 
ES feibfarbe/ derer wirzo. Stück ba 
en/werden vom Aldrov,c, 9, de Teít. 
lib. 5. befdhrieben. 
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TABULA XXXIII. 


Num. 1. Diefes ift von ۸ 
ne / Der Alumen Scisfile genant/ wird 
aud) vom Boetio Schiftus genant/ ift 
grúnticht/ wenn man ihn aber geklop⸗ 
pet / wird er weiß / und fan man ibn in 
einer Del: Lampen als ein Dacht ge 
brauchen welcher nicht verbrennet / und 
allegeit gut bleibet / toie ichs bann ſelbſt 
probiret/und alfo Den Cordanum wahr 
befunden, lib, e, de miftis. wird nur 
weifjer Durchs Ger / gleich toit Das 
Talckum oder Marien⸗Glaß / ۴ 
Moſcowiter an ftattdes Glaſes in ihre 
Fenſter gebraudyen/darvon in der ۴ 
cowitiſchen Meifebefchreibung ۰ 
Und meynet Boetius Daf es auch ein 
Species deſſelben fep. Man Ean felben 
Stein swifehen Fingern zerreiben / und 
wenn man einem etwas Darvon ins 
Hembdeoder Bette ſtreuet / wird es wee 
gen der fpigigen (ubtiten Stacheln cie 
neneben fo peinigen/als wenns Die raus 
hen Faſen fo úmb ben Hanbutten 00+ 
men feyn/oder Neffeln waren. 

Num. 2. Iſt der. notable Stein 
Amiantus; fo. auch Asbeftinus / weil 
er im eur nicht 661107 
genant wird/fibet Dem Alumini Seisfili 
nicht febr ungleichan der Farbe und fete 
ner qualiteonur Daf Alumen 6 
feine Adern indie Lange aufführen A- 
miantus aber Fürker / und ۸ 

H iij ſchicht⸗ 
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fbichtiweife zwiſchen andern harten 
Steinen wie unfer Figur andeutet/da 
das weiſſe Den Amiant, Das ſchwartze 
06:۰٤ 6/1٤ 
190016 im Feur er 
verbrenne/. Daher wird er vom Paulo 
Veneto l. 1. c; 47. Salamandra ge 
nant/ und vom Plinio linum non ar- 
deng Dielten haben es koͤñen ۸ 
pag man es fpinnen und richer Dare 
aus wircken Eönnen/ als Tifchkücher / 


andtuͤcher / Gervieten/und wenn fie 


unfauber geworden / hat man fie nur ind 
Feuer gervorffen/ und aufbrennen laf 
ſen / ſo fepnb fie als Schneeweiß gewor⸗ 
den aud» haben Die Heyden ihren Leis 
chen umb die Scham ſolche Leinwand 
gebunden / wenn ſie ſolten verbrand wer⸗ 
Den. Die Könige hat man gané in fob 
che Tücher bundenyund verbrandy dae 
11) des Corpers Afche nicht mit ber 
0100000000707 
foll ein folch Tuch ſeyn / in welchem des 
HErrn Ehrifti Schweißtuͤcher gewi⸗ 
cteft liegen / welches ein Tartariſcher Kor 
nig dem Pabſt zugeſchickt. V enetus di- 
Go loco. Deft andere Leinwand wuͤr⸗ 
be fonft ehe als: Der ۲ 
pergeret worden 01 
Stein vor Zeiten den ‘Perlen gleich ge 
ſchatzet (tefte Boetio.) Es follen die 
rechten in Cypern viel gefunden wer; 
“den. Auch bifrocilen in Norwegen wie 
Olaus Worm pag. 55. ſchreibet. Man 
fon auch Papier Daraus machen/ Daß 
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erer DEE وهی مت‎ 
tan Darauff fehreibet. Und wenn man 


Die Schrifft wieder davon haben toit/ 


wirfft mans nur ing Feuers fo verbren⸗ 


net bie Schrift / unb. das ‘Papier ift 
roieder fauber unb vein; Wir haben von 
folchem Papier auch ein Stuͤcklein Die 


Urfache/ warumb Der Stof/und was 


Daraus gemachet wird im Feuer nicht 
verbrenne/gibt Kircherus 1.8. fec. 3. 
mundi fübterr; nemlid)/ Dap es cine: 


Vifcofe oder fehleimichte und oͤlichte 


Sache bep fich habe / ſo nicht von ber irt 
Difchen materiastwelche rein und re cor- 
ruptibili non mixta 60111۶ ۲ 
Derf werden: / gleich voie etliche andere 
mineralia auc) ſolche 1 an 
fich haben/als das Gold und,das "Tal, 
cum oder Marien Glaß / welches aud) 


durchs Seur nicht ‚verringert wird - 


wiervol es bey einem fefter als bey Dem 
andern anhält / dann in Dem Talco 


wird endlich die Fettigkeit mm. Dem. . 
Feur verzehret / daß es gang serftaubet . - 


Der Amiantus aber und das Gold 


nimmermehr/ wenn es aud). ein gang - 
Jahr im Seur lege. Gibt daher Kir- - 
cherusd.l. biefe8 Steine Beſchrei⸗ 


bung alfo: Asbeftus lapis eft fibrofus, 


alumini fchifto haud. abfimilis lenta : 


& erafla vifciditate; feu lenta & vi. 
(cida craflitie conftans ob omnium 
partium homogeneum contexcum 


- in vaporemrefolvinefcius folus ab 
omnium adtuofisfima ignis natura ` 
immunis & incombuttibilis.' Daf : 
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aber aus Diefem unverbrennlichem 


Dachte ober einer andern materia 
maneinimmer brennend Licht machen 
koͤnne / wie viel aud) von ben Alten dar: 
von gefchrieben worden / iſt nicht zu 
glduben/ wie es Kircherus auch weit⸗ 
Idufftig widerleget und ausführet. 
Daß aber einft ein Tuch / ۸ 
hem Steine gemachet / gleichwol iff 
verbrandt worden, {ofl Durch ein mira- 
culgefchehenfeyn / unb ergebtet Kir- 
cherus die Hiftoriaex vita S. Geor- 
giialfo. Als der heilige Georgius iff 


zum eur verdammet worden / haben 


bie Tyrannen feinen Leib in ein folc un: 
verbrennlich Such gervicfelt und ins 
Seur geworffen / die Ebriften barmit 
au ſchimpffen / wenn er verbrandt ۸ 
Dei und das Such bliebe gant / fie (agen 
koͤnten / cin ſolcher heiliger Mann hatte 
nicht konnen ein Miracul ) ſich eom 
Geur unverſehret behalten. ber Gott 
hätte es fo geſchicket / daß das Tuch gantz 
verbrandt / an Dem Coͤrper ٤۵ 
nicht das geringſte verſehret worden. 
Waͤre viel wenns wahr waͤre. Von 
dieſem Steine haben auch geſchrieben 
Plinius, Alianus,Solinus,Cardanus» 
Scaliger; Ludov, Vives; Aldrovan- 
dus, Agricola Gesnerus و‎ Sennertus 
Licetus und andere mehr. 

Num. 3. Ein Stein/mwelchen Ges- 
nerus Cochleam einen Leffel nennet/ 
und wird vom Comment, de figuris 
lapid, fol, 164. beſchrieben / wie auch 


Kunſt Rammer, 
von Johan deLaet lib.2. de lapidib, 


aus dem Gesnero 01864 
farbe/ hart und hat einen Abſatz an den 
andern, 

Num. 4. Bie (epnb Don: 
nerfeile. Daß fie aber/ wie man faget/ 
in der Lufft follen generiret und im 
Donner herunter gefchlagen werden iſt 
nicht wol zu glauben / glaublicher aber/ 
008 im Donnerwetter eine fulphurifche 
oder fehmeblichte und falpetrifche ma- 
teria in ber Lufft sufammen getrieben 
und herunter in die Erde gefchlagen 
werde / und too estinen bequemen@and 
antrifft / -foformiretund ſchmeltzet es 
Darinnen folche Steine. WGie es aber 
sugebe / Daf fic als Keile formiret ۶ 
ben/ und Locher Darein bekommen / ift 
ungewiſſe / und muß man es darmit bes 
1011061601 ` quantum eft quod ne- 
fcimus. Die Probe / ob ) Det 
rechten ArtDonnerfteine feyn follen/ift/ 
wenn man einen einfachen Zwirnsfa⸗ 
den umbher bindet und auff glüende 
Kohlen (eget / fo (off der Faden nicht 
verbrennen / fondern nur 6 Davon 
werden, 01305911301011 in Mufxo p.75. 

Num. 5. Ein langer Stein Belem- 
nites auch Dactilus Idus genant/weil 
er alê eine Spige vom Pfeil oder wie 
ein Finger geftaltzetliche ) hohl ets 
liche voll/etliche klar / etliche dunckel / etli⸗ 
che weich / etliche hart. Man foll fie in 
Preuffen unb Pommern / und auch bey 


Hildesheim finden, Boetius 7 | 
ts 
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Etliche halten bar(ür / Daß es wider Das 
Alpdrucken dienlich (eon foll / Darvon 
Olaus Worm in Mufxo pag. 71, 
weitldufftiger zu ۰ 

Num. 6.7.8. und 12, Seynd ۲ 
derliche Steine / fo unterfchiedliche 
Namen haben, Umbilicus Maris, V e- 
neris; teil fie eines Menfchen Nabel 
ehnlich fehen / fonften eine Meerbone 
genant / fie ſeynd alhier nach ihrer rede 
ten Groffe gezeichnet. Es meynen ets 
fiche / Daß es eine Art von Schnecken 
ſey / weil es fic) in einander windet / ſchei⸗ 
netaber / Daf رقن‎ mie Boetius 017 
ein Deckel von: einer Schnecken ſey / 
welcher zur Wintersseit am Mundlos 
che der Schnecken gefunden unb gegen 
den Sommer wieder 16016101 wird/ 


als man aud) an unfern 0 


Schnecken / Die man iffet / fiebet / nut 
Daf Diefe ſehr dicke / jene aber gar Dunne 
fend. ` Ze Eleinen feynd auff der Os 


berfeiten roth unb erboben/ auff Der Um - 


terfeite aber plat und braunroth / ۴۷ 
wir gar viel haben von Venetien bes 
fommen. Die groffen/ fo aus Indien 
kommen / feynd auff der Oberfeite gan 
weiß; Der Eleinen follen viel am Stran⸗ 
be Des Hadriatifchen Meeres gefunden 
werben. 1 pen 
Man fehreibet biefem Stein viel 
Krafft und WireFung zu / und ۶۴ 
viel/ wenn es nur halb wahr. Er (oll 
denenfoibnantragen / gu ben Augen 


gut ſeyn / daher ihn bie Eretenfer nicht 


Umbilicum; fondern Oculum maris 
nennen. Bon ber Venus aber be 
kommt er ben Namen / quia à puellis 
geftatus gratiam conciliate و‎ illas 
amabiles pulchras virisque optatas 
reddere» illarumque morbos abigere 
creditur, — Gr fol[ auc) / wenn er ge . 
fragen wird/ vor Die Hofe bewahren. 
Was Baccius lib. de gem. & lapid, 
natura cap. 40, von dieſem Stein be 
richtet / iſt warhafſtig / daß er nemlich eis 
ne ſonderliche Krafft habe Das Blut zu 
ftillen / wenn er an Der platten Seite 
mit Speichel beftrichen an die Stirn 
geklebet / oder auch auff bie Pulsgebun: 
den wird / welches ich auch bey etlichen 
in ber Probe gut befunden, ۶ 
tet Boetius lib. 177. daß bie Holländer 
auch etlichemahl folches probiret. Und 
fer einft ein alt Weib / in dem fie von 
Der Leiter gefallen/ opt Kopffe verwun⸗ 
det / daß das Blut mit nichts als nur mit 
applicirung Diefes Steins habe Eönnen 
geftillet werden / toelches 08 
groffe C3errounberung gegeben. Ob; 
gedachter Autor feget ferner A Gal- 


lis fecreti loco mulieribus nimio 


menfium fluore laborantibus in pul- 
verem tenuisfimum redactum cum 
aqua appropriata vel conferva ali- 
qua utilisfimé exhiberi. Auch be 
nen kan gewiſſe geholffen werden 7 Die 
bißweilen Blut fpepen: / wenn fie das 
Pulver mit gebrandt Hirfehhorn ana 
in einem weichen Ey einnehmen. 


um, 





Num, 8; Terra figillara, haben wir 
von unterfchiedlichen Sorten und Fars 
ben zauch etliche Sefchirze / 489 
gemacht feynd / foll eine bewehrte Artz⸗ 
ney wider Gift unb bie rothe ٤7 
tie auch wider viel andere 1 
Dienlich feyn / worvon Olaus 8101 
und andere Medici ausführlich. 


Num.9, Aftroites, vel lapis ftella- 
ris, Sternſtein oder Siegftein / weil fie 
meynen / Daf /toer einen 01 
bey fid) traͤget Toll feinen Widerpart 
uͤberwinden. Dieſer Stein wird Das 
her Aftroites Sternftein genant / weil 
er voller Stern ijt / fiefollen in Tyrol 
‚gefunden werden / Elein und groffe. 
Marfilius Ficinus nennet dieſen 1 
Draconitem»weil/ wie man ihm (doch 
falfch 3 berichtet hat / im ۷ 
Kopffe fol gefunden werden lib.3. c.14. 
Aber toit haben fie 6 eines Man⸗ 
nes Kopffs / wie Boetius fie recht bes 
(chreibet/ und fepnb derer viererley ۲ 
gen / etliche haben außtrückliche ſchoͤne 
Sterne / etliche ٣۷٣ 
ckele Figuren / etliche als Waſſerwogen 
‚oder wie Wuͤrme fid) kruͤmmende A⸗ 
dern / wie die Figuren in folgender Ta⸗ 
fel anzeiget. Von allerley Arten ha⸗ 
ben wir etliche. Boetius berichtet aus 
dem Cardano lib.7. de ſubtilitate, 
bem auch Wormius beyfäalt / daß / 
wenn dieſer Stein in (fig geleget wird / 
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ſich biu und wieder bewegen fof / als 
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wenn erfebenbig ware / ich habe es zwar 
mit allerley Arten verſuchet / aber Eeine 
fonderliche Bewegung ſpuͤren ۸ 
ohne indererften Act / da bie Sterne 
ihre Stralen gleich als Durchgebros 
chen unb erhaben führen / felbige Art 
Daf er poros hat und leicht / ſchwim⸗ 
met / beroeget fic) Doch gar wenig / andere 
aber ſonderlich die obſcure ſchwartz⸗ 
lichte Figuren haben / ſo gemeiniglich in 
Form eines Hertzens gemachet und po⸗ 
liret werden / ſincken zu Grunde. Man 
ſchreibet dieſem Sternſtein groſſe Krafft 
unb Wirckung zu / wenn er ſelbige nue 
halb hat / iſt er viel Geldes werth. Will 
etliche aus den Autoribus hieher ſe⸗ 
tzen. Der Stein pulveriſiret und vier 
Gran in darzu dienlichem Waſſer ein⸗ 
genommen / fol ein gut præſer vativ 
feyn toiber Die Pefte. Item bie Wuͤr⸗ 
me aus bem 96/66 su freiben. Etliche 
geben vor/daG fo mandiefen Stein am 
Halfe frage / er die generation Der 
Wuͤrme verhindern ſoll. Item / wider 
die ſchwere Noth und andern geſchwin⸗ 
den Kranckheiten. Etliche meynen / 
wenn fie dieſen Stein bey ) tragen/ 
follen fie thren Feind uͤberwinden kon⸗ 
nen / daher er auch Siegſtein genant 
wird. Es mag aber etwan einer einen 


ſolchen Stein bey fic) gehabt haben / 

unb hat feinen Feind uͤberwaͤltiget / fo 

muß es der Stein verurfachet haben. 

Diefes Steins Pulver foll auch Leber 

und Lunge ۰ 
J 


Wenn man den 
Seis. 











66 Gottorffiſche 
Stein in ein Gemach 0۵96 / ſoll ex 


verhindern / daß keine Spinne noch 
gifitig Thier hinein komme. Olaus 
Woem hat dieſes mit dem kleinen Stei⸗ 


ne verſuchet und unrichtig befunden / 


was aber einer als ein Kopff groß thun 
wird / ſtehet zu verſuchen. Die kleinen / 
ſo als ein Nagel am Finger groß / wenn 
bit Sterne ſchoͤn Fan er feiner Wuͤr⸗ 
digkeit halber / bag manihnim Ringe 
trage 0٥011: oder 2, Shaler gelten’ wie 
Boetius meynetlib.2. c.147. ` 

Sonft ift nod) eine andere Art 
Sternſtein / der gar groſſe Stern als die 
Erbfenhat / fo ein neben den andern 
lang durch den Stein gehen ihr Umb⸗ 
fang iftweiß / hart als ein ۷ 
umbher aber ein weicher PoroferStein. 
Es fcheinet / Daf er Der Stein fep / wel⸗ 
chen Gesnerus und aus ihm Boetius 
beſchreibet und nennen ihn Afteriam 
und aud) Lapidem Stellarem, 6 
Boetius benfelben begeichnet/ hat er pur 
5. Doppelte Stralen/unfer aber wol 20. 
fubtile einfache Stralen. - 

Olaus Worm befchreibet auch faft 
dergleichen Steins welcher zu Koper: 
hagen Anno 1649. vor Der ۶ 
Pforte iff außgegraben worden / foll 
nur 8. Stern und die Figur fünffecfet 
fon. Wir aber haben ¿rey folcher 
Steine / deren eine gró(jer als ein 
Mame. RopfFúber 200, Sternen, der 
ander etwas Eleiner ) Afchefar 
ves einenal$ ein Apfel groß 6 

eiß. 








Num.i1. Aétites ein Adlerſtein / 
bekommt den Namen vom Adler / weil 
er in des Adlers Neſte unter ſeinen 
Eyern ſoll gefunden werden / und wird 
von ihm hinein getragen / entweder Dap/ 
weil der Adler in der Bruͤte allzuhitzig / 
der Stein das temperament geben / 
oder die 9(ugbrütung befördern fol. 
Boetius beſchreibet ihn außfuͤhrlich / 
und gibt derſelben drey Species » von 
denen wir zwey haben runde als Walls 
nuͤſſe groß / ſo ſchwartzfahl / und einen 
groͤſſer als ein Huͤner⸗Ey / aber etwas 
platter und gelbicht / die erſten ſeynd 
Oriental, die andere gelber Artı Gxo- 
des genant/ wird in Deutfchland zwi⸗ 
fchen Dreßden und Chemis aud) in 
Böhmen bey Pilfenim Waſſer gefuns 
den / allevon auffen grob anzugreifſen / 
haben inwendig nod) einen 0 
Stein / den fie Callimum nennen : etlis 
che etwas Sohn ober harte Erde / und 
Flappern alle / Daher fie auch Klapper 
fteine genant werden. Die in Africa 
fallen, feynd Flein/habenweidhe Erdein 
ſich md werden Weibliches / die aber in 
Arabia fallenfeynd hart/haben Steine 
in fic) 7 und werden Mannliches Ge 
fehlechtes gehalten. ۱ 

Man fchreibet biefem Stein ۵۶ 
le maffe Herzliche Tugend zu / und wenn 
er folche darthut / ¡ft er viel Geldes 
werth / wie denn der experientz ber fürs 
nehmen gelehrten Medicorum و‎ die fob 
ches beFrafftigen/ Glauben m. 
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Bey den Hochfehtwangern hat er / te- 
fte Plinio & Galeno - bie Krafft bie 
Frucht nach (ic) su sieben / und Die Gee 
burt su befodern. Darumb die Procli- 
vesad abortum feynd ob uteri lubri- 
citatem » Die follen ibrran ben lincken 
Arm binden. Zur Seit der Geburt an 
die (incfe Huͤſſte / fo (oll es die Geburt 
gewaltig befördern / welches’ Olaus 
Worm / Der tvepfanb fürtreffliche bes 
ruͤhmte Seib- Medicus Shr. Kon. Maj. 
su Dennemarck in Copenhagen etliche 
mahlin der Probe gut befunden (vide 
Mufxum ipfius pag 78.) Die andere 
Art ۵18 Geodes fol in defperaten 
Fallen bey vornehmen Matronen auch 
guten effect gethan haben. ibid, 

: Aber. das ift darbey in-acht zu nebe 
men / daß fo bald bie Frau erloͤſet und 
bie Geburt gefchehen / muß man den 
Stein wieder abnehmen / foll er 
matricem mit heraus geben, Wie 
dann / referente Franc, Valleriola; 
einft in Valentia gefchehen / daß eine 
. 20111:0116 Frau Durch folches Steins 
Hülffe eine leichte Geburt gebabt / weil 
man aber Den Steinan ber 6 ver: 
geffenvift matrix mit herraus geſchoß 
ſen / daß fiedartiber Des Todes fepn muß 
fen. Dietodte Geburt aber fol es niche 
treiben / wie man mir gefaget. 

Diofcorides gedencfet nod) einer ans 
dern Tugend / daß er nemlich einen Dieb 
verrathen ſoll. Wenn man etwas von 
deffelben String Pulver im: Brod ۷ 
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nem Derbachtigen gu effen gibt. / ſo er 
ſchuldig if/Éan er unmuͤglich das Brod 
einfchlucken. Bellonius fehreibet auch 
Daß Die Griechen Münche dieſen Stein 
DeBroegen hoch halten / dann wenn fie 
was verlohreny ruffen fie alle im Kloſter 
sufammen / und geben im Brodte feglis 
chem Drey Mundbifferr gu effen/ mit etli⸗ 
chen abergläubifchen sugefagten 0٤ 
terivfo foll der Dieb im legten ۷ 
ben er nicht hinter bringen Ean / fid) vers 
rather. Der Stein klein zuſtoſſen mit 
Coratos oder geht Balbier Sugpflafter 
vermiſchet / uber bie Stirn 767 
geleget/ (oll die binfallenbe Sucht D 
dern und vertreiben/ welches 0 
nicht widerfprechen will... Der Leim 
Shon ober Erde/ fo im Stein Geode 
iſt wenn fie gervafchen und mit Wein 
gu trínc£en gegeben wird / (oll fie Wefte 
und andere Ze Kranckheit vertreis 
ben / bringet Schweiß / ſtarcket das Hertz / 
filet Den: Bauchfluß y vertreibet die 
Schlangen / umb dieſer Urſach willen, 
meynen etliche trage th ber Adler in 
fein Neff. Daß aber etliche meynen / wer 
diefen Stein bey fid) tráget / foll gelies 
het / und reich werden / wird für aberglau⸗ 
biſch und fabelhafft gehalten. 


TABULA XXXIV. 


Num.1.3. und 5. erben auch um 
ter Die Aftroitides gerechnet/zund ſeynd 
inder vorigen Tabelle bey num .و‎ bed 

(rie‏ ا3 
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68 Gottorffiftbe 
زا‎ 
fehrieben worden.  AWoher aber fol 


che Sterne und andern Formen in (ols 
de Steine kommen / ift mit mehren in 
K ircheri mundo fubter: lib.8.5u fefen/ 


wuͤrde mir aber hier/der ish mir nur der 


Surge befleiflige/ mit einzuführen zu 
weitlauftig fallen: : 
Num.2. Fungites ift ein 0 
einem Schwam / fo auf der Erben 
waͤchſet / gar ebnfid) / als wenn er ein 
Schwam geweſen und zu Stein ۷۵ 
den / hat aber kein Stiel oder Anzeigung 
bof ein Stiel daran geweſen / Cluf.lib, 
6.Exot,c.1o. meynet daß fie theils im 
Indianiſchen Meer / theils im Nilo 
wachſen ſolten. Num. 4. aber ber 
auch cin Schwam 106 bat uns 
ten einen 9۸6۵۱۵6/۵۵ man vermeinen 
folte/er hätte einen Fuß gehabt. Und ift 
Diefer ander Schneeweiß / und gar ſchoͤn 
formiret. Gs iſt aber nicht zu vermuthen/ 
Dafies Fungi oder Schwaͤmme / ſo aus 
der Erden wachfe / geweſen ۰ 
Dann die Natur fpieket wunderlich / 
Es kan einer Der die Geſchoͤpffe der 
Dingerfo in ber Erden und fonderlich 


 &nfer den Steinen gefunden 7 


mitemfigen und Elugen 67 
wil / ſich nicht gnugſam verwundern / wie 
ingeniofe Die Natur ſpielet / alſo / Daf 
was fie im regno vepetabiliurn de 
animalium verrichtet / gleichſam auch in 
den Steinen nach ihrer Art intendiret; 
and fo viel ihr vergoͤnt und fie gekund 
dahin gearbeitet / daß welchen fie das 


Leben und — (infimo illo 

repugnante Nature gradu) nicht ges 

ben Eönnen / fie doch den وج‎ de 

Die Sigur cindrucken wollen. Ja dad 
noch mehr ift; Die laͤſſet queh ihre Bes 
fiebung su den freyen Künften in ۵ 
chen Edeln und andern Steinen vers 
mercken / indem / was in der Geometria 
an Figuren vorgehet / ſi auch prefenti- 
ret alg Triangel / Quadrate / y. und 

mehr eckicht nicht nur im plattẽ ſondern 
auch in folidis corporibus, nad) ۴ 
trinam dimenfionem Sphæriſche / Oy⸗ 
lindriſche / Comifthe / Pyramidaliſche / 

Cubifche/ und andere Coͤrper / wie Ders 
felben Kircherus viel und auch theils 
wir haben / unter andern haben wir 
3,metallifche Corpora als Die gemeis 

nen Wuͤrffel groß / fojealicher acht jus 
fe gleicbfeitige Triangel an fich hat / 
zwey feynd ſchwartzgruͤn / unb 8 
Boldfarbe / ſchwer/ faffen fid) Doch, 
ſchneidem faſt wie taleum jedoch ۵ 
haͤrter / ſeynd vor wenig Jahren ۶ 
Wolgebohrnen Herrn Claus Chriſtoff 
von Luͤtzow / J. Kon. Majeſt. zu Schwe⸗ 








den Herr Hoff⸗ Marſchall aus den 


Schwediſchen Begwercken mir zuge⸗ 
ſchicket / ſollen alſo zwiſchen Steinen ges 
funden ſeyn. In der Architectur iſt 
die Natur aud) geſchaͤfftig, und gibt 
Käufer / Schlöffer und ۴ 
auch im Gartenbau fchöne Baume und 
Buſchwerck. Wie denn (olde 2 
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haben wir zweene Eleine Agaten/ ۲ 
Ihr. Churf. Durchl. ju. Brandenburg 
( fo ein groſſer Liebhaber Der raren nas 
türlichen foie auch Eunftlichen Dingen ) 
als fie vor 6. Jahren auff Got 
torff in unfer Kunſt Cammer geweſen / 
hinein verehret / in deren einem ein ſchoͤn 
Buſch / uͤber welchen ein Lowe ſpringet / 
“und int andern ein hon robt Baum⸗ 
lein / ſo beyde lieblich anzuſehen. Natu- 
ra kompt auch jur Aftronomia, ma 
chet Stern’ Sonn und Mond, Auch 
andere Dinge mehr in Gro ffe und Pro- 
portion der lebendigen Ereaturen/ Daß 
man mepnen folte/fie toaren aus ben les 
bendigen Dingen zu Stein ۰ 
CyGietool nicht zu leugnen/daB auch viel 
V egetabilia zu Steine werden 77: 
rie Die Exempel befand feynd/ und wir 
auch haben. 


TABULA XXXV. 


- Dm diefer Babel feynd fauter Geer 
Gewaͤchſe / derer wir unzaͤhlich viel has 
ben / von allerley Art / ſeynd hart als 
Hols oder vielmehr Horn / laſſen ſich 
auch alfo ſchneiden und beugen / etliche 
ſchwartz etliche braun. etliche Purpur⸗ 
ſarbe/klar und faſt durchſcheinend / etli⸗ 
che eine Hand / etliche auch 08 
wachſen im Meer auff Steinen / wie 
dann an vielen noch die Steine geblie⸗ 
ben unb haben eine Haut fo von den 
Gewachſen ab suber {ie gehet / als Leder 
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anzugreiffen. Num. 1. wird quercus 
marina pon Theophrafto Erefio: lib, 
4. cap. 7. gtnafit/unb Dafelbft wie auch 
pom Clufio Exotic, lib, 6. cap, 4. bes. 
fchrieben. 

Num, 1, 2, nd 3. Plante ۵۴ 
retiformes feynd als ein Netz ۵ 
der gewachſen / wird aud) beem Cluſio 
d. 1. begeichnet und beſchrieben. Dieſe 
beyderley Meer⸗Gewachſe haben die 
Art / daß ſie ihre Zweige nicht rund umb 
ſich her 7 ſondern nur plat außgieſſen / 


daß man alle zugleich auff ein Bret le⸗ 


gen unb ausbreiten kan. 
Num, 4. Dieſe Meerpflantze wird 


Hippuris faxea genant, (cbe fon UND: 


lieblich angufehen. Der Stengel und 
Zeige feynd auch von der braune Hols: 
ober Horn Art / uͤber welche eine harte 
Stein materia fich gefest/als wie weiß 
fe geftreiffte Corallen fo weit von ۶ 
ander/ Daf man als ein par ۸ 


cfen breit daꝛʒwiſchen die ۵ 


ge durchfehen Fan. ۰ range 
wird aud) vom Clufio in Exot. lib, ۶ 
c. 8. bezeichnet unb beſchrieben. 
Num. 5. Iſt ein Stam von ۶ 
ſen Corallen / derer wir etliche und einer 
von so, Wfunden haben. 1 


wir auch {chine groffe Zweige von rohe: 


ten Corallens und etliche / fo nod) ihre: 
Mutter / woraus fie erwachſen / an (id) 
haben / wie auch einen ſchwartzen Corals 
lene Stamm. 
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TABULA XXXVI. 


Num. 1 Sftein Olaf Urna lacry- 
marum genannt/ faft ein Viertel einer 
Ellen lang / inweldhe die Heyden thre 
Theanen / ſo fie wegen ihrer oer(tosbenen 
Freunde vergoffen / geſamlet / und hers 
mad) des verbrandten Corpers Aſche 
damit. befeuchtet/und alfo begraben / wie 
Darvon Kirchmannus. de funeribus 
Romanoruum lib. cap.8. Man fins 
Det auch inden Heydnifchen Begreibs 
niffen folche Glafer. 

Num, 2. Sft eine Lampe / welche 
man auch bey den 00011 es 
gräbniffen gebrauchet/auch Darin gefuns 
den werden. Ob aber das lumen per- 
petuum darin folte haben erhalten wers 
den koͤnnen / iſt nicht wol zu glduben/wels 
ches auch / wie obgedacht/ Kircherusin 
mundo fubterran: : 1.1 
mennet aber / Daf / weil man nur bey 
Nachte dieLeichen begaaben muͤſſen / (wie 
Alex. ab Alex. 1.3. c7. (aget) hat man 
bey Benferung ber Leichen ober Afchen 
gebrauchet. 

Num.3. Ssfteine Urna oder Topff / 
in welchem Die Heyden bie ۵ 
aibergebliebene Stücken Knochen: der 


verbrandten todtenCoeper gefamlet und 
zum Degrabniß 009900060۲۰  Gelbige 
Bat man Cineraria aud) Offuaria ges 
nant. Wie dann eine alte Infcriptio 
(referente Kirchmanno ) gefunden 
worden / mit diefen Wortens JULIA, 





Gottorfftſche 
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FUSCINIA, OSSUARIUM, VI. 
VA, SIBI. FECIT. Und fepnb folche 
Urne nad) Standes und condition 
der Menfchen von Gold; 67 
Stein und Thon gefest worden. Wie 
Denn des Kayfers Trajani Afche in eis 
nem guldenen Gefchirze ift bengefeget 
toorben/cefte Eutropio lib.g. Bon 
der filbern Urna berichtet Am.Marcel- 
linus lib. 19. Von denen foaus 6 
aber Virg. Aned.6. 
Offaq; le&ta cado texit chorineus 
ahéno, 

Eine Urnam von Porphir Stein hat 
ibm Kaͤyſer Severus erwehlet. ٤۶ 
man faget/ Daß alg er Éur& vor feinem 
Tode felbige Urnam vor fid) bringen 
laſſen in bie Sand unb ges 
faget: Tu virum capies ; quem to- 
tus orbisterrarum non cepit. Du 
wirſt ben Mann in dir nehmen / welchen 
Die 0۸۸۸۰ Welt nicht uͤberwaͤltigen koͤn⸗ 
nen. Diefelbige Urna » fo wir ۷ 
iftoon Thon / und Anno 1649. Aug bet 
Niderfaußnig/ von einem vornehmen 
Bedienten am Churfürftlichen Hofe 
zu Sachſen / Nahmens Cafper von Zaz 
beltig nad) Gottorff geſchickt worden / 
mit folgendem Bericht: Diefe Gee 
ſchirre konnen nicht ehe als umb Ping: 
ſten außgegraben werden. Und vers 


- haltfich mit denſelben alſo / Daf fie fic) 


umb dieſe Zeit in etwas heraus beges . 

ben/ ober aus der Erden höher herauff 

ſteigen / und nicht ſo tieff in der pone 
۱ ſtehen 
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ftehen follen / toic ín gemein Darvor ge 
halten wird und wenn man fie )6: 
bet / ift die materia gang múrbe und 
muf gar fubtil darmitumbgangen ٤۶ 
ben/baf man fie gang herauß 1 
1061111 fie aber nur einwenig ander Lufft 
eftanden und trucken worden / nebmen 
ie ۲۲ eine Harte an Dh, Etliche 
ſeynd groß wie Reib⸗Aſch / etliche wie 
Toͤpffe / Darin befinden fic) Afche/ Koh: 
len und Knochen wie kleine Kinder⸗Bei⸗ 
ne/auch zuweilen Stücklein Metall wie 
ſtarck Drat/ fo mehrentheils Kupffer/ 
und fid) wie Gold arbeiten läffet. 4 
che Leute halten aberglaͤubiſch darvor / 
wenn man aus felbigen Sefchirzen bie 
Garten⸗Saamen ſaet / (offen fie frucht⸗ 
bar werden. Sie haben ſonſt meines 
Erachtens das Anſehen / als wenn es 
Heidnifche Begraͤbniſſen waren / weil 
Hirnſchalen / Achſeln / Beine / Armen 
und Beinknoͤchel nebenſt Kohlen und 
Aſchen darinnen gefunden werden, 
Num. 4. ein auffgeduͤrreter In⸗ 
dianer / welcher den Leib noch gang und 
feine Gedarme in fic) hat. Selbigen 
haben wit auch mit aus des Paludani 
Sunft Kammer bekommen / unb wird 
auch feiner vom Camerario in horis 
fuccifivis cap. 7o. der andern Centu- 
rie gedacht, Dann es ift Camera- 
rius in Stveiffel geftanden / ob8 wahr 
ſey / was man von denOccidentalifchen 
Indianern fehreibet / daß dafelbftauff 








den höchften Bergen gu gewiſſen Zei 
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ten Des Jahres Leute todt / welcheam 
Leibe unverſehret / mit Cingerveide unb 
allen Gliedern erffarret / und gedürzet 
gefunden werden / bif ihn D, Paluda- 
nus der fürtreffliche Medicus in Hol: 
land rerum exoticarum utriusg; Ins 
diz perícrutator & collector ftudio- 
fisfimus berichtet / Daf er zweene folche 
ausgetrucknete Menfchen in feinem 
Haufe hatter die gang Fein Geruch von 
fich gebenamd doch von ferme angufehen 
waͤren / als wenn fie lebeten. Von dies 
fen bepbeny ift ber eine fo wir haben / as 
ber nunmehr gang gehl und einges 
ſchrumpen / Elinget als eine Paucke fo 
nicht fteiff angesogen ¡ft / wenn man auff 
den Leibfchlaget. Die Urfach ۴ 
ertödteten und aufigebrógeten ۴۲ 
gibt Camerarius aug Corneli, Wit- 
flieti notitià Occidentis و‎ daß in der 
Landfchafft Chili auff den hohen Gee 
birgen ein folder Wind zuweilen 0 
ſtehen foll der zwar nicht flarck/aber ſehr 
fubtilund durchdringend daß er inti- 
ma precordia 0 / benehme 
Die natúrliche Waͤrme ۸ die Les 
bens-Seifter und drucknete Die Corper 
alsbald durch und durch ۶ 
ne Corruption und Faulung / fo von 
Warme und Feuchtigkeit 0641 
ftatt haben fan, 

Die Spanier haben swar in ben er. 
ften Jahren / nad) dem bif Königreich 
vom Almagro ۶۸ 
ren Weg aus Peru uber Land dahin ges 

nomen 
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nommen / weil aber ſolche gefährliche 
Winde den Reiſenden - alfo ſchadlich / 
dag theils the Leben, theils Die Zehe von 
ben Fúfien unvermercket verlohren / bae 
ben fie fidy hernad) der Schiffahrt da⸗ 
hin gebrauchet. Es erzehlet jetzt erwehn⸗ 


fer Witfliet, wie au 
Acoftain feiner 04 
tia lib. cap. 9. Hollandifches Dru⸗ 
cfes/ daß Almager, als et nad) 5. Mor 


nat wieder gurücfe über Das Gebirge. 


Fommen/viel der Geinigen fo ihm ents 
gegen Eommen wollen mit den Pferden 
tobt erſtarret / und fteiff in ber Ordnung / 
wie fie geritten/ ſtehend angetroffen / fo 
nod) bie Pferde-3úgel in Handen ge 


habt. 

Sonften findet man dergleichen außs 
gedrögete Menſchen in einer Afticanis 
{ben Wuͤſten über denNilum imSan: 
deſtecken Dann weñ 7108 
entfiehet/fol er den leichten Sand / wel⸗ 
cher bafelbft hauffigaufammen treiben, 
daß esals ein Sand Meer möchte ges 
nant werden/in welchen bie Leute er[ti 
cken / und von der Sonnen Hige und 


heiffem Sande gang aufgeburret were - 


den. Gn ſolchem SandMeer (ol des 


Cambyfis Königs in Perfien faft gar . 
ges Heer umbEommen ۷۸ wieHero- . 


dotus in Thalia ſchreibet / aus Bericht 


ber Ammonier welche Cambyſes hat: 


bekriegen wollen / dann indem fie aus 


der Stadt Oafi ihren Weg Durch den : 
Sand auff die Ammonier zugenom⸗ 
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LH 


ch Jofephus de - 


men / unb mitten im Gandfelde Mit 
tages: Mahlseit gebalten/fe 687 
Suͤdwind ent(tanben / Der fie in den 
Sand: Meer muffe vergraben haben! 
weil fie nicht ju Dert Ammoniern auch 
nicht wieder zurück gekommen, 

_ Num.s, Iſt eine gange Mumia aus 
einem vornehmen Egyptifchen Des 
graͤbniß / liegetin einem Kaſten / und gibt 
einen guten Geruch / wenn man den Ka⸗ 


(en aufftbut/oon ſich. Neben dieſer ſte⸗ 


het auch ein Kind / als ein Mumia. 


Das Wort Mumi iſt ein Perſiſch ۱ 


Wort / und heiffet ein aufgedörzeter und 
unverweBlicher Corper. Es feynd alle 


(olde Art Mumien, umb bie Verwe⸗ 


(ung zuverhüten / im gewiffe Gummi 


und materien geíeget 7 und mit Wis _ 


chern wie die Kinder in Windeln eit 


gewickelt umbrounben. Sie werden : 


yom Plinio funera medicata 62 
Dann man will dafür halten 7 dab fit 
mit i سن‎ Nutzen in 3 
gebrauchet werden / wie man Dann auch 
faft in allen wolbeſtalten 9[potecfen etli⸗ 


che Stücke Darvon findet.Francifcus I, 


Der Francken König foll allegeit auff (ets 


nen Reiſen eine Mumia, gleich als ein 


fpecial medicament mit fid). führen 


lafien / tefte Camerario cap. ۱ 


cent.2. Wenn aber alleMumiz nichts 
mehr in fic) halten / als Johan: Nar- 
dius ingeniofus Medicus ín einer ana- 


tomirten Mumia gefunden hat / nents ` 
fid) nur asphaltum oder میں‎ 
^ epe / 


PPP A e الى‎ ap 














ohne einige preciofe aromatifche Sa⸗ 
chen/ ſo weiß id) nicht / 66 fold) condi- 
mentum fine cadavere ipfo auch fo 
hoch su ſchaͤtzen es fey dann Daf die ex- 
perientz( Medicorum optimum fun- 
damentum ) einen fonderlichen 83ء‎ 
gefunden hatte / vielleicht ob mixturam 
cadaveris cumasphalto, Nardii ver- 
ba funt Comment, in Lucretum. 

pag. 635. Speravi olim miram Ga. 
grantiam a medicinali funere tot 

tantisque infarto aromatibus,verum 

fpes me fefellit folaque fuit obvia 

gummi graveolentia &c, Item, fci- 

feitor interim curiofus calvariam 

eodemque gummi intus illitam de- 

prehendo, tunc veró me operam 

lufiffe omnem libere fum faffus;cum 

partes cadaveris fingulas attentus e- 

xamino 21606 gummi imbibitas vi- 

deo. Fregi, difcerpfi,osfibus neq; pe- 

pereixgummi ubiq; redolent atq; D- 

piunt. Serusegodamnavitandem 

propriam crudelitatem د‎ longumq; 

valedixi Zgyptiis technis, 

Weil nun an den Mumien das As- 
phaltum als anfichfelbft ein gar hart 
Pech gefunden wird/ ift die Frage / wie 
fie es in bie todten Górper und Durch als 
(e Glieder dringend bringen fónnen. 
Nardius meynet 7 wie auch 71 
bag wann Sige zu dieſem ۵ 
ein Oleum petroleum oder Neffte 
kommt / es weich und flieffend Fan ges 
machet werden / daß man alfo den Coͤr⸗ 
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per in ein fefc) warm Bad geleget / fo 
lange davinnen maceriret / bif das 
Gummi cingegogen. ` Und damit Das 
Gehirne der incorruption nicht etwa 
verhinderlich fepn möchte / haben fie eg, 
tute Herodotus in Euterpe p re, bes 
richtet/ mit einem Erummen Eifen durch 
die Nafeldcher heraus gezogen/und alfo 
den Asphalto einen freyen Eingang 
gun Dirnfcheitel gemachet : wie wir 
dann auch einen halben Hirnfcheitel has 
ben/der gang vom Asphalto 8 
ben Bauch haben fie mit einem fcharffen 
Ethiopiſchen Steine auffgeſchnitten / 
das Eingeweide heraus genommen / mit 
Palmwein den Leib außgewaſchen / und 
hernach nach ihrer Prt balfamiret / mit 
folchem Reinigen und andern Ceremos 
nien folfen fie viel Tage sugebracht has 
ben / wie Herodotus an gedachtemDrte 
tveitidufftig berichtet. 

Ich halte nicht / Daf einige Nation 
unter der Sonnen fey/die ٤6 
angetoenbet / Die abgelebte Corper susies 
ren gu ebren/und von derFdulung und 
Anſtoß su bervabren/als die Leyptier. 

Aus was Uhrfachen aber folches ae: 
ſchehen / feynd viel gelehrte Leute in 
Stoeiffel geftanden, Camerariuslo- 
co füpra citato fpricht san autem /E- 
gyptii oftentatione quadam vel ni. 
mio fuorum amore tantam curam 
impenderint mortuis, vel alias cau- 
fas habuerint; aliisexcutiendum re- 


linquo. Es if aber su ۸ 
s daß 
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74 
bafi die ZEgyptier gegidubet/ Daf alle 
WE Die Welt in ihren. pos 
rigen Stand 01111110 was 
٥011101807 
ſchehen folte. Bon biefen ſoll Plato» als 
der Agypeifchen Prieſter Dilcipul, fer 
ne Meynung von Der groffen: revolu- 
tione mundi bekommen / unb auff 74 
bere fortgepflanket haben wie Kirche- 
rus 10 Oedipo /Egyptiaco pag. 392. 
berichtet. Wiewol mit Dem Unterfcheid/ 
Daß er bie revolutionem animarum 
circulo 10000. annorum definiret. 
CHierber fallt mix eine poſſirliche Hi⸗ 
ftorie/ oder vielleicht Gedichte / baf (ole 
cher Opinion fich einft zweene Studen: 
ten gu ihrem Vortheil bey einer Wire 
thin / da fie gezehret / und nicht zu zahlen 
gedacht/gebrauchen vollen / indem fie 
geſaget men fie über.10 tauſend Jahren 
wieder kamen / wolten ſie bezahlen / dann 
alle io taufend Jahr ware einerley Zw 
ſtand in der Welt / auch mit allen Men⸗ 
Ken: ba hatte die Wirthin gefraget; 
Ob fie Donn vor 1o: tauſend Jahren 


aud) in ſolcher Beſchaffenheit bey ihr 


geweſen / und als fie mit Ja geantwortet/ 
hat fie geſaget; fo werdet ihr eben ſo wol 
damals nicht bezahlet haben / derowe⸗ 
gen bezahlet jetzo / was ihr damahls 
ſchuldig blieben / ſo wil ich, euch borgen / 
bif Die zehen tauſend Jahr wieder umb. 
ſeynd.) | 

Sum andern haben. die Agyptien 
geglaubet / daß bie Seele unfterblichy 
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und follen ſie / wie Herod, berichtet / un⸗ 
ter Den Heyden Die: erſten geweſen ſeyn / 
ſo die Unſterblichkeit der Seelen ge⸗ 
glaͤubet / aber ۵10۶ Quod anima per 


pereubdúyacur ad. maaigfevecion, 
magno illo mundi anno revoluto 
corporibus primis reftituantur, Daß 
nemlich die Seelen der Menfchen aus 
einem verſtorbenem Leibe in ein anber/ 
aud bem andern in ben dritten / und fo; 
fort an:berumb.fahren: follte zund vom 
neuen Kindern-gebohren. werden / biß 
7. tauſend Jahr verfloſſen fo ۵ 
wieder gu ihrem erſten Leib / der aber muͤ⸗ 
ſte rein und unverſehret erhalten wer⸗ 
den / ale dann wurde Die Seele. / wenn, 
fie wol abgeſchieden / su einer hoͤhern 
Sphzra befodert/ und uͤber 7. tauſend 
Jahr wieder أ‎ 40000. Jahr وی‎ 
fept.num, quadratus.) vollendet / als⸗ 
bann Eime die Seele erſt zu ihrer rechten 
ewigen Ruhe da ſie nicht mehr umbher 
wandern durffte. Und. weil fie vermey⸗ 
net / daß alsdann die Seele umb ihren 
im Grabe verlaſſenen Leib. herumh gine 
ge/forvurde fie Durch. bag Urtheil Des 
Richters / ſo darbey ſtunde nicht ba hing 
ein / ſondern in. unreine Thiere ober. ges 
tingere Corper vertiefen. werden: /, ¿us 
mahl wenn fe: etwa nicht wol gelebet. 
Daher haben fie fic) bemuhet / bie مک‎ 
per der Verſtorbenen mit ſonderlichen 
Ceremonien zu ebren/ zu zieren und oor 
allem. Anſtoß su betvabren. / aud) vor 
ihrem, Abſterben ſelbſt fromb e 
— 











Daf fie bie Seelen bey fo offt verander- 
ten Wobhnungen/ gut 077 
then / und auch mit Luſt in Die vorigen 
Eörper geben möchten. Daher die reich⸗ 
sten fo foftlich balfamtret / und wie die 
Kinder eingewindelt Cnicht ohne my- 
fterio ihrer neuen Geburt) und in fehr 
koſtbar gebauete Begrdbniffe / unter 
hoch auffgerichtete Pyramides feynd 
berleget worden. : Und Dif ift auch bie 
Urfachey warumbfie auffihre Wohn⸗ 
häufer wenig / auff die Begrabniffen as 
ber febr grofje Unkojten gewendet: vor: 
gebend/ man muͤſte mehr Darauff ۴ 
den too man (o viel taufend Jahr inne 
bleiben folterals auff die Huͤtten / die man 
fo Eurge Lebens-Zeit gebrauchen Éónte. 
Man findet auch an den Suchern in 
welche Die Mumien gewickelt viel und 
felsame Hieroglyphica unt Charade: 
res gefeßet / rotederfelben verfchiedene 
Abbildunge im: Oedipo ZEgyptiaco 
des Kircheri, der von Befchaffenheit 
der Mumien ن1‎ ۶0001110 / zu 
fehen. Unfere Mumia hat auch Egy pti- 
fhe Charaéteres und Buchſtaben. 
Dig iftder Bericht von den in 0) 
fer geftochenen Tabulen. Sonſt fepnb 
noch fehr vielmehr notable ۵ 
nicht in diefen Tabeln begriffen : Eönnen 
kuͤnfftig folgen / wenn GOtt £eben/ Ge 
fundheit und Friede verleihen wird. 


2321 nhang. 
Nur jetzo nech / umb die leeren Blaͤt⸗ 
ter dieſes Bogens zu erfüllen: / zweyer 
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Stücken ju gedencken. Memlich : 1,De 
lapide Malaccenfi. Und 2, De Suc. 
cino oder Bernſtein 
Gir haben einen fonderlichenSteint 
Der billich/bey Beſchreibung Des Bezo- 
ars p. 15. hatte follen gedacht werden. 
Dann wie man Darfur hale / er den bee 
(itn Bezoar an Bugend uberteeffen foll. 
€t hat bie Grdffe einer groffen Walls 
nuf gangrund / glat/ und feiner ۵ 
nachnichtgar ſchwer / laͤſſet fid) Leiche 
fehneidenvilt bitter vom Geſchmack / foll 
nur in Der PenInful Malacca» fo nicht 
ferne von der ZEquinoGtial lini neheft 
der greffenSynfulSumatra 71 
Daher er auch pen Gartias ab Horto; 
lapis Malaccenfis gerant wird / man 
foll ihn in der Galle eines wilden 
Schweins / auch etliche/ aber kleiner / in 
den Stachel: Schweinen finden, Das 
her er von etlichenlapis Porcinus د‎ tie 
auch von Den Portugiefen Piedra de 
Puerco getituliret wird. Er foll von ben 
Synbianern in fo hohen Werth gehalten 
voerben/baf er umb groß 78:14 
alseingroß Prefent an den Portugis 
fifchen Gubernatorn ift verehret wore 
ver, Wenn Der gro(fe Mogul einen 
Gefanbten fol er ihm einen 
folchen Stein wider gefahrliche Kranck⸗ 
heit mitgeben. Seine Tugend fol fichr 
tie gedacht/ weit tiber ben Bezoar ers 
ſtrecken / wider-alle Gifft und gifftige 
Kranckheiten bienen wenn man ibn in 
07 DECK 
۱ 0 
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Soll den Schweis gewaltig treiben. 
Der treffliche Medicus Dimas Bosque 
Valentinus» foll ibn an ¿roenen Man 
neri fo Sifft genommen hatten / probis 
ret haben/ und befunden / Daf ibnen der 
Sifft nichts gefchadet / ob der Stein 
{chon aus Mangel bes Weins in fchlecht 
Waſſer geleget/ und Darvon zu trincfen 
gegeben orden. Jacobus Bontius s ۵ 
ordinarius Medicus in novaBatavia, 
gebencfet in feinem Tra&taru de medi’ 
camentis Indorum; bof er zweene (ob 
che Steine gehabt / einen Eleinen aus 
dem Stacher, Schtoeine / und einen 
gro(jen aus einem Wilden 17 
hat. fie fehr gut befunden / adverfus 
Choleram fpricht er / quam merdexi 
Infulani vocant; & hic tantopere ti- 
metur,quam peftis in Hollandia;ut- 
pote qua hominemaliquando foleat 
Occidere pauciffimis horis Pra- 
gnantibus tamen hic lapis non bene 
datur,nam abortum provocare adeo 
certum eftyut famine Malaicz mihi 
retulerint,fi quando menftrui earum 
purgatio non béne procedat, fi fal- 
tem hunc lapidem manu geftarent, 
ad juvamentum inde fentire, 8 
muß hiermit gedencken / was er vom 
Calculo in homine concreto ferner 
{hreibet. ۲۲۱٠۶۵۵ mihi confide- 


rantbinquit; judicium: humanumde ` 
omnibus hifce concretis lapidibus 


in ventribus ac cavitatibus animali- 
um rationis expertium و‎ ridiculum 
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videtur,lapidem concretumin vefi- 
ca hominis,ac fepe € renibus elap- 
fumae per penem redditum in nul- 
lopretio haberi; cum tamen homo 
fitanimal longe nobilisfimum "ac 
delicatisfimis cibis vefcatur, ` Sed 
Bontio,ut opinor,refponderi poffet : 
In herbis crudisantidotis;quibus fe- 
rz ille vefcuntur, plus effe virtutis . 
ad ejusmodi lapides conftituendos 
quam in delicatis hominum cibis, ` 
2. Vom Succino ober Bernftein. 

Bernſtein wird Succinum qud) E- 
ledrum > und von den Arabern YF 
Carabe genant. ۹01۲ haben Derfels 
ben etliche Stucke 7 unb eines von 3. 
Pfunden/ in Form eines Cylindres, 
deffen Umbfang anderthalb Fuß. Iſt 
or 2. Syabren in der 6 am 
Nordſtrande unfern von 0 
einem ungewöhnlichen: Ort gefunden 
worden. Von feiner generation os 
der woraus er entftehe / feynd unters 
fehiedliche Meynunge / derer etliche Cac 
{alpinus de Metallicis lib, 2.cap. 28, 
ersehlet. Athanafius Kircherus in 
arte Magnet, lib. 3.cap. $: tole auch in 
Mundo fübterran: lib.g. c.5. halt mit 
etlichen anderndafür/daß es ex biru- 
mine fo die Erde auffivirfft / 0 
und gibt Darvon eine folche ۶ 
bung : Succinum eft bitumen fübter- 
raneum ex appropriate materia 
terreftris matrice fCaturiens; per 
fundum marisriparumg; aut flumi- 
nis 





nis appulfu mari concreditum; ibiq; 
ad littora appulfum, innata folis ae- 
risq; ficcitate in lapideam fubftanti- 
am excrefcit, Nemlich der Bernftein 
Fam aud ben Schoß der Erden’ gleich 
mie Das Judenpech Nafite und Petro- 
Jeumsund wenn es aug Dem Meer am 
Strand gervelget würde, beÉdm es ۷ 
he Hartigkeit oon der Lufft und 11 
nen Hike, Daß aber ín etlichen 
Stücken (derer toir auch haben (00+ 
cken / Ameiſen / Spinnen / Eidexen und 
dergleichen gefunden werden / dnt das 
Her; wenn der Bernftcin aug dem 
Waſſer auff ben Strand zu fiegen kim 
unb nod) weich / ſetzten ſich fo(de Thier⸗ 
lein drauff und bleiben bekleben / wann 
bann Die Gee ſolche Stuͤcken wieder 
ergriffe / triebe und ſchluͤge das Waſſer 
den Bernſtein theils in runde theils in 
ander Formen / daß alſo dieſe Thierlein 
mitten hinnein gedrucket wuͤrden / und 
fo weit Kircherus. ber wider fol: 
che Meynung koͤnte man ſolgende ge⸗ 
dancken haben: Iſt der Bernſtein eine 
Art bituminis oder Judenpech / und 
entſtehet auf Der Erden / ſo wuͤrden nicht 
allein in der Oj Gees ſondern auch ge 
ben derſelben oder in derſelben Gegend 

im außgraben ſolche Stuͤcke ober Adern 

gefunden werden / welches man gleich⸗ 

wol nicht vernommen. Wolte man (bm 

zwar hierinnen Beyfall geben / weil et⸗ 

liche andere auch der Meinung / und ſa⸗ 

gen daß an etlichen Orten 1014+ 
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(ano / Sstalien und Franckreich etliche 
Gticm auf der Erden fepnd gegraben 
morden/fo will Doch das ſchwer zu glau⸗ 
ben ſeyn / daß ber Bernftein aufferhalb 
dem Waſſer / wenn er weich an den 
Strand außgeworffen wurde / erſt von 
ber Lufft und Sonnen Hike feine Hare 
tigkeit befam/und wenner am Strande 
nod) weich/die Mücken, Spinnen und 


_ andere Shierlein in fic 1:67۴٤ 


fölgen / daß aller Bernftein nach ems 
pfangener Harte fich wieder in bie Gee 
begeben muͤſte / dann er wird nicht allein 
am Strande fondern auch aus der See 
mi Degen fo hart auffgefifchet und gee 
ſamlet. Item es mufte auch nach an⸗ 
geklebten Mücken noch eine Weichig⸗ 
Feit itt Saccino bleiben’ damit Durch 
Das hin und Wiedertreibung des Waſ⸗ 
fers folche Thierlein/ feiner Meynung 
nach/ mitten hinnein getrieben werden 
konten / und mufte hernach wieder an die 
Lufft und! Sonne / daß es vollend zu 
Stein wuͤrde. Aber ſchwerlich wird 
eine leichte Muͤcke die ۵۱۱۱۱ / 
durch daß hin und wieder treiben des 
Waſſers hinein getrieben / vielmehr ge ` 
ber abgewaſchen oder verſtuͤmmelt wer⸗ 
Den. Aber warumb laͤſſet er hiebey 
nicht allein das Principium Chymi- 
cum gelten? Cum Chymicis notum 
fit Spiritum falis non folum alios 
Spiritus fed & ۵16012 quevis conge- 
lare & coagulare. Man wird auch 
das Salt darinnen finden/ wenn man 
$ 0 den 
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den Spiritum uͤberziehet / (o ſetzet ſich 
das Saltz anden Halß der Retortens 
& hoc eſt à quo coagulatio facta eft, 
(ſpricht Olaus Worm): d 
Ich halteesaber in dieſem Fall mit 
dem Oxfalpino und etlichen ۷ 
welchemeynen/daß es ein Gummi / fo 
auf ben Baͤumen flieffe (ep ١ 
Kircherus ſaget / es ware bekandt / daß 
in Preuſſen am Baltiſchen Meer / da 
ber Bernſtein (o haͤuffig geſamlet wird / 
keine Hark oder "Gummi tragende 
Baume gefunden werden. Aber es iſt ju 
wiſſen / daß im Norder⸗Theile der See 
und auff den groſſen Inſeln Gottland 
uno Oehland Baume uberfluffig/ und 
waͤſchet an etlichen Outen die fturmende 
See das hohe Uffel alfo hinweg / daß es 
auch gange Baume mit hintweg reiffet. 
Und it nicht ungldublich ) Daf an denen 
Drten / fo tiber etliche 6o. Grab vom 
Aiquatore,da des Sommers Die Sou⸗ 
ne etliche Monat uber dem Horizont 
bleibet / und gar nicht untergehet v ihre 
continuirfiche Hige Die Fichten Dans 
nenund Wacholder Baume / fo das 
felbft groß untereinander in (cbr groffer 
Menge wachfen / Daß fie die refinam 
und Gummi hauffig von fichflieffen (afe 
ſen / die in groffe Klumpen treuffeln da 
dann Mücken und 16 
darzwiſchen kommen koͤnnen wieidy 
dann ſolches in Carelien bey der Ve⸗ 
ſtung Noleburg uͤber so,gradElev.po- 
li auf einer im Der Ladogaiſchen Gee 











































liegenden Inſel (der in Der Muſcowi⸗ 
tifchen Reifebefihr. pag. 17.9ebadbt)im 
Cjunio / Da bie Sonne zu Mitternacht 
kaum an ben Horizont ſtriche / ſelbſt gee 
(eben / daß aus etlichen Baͤumen das 
Hartz(worvon ſie Theer zu brennen pfle⸗ 
gen) Ear als Cypriſcher Terpentin / von 
etlichen truͤbe und dunckel heraus flog. 
Wenn nun ſolches durch Sturm oder 
andere Zufalle in die See kommt / wird 
es Durch Dog Saltz⸗ Waſſer gehaͤrtet / 
unb alfo wol etliche roo. Jahr in der 
See gewalset und getrieben / big es zu 
Sand kommt / und wird nicht alleinin 
Preuſſen / ſondern auch / wie Olaus 
Worm ſchreibet / bau(fig att der Wee 
fen Seiten Syutlandes 771 
Cinesift andemBernftein fuftig atte 
zuſehen / daß er eine Magnetiſche Krafft 
in ſich habe / und gleich wie der Magnet 
das Eiſen / Blumen / alſo aud) der Bern⸗ 
ſtein allerhand leichte Sachen / als Fe⸗ 


dern / Eiſerne und ander Metallen Feil⸗ 


fpineund Sand an Dh ziehet ja Das 
noch mehr su verwundern: Gr ziehet 
nicht allein bie leichte Sachen / ſondern 
auch ۵ 
ſchon ſchwer iſt / nad) fid) / wenn man 
nemblich daſſelbe in der Mitte entweder 
an einen Faden haͤnget oder auff eine 
Spitze gleich wie eine Magnet-Natel 
ftellet / daß es fid auff beyden Seiten 
frey bewegen kan / ich habe es mitetlicher 
Leute groſſer Verwunderung mit einem 
Pfeile / Meſſer und Meſſing Rare 

| zeiget. 
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eine Warme empfangen. Aber es gilt 
doch nicht gleich / durch was Mittel der 
Bernſtein erwaͤrmet wird/wenn es oon 
der Sonnen / bepm Feur / inder Hand 
pom warnen Waſſer geſchiehet / wird 
et das nach fich siben alfo nicht ۸ 
te] als wenn er auff einem tructenen 
Wuͤllen ude gerieben und erhitzet 
wird. Es mug aber Das Eledtrumnicht 
rauch / ſondern glat pollieret ſeyn. Daß 
aber ein ſtuͤcke / wenn eg zimlicher ٣۴ 
ſe iſt /ohne reiben an fich ziehen foll / wie 
Cabeus ſchreibet lib.2.cap.ıg.Philof, 
Magn. habe ich an unferm breppfünbiz 
gem. nicht, mercken koͤnnen / e$ muͤſte 
denn Urſache ſeyn / weil es nicht gar Dor 
fonderngehlund. tribe; unb nicht poli: 
tet, ۰ 

Sch habe auch befunben /baf das 
Asphaltum oder Sudenpedh/ Item / 
Das Flare Gummi Anime, fonft Air 
me genant/twenn fie am Suche geries 
ben werden / ſo wol als das Succinum 
ober Bernſtein allerhand nach fid) gies 
he / ſo wol auffzunb unterwertz als zu 
den Seitenwenn das: objectum in «- 
quilibrio hanget /wiewol ihre Krafft 
im ziehen etwas ſchwacher iſt. Ich 
babe auch darbey befunden / daß bas an 
ſich ziehen in allen dreyen obgedachten 
Stuͤcken nicht fo wol in gar heiſſer ober 
auch gar feuchter/als falter und Elarer 
Lufft gefshieher. 


Se — — —— 


79 


Die Urfachen aber / bafi die EleGtra 
allerhand Sachen nach fich ziehen / wer⸗ 
den von den Autoren unferfchiedlich 
gegeben. - Die vornehmſten Meynun⸗ 
gen aber/ fo bey den Phyficis in. confi- 
deration fommen Eónnen. / feynd des 
Gilberti,, Cabei und Kirche, Gil: 
bertus meynet: quod ex electro tan- 
quam. ex corpore ex humore con- 
creto exeat. fpiritus five efluvium 
(eflluvia- vero: non fünt flatus, fed 
humores (umme attenuati;a&re am, 
biente multò tenuiores, (icut. aér 
dicitur. commune effluyium tellus 
ris) quo fibi adjungit & attrahit ہو‎ 
mnia. corpora, Diee Meynung wird. 
vom, Gabeo-und Kirchero refuriret/ 
derſelben Rationes. mit. 2114 
würde zu weitlauftig fallen. Cabzi 
Meynung gher iſt aus folgenden zu ver⸗ 
nehmen. lib, 2. cap. 21.) Dico igitur 
ex Electro, feu ex quolibet corpore 
attrahente.cledtricé (calore per زج‎ 
cationem. in- füperficie excitato.) 
quando fic attrahit; effluere effluvi- 
um tenuiffimum; quod arem atte- 
nuat, & dejicit; imo'& incitatiffime 
impellit; fed tenuiters.cum vero at: 
tenuatus & impulfüs aér revertitur 
ad corpus eledtricum quafi in gyrum 
(ith ejusmodi motus apparet in عق‎ 
tomis fole per feneftram ingredien- 
te) fecumque una rapit paleas, & 
qu&cunque obvia corpufcula, Sed 
Corpus 
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corpus deber effeterfüm & nitidum 
nullà ratione obnubilatum aütaqua 
aut halitu humido, Sicut enim per 
moderatum illum calorem aperiun- 
tur pori. ut exire poffit illud efäu- 
vium» ita per humidum halitum ob- 
duratur ftatim Sc impedieur tran- 
fpiratio. Hinc eft, uc opus fit expe- 
rimentum attraCtionis fieri; celo fe- 
reno; puro;non humido aut nebu- 
lofo. Et fricatio non tam requiritur 
ad excitandum calorem ; quam ad 
detergendum ; & 100 quodlibet e- 
le&ri fruftum competentis و سا‎ 
tudinis unica folum terfione effica- 
ciori fufficienter preparatur adtra- 
hendum ut fepe fum expertus; & 
fi bene terfum ele&rum cuftodiatur 
` ne aut pulvere aut humido halitu 
inficiatur, poft duodecim aut quin- 
decim horas trahet adhue efficaci- 
ter. Hinc eft; quod non trahet ele- 
G&rum, calore folis; aut aqua calida 
calefa&tum, fed calore per fricatio- 
nem excitato, non quod ille calor 
fit diverfus, fed quia fic exquifitiffi- 
ine cergitur ab humida nubecula & 
fordibus aqueis. 
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` road en 
‘Athan. Kircheri Meynung ift des 
Cabei nicht febr ungleich/wen er faget< 
lib. 3: parte 3. cap. 3. Mundi five catene 
magne: Dico igiturs fi corpus aliquod ex 
pingui humore concretum, adeo tenui atq, 
fubtili effluvio confisterit, id ad quemuie 
motum levem feu terfionem fuperficialem 
concitatum calefactuma,, e vefligio tenuis 
fimum illud fuum effluvium emittere s quod 
cum varum fit & admodum tenue, bac (ua 
raritatem acrem quoq, circumfitum , pre- 
fertim frigidiufculum' atrenuatum ' digjice- 
re, dujectum comprimere, fed pro tenuitate 
effluy?i, tenuiter ۵۲ vero atrenuatus com- 
preßus dijectusq, vefiflentibus alite continua- 
tis aeris frigidioribus pavtibus ad corpus ele- 
Gricum revertitur quem 4271 Yetroceden- 
tis motum paleas quog, C obvia quevis le- 
viora corpufcula veluti trata comitari ne- 

ceffe eft. 
Was hiervon Cardani Meynung / 
und wie felbige vom Scaliger widers 
fprochen wird / und twas deffen eigene 
pd / ift Exerc. 104. cap. 4.44 
een, 
Und fo viel auf dißmahl eon uns 
fer Sottorffifchen Kunſt⸗ 
Kammer. 
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een Ont Dol cin lie: 
لمح‎ BLESS fet tran nichts fonder: 
3 (AG liches vor Caroli Ma. 
مھا‎ ^ gni Zeiten, Die vier 
DQunterfchiedene Linder 
Holſtein / Stormarn / Dit hmarſchen / 
und Wagerland ſind in Lateiniſcher 
Sprache Nordalbingia genennet 
worden. | 
. Die Gegend von Hamburg bif an 
Die Stöhr wird Stormar-Land ges 
beiffen / Darinnen (ieget die febr alte 
Stadt Hamburg / Stem: ۷ئ۷‎ 
Itzeho unb Wilfter. Die Landfchafft 
von Der Stör big an bie Eyder tft das 
Land Holftein/darinnen [ieget Neus 
mMuͤnſter / Renßburg / Kiel. 

Zwiſchen der Elbe und der Ey⸗ 
Det iſt Ditmarſchen das legte Theil, 
aber bie Swantin und der Swale / 
ſo durch Neu Münfter ]) big an 
Die Oſt⸗See / wird Wagerland genens 
net/ Darinnen [ieget Lübeck / Oldeslo / 
Segeberg’ Didenborch/ diefer Ort iff 
Windiſch ۰ 
` D gleich in diefer Sandart fei 

"Wein toachfet » fo iff fie doch gané 
fruchtbar an Weisen / Serften/ Da: 
` bern und dergleichen 7 alfo bag Sie 





andern Ländern jährlich viel tauſend 
Laften verEauffen / Sie hat aud) eis 
nen Überfluß an zahmen Thieren/ als 
Rindern / Schaaffen / Schweinen / als 
ſo daß ſie gleichſam anderer Lander 
Speiſekammer ift auch iſt alda viel 
Wildwerck an Hir ſchen / Rehen /wil⸗ 
Den Schweinen / Fuͤchſen / uber dieſes 
ift fie auch febr fiſchreich / die Oſt⸗ See 
an Heringen / Dorſchen / die Elbe und 
Die Gor geben jeden "or 7٤ 
Derliche Art Fifche / bie Leute auf der 
Geift haben ihre Fifch-T’eiche / bar» 
auf fie mit vielen Fudern die Fifche 
in bie Stade fahren / bie ۵ 
Linder haben aus ihren vielen Gras 
ben auch ihre Nothdurfft. 

Die Einwohner find gemeiniglich 
ftarcke lange Per ſonen / halten treufich 
twas fie zuſagen / Daher ihr Sprich⸗ 
wort entftanben; Holſteiniſcher Glau⸗ 
be. Sie find Eurg nach der Suͤnd⸗ 
fluth ins anb Eommen. Noah hat 
mit feiner Frauen Arozia ۲6 
Tuifconem د‎ den hat er nach ber 
Oundfluth mer, Jahr nach Euro- 


. pam gefandf / Dieter hat feine 0+ 
nung gehabt bey Colla am ۵٤٥ 


zu Deutſch 7 Daher die 0 
A 2 thre 
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ihren Nahmen bekommen has 


ben. ۱ 

2, Mannus Tuifconis 0۵ 
ander König ber Deutfehen hat zu 
Abrahams Zeiten ۰ 

3. Ingevon / von diefem find die 
Dannemarcer Ingevones von dem 
Plinio genennet worden. 

4. Iſtevon Ingevonis Bruder. 

f. Hermion oder Herman / der 
7 دم‎ 

- 6, Marfus bat an der Elbe ges 
toobnet / von biefem haben folgende 
Lander ihren Namen / eben 
Crempermarſch / Stormarſch. 

Die Holfteiner haben ihren Naz 
men beEommen/ nach Dem fie in ben 
Marfchlandernfich vermehret / find 
etliche verurfachet in die Gehoͤltze fich 
zu begeben / biefe nenneten fie Hol 
ſaſſen / oder Holſteiner / Diefe als Hey⸗ 
den ſind hingangen zu den ſtummen 
Goͤtzen / toit fie nur gefübret worden / 
und erwehleten ſonderliche Baͤume / 
die ſie heiligten / ſie haben auch dem 
groſſen Gott Jupiter / den die Egy⸗ 
ptier Ammonem nenneten / einen 
Tempel an bem Ort / ba nun Ham⸗ 
burg lieget / folgender geſtalt gemacht; 
Eines Koniges Bilde ſaß auffeinem 
Stuhl / aus ſeinem Munde gieng zu 
einer Seiten herauß ein Blitz / ober 
Wetterſtrahl / und gu der andern Sei⸗ 
ten ⸗ Donner / in der einen Hand hatte 
er. einen Scepter / in ber anbern ein 
Schwerdt / zur rechten Seiten faflen 
Die Maͤnnlichen Götter. Apollo, 
Mercurius, Neptunus, Mars, Vul- 
canus, Pluto) tur Lincfen : JunosCe- 


res, Vefta, Venus, Minerya,Diana. 


Bon dieſem Ammone fol ۷ 


burg den Namen haben. D.Alber- 
tus Crantz aber ſchreibet Hamburg 
habe ben Namen von einem ۶ 
fet! der Hama geheiffen / ۸ 
Stereaterus ein Dane / in einem 
Stamyffe auff der Stäte / da nun 
Hamburg (ieget /erfchlagen “und Dar 
bon die Stadt genennet iff. 

Die Ehe haben fie ehrlich gebat 
ten / ein Edler mufte eine Adeliche; 
ein Frengebohrner eine Frengebohrne 
heyrathen ; die geſchwaͤchten 6۶ 
frauen. und Cherveiber erwuͤrgeten 
und verbrenneten fiezund den Ebebres 
cher und Jungfrauen⸗Schander hens 
geten fie uber Die State der ers 
brandten auff. — 

Sie haben auch ihre Poeten und 
Dichter gehabt/ die fie Bardes nenne: 


ten / biefe toobneten zu Bardewick - 


welche Stadt 236. Jahr vor ber 
Stadt Nom erbauet worden / unb 
batibren Namen von den Bardis bes 
Fommen. Diefe Barden haben die 
herzlichen Shaten der Sachſen in Lies 


der gefaffet/ welche den 2 ۰ 


zu Ehren / ben Unehrlichen aber sue 
Schande en toorben. ۴ 
Lieder find ihnen an (att ihrer Sabre 
oder Zeit⸗Buͤcher geweſen / derer auch 
D, Albertus Crantzius viel in ſei⸗ 
nen Geſchicht⸗ Buͤchern fid) gebraw 
chet hat. 


In biefen£dnbern ift von alten 0 
ten her viel ubermaffiges Sauffen im 
ſchwange gangen / mer am beften und 
meiften fauffen Fonte / Der naue 

coc 


801 


920. 
939 


dien. 

Die Begrabmiffe haben fie, auff 
hohen Bergen gehabt / dergleichen 
Steinhauffen noch gefehen werden; 
fo hat man auch nach 717 
fe die tobten Corper verbrennet / und 
bie Afche unter Steine in. Topffen 
begraben, Die alten 2eute/ und.die 
nicht mehr zum Sriege und. Arbeit 
Dieneten/tödteten fie/ oder begruben fie 
febenbig / wie auch bermableing eine 
Grafin ju Mannsfeld / auff ihrer 
Reiſe / einjammerliches Gefchrey els 
nes alten Mannes 0:04:۷ 
fie gefraget / was zu thun ware y und 
als fie die Sache vernommen / hat fie 
bie Thaterihrer béien Handlung hal: 
ben geftraffet / und ihnen Geld geges 
ben / ihren alten betagten Dater Da: 
mit zu unterhalten. Es fchreiben 
auchetliche Daf wenn bie Manner 
Geftorben / haben fich bie Frauen le 

. bendig mit ihnen begraben laſſen / wel⸗ 
che das nicht that / die ward von den 
andern für unehrlich gehalten. 

Sie find aud) ۱ Kries 
ges⸗Leute geroefen / Det erfte fo den 
Chriftlichen Glauben angenommen/ 
iſt geweſen WeteFindus / Dellen Ses 
mabl geheifjen Genude / Koͤnigs Gigs 
fridi aus Dennemarck Tochter, 

2, AWigebertus/ 

3. Warbertus/ 

4. Ludolphus/ i 

$, Otto unb Bruno, Bon dit: 
fern hat Braunſchweig den Namen, 

6, Henricus Auceps. | 


Det 7۰ Oral, jvapfer/ dieſer hat 





f 
te dadurch Ehre 087 


dieſes Land gegeben feiner Diener ei 
nem / Hermann Biling / unter Der 
Botmafligkeit dieſes Bilingifchen 
Gefchlechts find bie Holfteiner 150. 
Jahr gerwefen. 

Solgends iff Adolpus darmit bes 
lehnet worden / von welchen die jetzi⸗ 
gen Herzen find entfprofjen. 

Zu Caroli Magni Zeiten tear ein 
Landes⸗Fuͤrſt im Lande Holftein/ mit 
Namen Albion. Nad) defjen Tode 
fegeteCarolus einen Sandvogt in Hol⸗ 
{tein Ucho genannt/ derfelbe bauete 
eine Veftung in Hamburg/worinnen 
er aud) feine Hof haltung batte. 

Anno 788. feynd etliche von ben 
Regenten der Sachfen aus Furcht 
vor bem Kayfer Carolo aus 0 
fen in Dennemarcf gewichen. Her⸗ 
nach Eamen fie wieder in dag Land 
Holftein / unb erregeten einen ا‎ 
rubr wider den Kayſer def 
felben Amptleute / rucketen auch fort 
fampt den Holfteinern in das Land 
Mecklenburg welches mit dem Kaye 
fer in Buͤndnuͤß war / plunderten und 
verderbetendas Land. ۰ diefe 
rüftete fich der Mecklenburger Fuͤrſt / 
Trafico, und hielt eine Schlacht mif 
ibnen/barinnen 4000. Holſteiner ges 
blieben. 

Hieruber fam Kayfer Carolus 
felber über bie Elbe ins Land Hol 
{tein / und verfiórete Den Abgott zu 
Hamburg / und ftraffte fie des Auff⸗ 
ruhrs halben den fie im 7081 
angerichtet haften. 

Da aud) Kayſer Carolus. pers 
nahm daß die Holfleiner in ihrem 

A3 Lande 
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Lande nicht friedlich ) 0 
droß es ihm gar fehr / ۵۲ 
ben fein Krieges⸗Volck hinein / und 
nahm Der Dolfteiner bey 10000. 
Many mit Weib und Kindern / unb 
feßete fie vornen an in Franckreich / 
welche alba bie Brabander 0: 
bern genennet werden. 

Nach biefem Eamen die Wenden 
und Pommern / und verflöreten joan 
burg / und verjagten des Kanfers 
Amptmann / aber im folgenden ٤+ 
ward auff des Kayfers Befehl Ham: 
burg wieder gebauet. 


Dennemarck. 


3070. Egin / berer(te König in Dennes 
€: 


arck / Humbli Sohn iſt durch 
feine maͤnnliche Thaten maͤchtig ges 
worden. 

2. HNumblus ward von Lothero 
feinem Bruder gefangen genommen / 
und entfe&et. 

. 3. £otherus/ ein bófer Tyrann / hat 
einem jeden Das Seine ۷ 
wenn er es nur bat machtig werden 
Eönnen. 

4. Schioldus / Lotheri Sohn / ein 
auffrichtiger Herd. 
` - f Gram iff feinem Vater in ale 
len Dingen gleich geweſen. 

6. Swilodagerus ein Norweger / 
Hat des Grams Tochter gefreyet / und 
ift dadurch Konig worden. — ^ 

7. Gutorinus 118 
e| Haddingus Grams ander 

7 | 


ohn. | 
9. Frotol. Haddingi Sohn ein 
tapfferer Kriegsmann. > ۱ 


. 10. Haldanus 1. Frotonis Sohn / 
ein béier Coram. 

11.010+ Haldani Sohn hat Roth⸗ 
{child gebauet. E 

12, Helgo Moe Bruder, 

X» Rolpho Helgi Sohn. 

14. Hotherus ein Schwede, 

15. Roricus Hotheri Sohn, ° , 

17+ Wermundus Wickleti Sohn 
ward alters halben blind. 

18. Ufo Wermund’ Sohn ers 
ſchlug im Kampffe Zween Sachſen / 
und brachte das Koͤnigreich Sachſen 
unter ſeine Gewalt. 

19, Dan Il. ein 80+ 
ſchwender. 

20. Hucletus / von deſſen Ankunfft 
man feine Nachricht hat. 

21, Froto 11. ein dapffer und vers 
ſchlagener Herz. wa 

22. Dan. III, Frotonis ۵۸ 
zwang bie Sachfen wiederumb Tri- 
but gu geben. bet 

23. Sridlerus bat viel gekampffet / 
aber wenig Gluck darbey gehabt. 

24. Frodo 111. Zu feiner 6 
SEfus Chriftus Gottes Sohn von 


Der Jungfrau Maria gebobren. 


25. Hiarnus fchrieh Dem Frotoni 
ein Epitaphium fain dadurch zum 
Koͤnigreich / aber Friblerug Frotonis 
Sohn erfhlugihnineinem Kampf. ` 


26, Fridlerus IE, erfangete A= 
fmundi des ‚Königes in Norwegen 
Tochter durch vorgemelten Kampf, 

27. Froto lV, tin milder/ ۰+ 
(Amer Dep, ۴ب‎ 02 
28. In⸗ 































28: Ingellus begab fich mr auff 
Spo. — سس‎ 

29, Olaus Ingelli ۴ 

0 


n. 
3o. Paraldus bet L hat mit Froto- 
ne feinem Bruder Das Meich getbeie 
let ſie wohneten beyde in einem Haus 
fe/ aber Durch Uneinigkeit ber Frauen 
ift e$ fo tocit kommen / daß ۵ 
Haraldum durch feinen Diener er 
ftechen laffen. 
31, Froto V. 
32. Haldanus IL. Haraldi Sohn. 
33. Daraldus LL. Haraldi Sohn 
iſt von Erico dem Könige in ۶ 
den erfehlagen ۰ 
34. Ericus I, KöniginSchtweden/ 
10010 von Haldano wieder verjaget. 
35. Daldanus 111٠١۰ 1 Ses 
flament Unguinum nad) fib zum 
Könige. 
26. Unguinus, ein König ber 
Gothen. 
37. Sd waldus Unguini Sohn, 
nimt Sweden ein / und (chlaget 
Stercaterum qug dem ۰ 
38. 76 
nad fid: Siwaldum / Alſum und 
Algerum, NUN TR 
39: Sirvaldus II, Sigari Sohn 
lagt fich zween Tage mit 08 
den er que bern Felde 08 
erfolgete ein routes Wefen/Gyuritha 
Alſi Tochter wird nach viefen Blut 
dergieffen Halderi Ehegemahl. 

- 40, Haldanus IV. von ihm ward 
gtbobren Haraldus. 

- 4^ Haraldus hat durch Zauberey 
zu wege gebracht z daß er nicht Eunte 
erwundet werden, 





Ye 


42. Ringeein 6. 

43. Olo titt Norweger / ward im 
Bade nacket erftochen. Ä 

44. Eumundus Olonis Sohn / 
bey dieſer Zeiten iſt Stercaterus burd) 
Hatterum des Olonis Sohn 74+ 
fihlagen worden. 

45. Siwardus Emundi Sohn 
wegen fener Nachläffigkeit ward 

Schonen den Schweden und Syüte 
land ben Benden sinsbar/ fe&tlid) 
farb er aus Zaghafftigkeit, 
‚46. Buthlus ward feines] Koͤnig⸗ 
reichs ۰ 

47. 7 
gerieth bep ben Wenden ins Gefäng: 
nuß / ward aber wunderlich erfebiget/ 
und machete hernach ibm die 7 
Den zinsbar. 

48. Broderus Jarmerici Sohn. 

49. Sitvaldus eines unbekandten 
herkommens, 

so. Sui'o / zu feiner Zeit ift eine 
groffe duͤrre Zeit geweſen / wodurch die 
Longobarden außzuziehen verurſachet 
worden. 

: f1 Bior ein Sohn Suis, 

52. Haraldus IV. 

53. Garmo Haraldi Sohn ijt gers 
ne mit Gefpeniten umbgangen. 

54. Gothricus Garmonis Sohn 
bat zu Caroli Magni ۵ 
eintoifber Hera ijt Durch feinem eige⸗ 
nen Diener ۰ 
$5. Olaus ein frommer Herd. 


Dithmarſchen. 
S 


Ithmarſchen iftvon Natur bes 
feftiget mit ber Elbe gegen Ou 
| | a 








8 
tag mit Dem Meer nach dem Abend 


şu gegen Morgen mit ber Eyder / und 
egen Mitternacht ۷ 
0 und 017+ 
` >۵) 
ſchaft Stade gehsretun von den Br 
ſchoffzu Brehmen die Lehn ۷ 
gen/ ald aber der Biſchoff fie nicht 
mehr wider Die Gewalt der Daunen 
und Nortmannen befehiemen Eondte/ 
ift Die Graffſchafft dem ۲) zu 
Sachfen von dem Käpfer verlehnet 
worden / unter denen find fie geblieben 
biß auff Henricum den erſten / Anno 
921. Da haben fie einen beſondern 
Herren gehabt, Henricus Pinguis 
oder ber Fette genant / Diefer hat zu 
Hersfeld eine 
Om Fahr 988. verftoreten die 
Danen Stade / und nahmen ihren 
Herm gefangen ber entkam ihnen as 
ber heimlich. a 
Gifridus seugete Goifribum IT. 
pon dieſem ward gebohren Udo, Udo: 
ließ nach fid) Udonem ben II, der 
ward Marggraf zu 00100000. 一 
Nad ihm ift. Graf über Stade 
und Dithmarfchen worden Ludol- 
phus "vielleicht eines andern Gee 
ſchlechts / feine Frau Ida» welche nad) 
Ludolpho einerandern Mañ / Graf 
Dedo, genomen/ den haben die Dith⸗ 
marfen auch erfchlagen. Ihren brit 
ten Mann Echlerum haben die 
Dithmar ſchen auch erfchlagen ; Ihr 
Sohn.Egbertus ward vom Marg: 
0:000 Udone erfchlagen. 
10:0: 
mert/ 309 nach Rom /und Elagte 





Papſt Leoni dem EX. ihrer Mutter 
Bruder ihr Elend. Pabft Leo weil 
et ein Gottfuͤrchtiger Mann war / troͤ⸗ 
ſtete fie mit Gottes ⸗Wort / und vers 
mahnete fie /fie ſolte den Marggraf 
Udonem nicht haſſen / fondern ihm 
die Mißhandelung verzeihen / gleich 
wie auch Chriſtus ſeinen Feinden ver⸗ 
geben; Ida kam wieder heim / ۶ 
Marggraf Udoni nicht allein / fons 
Dern nam ibn zuihren Sohn an und 
machte ihn sum Erben aller ihrer 
Sandgúter nach ihrem Tode, 0 


ward Marggraf Udo Graf über 1067. 


Stade und 6 
nach fid) 146+711 und 
Hinrieum. 

Nach bie(em fam die ۲ 
Stade an den Bischoff zu Bremen 
Der fegete einenFrembden 1 
ſchafft / obſchon noch rechte Erben vers 
handen waren. 

Graf Rudolffward von denDithe 
marfchen erſchlagen / wie auch deffen 
Sohn gleichfals von ben Dithmars 
fchen auff der Bockelnburg erfchlagen 
iff worden. ` E 

Arno 1186. iſt Graf Adolphus III. 
Ser uͤber Dithmarſchen geweſen / da⸗ 
mahls iſt der Adel aus Dithmarſchen 
vertrieben worden. | 


VBagerland. 


We? oa und ben 0 
Furften belangend : Go find die 
Meckelnburgiſchen Fúrften/ bie 1 
Herulos generet bat/ Herzen ۰ 
Wagerland C welchem aud bie "i 








3630, 


breit / einverleibet ift) geweſen / biß zu 
der Zeit Adolphi II, der fie aus Dem 
Sande vertrieben. 

Oldenburg 1 befeftiget geweſen 
mit einem ftarcfen Walle in welchen 
auch ein Schloß erbauet geroefen wi⸗ 
Der der Danen Anlauff / dafelbft hat 
det Herulorum Fúrfte gemeiniglich 
ſeinen Sitz gebabt/unb ift eine gervals 
tige See: Stadt gewefen. 2 
mahls iſt ſie und verarmet / 
und sum Dorffe worden. 

Anthirius der 1.۰ Wagers 
land und Meckelburg/ der des Da 
ters halben von den Herulis, der 
Mutter halben aber von den Ama- 
zonibus ent(pro(jen / batin AGA un 
fer Dem Alexandro Magno [ange 
zeit Kriege geführet / und hat die 
Stadt Mecfelmburg erbauet. 

Anaves / Antirii Sohn. 

timer Anave Sohn 

Antirius IL. Alimers ۷ 

Hotherus, Zu feiner Zeit ift 8 
Ehriftus Gottes und Marien Sohn 
gebohren. 

Viſilaus / 

Vitislaus / 

Alaricus nahm sum Gemahl Bel- 
lamde Des Koͤniges der Ubiorum 
Tochter (die Volcfer Ubii haben ges 
twohnet/ ba jegunb bie Stadt Cölln 
erbauet iff. 

Thitericus, 

Thenoricus 

Albericus | 

Vifimarus , Diefer bauete Die 
Stadt ٴ4‎ 





9. 
ful Femern / bie zwo Meilen lang unb 





Wifislaus 

Randagaſus. Dieferund Alari- - 

cus der Gothen Konig. find mit 

300000, Mann gu denZeiten Arcadii 
in Thraciam,Pannoniam und 1lly- 
ricum gezogen, und diefelben Lander 
wie ein Hagel uberfallen/ und alles 
verwuͤſtet / von bannen find fie in Stas 
lien 00100011 und haben die Stadt 
Rom eingenommen / es begegnete ihe 
nen aber nach ber Zeit Stilico ein ede 
fer Roͤmer / dadurch fie in groffe Hun⸗ 
gersnoth geriethen / weßwegen fie ihre 
Kleider verendert und davon ziehen 
wolten / fie find aber gefangen und ges 
tödfet worden. 

. Cosfico hat ihren Todt auffs grews 
lichite gerochen  Diefer gog mit ben 
Gothen unb Wenden Durch Francés 
reich / verwuͤſtete alles und verfchos 
nete weder der Bifehóffe noch Der 
Weiber und Sinbeyunb rieB alle Got⸗ 
feshdufer Darnieder. 

Sriedebaldus. 

Gundericus. 

Genfericus ein hochrmithiger und ` 
freveler Menfch / führete von Kom 
bintotg die Eudoxiam des ۵ 
Valentiniani nachgelaffene 7 
mit ihren zwo Töchtern / die eine gab 
er feinem Sobn dem Trafimundo. 

Viſislaus. 

Alaricus. 

Albericus. 

Johannes. 

Ractagaſus hatte zum Ehegemahl 
Gubertinam Des Koͤniges Tochter 


von Granaten / fuͤhret viel Kriege mit 


ben Meißnern und Marckern. 
B Viſi⸗ 








8+ 


819. 





Viſilaus nam zum Gemahl Satis 
gam von Koͤniglichen Stamm aus 
Juͤthland. | 


Dennemarch, 


56. ¶ Enningus König in Dennes 
marck und Schweden hat 
mit Dem Svdpfer Ludowichen Friede 
gemacht, ie 
$7. Sigwardus Königin See⸗ 
land und Schonen Ringo Konig in 
Suthland. Da aber. Sigivardus 
mit Friegen beladen war / nimt Ringo 
fein Land cin; Ringo und ۷ 
2 famen bende in einer Schlacht 
úmb. | 
58. Megnerus / verjagte 17 
bum in Juͤthland. Haraldus ¿09 
auff den Reichstag ju Mens gu dem 
Kafer ließ fich mit feinem Gemahl 
und vielen vom Adel tauffen / und 
ward durch Hulffeder Sachfen ۶ 
der zum Kónig in Dennemarck einge⸗ 
feget/ und nahin mit fich aus dem 
ClofterCorbey den heiligen Anaſcha⸗ 
rium und Gambertumy und ließ in 
gang Dennemarc das Evangelium 
prebigen. Sie zogen auch weiter in 
Schweden / Diefe find alfo.die erften 
(o in, Dennemarcó und Schweden 
Das Wort Gottes geprediget haben. 
0۲:01:1118 Reng den Krieg wieder 
an/ unb verjagete Haraldum ¿um an 
bern ٢۸۱۷ und mit ihm alle die das 
Evangelium predigteny unb ‚richtete 
Die WAbgstterey wieder an / empfinge 
aber bald darauff feine Straffe / denn 
ein Frantzoſe Hella genaũt / warff ihn 


10+ 


inein Sefangnúf / unb lat Schlam 
gen zu ihn hinein toerffen/ dag er allt 
jämmerlich flarb, e, d 
$9. Sivardus 1 Sohn 
$09 mit Biorn feinen Bruder inEnges 
[anb ben Todt feines Vaters zurech⸗ 
nenzer bekam feinen Feind Hellany 
lie ihm einen Adler auff ben Quicken 
ſchneiden und alg in bie Wunde 
fireuen / und lief ihn peinigen / wie er 
feinem Vater gethan hatte feinen 
Bruder Ivarum ließ er in Engelandy 
Dafelbft zuregiren/ da er aber wieder 
aus. dem Lande gejogen/ vertrieben fie 
Ivarum wieder; Sivardus jog aud) 
in Schweden / mwofelbit ٣ 

60, Ericus III. Sivardi Sohn/ 
hat die Chriften greulich verfolgets 
Anafıharius ¿09 wieder zu (un ins 
Reich / da verthedigteEricus die Chri⸗ 
ſten mit groͤſſerm Ernſt / als er ſie zu⸗ 
vor verfolget hatte. 

Dennemarck fallet wieder vom 
Glauben ab / fie kamen mit vielen 
Schiffen nach Hamburg / pluͤnderten 
die Stadt / verbrandten was ſie uͤber⸗ 
kamen / Kirchen⸗Buͤcher und derglei⸗ 
chen. Anaſcharius entkam mit den 
Seinigen nacket / mit groſſer Gefahr. 
Dieſes iſt die andere Zerſtoͤrung der 
Stadt Hamburg. 

62. Canutus Erici Sohn fam 


jung sum regiment ift allegeit glück; - 


felig in feinem Reich ٤ 
fic) mit frembden Kriegen nicht bes 
ſchweret / hat aber zum Ehrifklichen 


den, 


Glauben nicht Eönnen. beredet: ۸ 


Nach 





860, 


880. 


8820 — 


891. 


902, 


Nach tódtlichen Abgang ۵ 
Ludovici Des IL. find Die Danen ins 
Land Holftein Eommen / und haben 
alles verwuͤſtet und Hamburg zum 
dritten mahl zerſtoͤret: Wider 2 
ſelben ruͤſtete ſich Bruno Hertzog zu 
Sachſen / mit dem Biſchoff von Hal⸗ 
berſtadt / Hildesheim / Verden / Pas 
derborn / Minden / Muͤnſter / Oßna⸗ 
hruͤck / und Utrecht / und zwoͤlff Grafen 
mit groſſem Volck / dieſe hielten eine 
Schlacht mit den Danen beyEbftorp 
im Lande Luͤneburg / in welcher Her⸗ 
tzog Bruno ſampt allen Biſchoffen 
und Grafen von den unglaubigen 
Danen erfehlagen worden / alfo Daf 
sicht einer Darvon Eommen. Ste find 
alba begraben / wie denn noch Heli: 
quien bafelejt verhanden. 

63, Froto 6, Canuti Sohn ift in 
Engeland gezogen / ۱۵۴] ge: 
faufft worden / und hat alda viel 2۸ 
gegefuͤhret / ift hernach in Denne 
marc gegogen / und im Chriftliden 
Glauber 1: | 
64. Gormo Frotonis 31 der 
Englifche genant / weil er in Engeland 
gebobren worden. i 
Ej. Haraldus V... Gormonis 
ander Sohn / zu feiner Zeit haben die 
Dannemdrefer und Nortmanner in 
Franckreich eine groffe Schlacht vers 
lohren / da ihrer bey 16.۸1. 
zween Herzen / als Gottfried und 
a / auff der Wahlſtatt blie: 
en, 

66. Giarmo 111: Sein Semabl 


Königs Eduardi in Engeland Toch⸗ 


ter ward Alters halben blind / er war 





ein. harter Berfolger der Chriflen- 
heit / it Haraldi Sohn gemefen. ` 

Zu diefer Zeit find die Daͤnnemaͤr⸗ 
cFer wieder in Holftein gegogen / und 
haben Hamburg zum vierdten mahl 
zerſtoͤret / und plúnderten das Land er: 
barmlicher reife. ` 

67. Haraldus VI. Gormonis 

0 


hn. 
Diefer Havaldus VI. ließ einen 
Reichstag ausfchreiben zu Wiburg 
in Suthland / auff welchen berath- 


(chlaget roorben/ ob es mislich fep den . 


Ehriftlichen Glauben 71 
dahin Fam ein goftfürchtiger Mann 
Pappo genant / zu ibm / da dieſer mit 
Worten nichts außrichten konte / be⸗ 
fahl er7 man ſolte einen eiſernen gluͤ⸗ 
enden Handſchuch mit Fingern zu⸗ 
richten / und herfuͤr bringen / darein 
ſteckte er feine Hand. / und trug ibn 
auff beftimten Ort / undtwarffihn vor 
des Königes Fuͤſſe / und fprach : Ser; 


bet/meine Dandiftunverfehret durch: _ 


Die Krafft FEfu Chriſti. Go nun 
jemand verhanden / ber euren Glaus 
ben will beftattigen / Der thueauch als 
fo... Die Danen entfegten fich / und, 
lieffen ficb tauffen. Dagumabl 7 
den Die Heyden’ ۷۶ 
Schleßwig und. Mipen: wieder ۶ 
neuert/und noch ¿roo / als Rothſchild 
und Arhufen/angerichtet. 

Zu Ottonis Zeiten verfamlete (fd) 
bet gemeine Mann in Juͤthland / und 
verfolgeten den Marggrafen zu 
Schleßwig; da das Kayfer ٥ 
höretezoger mit groſſem Volck Durch 
008 2 Holſtein in Juͤthland / und 

2 vr 
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serheerete Das Landy er fuhr auch bitv 
uber in Fuͤnen / mofelbft auch nod) 
Dthonia von ٢ den Namen hat/ 
unb das Waſſer zroifchen Funen und 
Juͤthland noch Othenfund genennet 
wird / Da vertrug fid) Kanfer Otto 
mit Haraldo / Daf Haraldus den 
Chriſtlichen Glauben 0:08 
fich tauffen faffen folterund (ote Den: 
nemare dem Roͤmiſchen Reich un 
terthan feyn/und es als ein Lehn oom 
NRomifdhenReich empfangen. Dare 
ein willigte Haraldus mit ۵۸ 
nen / lieſſen fich tauffen und der Rays 
fer ward felber Sevatter su Suenone/ 
toelcher deßwegen Suenotho genens 
nef ward, d 
Nachdem des Kdniges Haraldi 
Mutter Tira genannt / nun ٣۶ 
mabl von den Deutſchen / welche durch 
Holſtein in Dennemarck kommen 
waren / groſſen Schaden gelitten hat⸗ 
te/ lief fie Die Schange/als eine Bruſt⸗ 
wehre / von Schleßwig an bif an Die 


Weſt⸗See mit einem tieffen Graben 


befeftigen. Diefes Werck hat Wale 
demarus hernach mit flarcfen Mau⸗ 
en befeftiget/und wird deßwegen noch 
ber Danen Werck genennet. ` 

Dif auffKayfer Otto find die Hol⸗ 
fteiner unter Dem Gebiet ber ۸ 
gen von Sachfen gemwefen / dazumahl 
aber ift Sachfen getheilet worden in 


Dberamd Nieder⸗Sachſen; das Hz ' 


bere hat Otto vor fid) und feine Gr 
ben behalten / Nieder⸗ Gachfen aber 
hater Herman Biling 7 eines ۷ 
gen Edelmanns oder Bauern Sohn / 
welcher ſeiner Kinder Zuchtmeiſter 








12 
geweſen / su vermalten eingegeben / fol⸗ 
gends machte er thn sum Hertzog über 
Diefelbigen Lander/ 7 
Zanen einen blauen Löwen im gule 
Denen Felde / mit rothen Dofenblats 
fern beftreuet. Diefer Herman Bis 
fing ift ein gottfurchtiger Mann ges 
weſen / und hat viel Stiffteund Kid 
(ter auffgericbtet. ۰ hat ٤6 
nur fieben Bauern gehabt / die tours 
den befchuldiget / Daf fieibre Nach⸗ 
barn beitohlen hätten 7 da er fie nun 
ſchuldig befunden, hater fie alle auff⸗ 
hencken faffen. Die Holfteiner find 
unter Diefem Stamm aso. Jahr ges 
blieben. Er iff Anno 984. ۶ 
ben / und Benno ijt wieder zur Regies 
rung Fommen. | 

68. Swenotho Konig in Denne 
mare, 

Olaus Königin Norwegen. 

Ericus König in Schweden. 

Schwenotho ward 7. Jahr aus 
Dennemarcf vom Erico dem Koni⸗ 
ge in Schweden vertrieben/ nach Eri- 
ci Tode aber Fam er wieder in das 
Königreich / nimt jum Gemabl Gus 
thritam Die. Königin in Schwedennie 
bersiehet Olaum د‎ und wird alfo ein 
Konig uber drey 064+ 

Swenotho König in Denne 
marc. 

Bruno Herkog zu Sachfen, 

Luderus Graf zu Holftein. 

Bilungus ein Herz in Wagerlans 
de / Mecklenburg / Pommern / ۶ 
ſen und Rathsburg / nach dem er den 
Glauben an Chriſtum angenommen / 
ſtifftet ex ein Jungfrauen Kloſter / evs 

langete 











langete mit feinem Gemahl Dron 
Soͤhne / Miſilaum / ۵ 
Nacronem. Nach Abſterben ſeiner 
Gemahlin / nahm er wieder zur Fuͤr⸗ 
ſtin die Schweſter Wagonis des 
dritten Biſchoffs zu Oldenburg / die 
gebahr ihm eine Tochter Hodica ge⸗ 
nant/ die that er in bag neue Klofter/ 
darinne ſie Ebtiſſin ward. Nach et⸗ 
lichen Jahren ließ er ſich von ſeinem 
Sohn Mifilao bereden / Daf er den 
Chriſtlichen Glauben wieder verließ/ 
und fein Gemahl des 8 
Schweſter verjagete / und (tard alfo 
im Unglauben, 
Swenotho 1100۴ 
ift cin alter Her worden. 
Benno 1. Ehurfürft ju ۷۳۱۰ 
Luderus Graf zu Holfteins Stor⸗ 
maren unb Dithmarfchen. 
Mifilaus Bilingi Gohn/ Herrin 
ABagerland ift ein freventlicher und 
reulicher Menſch gewefen ; Cr be 
anbte Chriſtum öffentlich / und vers 
folgeteihn heimlich / er nahm feine 
Schwefter Hodicam wider ihren 
Willen aus dem Elofter / und vers 
trauete fie einen Polniſchen ۷ 
die andern Sungfrauen gab er feinen 
Kriegsand Ebdelleuten / und ۶ 
rete alfo das Klofter ۸ 
telches fein Vater geitifftet hatte. 
Swenotho nimt Engeland ۰ 
69. Canutus IL 0 
Sohn / ward feiner gewaltigen Tha⸗ 
ten halben der groffe genennet. Er 


iftein Here worden uber ) 7 
reiche, Schweden und Norwegen bat 
er Durch feine Victorien Dennemarck 





y 





einverleibet / Engeland ift fein geweſen / 
und die Normandie hat er auch ein⸗ 
genommen. Ferner hat er Kayfer 
Henrico Dem 111. auch feine Tochter 
Gunilbam zum Gemahl gegeben / und 
da es in Italien damahls uͤbel zu⸗ 
ſtund / hat er die Ungehorſamen dem 
Kayſer bezwingen helffen. Es war 
eine groſſe Sache / daß man bey dem 
Kayſer einen Koͤnig ſahe / der uͤber 
fuͤnff Königreiche ein Dera ware. Da 
er wieder in Dennemarck kam / mach⸗ 
te er ſeinen aͤteſten Sohn Haraldum 
zum Koͤnig in Engeland / Canutum 
in Norwegen / Suenonem an ſeine 
ſtatt / doch ohne Nachtheil ſeiner Eh⸗ 
ren/ daruͤber er fo groß ben allen Na- 
tionen ward / daß ſie niemand denn 
ihm zu dienen Luſt hatten. 


Bernhardus der UI. Herkog/und 1008. 


andere Churfuͤrſt zu Sachſen / iſt ſei⸗ 
nen VorEltern in ber Jugend gang 
ungleich geweſen / denn er hat ſeine Un⸗ 
testhanen Die Wenden mit ungewoͤhn⸗ 
licher Beſchwerung ſehr geplaget. Es 
hat ſich auch zugetragen / daß er einen 
لد‎ wider Käyfer Henricum ers 
weckete; ba ift ber Kayfer nach Bree 
men Eommen/ und weiter in bie Grafs 
fchafft Stade. Dem Kanfer ward 
angezeiget / daß Graf Dithmarus 
Bernhardi Bruder ibm folte nach 
gejtellet haben in einem Holtze / und 
100 es ber Biſchoff zu Bremen nicht 
verhinderthätte / rodre er gewißlich 
von ihm befchadiget worden, Des 
rowegen ließ Der Kayſer Graf Diths 
marum vor fid) forbern/ unb begebres 
te Die Urfache/ toarum folches gefches 

B3 hen / 
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ben; gu hören. Der Graf leugnete 
Die That 7 berbalben ward (bm eint 
Kampffnach Sachſiſchen Recht / ſich 
dadurch ber Anklage zu entbrechen/ 
suerEandt/darein toilligte er/unb ward 
on einem Srabanten ۰ 
Weil aber Bernhardus fo übel 
haus biet; und aud) ۸۵ 
Ertzbiſchoff zu Hamburg mit feinen 
Verwandten hefftig verfolgete und 
mit Den Dänen ſeinen Nachbarn gang 
Feine Freundichafft hielt/ ۶ 
aber ein weiſer und +17 
war/ hat er Hergog 011 
mit feinen unftrafflichen Leben und 
ftandhafftigen Gemuthe von feinen 
böfen Vornehmen jur Befferung ges 
bracht/ daß er fein (des Ertzbiſchoffs) 


gröfieiter Freund worden. Darauf 


hat Biſchoff Unwanus mit dem 704 
fer fo viel gehandelt, daß er Bernhare 
Dum wieder zu Gnaden annabm/unb 
ihm Hulffe wider Miſtevonem ben 
endifchen Fuͤrſten / der groffen Us 
bermuth in feinem Surfienthum vete 
tibete, geleiſtet. Hiedurch hat er feine 
auffrührifche Unterthanen die Wen⸗ 
den zum Sehorfamgebracht/ darnes 
ben hat der Bifchoff den Hergog 1 
berredet/ daß er Die 7+4 
Schasungen gelinbert. Diefer Ehr⸗ 


wuͤrdige Biſchoff hat auch ۴ 
Freund ſchafft gefliffter zwifchen Ca- . 


nuto bem Konig in Dennemarck und 
Hertzog Bernhardum / darumb 
Hergog Bernhard ihn fo 11:0 gewon⸗ 
nen / daß er öfft nach Hamburg zu ihm 
Eommen und ein halb 01 
blieben. Er bat 4o. 0۲ / 


14, 









































undiftgeftorben gu ben Zeiten Henri 

HIN. Anno 1057. | 3 

Miftevo Miſilai Sohn / Im 

Wagerlande begehrte Bernhardt ` 
Des Herhogs zu Sachfen Tochter zum 
Semahl die thn Hergog Bernhard 
auch ver(prach. Diefes 8 
Kapfer Henrich Der IL in Italien zog / 
zu welchen Sug Raver Henrich Bern 
hardum mit ihm zu sieben auch erfor 
berte/ damit nun Miſtevo fid) gegen 
dem Bernhardo freundlich erzeigete/ 
rüftefe er-taufend feiner Unterthanen 
aus, und ¿og felber 01۵ 
dem Kanfer zu Huͤlffe. Wie fie nun 
wieder nach baufe Famen/ ۲٤۶ 
Miſtevo / er hatte groten Danck vers 
Dienet/und forderte gethaner Zufage 
hach-feine Braut. Bernhardus qv 
ber Hatte fid) bedacht/und gab ibm in 
beyſeyn Theodorici des Margrafen 
von Brandenburg unb fonft vieler 
von Adel sur Antwort 5 Es gebuͤhret 
fich nicht/Das man einem ۲ 
des Chriftlithen Glaubensy einem 
Hunde/ fo eine ebefe Sungfrau zum 
Semabl gebe, Nach angehsrter 
Antwort ward er zornig / und fprach? 
Bergleihet man mid) einem Hunde? 
Wolan fo felt ihrs erfahren / daß ich 
alſo bellen voll, daß mans hören und 
fühlen fol: Laͤſſet alfo alle Wens 
Difche Fuͤrſten zu fic) fodern/und ers 
sehlet ihnen diefén Hohn und Spott. 

Da brachten bie Wenden ein groß ` 
Kriegs Vole zuſammen / fielen in 
Holſtein / Stormaren und Dithmar⸗ 
ſchen / ſchlugen alle Prieſter todt / und 
قنك‎ alle Gottes Hauſer وپ‎ 
ite 
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seen nichts unbefchadiget/ gleicher, 
weiſe handelten fie.fehr graufamlich 
zu Hamburg daß diefes alfo die ۲ 
te Jerftórung der Stadt Hamburg 
geweſen Oldenburg ift auch nicht fren 
blicben/ daſelbſt waren ۴۰ 
fter nebenft einem Vorſteher / die ۸ 
610001146 su Spott Des gecreugigten 


- Gbrifti; und fehleiffeten fie mit auff 


ben Mücken gebundenen Handen 
Durd) die Gaſſen. 

Sie zogen auch ferner in des Marg⸗ 
grafen Theodorici Land / und han⸗ 
delten darinnen ebener maſſen / Den 
Marggrafen verjagten ſie aus dem 
Lande / Der entwich nad) Magdeburg 
und ward allda Dom⸗Probſt. 

Es wird auch fuͤr ſeine Urſache 
dieſes Jammers angezogen / daß Her⸗ 
tzog Bernhard cin überauß geitziger 
Mann geweſen / ſolches haben ſeine 
Amptleute gemercket / und damit ſie 
Gunſt bep ibm erlangeten / haben fie 
bie Unterthanen greulich geſchaͤtzet / 
fie haben auch Der Kirchen und bero 
Diener nicht verfchonet ; Diefes ba 
ben bie Wenden mit angefehen/ Dar: 
umd find fie den Chriften von bergen 
fo feind worden / und haben derhal⸗ 
ben alfo gewuͤtet. Cs ift aber Miſtevo / 
ehe er geftorben sur rechter Neue und 


Buſſe Eommen / und hat den Chriſt⸗ 


lichen Glauben angenommen / ۸ 
wegen er auch von feine Verwandten 
verfolget/und nad) Bardewick entwi⸗ 
chenvalda er geſtorbẽ iſt im Jahr 1025, 
70. Canutus III. Canuti II. 
Sohn in Dennemarck. 
. Saralbus. Ganuti LT. Sohn Koͤ⸗ 
nig in ۰ 
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Magnus Olai Sohn in ۵۵۵ 


gen. 

Bernhardus Hergog zu Sachſen / 
und Graf zu Holſtein. 

Udo Miſtevi Sohn HerrinWas 
gerland / Hi wieder ein Tyrann und 
harter Verfolger der Chriſten gewe: 
ſen und ift von einem Edelmann in 
Holftein erftodyen worden. 

, 70, Canutus IIL ward nach Herak 
bi Tode auch Konig in Engeland / 02 
ber Damit hatte es em Ende. ۶ 
Dem die Könige in OennemarcE 8 
in Die 30. abr Engeland unter ibrer 
Gewalt gehabt hatten / exwehleten die 
Engelánder Eduardum einen Enge 





104.26 


1037. 


Jander wieder zum Könige / welcher 


24. Jahr regierte. — 8 ۵ 
ſich zwar hernach die 8 
Engeland wieder einzunehmen / es 
waraber alles vergebens. 

71. Magnus Königin ۵ 
ward auch König in Dennemarck / 
alfo find Die Dn Koͤnigreiche / bie 
Canutus IL. unter fich hatte / nicht 
[ange bey feinen Erben geblieben. 

72, Sueno des groffen Canuti 
Schweſter Sohn, Konig in Denne: 
marck / lief viel Kinder nach fich / aber 
alle Battarte. - 一 

Haraldus Konig in Norwegen. 

Bernhardus )وک‎ ۲:۵9 su 01 
Graf ju Holſtein / Gottſchalckus Us 
bonis Sohn hatin feiner Jugend zu 
Lüneburg in Dem Clofter ftudierety 
und war tin getauffter Chrift. ۶ 
Dem er aber Den Tod feines 8 
erfuhr / verläugnete er Den 7 
begab fish. wieder in Der 1 
—— Land / 


1042. 


1055, 


Sand / famfete ein 3:6 von 
Schelmen und 66 in 
Holftein / feines Baters Sod zure 
chen. Pluͤnderte und ſchlug tobt alles 
waservor fihfand / vermuftete alle 
Kirchen/ und blieb nichts unbefch ddiz 
get übrig’ als alleine toas fich in den 
Zeitungen Itzehohe und ۸ 
burg inDithmarfchen mit gervaltiger 
. Hand errettete, Darnach ۵ 
ihm feine Ubelthat/danckete fein Volk 
ab/und reifete mit wenig Leuten ohne 
alle Scheu in fein Land/ Da begegnete 
Ihm ber Hergog von Gachfenmahm 
ihn als einen Rauber gefangen/ und 
ließ ibn ins Gefaͤngniß legen / da aber 
der Herhog vernahm / daß er {iD mit 
den Holfteinern verglichen Tieß erihn 
ohn alle Straffe ledig / verehrete ihn 
mit flattlichen Gefchencfen / und 
machte mit ihm Friede und ۶ 
60116. 

Nach dieſem begab fic) 1> 
cus in Dennemarck bey Konig Ca- 
nuto II. inDienftyder ſchickte ibn mit 
feiner Schweſter Sohn Suenone In 
Engeland / nach ber Zeit gab ihm ſei⸗ 
ner mannlichen Thaten halben Sue 
No feine Tochter Sirite zumGemahl / 
Furg Darnach ward Sueno zum 0: 
nig in DennemarcÉ erwehlet / und 


nach dem Goftfchalef auch ۰ 


umb eine Zeit in Dennemarck ۶ 


ſen / hat Ratibar ein Wendiſcher Fuͤrſt 


im Wagerlande geherafchet / welcher 
fo mächtig geweſen / Daf cr zur Zeit 
Koͤnigs Magni in Dennemarck mit 
Den Wenden in 7678 
ibn rü(tete fid der Konig / und erfchlug 





16, 
ihn im Felde. Datibar (if na 
fid) acht Sohne dieverfamletenna 
bem Tode ihres Vaters ein 8 
Volck / und sogen zum andern mabl 
in Suthland/den Todt ihres 8 
gu rachen/fie wurden aber alle von den 
Dänen 0707 
Dir Wenden im Wagerlande nicht 
friedlich/denn als fie horeten Daf 2 
nig Magnus mit andern Kriegen ber 
laden / verfamleten fie sum drifter 
mahleingroß Volck/ zogen wieder: in 
Súthland/verdorbendas gange Hers 
tzogthum bif an Ripen / der 9 
Magnus begegnete ihnen zu 6+ 
wig und (chlug ibrerrsoo. Nach diefer 
Schlacht vertrugen fich die Wenden 
mit Den Danen. | 

Nachdem Gottſchalkus [ange in 
Dennemarck gewefen/Eam er mit fete 
ner Gemabl mit groffer Pracht und 
Ehrenin fein Vaterland / welches bas 
sumahl andere mit Unrecht inne hate 
ten/die vertrieb er mit Gewalt. Da et 
nun ein friedfam Regiment fübrete/ 
tvenbete er groffen Fleiß an/die gefals 
lene Chrifttiche Religion wieder aufs 
zurichten / fehickte derhalben in alle 
umbliegende Landfehafften nach ges 
lehrten Prieftern und Kirchen Dies 
nern/ließ auch bie verroufteten ۵ 
chen und Gotteshäufer wieder erbaus 
en / Ja er hat auch felber feinen Unters 

thanen 7 
GH tes Wort inWendiſcher Spra⸗ 
che geprediget diefen frommen ۷۶ 
ften haben bie Menden mit: dem 
*Driefter Poppo umb des Glaubens 
willen an Chriftum / 6 

۱ . 684 





1866, 
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1067, 
1069, 


getöbtet, Er verließ zween Söhne 
nach ſich Buthues und Henricum/ 
Denricus ¿eugetejmit feiner ۲ 
fin einer Fürftin aus Polen Henri; 
cum ۰ 

Ortolphus Betnhardi Sohn 
Dergog zu Gachfen. 

Herman nus Graf zu Holſtein. 

73. Haraldus Suenonis Sohn 
2. Jahr. | 

74. Canufus LV. Guenonis 
Sohn 8٠ 

Nach bem Tode Goftfchalei ٤ 
geten Die Wenden der nachgelaffenen 
Witwen Girite Suenonis Tochter 
groten Schimpff / nahmen ihr faft 
alle Suter / und lieffenfie alfo davon 


ziehen / fielen aud) mitgroffen Hauf⸗ 


fen in Stormarland und ۷ 
fie verftóreten auch Hamburg / ۵ 
ches die fechfte Verfidrung itverders 
beten aud) bie Stadt Schleßwig / das 
Stifft Oldenburg ſtund 84. Jahr 
ohne einem Biſchoff biß gu ben Zeiten 
Vicelini, | 
Buthue Gottſchalcks Sohn; wiz 
ber ibn ermecften fie einen Aufruhr, 
oeil fie fic) befuͤrchteten er wurde ben 
Todt feines Vaters rachen / und fpras 
chen: Buthue foll uber uns nicht here- 
ſchen / ſondern Critomwelcher ein Fuͤrſt 
aus Ruͤgen war. M 
Buthue fam nach Bardewick gu 
Ortolpho dem 660 0 
bey Dem ec Huͤlffe ſuchte morauff er 
ibn wegen feines ٤۶ 
Feit und Treue mit groſſer Muͤhe wie⸗ 
derumb zu feinem Lande verholffer/ 
teiler aber ein Chriſt / und 8010 
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Freund der Sachſen / ward er pen (ei^ 
nen Unterthanen vor einen 1 
der Sreyheit ihres Baterlandes gee 
halten / und kam derhalben nicht gantz⸗ 
lich gu ruhſamer Beſitzung ſeiner Fuͤr⸗ 
ftenthume, 

Magnus Herfog ju Sachſen. 

Otho Graf su Holftein 12 
mar und Dithmarfchen. 

Zur Zeit Hertzogs Magni :6ء‎ 
fen 7 verjagete Crito Buthue zum 
andern mahlaus bem Lande, Bu⸗ 
thue Fam wieder nach Lüneburg und 
Elagte Hertzog Magno bem Muht⸗ 
willen/und Unvedht y und begehrete 
fehleunige Huͤlffe / in derer Berbleis 
bung die Holſteiner abermahls Scha⸗ 
ben leyden wuͤrden. Hertzog Ma- 
gnus klagte / daß et ſelber nicht mite 
siehenfonte / ſondern ſchickte an die 
Bardewicker / Stormarn / Holſteiner 
und Dithmarſchen / welche zu der Zeit 
ihre eigene Herren hatten / jedoch dem 
Hertzog zu Sachſen / wenn er es be⸗ 
gebrete mit ihrem Volck dienen mi 
ſten ( denn bie gemelten Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer hatten die Hertzoge zu Sachſen 
zu verlehnen ) mit denen moͤchte er ſei⸗ 
nen Feinden ſo lange Widerſtand 
thun / biß ſein Beylager / welches ob⸗ 
handen war / geſchehen ware/alsdann 
wolte er ſelbſt mit ihm sieben unb die 
enden helffen ftraffen. 

Buthue hatte bey fid) 66,0۳ 
mitdenen og er in Ploͤne / alba be 
gegnete ihm eine Teutfche Grau 7 die 
ſprach zu ihm: Naube und nimb in 
ber Eil / was bu kanſt / ۷٤٥ 
Versus hinweg 7 denn Deine Feinde 

C haben 











aber] fish verſtecket / bleibeft du eine 
AIS werden ſie Dich 07+ 
Buthue achtete der Frauen ۸ 
geringe, des Morgens war er alda bes 
kägert/ unb kam +71 
Seinigen in groffe Noht und Huns 
: Als bie Holfteiner 7 Störmären 
snb Dithmarfchenv die fich bey bem 
affer die Swale genant 1 
hoͤreten / daß Buthue in Noht ۷ 
ſandten ſie einen hin / der der Wendi⸗ 
ſchen Sprache kuͤndigwar / zu erfor⸗ 
ſchen / wie es ſtuͤnde / derſelbe ward ge 
fangen und vor Critonem gebracht / 
welcher ihm Geſchencke verfprach/ fo 
er der Holſteiner Anſchlag ibm offen 
babrete / "biefer vielleicht aus Furcht 
und Gefahr des Todes oder Begier⸗ 
de der Geſchencke offenbahrete alles 
Vornehmemund zeigete an/fo fie ifta 
bie Zufage halten wolten / er woltefie 
bald von einander bringen 7 8 
ward ibm hoͤchlich 6 Der 
WVerrather Fam zu Buthue / und 
fprach + Er Doffete nur vergebens es 
avare ein Auffruhr zwiſchen den Mol: 
{leinern und feinen Beyſtand 71“ 
Den/ ba ein jeder baton gezogen tod: 
se. Der Berräther Éam aud) in ber 
Holfteiner Lagerund seigete ans Bur 
thue ware obn affe Noht/darumb fol: 
fe cin jeglicher nur wieder heim ge: 
ben / darauff zogen ſie von einander: 
Buthue / weil er keinen Raht wuſte / 
muſte ſich ergehen / doch mit Bedin⸗ 
gung / daß er ohne 6 Wehr 
unb Waffen 01 alſo ward er por 
Critonem gebracht. Es ſchickete aber 







































Min 

eine dele Wendifhe Frau / die zu 
Plone wohnete/ an Criconems er fofs 
te fie nicht bey eben laſſen / denn fie 
haͤtten vergangene Nacht viel Sung: 
frauen und auch zum Sheil von ihrer 
Freundſchafft geſchwaͤchet / da Crito 
das hoͤrete / ward Buthue mit ſeinen 
600. Mannern jammerlich nieder ges 
hauen. Darnach zog Crito in Hol⸗ 
ſtein / Stormarn / und Dithmarſchen / 
und handelte tyranniſch ۶ 
derte Hamburg zweymahl. Man 
ſchreibet 7 daß wegen der vielfältigen 
Tyranney bey 600. Haußrgefefiene 
mit Weib und Kindern aus +7۶ 
De gewichen find big an den Dart 
woſelbſt fie ſich haͤußlich nie dergelaß 
en np | 


Nach dem Tode Buthue ۸ 
ft Grito der Tyrann / bag ganke Mes 
gimentúber Mecklenburg und ۶ 
gerland/ unb machteihm auch Hol 
ſtein Stormarn und Dithmarfthen 
zinßbar.· Hertzog Magnus nahin 
ihm wohl fiir Critonem og dem 
Lande zu vertreiben ۵6۴ ۸ 
denn Die Wenden waren geneigter zu 
fterben /als bof fie fich in bie Dienfk- 
barkeit und Schagung der 801 
gtben/unb den Ehriftlichen Glauber 
annehmen foften. - 


Qu Gottſchalcks Beit ft Biber an 1104, 


bit Schwartau erbauet worden / weil 
Die Stadt aber bafelbft fein Ghick 
batte / ift fie suben Zeiten Critonis 
zwiſchen Der Trade und 66 
gebauet 7 wegen vieler Kriege aber 
eine Arbeit wenig Fortgang ge 


Dit 





































Henricus Buthue Bruder / Da er 
in Dennemarck erfuhr Daß Buthue 
todt / ſchrieb er heimlich an feines Baz 
fers Freunde in Wagerland / und be. 
gehrte von ihnen Kath die fehrieben 
ibm wieder / ev folte Eommen ; ſie wol⸗ 
ten ihm behuͤlfflich ſeyn. Als Crito 
feine Ankunfft vermerckete / war er 
Henrico in afet verhinderlich. Hens 
ricus verſamlete mit Huͤlffe ber Da 
nen etliche Schiffe / belagerte unb eros 
berte Oldenburg / pluͤnderte das gan⸗ 
fe Land/ und ſchiffete mit groſſen Gut 
Darvon / folches that er etliche mabl. 
Grito ward genöthiget mit Henrico 
einen Stillſtand 0)٣ 
etliche Guͤter ein / Davon er fich erhal- 
ten Fonte / Doch trachtete er Darnach 
ihn mit Verratherey zu dampffen / lud 
ibn offt su gafte/ und fuchte alle Gee 
fegenheit. Aber Critonis Gemahl 

Slavinna war mehr enrico als dem 
Critoni sugethan / ) Daf wenn 
Grito bey fcit gefchaffet wäre / fie ihn 
wieder zu heyrathen gedachte. uf 
eine Zeit ſtellete Henricus ein Gaſtge⸗ 
bot an / da nun Crico truncken wars 
11118 aus Dem Saale 08 
die Thuͤre etwas niedrig war / daß er 
fib bucken mufte/bu ſtund ein ſtarcker 
Danevor der Thuͤre verordnet/ Dies 
fer hieb Critoni, da er ſich fo buͤckete / 
Den Kopff abe. 

Da nun Henrieus 4۶+ 
fenburger und des Bagerlandes 
war nabm er Slavinnam Critonis 
Witwe fur Eher unb zeugete mit ihr 
Miftevonem , ` Waldemarum ; 
Zvvinteplochum unb Canutum, 


19; A 
hielt groffe Freundſchafft mit Hertzog 
Magno ju Sachfen / “und den. Hol 
ſteinern / Datwurden 08 
Kirchen und Gehulen wieder erbaus 
et / und alles Fans sut Ruhe. ۱ 

Nad) dem Henrieus Dis Wenders 
zwang von ben Rauben 74 
und fich mit den Ackerbau zu )۶ 
ren / da verfamieten fie fich aus allen 
Orten / und vermennetenihre Freyheit 
su erhalten / Hertzog Henrich aber zog 
wider ſie / mit Huͤlffe der Sachſen und 
Holſteiner / und erſchlug dieſelben. 

Die Ruͤganer kamen auch mit 
groſſem Volck und Schiffen Die Fras 
ve herauff / da er ſeinen Sitz in der al⸗ 


ten Stadt Luͤbeck hatte Den. Todt 


Critonis ju rachen / dieſelbe aber wuts 
ben auch mit Hulffe feiner Verwand⸗ 
ten niebergefeget ; Da tourben Die Kur 
ganer Henrico zinßbar / und er fegte 
tjbe ſie zum Stadthalter ſeinen Sohn 
Woldemarum / den erſchlugen fies 
Henrieus zog mit Huͤlffe der Holſtei⸗ 
ner ing Land 08 
muſten fuͤr den Todſchlag ſeines 
Sohns 4400. Mark geben / und nach 
Der Zeit blieben bie Huganer Henrico 
unterthan und gehorſam. 

Henrieus hat auch mit Hulffe der 
Solfteiner Havelsberg belagert ٤ 
ſelbſt ward Miſtevo ſein Sohn im 
Felde erſchlagen / ernahm die Stadt 
ein / und machte ihm das gantze daher⸗ 
umb liegende Land zinßbar. 

75. Olaus III. Suenonis Sohn 
10. abr. Sn Den 10. Jahren ift 
durchaus eine Düne Zeit in Denne⸗ 
imard geweſen / da bod) in den 7 

C2 barter 
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1104+ 


barten Konigreichen ind Zander gute 
Zeit geweſen ft. Olaus 61 
por Wehemuht geftorben/ dieweiker 
ander Berrátherey und! Mord des 
Canuti fchuldig war. 

76. Ericus IV, @uenonis Sohn 
13. Jahr. Unter ihm iff alle ۶ 
barkeit wieder ins Sand Fommen. E- 
ricus 309 mit feinem GemahlBothil⸗ 
be Walfarten nach dem heiligenGraz 
be, fie find in Cypern bende geftorber. 
Er ließ nach fic) Haraldum 6 
tum/und Ericumden V. | 
` 77. Nicolaus Guenonis jüngfter 
Gohn30. Jahr König. Nicolaus 
bat bem Fuͤrſten Henrico ۲ 
Schweſter Sohn, feiner Mutter 
Erbgut mit Gewalt vorenthalten) 
Denricus / weiler ein guter Kriegess 
mann war / uͤberzog Das 001166 Her 
fogtbum Schleßwig / das verdroß 
bem Konig befftig/ 109 mit einer groß 
fen Schiffsruͤſtung ins 7087 
and fam die Trave berauff nad) Der 
alten Stadt Luͤbeck und gewann 
bie Stadt 7 undthat in 70 
groſſen Schaden Henrieus Fam zur 


306, 





Gegenwehr /unb ſchlugen (td) 6:69 
mit einander. Weil aber die Danen 
wenig Reuter bep fich hatten/find viel 
Danen erfeblagen /- Heraldus Erici 
Sohn febr oertounbet 7 fein Bruder 
Canutus ward auch beſchadiget / auff 
ein Pferd gebracht / und an einen fir 
Chern Ort gefuͤhret. Henricus iſt durch 
dieſen Sieg muthig und kuͤhn ۰ 

Nach dieſen Geſchichten ward das 

ertzogthum Schleßwig Canuto 

oͤnigs Erici Sohn zur Lehn gege⸗ 
ben / Canutus ein frommer unb ttp 
gendfainer Herr / gedachte feineGache 
mit Henrico in Freundſchafft beyzule⸗ 
genmabm derhalben 20. feiner Diener 
zu fich/und fam zu Henrico ins Lager. 
Henricus entfagte ۵ 
er halb gefangen rodre/undgriff nad) 
feiner Wehre / ba fie aber zuſammen 
famen/nabmen fie einander in die Ar⸗ 
me und verglichen ſich / und waren her 
nach gute Freunde/al(o dabNHenricus 
Eanutum jum CSormunben feiner 
Kinder nach feinem Tode ۶/ 
Anno 119. mit Bewilligung ۶ 
fers £otharii. 


Lerman Biling 


Benno Herkog zu: Luderus Graf 
Sachſen zu Holſtein 
Sach Gaz, — — 
Bruno Hertzog ju Dihmarus 
Gachfer Graf 
Ortolphus Hermannus 
mue Hertzog Graf 
Nan? — nani سسا‎ M ann, 
Magnus. Otho Graf zu Holſtein 
Hertzog Stormaren und 





Dithmarſchen. 


31606, 


21 


Magnus bet V, Hertzog zu Sach⸗ 
ſen / hat nach oen Tode ſeines ۵ 
Othonis/ einem / Gottfried genanbt/ 
qu einen. Grafen zu Holfteins Stor⸗ 
marn /unb Dithmarfchen ۰۷ 
Magnusiftohne Erben geftorben in 
der Gefaͤngnuͤß Henrici V. alfo find 
Die Holfteiner 150. Jahr unter des 
Sxrmanni Bilingi Stam ۰ 

Gottfried hat zu Hamburg feinen 
Sitz gehabt / zu feiner Zeit find die 
enden aus dem Lande Oldenburg 
fommen/ und pfünderten das Land 
tmb Hamburg. Da folches Graf 
Gottfried angeseiget vourbe/ brachte 
erin der Gil etliche zuſammen und ver: 
folgete die Nduber. Es begegnete 
ihmaber einer von feinen Bauern dent 
fein Weib / Kinder / und alle ſein Guht 
genommen war / den fragte Der Graf? 
ob er nicht die Raͤuber geſehen hatter 
er antwortete ihm mit betruͤbten Her 
tzen / wenn dir ein ſo groſſer Schade 
aͤls mir von dem Raͤubern zugefuͤget 
worden / du wuͤrdeſt ihnen wohl 
ſchleuniger nachſetzen. Ob nun wohl 
der Grafnur 20. Pferde bey ſich hatte 
und mehr Huͤlffe erwartete / ward er 
doch durch dieſe Rede verurſachet 
ihnen nach zujagen / da aber die Wen⸗ 
den vermercketen / daß er ſo ſchwach 
war / zogen ſie in ein Holtz / biß der 
Graf mitten unter fie kam da uber 
fielen fie ihn und alle die bey ihm war 
ten/hiebendem Grafen den ۸ 
unb führeten ihn mit in ihr Land ۶ 
nem3eichen der Uberrombung. 


Adolphus T. — | 
nu. Nach dem Vode Gottfricds ward 


bit Grafſchafft Holftein von Hergog 
Luder qu Sachſen / Graf Adolpho 
von Schaunburg zu Leben 01 
welcher feiner Geburt noch ein Edel 
mann gewefen/ und erfilid) oom Biz 
(Hoff su Minden mitetlichen Gütern 
belchnet worden, darüber er von Con: 
rado Dent andern su einem Grafen gu 
Schaumburg beftetiget ward, Er 
roar ein tugendfamer ٤٥ gue 


ten Friede mit feinen 687 


Wenden / und regierete 17. Jahr / iſt 
in Hamburg begraben. 
Stwenteploch und Canutus و‎ ers 
ten im Wagerlande / Eonten (id) nad) 
ihres Vaters Pode nicht mit einander 
vergleichen / Zwenteploch 0 
Herr ſeyn / Canutus ward bald Dar: 
nach erſchlagen. 
Zwinicon Zwenteplochi Sohn 
ward Here zu Meckelnburg und Wa⸗ 
gerland / regieret nicht lange / und ward 
erſchlagen zu Erteneburg / dieſer iſt 
der letzte von des Henrici Stamm ge⸗ 


weſen. | 
Adolphus IL ift ein erfahrner 
Mann geroefen in Sateinifcher/ Deuts 
(her und Wendiſcher Sprache, weil 
der Rayfer Lotharius febefe / hat er 
ruhig regieret/ aber hernach ift er von 
bem Marggrafen Alberto der Bahr 
genant/ aus dem Lande vertrieben 
worden / und fegete der Marggrafe 
einen andern wieder ٣٦ 
Henricus von Badewide. Nach dem 
Adolphus der ander nun ein gané 
Jahr aus dem Lande gemefen/ hat er 
mit Hulffe Henvici des Welffen aus 
Bayern fein Land mit gewaltiger 
C3 Hand 
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113f. 


Hand wleder eingenommen ; Wie 
aber Heinricus von Badewide aus 
dem Lande weichen mufte/ hat er Das 
Schloß Zegeberg und 081 
Die Adolphus r. ín Hamburg gebauct 
niedergeriffen und abgebranbt/ und 
Dicandern verſtoͤret. Diefer Henri 
cus von Badewide ward nachmahlg 
durch Unterhandelung Herkog Hens 
rich des Lowen und anderer 0 
sum Grafen zu Makeburg gemacht, 


51086, 


tödlichen Abgang ۱۵۶‏ ےو 
conis hat Kaͤyſer 4٤4‏ 
Mecelnburg und Wagerland Ca-‏ 
nuto KHerkogen zu Schleßwig zu‏ 
Lehn gegeben/ und denfelben zu. einen‏ 
König gekrönetrdiefer iff ein frommer‏ 
und gerechter Here gewefen/ hat die‏ 
Mörder und Straffenrduber in Der‏ 
Segeberger Heyde ohn alle Gnaden‏ 
Hinrichten laffen/ und da einer unter‏ 
ihnen rieffrer were des Canuti ۶‏ 
freund/ hat ihm Canutus ۶‏ 
tet/ (ober alſo iſt / fo folt du den hoͤch⸗‏ 
fen Galgen vor allen andern har‏ 
en. |‏ 

Da Canutus Erici IV. Sohn 
gu hauſe tam von bem Kapfer alba 
er Die Belehnung und Krone über die 
Wenden empfangen / ward ۱٣ 
diget / daß er dem Koͤnig Nicolao 
nach dem Koͤnigreich trachtete. Da 
nun Magnus das erkundigte / unb 
feinen Vater der Gorge benahm / refs 
fete et zu Erico Dem Amptmann auff 
Falſter. Magqus ſchickte einen Bos 








297 


then gu Canuto und fief ihm au 
hätte etwas heimliches 0 
Den/ Canutus Fam ohn alle Furcht; 
Der Bothe hätte ibm gene gewarnet / 
Durffte es aber wegen feines gethanen 
Eydes nicht thun / fondern fing an ein 
Lied zu fingen/ barinen von gleicher 
BVervatherey gemeldet ward ۴ 
Canutus gab nicht acht ۵ 
ritt ihm dazu entgegen / und geigete ihm 
die Ruͤſtung unter den Kleidern / aber 
Canutus verſtund es nicht/ Denn das 
freue Serge Fonte an nichts wenigers 
als an diefe Verratherey gedencken. 
Sin bem koͤmt Canutus zu Magno 
Canutus fragte/ was ber Harnifchy 
den fie an hater zu bedeuten hatte 
Magnus anttwortete/er ware der Ruͤ⸗ 
ftung alfo gewohnet. Er fragte weis 
ter / was Denn Die Reuter bedeuten? 
Magnus fagte: Hier wollen wir Das 
Erbtheil des Koͤnigreichs theilen. Ca- 
nutus fprach :; Dein ۵ 
Gott wil / noch lange regiren. Dare 
auff 409 Magnus von £eber/ und hieb 
ihn das Haupt mitten von einander/ 
alfo ward Canutus verratherifcher 
Weiſe erfchlagen/ jedoch febr beflas 
get/ und zu 08 
begraben. 
Magnus hat fid) nach dem Mord 
gar fröfich ergeiget/ aber des Canuti 
Bruder Daraldus/ unb Ericus V. 


‘und die andern vom Adel Famen bare 


über zuſammen / es ift nicht auszuſpre⸗ 
chen wie fie alle/die folches angehoͤret / 
Daruber find bervogen worden. ۸ 
lich bat es fid) befunden / Daf der Koͤ⸗ 
nig Nicolausmitander That 7 

| ig 


11350 


Königreichs entſetzet. 

78. Ericus V, Canuti Bruder 
Erici Des IV. Sohn / fief den an fet 
nen Bruder begangenen Mord an 
den Kanfer Lotharium gelangen; 
Kanfer L otharius brachte ein Krics 
ges. Seer zufammen/ und fam damit 
ins Land Holftein nahm auch mit 
ibm Adolphum II, Sie zogen mit 
ihrer Krieges Nuüftung uber die Ep: 
Der bif. Schleßwig / alba begegnete 
ihnen König Nicolaus mit feinem 
Sohn Magno dem Mörder 3 Weil 
aber der Svapfer nicht ftarcé anung/ 
ward Die Sache bepgeleget. Die 
Straffe ift. gleichwohl nicht auffen 


SS) See نے ہوسے‎ 


‚76. Ericus 


— — بت سم‎ en nn 
Haraldus / 
der vom 
Magno 
erſchlagen 
ward, 

Rach bem das Bifhoffthum Ol⸗ 
Denburg 84. Jahr ledig ۸ 
bat Hartwicus Bifchoffzu Bremen 
den heiligen Vicelinum, welcher 30. 
Syabr in Holftein Gottes Wort ge: 
predigt zum IL, Biſchoff zu 0٣۷ 
burg gemacht / teil aber Vicelinas 
Ohne confirmation Herkog Hen⸗ 
rics Des Lowen zum 74 
let und bie Regalien im Anfang nicht 
empfangen ward ibm die ۲ 
des Stiffts vorenthalten / mute bero 


wegen mad) (0 enrich ۷ 





2 
dig geweſen / und haben ihn affo- des 





3 

blieben. Denn Magnus ward bom 
Erico im Felde erſchlagen / und Koͤnig 
Nicolaus von Det König zu Schleß⸗ 
wig erwuͤrget. 
Ob mim wohl nach bem Tode Ca- 
nuti der Kaer aus den Geſchlechte 
Critonis und Pribislaus aus dem 
Geſchlecht Henriciumb das Wagers 
land mit einander ftritten/ Darúber 
auch Der heilige Vicelinus mit allen 
den feinen in groffe Noth und Gefahr 
geratheny fo hat Doch Adolphus IL 
Das Wagerland eingenommen / das 
Land mitanderm 1 8 
Schloß Segeberg befeftiget) und fort 
an unter feiner Macht behalten, 


: I, 
75 Sueno I 


77, Nicolaus ` 


PA 
Ganutuoó/ Gris: 


Magnus der 
Mörder, 


und alfo bie Lehn empfangen/der gab 
ihm auch mit Bewilligung Graf A⸗ 
Dolphi LL, Boſow / alba wohnete er ei 
ne seitlang unter einem Buch⸗Baum / 
bif er ibm ein Haus bauete/ und hat 
auch Dafelbit eine Kirche sur Ehre 
St. Petri aufigerichtet/ ingleichen zu... 
Hagerſtorff in Neu⸗Luͤbeck und zu 
Bornhovede / die bauete er yon 67 
Deckte fie mit Stroh und predigte ala > 
fo darinnen. Die Oldenburger hats 
fen fonften ihren Abgott Prono- 
nem; den fie ۸ Wi 
Giva 





1140. 
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alda wenig Tuber ٣ ۶ 
den. Si | 
79. Ericus VI, Aquini Sohn, 

30. Sueno 111, Erici VI, Sohn 
fam in Seeland / Canutus Magni 
Sohn in ۰ 

Im abr 1140. hat Adolph II. 
bie Stadt Libecé zum drittenmahl 
ernftlich anfangen gu bauen und bes 
feftiget fie auff Dem Berge zwiſchen 
Der Trave und Wakeniß / und nahm 
Luͤbeck unter ihm an Gewalt unb 
Reichthum zu / mehr als 4 
te in dieſer Gegend. 

Sw Jahr 1107. ift auff Befehl 
Kahſers Conradi ein Feld⸗Zug tots 
der den, Wendiſchen Súrften ۶ 
kaum )97ا‎ 68 
den / denſelben mit feinen Unterthanen 
zum Chriſtlichen Glauben zu noͤthi⸗ 
gen. Weil dann Nicolaus mit A- 
dolpho dem IL in Buͤndnuͤß Wat / 
begehrte er von ibm Hulffe und Rath 
wider feine Feinde. Weil ihm aber 
Adolphus folches aus 11 
Urfachen abfchlug/ verfamlete er in 
ber&il ein Volck gantz Wagerland zu 


verderben / ehe die Feinde ankaͤmen / 


100 die Trave hinauff am Jarmarckte 
nach Luͤbeck und ehe bie Burger/ 
welche trunofen waren ۳ء‎ ۷ 
Bommen Eonten/ hat er bie Stadt ges 


pluͤndert unb bey goo. Mann ers. 


ſchlagen / fie sogen auch ۵ 
AWGagerland / und erfchlugen und bes 
raubeten was fie antraffen/ Adolph 
berfamletein Der Gil feine Unterthas 
nen/ bie Benden zogen aber 06 
grofien Haube mit ihren Schiffen 








davon. Adolph bat fid) hernach mit 
Nicolao wieder vertragen. ice 
finus und fein Bruder im ۲ 
Neu⸗Muͤnſter thaten ben Beraubters 
wiederumb groffe ۰ 

. Simeno und Canutus 1 
fid) wegen ber Regierung. Canu- 
tus verband fid mit Graf Adoipho 
zu feinen groffen Schaden und Nady 
theil. Sweno hatte einen Edelmann 
aus Dithmarfchen mit Namen 4 
lerus bep fic». Diefer reifete ins Land 
Holftein uberredte etliche vom Adel 
entroeder mit Gelde ober fonft andern 
Derfprechen/alfo daß ihrer viel ihren 
Herm verlieffenzund ۲۴ 
zufagten Diefe untreue Handlung bat 
Adolphus feinem Lehn⸗Herrn Henris 
godem 200001 durch Borfchafft ۴ 
fen anzeigen, Darauff Hergog Henrich 


Der Lowe ein Gebot laffen ۷ 


Daf alle Die Adolphum verlaſſen / (ols 
ten aus Dem Lande meichen / Dies 
fem nach zogen ihrer etliche aus bem 
Lande viel aber verlieffen Guenonem 
und traten wieder zu Adolpho. 
König Sueno hielt eine 9 
off zu Schleßwig und befeftigte die 
tadt/ Adolphum und feine Sander 
daraus zubefchädigen ; ٤ 
fehicktederhalben an Canutum, ließ 
ihm anfagenyer folte mit feinem Rries 
ges: Volk zu Waffer und Lande 
Eommen/ und Suenonem auff der eis 
nen Seife belagern / er wolte fid auff 
die ander Seite lagern / und alfo des 
Kriegesein Ende machen. 
Da nun Sueno 67 
ſchickte er obgemelten Ethlerum E 
"T 
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Lager zu Canuto und ließ (br mit vie⸗ 
len BVerheiffungen uberredens daß et 
Adolphum verlieffer und Davon zöge; 
Adolphus / vermerckte folches/ brad) 
derhalben mit ſeinem Lager auff/ und 
wich tiber Die Eyder / daſelbſt tbáten 
fie ein groſſes Treffen / Adolphus fam 
von Pferde / ward aber auff ein an⸗ 
ders gebracht; Adolphus behielt das 
Feld / viel Daͤnen worden gefangen 
die gaben groß Geld / damit bezahlete 
Adolph ſeine Schulden. Sueno 
und Adolphus worden vertragen. A⸗ 
ber Adolphus verließ hernach Canu- 
cum feiner Untreue halben. 
Nachdem Die Stadt Lubeck fid) 
vermebret und mercklich zugenommen’ 
und das Saltzwerck zu Oldeslo Graf 
Adolpho groffen Gewinn gebracht/ 
hat diefes Hertzog Henrich dem 26; 
ten febr verdrofjen / ſonderlich weil 
es feiner Stadt Barderoicf und feinem 
Saltz⸗Werck su. Lüneburg groffen 
Schaden that / derhalben begebrete ev/ 
Graf Adolphus moͤchte ihm die Ge⸗ 
rechtigkeit der Stadt Luͤbeck halb uͤ⸗ 
bergeben. Weil Adolphus aber das 
nicht bewilligen wolte / ergörnete er / 
und ſperrete denen oon fübec£ die freye 
Landſtraſſen. Und hielt die Reiſen⸗ 
ben an / Durch grub die ۸ 
und verdarb dadurch das Saltzwerck 
zu Oldeslo / zu dieſein Schaden fam 
noch hinzu / daß Luͤbeck von innen gant 
abbrandte Anno 1159. 
Hertzog Henrich twolte nicht 4 
laſſen / daß die Stadt Lübeck ſolte wie⸗ 


der gebauet werden / ſondern wolte ſie 


in fein Land op die Wackenuͤſſe 1 


deswegen ward Graf Adolphus ge 
noͤthiget Hertzog Henrichen die Stadt 
init aller Gerechtigkeit su übergeben. 
81, Waldemarus J. 24. Jahr. 
82/ Canutus Waldemari Sohn 
18. Jahr. 
Adolphus der LL. zog mit Hertzog 
oe dem Lowen Der fein Lehn⸗ 


DÉI, 
11010 


er? war in Die Lombardey dem ` 


Kanfer Friederich Barbarofla 4U 
Hulffe wieder die Meplander. Adol⸗ 


phus ward von dar/ von dem 6۴ 
zu den Konig in Engeland in fonders 
bahrer Berrichtung abgefertiget vor 
aus abzunehmen Dafi er cin geſchick⸗ 
ter Mann muß gewefen feyn. 


Adolphus der ll, hat mit Henrico 


dem Lowen vielmabi wider Die uns 
gläubigen Wenden geftrittenderhal 
ben ijt er Seßtlich fampt Neinholden 
Grafen in Dithmarfchen vor Des 
min von Den Wenden erſchlagen / und 


iſt zu Minden in feiner Vater Grab. - 


ehrlich begraben worden. 
Mathildis Adolphi 11. ۲ 
hat nach Abgang ihres Hern mit 


Brunone und Marccade den Hols - 


fteinern C welche Graf Adolphus in 
feinem legten Willen zu feiner Soͤh⸗ 
ne Bormunden gefeGer) das Fuͤrſten⸗ 
thum eine zeitlang regieret / aber der 
Rriege halben Dat Hertzog Henrich 
ber Lowedem jungen Adolpho Her 
ricum oon Orlemunde 1۷۵ 
búrtig / zu einen Bormunden und 
Schusheringefeget. Diefer Henri. 
cus hat die SeiftlichEeit febr unters 
drucket / und derfelben arofjen Scha⸗ 
ben zugefünet, Mathildis nahm Hen: 

D ricum 
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rieum bon Orlemund zurEhe / von ihe 
pen iſt Hadelbertus gebohren. 


Da ldolphus LLL su feinen Jah⸗ 


ren Femme bat Bic Regierung 4 
getretennmd bat mit Henrico bem £6 
wen wider Philippum den Biſchoff 
zu Coͤlln Krieg gefuͤhret. Der Hertzog 


behielt das Feld / und fuͤhrete viel Ge⸗ 


fangene mit ſich hinweg; 8 aber 
der Hertzog und der Graf der Gefan⸗ 
genen halben uneins worden / daher 
der Hertzog Adolphum und ſeine 
Mutter (derer ander Mann Graf 
Henrich von Orlemunde 1:1 
war) Anno 1178. aus dem 0 
thum Holftein vertrieben / nach ber 
Zeit hielt er fich im Schaumburger- 
Lande auff. Diefes ift Das ander 
mahl + daß bie Schaumburgifchen 
Herꝛen aus Holitein vertrieben wor 
den. Adolphus begab fic) 71 
Friederich / es war aber ۷٤۶ 
ric) ber £óto mit bem Kayſer in Une 
einigkeit gerabten/ weil er nicht sum 
vierten mahi mit ihm in Italien ve 
hen wolte; Adolphus Elagte es zwar 
bem Rayfer zu Speyer/aber der Kaye 
fer achtete der Kiage nicht viel / und 
vertviefeihn nad) Wormbs auff den 
Reichstag. Weil Hergog Heinrich 
nun vermerckete / daß ihm der 7٤8؟‎ 
nicht roof geneigt war / iſt er alldanicht 
erfchienen, Hernach forberte er ihn 


- nach Magdeburg / aber. da blieb ۰۰ 


aud) auf. Zum dritten citirete er 
ibn vor die Ständedes Reichs nach 
Goßlar / da er nun dahin auch nicht 
kam / ward er in Die Acht erEldret/ 
jedoch ward er noch zum vierten mahl 


26, | 
nad) Wuͤrtzburg gefordert/a er aber 


dahin auch noch nit kam rearb er fie 
einen Muthwilligen und Freveler aus⸗ 
geruffen / und nahm ihm alſo der Kah⸗ 
fer Dog Land Bayern und 17 
und gab diefelben andern Fürften zu 
£ehn. Anno 1180. Hergog Heine 
rich reifetenach Renßbuͤrg / und bete 





fihrieb alda den König Waldema⸗ 


vum zufich / und fuchete Hulffe bey 
ihm wider Den Kanfer/ ba aber Wal 
Demarus mercete / Daf er in des Kane 
fers Ungnade war / (lug er ifm alle 
Hulffe und Beyftand abe. 

Indeſſen koͤmmt Kayfer Frieder 
rich über Die Elbe 7 unb belagerte 20+ 
beck die Sübecfer / da fie Feiner Enefes 
Gung zu gervarten / fchickten fie nach 
Slade an ifren Herzen Her tzog Hein⸗ 
richen den Lowen / ber gabihnen zur 
Antwort; Sie moͤchten thun / als die 
Zeit unb die Noth erforderte. Alſo 
Ht Lubec Kayferifch worden. Der 
Kadyfer bat fie nicht ollein bey aller 
Privilegien gelaffenrfondern nod) mit 
gröffern (repbeiten wieder begnadet. 

Adolphus HE Srafe zu 71ء‎ 
iftbey Kaͤyſer Friederich vor ۴ 
im Lager gerwefen / und ۵٤۶ 
thume Holſtein durch des ۵ 
Huͤlffe wieder erlangetiund weil2fdots 
phus IL. die Stadt fübecf erbauet / 
unb Herz darüber geweſen / hat ihm 
der Svdpfer die halbe )۴ Der 
Stadt Lubecf von ben Zollen / Muͤh⸗ 
len unb Weehfel verlehnet / daß et 
Darvon dem Roͤmiſchen Neiche dies 
nen folte. Adolphus hat aud» ben 
Hamburgern vor Lübeck im Lager 

^ 8 








1182, 








San dem Kanfer groffe Frepheit und 
Privilegia erlanget. ` _ 

AWaldemarus der König in 017 
nemarck ift auch zu den Kayſer in das 
Lager vor 6618 ۸ 

ſchafft mitibm gemacht. ` 

Nach Dem Hertzog Henrich 4 
me aller feiner Surftenthume ۶ 
Get / zog et mit feiner Gemahlin und 
Kindern in Engeland ins Elend/ und 
hieltfichfeinem dem Kayfer getbanen 
Verſprechen nach / alba bey feinem 
Schmager König 8 ٤| 
lang auff. 

Graf Adolph hat zu einem Gee 
mahlgehabt die Tochter Othonis von 
Daſſel / und nach bem er wieder gu rue 
higer Beſitzung kommen / hat erMarc- 
cadem und Emiconem von Walde 
und andere von Adelmehr / darumb 
Dag fiees mit Henrico Dem Löwen ge 
Halten/aus bem Fuͤrſtenthum verwie⸗ 
fen ; biefe Verfagten hielten fid) etlis 
che bey bem Könige von Dennemarck 
auff / etliche bey oem Grafen ۸ 
geburg / unb bie andern bep bem Herz 
£09 ju ۰ 

GrafAdolphus HI. hat auch Dith⸗ 
marfchen und ۴ 
unter feine Gewalt gebracht 7 aber 
Sigfridus der Ertz⸗Biſchoff zu Breh⸗ 
men hat mit groſſem Ernſt dahin ge⸗ 
arbeitet / daß er ſeinen Bruder Her⸗ 
tzog Bernhard von Sachſen zu einem 
rn der Dithmarſchen machte / aber 
Graf Adolph hat fie mit gewaltiger 
Hand bif qu der Zeit Biſchoffs Dares 
wici 11, su Bremen behalten’ welcher 
snif Graf Adolpho / bafi er ۸ 





am. 








ſchen wieder uberfaffen folte + / gehan⸗ 


delt / Daf die Dithmarſchen Graf As 
dolpho jährlich aus den Doͤrffern 
Suderhaſtede / Suderweile / und Noe 
terſtede ein gewiſſe Zahl Weitzen / 
Roggen und Schaafe su Unterhal⸗ 
tung des Hauſes Hanrow geben ſol⸗ 


ten / dieſen Zinß haben fie 200. Jahr 


gegeben biß Anno 1404. da Hertzog 


Erhard in der Hamme erfhlagen ` 


ward. 

Das Klofter Reinfeld ift durch 
Adolphum LIT, geftifitet. Nachdem 
er von Dem Kapfer mit Der halben 
Einkunfft ber Stadt 80۶۶6 6 
worden iff barauf eine Uneinigkeit 
erwachſen. Adolphus wolte die Stadt 
mit ungewoͤhnlichen Zollen beſchwe⸗ 
ren / zudem Ende ein Hauß an die 
Trave legen und fonft der Stadt 
anihren Landgutern 7 Wiefen und 


182, 


Weiden zu Éur& thun/ auch hat er et⸗ 


fiche Bürger aus Lubec! zu Oldesloh 


und Hamburg gefdnglid) angehals 
ten / Diefes Elagten Die Lubecker Dene 
Kanfers Der forderte beyde Theile vor 
fic). Die Sache ward endlich bere 
fragen / daß die von Lubec! Graf A⸗ 
dolpho vor den Zoll unb andere Eins 
Eünffte 300. Marck Silber / unb vor 
bie Wieſen bep ber rave von Tra: 
vemuͤnde bif Dldeslo 200. ٤۴ 
Silber geben folten. Dieſer Bere 
frag ijt ſchrifſtlich verfaget. 

. Us bie Dithmarfehen mit Bewil⸗ 
figung Adolphi IH. unter die Gewalt 
Des Cre DBifchoffs su Bremen Harts 


wici fommen waren / ftelletenfiefich ` 


ihrem alten Gebrauch nach fehr um 
D2 gehor⸗ 





185. 


gehorſam ihres 178 
begaben fid) unter 767 
den Biſchoff der 1+ 
foig/unter Die ٢٠٢٠٣ 
blieben darunter / biß Die Schlacht. bey 
Bornhdvede Anno 1226, (۰ 
Kanfer Friederich ¿09 mit vielen 
Fuͤrſten / unter welchen aud) Graf A⸗ 
dolphus tvar/in 9/101 / ۶ 
toieder einzunehmen / und erlegte ۶۴ 
Saracenen und Tuͤrcken / der 
Sultan inden feften Geddten in Sy⸗ 
tia Die Mauren felber emvciffen Lie 
weil et fienicht zu erhalten ۸ 
und willens warin€ gypten dies lud) 
zunehmen. Ob nun wohl die Chri⸗ 
ſten cine groffe Gewalt 67 
men hatter wendete fic) ood) das 
Gluͤck: Denn als Der ۷۶ 
menia lag / und wegen Der groffen ۶ 
fe in einem kalten Slug ſich erfühlen 
toolte / iff Der theure Held darinnen 
ertruncken. | 
٠ Gu diefer Seit hat ſich 087 
ber Feutfihen Herzen ۱۱ ans 
gefangen weil Kayſer Sriederich ۶ 
tetlich rider bie Unglaubigen in Aſia 
ftritte ; wurden Der Seinen viel vers 
wundet / viel 800۲۵۳۳ auch wegen uns 
gewöhnlicher Hitze kranck / Dadas die 
Buͤrger von Lubeck und Bremen die 
mitin dieſem Zuge waren gefehen/har 
ben. fie die Segel von den Schiffen 


auffs Land.getragen / Hütten 87 


auffgerichtet / und bie Verwundeten 
und Krancken darinnen erhalten. 2118 
folhes Hergog Friederich von 
Schwaben, und des Kay fers ۸ 
fer Conradus / welcher vor Der Zeit 





28, 





zum Biſchoff su Lübeck 710 
gefehen / haben ſie den Burgern gu 
foidhenC hriftiichen Vornehmen groß 
Geld geſchencket / barnad) haben 07 
mehr Deutfche Kriegessgeute / auch 
Adels⸗Per ſonen zuihnen geſellet / und 
ſind im Heiligen Lande nach Abzug 
des andern Krieges» 21301068 ۶ 
ben: / und haben mannlich wider bie 
Unglaubigen geftritten / unb fid) die 
Deutfehen Marien» Brüder genen 
net. Hernach famen: fie wieder in 
Deurfchland zu Kdyfer Friederich 
dem Andern / und habendas Land 
Preuffen von ihm begehret / aus ۶ 
dem Den Chriſten im den ۸ 
den Laͤndern groſſer Schade zugefuͤ⸗ 
get wurde. Soiches 6)7 
ſer wohl / und ward alſo das Land von 
ihnen eingenommen. | 
Da Wdolphus TH, mit ۴ 
Friederich in Aſiam gog / befahl er fete 
ne Mutter / Gemahl und Kinder / ſamt 
ſeinem Fuͤrſtenthum ſeinem Schwa⸗ 
ger Graf Adolph von Daſſel zu ver⸗ 
walten. 

Nach dem Hertzog Heinrich der 
Loͤwe / drey Jahr lang in Engeland 
geweſen / kam er wieder nach Braun⸗ 
ſchweig / in ſein Erbland / uͤberkam 
auch durch Huͤlffe Hartwici des Bir 
0008 zu Bremen die Graffchafft 
Stade / darüber Graf Adolph Herz 
war / denn ber 6+0 
te durch Hertzog Henrich den Lowen 
alle verlohrne Gerechtigkeit in Dith⸗ 
marſchen wieder zu erlangen. Da⸗ 
zumahl beſuchten Hertzog Henrich Den 
Lowen etliche Holſteiner von derjeni⸗ 
gen 











gen Freundfchafft/ welche Adolphus 
aus Dem Lande vertrieben / ۲۶ 
digen bat Hergog Henrich ۵ 
telft groffen Verſprechen fo viel ge 
handelt, daß fie Adolphum / welcher 
aufferhalb Landes war / wider ihren 
getbanen Eyd verfieffen/ und die Amt⸗ 
leute aus Hamburg Itzehoe und Ploͤ⸗ 
ne berjagten. 

Da nunHergog Henrich ۸ 
fe innen hatte / sang er Adolphum 
von Daffel das Land zu verlaffen/und 
fich mit der Mutter und Gemahl Ar 
e in Die Stadt Lubeck 0: 

en. 

Henricus der Lowe belagerte auch 
Bardewick unb oerftórete die Stadt 
gang und gar / nubm ihm auch ۸ 
mitLubeck gleicher Geſtalt zu handeln / 
weil nun die Luͤbecker ſich nicht ſtarck 
gnug befunden / ſchickten ſie ihren 
Biſchoff Hertzog Henrichen entgegen / 
und handelten mit ihm; wenn er wol⸗ 
te Adolphum von Daſſel mit den 
Seinigen frey aus Labeck ziehen laß 
ſen fo woolten fie (bm bie Stadt 7 
geben. Dergeftalt ward ibm Die 
Stadt zum andern mahl ubergebens 
und fuhr fort; und nahm fortan Hols 
{teins Stormarn und Wagers ۷ 
alleine Segeberg haben diejenigen/ fo 
Adolpho 111. getreu 6٤٢٤ in 
ihrer Gewalt behalten. Der 8 
ließ zwar Segeberg auch ۷ 
aber ein Holfteiner Cage 6۴ ges 
gong: brachte in Der eil. etlidy ۴ 
jufammen / úberzog ۴ 
von Blanderfee vor ۹ 
ihn gefangen + und feste ihm ouff 





Segeberg / nach der Zeit verlieſſen bie 


Holſteiner Hertzog Henrichen den 
Lowen / und thaten Adolpho von 
Daſſel wieder Huͤlffe. 

Hertzog Henrich ſchickte abermahl 
fein Kriegs⸗Heer auf / aber Graf 2t 
Dolph behielt das Feld. Ihrer viel 
wurden gefangen und [ófeten fid). mit 
groffen elde. Zu legt ſchlug fich Der 
Romiſche Konig Joenvicus VI. bats 
swifchen/ und der Handel ward bete 
geleget/ aber Hertzog Henrich hieltden 
Bertrag fo lange als es ifm gefiel. 

Danun Graf Adolph IIL. horeter 
das Hergog Henrich der Loͤwe feine 
Surjtenthumer eingenommen hatter 
fam er wieder in 4 und 
befuchte Rdyfer Henricum / der Kays 
fer vertröftete ihn / Daf er ihn zu feinen 
Ldndernwieder helffen woltes begabet 
ihn. mit Geſchencken und ließ ihn votes 
ber in feine Graf(chafft Schaumburg 
ziehen / darnach befücheteer Bernhar⸗ 
bum Den Hertzog zu Sachſen / und 
deffen Bruder Othonem den Marge 
grafen/ die brachten ihn mit Gewalt 
big Artenenburg / alda tard ۸ 
bem jungen Grafen Bernhardo von 
Ratzzeburg / der bep ifm wars von fer 
ner Mutter und. Gemahl / Graf 2b 
Dolph vor 8+ 
ſaſſen mit grofjen Freuden empfam 
gen’ und in fcine Lander gefuͤhret. 

Da nun Adolyphus wieder in fer 
nem Lande wars hat er mit Hulffe 
Bernhardt des jungen Grafen von 
Ratzeburg Lübeck belagert. Weil 
aber die Belagerten in der Stadt alle 
Tage die Frase auff unb ab 7 

D 3 batten/ 
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Hatters achteten fie Die Belagerung 
gang geringe. Deromegen ließ As 
Dolphus die Trave mit groffen ۲ 
überfesen/baf die Zufuhre alfo gehin⸗ 
bert ward. 
Senricus ber Lowe ſchickte aus 
Stade etlich 0 
bem alten Grafen zu Ratzeburg / die 
Stadt übec£ zu entfegen/der junge 
Graf Bernhardus zog feinem Vater 
entgegen/aber Der Vater behielt 8 
Feld. Der junge Graf entwich nad) 


MaKeburg/ der Vater $09 mit ۰ 


Pferden in die Stadt / die Lübeefifchen 
holeten alles in die Stadt / was der 
junge Graf Bernhardus in ſeinem La⸗ 
ger gelaſſen. Us nun 00+77 
und muthig worden / zogen ſie des fol⸗ 
genden Sages aus der Stadt / die 
Holfteiner auch aus ihrem Lager ¿us 
vertreiben / aber die Holfteiner hatten 
Huͤlfſe som Canuto dem König in 
Dennemarck erlanget / Daf alfo die 
Lübecker wieder zu ruͤcke in bie ۲ 
getrieben worden. 

Bernhardus der junge Graf su 
Ratzeburg verfamblete auch in der 
Eil friſch Volck /unb ¿09 wieder in 
fein Lager / weil nun viel Volck und 
Pferdein der Stadt wahren ift in 

kurtzer Zeit groffer Mangel an ۶ 
viant und utterung Darinnen entftane 
ben/alfo Daf ber alte Grafe ۶ 
get ward heimlich aus der Stadt an 
der Oſt⸗Seiten / da fieunbelagert war/ 
davon zuziehen. Da folches Der 


Sohn Bernhardus gewahr ۸ 
eilete er mit feinem Volck ihnen nady 
biß nach Wittenburg / fehlug ihrer viel 





30. 





Danjeder und bekam etliche Burger 
aus Stade gefangen / ſeinen Vater 
aber ließ er unbeſchadigt darvon dee 


hens und die Gefangenen fandte er zu 


GrafAdolpho/der gui Segeberg krank 





lag/ Diefes Sieges hat fic Adolphus ۰ 


alfo hefftig erfreuet / daß er Dadurch 
gefund worden ; Die Gefangenen 


Burger von Stade folten fic) mié ` ` 


Gelbe loͤſen / weil fie ibm aber unter 
andern verfprochen die Stadt Stade 
wieder in feine Hande zu lieffern / ließ 
er fie ohn alle Schagung ۰ ۱ 

Adolphus eilete darauff alsbald 
von bar nad) Hamburg und von ۸ 
nen über Die Schwinge ins Land Kez 
Ding/und brandte etliche Hauler aby 


Dafamen die von Stade’ und gaben . 


ihmihren Berfprechen nad) 6 
freywillig auff. Alfo ward 568 
wieder ein Herr der Grafſchaff Sta⸗ 


de / bie er hernach aus ۷۱ ۰ 


des Capitels su Bremen von dem 
Biſchoff Hartwieo als ein Lehn ۶۸ 
pfangen. 

Als nundie Lübecker die noch hart 
belägert waren / hoͤreten bag Adol⸗ 
phus Stade erobert / und fie auch 
groffe Moth an Proviant litten / find 
fie gegwungen worden fid) unter I 
dolpho gu begeben/ und find bey ihren 
Privilegien geblieben. Da aber Hers 
(09 Henrich ber Loͤwe 6 
er zu feiner vorigen Derzfchafft ۲ 
wieder kommen möchte / und 80 
son abren und Bekuͤmmernuͤß alt 
worden / hat er fid zu Braunſchweig 
su Ruhe begeben / und iſt geftorben 
Anno 1195: ۱ 

Adol⸗ 


1192+ 





Schaumburg und Stade hat fich 
mit. Waldemaro Dem Biſchoff zu 
Schleßwig wieder Canutum dem 
König in Dennemarek / aber fid) und 
feinen Landern zu groſſen Schaden/ 
verbunden, 309 uber die Ender dem 
König in feinfand/und plunderte Dot 
felbe biB Schleßwig / dadurch ward 
der König verurfachet / fib :ظ1‎ 
rächen/ weil aber Adolphus ibm nid)t 
mit Geroalt widerftehen ۲ 
. Sache zwifchen ihnen vertragen/ und 
hat Adolphus dem Könige 1400. 
Marck Pfennige geben müffen daz 
mit jog Canutus toieder in fein 


eid). 

Adolphus 309 nod) zum andern: 
mahlauch mit Henrico. dem ۷ 
in das Gelobte Land /und hat ritters 
lich unb ruͤhmlich wider bie 2 
nen geftritten / Daß er dadurch einen 
grefjen Namen bey allen Ehriftlichen 
KriegsLeuten erlangete. 

Dm abr 1200. tog Adolph TIT. 
und Marggraf Otto wider die Wen⸗ 
Den/ fo dem Svénigreid) ۲ 
zuſtaͤndig waren / derhalben ۷۰ 
fid der König Canutus;inMeynung 
über Die Ender im Lande 0 
wider Graf Adolphum 5 
Aber Adolphus begegnete ihm mit 
grofien Bolct / fo er auff feine Bee 
foldung geworben/ bey ibm twaren 
Hartivicus der 6)6 qu 0 
men / Marggraf Otto von 0 

denburg / Simon Graf ju ٣۲ 


burg/und Mauritius Graf gu Ole 


Denburge Federman ۵۴۶ 


e 
Adolphus IH. Graf zu 0 






























ſich wo er die Beſoldung hernehmen 
wolte. 

Da Canutus das vermerckete / ge⸗ 
Dachte er / raf Adolphus wurde fold 
Volck nicht lange beyſammen behal⸗ 
ten koͤnnen / und zog dazumahl wieder 
zuruͤcke. Graf Adolph nahm ihm 
bor das Schloß Rensburg / ۵ 
ein Schlüſſel zum Lande war / zu be⸗ 
feftigen/ aber Canutus fam in Fruͤ⸗ 
ling wieder, Adolphus war ۲ 
aud) nod) in der 006 0 dem 
Könige zu ſchwach / (chickte derhalben 
an Canutum aber der König wolfe 
Feinen Stilleftand annehmen’ er hate 
teibn denn Nensburg gu feinen Hans 
den überliefert, Hierein bewilligte 
Adolpus ; Da hatder König das 
Schloß cilendes befeftiget/ und eine 
Brücke über die Ender machen lafı 
fen /auff bag er unverhinder / wenn 
es ibm gefiele / ins Land Holflein Ate 
hen koͤndte. 

Sh Diefer Zeit hat Adolph mit 
Hulffe Graf Adolphi von ۲ 
Lauenburg wieder erobert / rider 8 
Canuti Willen / bem die Belagerten 
das Echloß angebotens und diefes ift 
eine neue Urfache geweſen / warumb 
Canutus eine Ungnade auf ۶ 
phun gemworffen. So 309 auch U 
Dolphus mit dem Srafen von 071 
in Dithmarfchen/das zu der 4 
fer der Kron ۹۶ 
ten einen groffen Raub; uber dieſes 
verhielt (id) Adolphus IT nicht wohl 
mit feinen Adel und ۷ 
nahm von ihnen tine ungewoͤhnliche 
Schatzung / etliche jagte er رن‎ e 
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Bande / weil ſie in feinem Abweſen 
Henrico dem Loͤwen Beyſtand ges 
than; Diir Berjagten haben fid zu 
Waldemaro Hergogen in Schleß⸗ 
toig begeben/ welcher Canuti Brus 
der geweſen. Hertzog ۲ 
führet fein Kriegess Volk in das 
Land Holflein/ der Graf begegnete 
ihm fo ftarcÉ er vermochte/ eine Meil⸗ 
weges von Itzehoe bey der Stelnow / 
er befand fic) aber zu )01 und 
fam in der Flucht nach Hamburg / die 
ibn allegeit treufic) gemepnet. 
Hertzog Woldemarus/weil er Das 
Feld behalten / ift fort gegogen / und 
bat Itzehoe und Ploͤne eingenomen/ 
Segeberg und Travemünde worden 
belagert/ und er felbften folgete den 
Grafen big Hamburg. Weil nun 
Adolphus fabes daß Hamburg eine 


unbefe(tigte Stadt tvar/ begab er fich. 


indie Grafſchafft Stade. 1۹ 
bie Burger su Hamburg ۱ 
Gewalt Waldemari nicht widerſtehn 
konten / zogenſie dem Hertzog entge⸗ 
gen / und empfingen ihn ehrlich in die 
Stadt. 

Anno 1200. ruͤckete er fort nach 
Lauenburg / melches Die / fo bem ۶ 
Dolpho nod) gefreu toaren/ nod) inne 
hatten, belagerte Das Haus /Eonte es 
aber nicht gervinnen /folgends haben 
ibm Die Amptleute zu 6) 


32 


Gadebufch uñ Ratzeburg angenomien. - 


Zu Diefer Zeit belagerte Walde⸗ 
marus aud) bie Stadt Lubeck, die 
Burger von 061 
gefahren / wurden alda angehalten 
und gefangen/ unb mu(ten Die Lus 


becker fich ergeben jedoch mit ۸ 
halt ihrer Privilegien. 

Nach diefem Siege Fam 0 
Waldemarus wieder in die ۶ 
thumer Holftein/ und hat im Lande 
bie Aemprer mit Denen von Adel / fo ^ 
von Adolpho IIL, vertrieben voaren/ ` 
beſetzet Adolphus verfamiete in der 
Srafíchafit Stade wieder ein ۴ 
ges: Bolcf / 309 nab Hamburg/ in 
Hoffnung feine Fuͤrſtenthuͤmer mit 
Gewalt wieder einzunehmen. 

Die Buͤrger zu Hamburg waren 
ihm wohl gewogen / verjagten der⸗ 
halben Waldemari Befagung/ und 
tieffen.den Grafen einziehen. Nach 
dem Waldemarus Kundſchafft er⸗ 
halten / das Adolphus nach Ham⸗ 
burg kommen / verſamlete er mitten im. 
inter fein Kriegs Volek fhm Fas 
men zu Hulffe die Herzen von Me 
eflenburg Gungelinus und Burewi⸗ 
nus /bargu bie 16 
lagerten Adolphum in Hamburg. 
Zu legt it durch Graf ۸ 
gehandelt, (o Wdolphus Dem 9 
wolte Lauenburg / (fo bie 0 
noch inne hatten ) 1148 
foltecr frey abziehen ; Hierein bewil⸗ 
ligte Adolphus / unb damit Demfelhiz 
gen auch möchte nachgelebet werdens / 
hatSungelinus ber Graf von Schwe⸗ 
rin in feine Verwahrung genommen. 

Da das die Dithmarfchen hdres 
ten / Dog Graf Adolphus im Lager, - 
war / haͤtten fie thn 0٤80181100 erſchla⸗ 
gen / too er nicht durch Graf Guntzeli⸗ 
num were beſchuͤtzet worden / barau(f 
309 Der Hertzog mit feinem Lager vor 

auen⸗ 







































Lauenburg Adolphus bath ernftlich 
daß ſie das Schloß Waldemaro 67 
geben / aber die in dem Schloß wa⸗ 
ren / wolten keinerley Weiſe darein 
willigen. Da ward Graf Adolphus 
indie Eiſen geſchlagen / und erbarm⸗ 
lid) tab Schleßwig Durch die Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Holſtein gefuͤhret / alfo 
ſind dieſe Fuͤrſtenthuͤmer ſampt den 
Stadten Luͤbeck und Hamburg unter 
die Cron Dennemarck Bommen, 
` 8» Waldemarus II. Canuti 
Bruder. 77 "we 
Nach Abgang Canuti ift 708٤ 
marus fein Bruder Königin Denne 
marcó worden / auch in Demfelbigen. 
Jahre / als er nad) 8 
als ein Konig ber Daͤnen / Wenden / 
Dithmarſchen / und ber Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Holſtein empfangen worden / iſt 
auch mit den Daͤnen / Wenden / Dith⸗ 


marſchen und Holſteinern nach Laur 


enburg gezogen / das Schloß hart und 
lang belagert / welches die Getreuen 
des Adolphi noch inne hatten ; Nach 
langer Belagerung und +0۶ 
den / begehreten Die Belagerten mit 
dem gende Sprache zu halten; Da 
ſchlugen bie Biſchoffe / ſo bey Dem 
Könige waren fid) Darzreifchen/ und 
verpflichteten fid) / fo fie das Schloß 
wolten auffgeben / alsdann folte ber 
Grafe feiner 0۱0/0090۱۶ 
werden / jedoch ۶ 
halten tourbe/ folte 6 
fel geben zween feine Söhne/ und er 
nen von den Söhnen Adolphi von 
Daffel/einen Sohn beg Grafen Hen⸗ 
vici von Dannenbergerund acht Soͤh⸗ 


33+ 
ne feiner Dienerder bom Adel / und 
ſolche Geiſſel folten nach gehen Jah⸗ 


ren frey ſeyn / wie auch fo einer unter: 


deſſen ftúrbe. Alſo it Graf Adolph 
111: wieder. aus feiner Sefangnüß ers 
lediget / als er 40, abr altroar / und 
begab fic in die Grafſchafft Schaum⸗ 
burg / unb Waldemarus ſetzete uͤber 
Das Súrftenthumb Holftein feinen 
Stadthalter  Albertum von Orle⸗ 
munde. 21 äng? 
Da hun Die Holfteiner unter Der 
Gewalt Der Dänen waren verdroß 
es fie befftia 7 Derhalben verlieſſen das 
groͤſſeſte Sheil derer von Adel ihre 
Hofe / und begaben fich 0“ 
march / aus Der 6 ۲ 
二 人 
Zu dieſer Zeit hat eine Edelfrau in 
der. Krempermarſch auff bem Schloß 
fe Kellingdorff gewohnet / welche man 
die Edele Frau von Deeſt hieß / dieſe 
Frau reiſete zu Adolpho in die Graff 
ſchafft Schaumburg / und ſprach ibn 
an: Dieweil er nicht wolte / und es fid) 
auch nicht ziemete Die Fuͤrſtenthuͤmer 
mit gewapneter Hand einzunehmen / 
daß er doch einen von ſeinen jungen 
Söhnen hinein ſchickete bie Lander 
wieder in feine Gewalt zu bringen’ 
denn es wuͤrde ihm Fein geringer Theil 
bepfalfen / und mit ihm vor die Frei 
heit Deg Vaterlandes wider bie Da: 
nenfirciten. ۹٣ DRE 
` Ser Graf antwortete Es gebrihs 
ret mir nicht gu thun/ denn bie Dänen 
find madtig / ſo 0 
Geifeln und Buͤrgen groffen Schar 
ben bringen /uber diefes hatte er einen 
h End 
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60 
mehr wider die 7 
Fijeftenthimer etwas 787 
Geff ungeachtet tiberrebete: fie ihn / 
daß er feinen jüngften Sohn Adol⸗ 
phum uͤbergab / welchen die: vom: A⸗ 
Del eine geitlang heimlich unter ſich gp: 
halten.. de V aud 

Wie mun die Holfteiner, ۵ 
bohrnen Landes + Súrften in ihrem 
Lande hatten / gieng ber 068 
Königes Amprmann zu Segeberg/ 
unb begebreten oon ihm / Daf er fie bey 
ihren altenDing tino Recht / gethaner 
Zuſage nad) / bleiben lieſſe / Denn fie 
iwolten das Danifche Hecht nicht an 
nehmen. 00۴۷ 
Amptmann ſpottiſch ab und fprad): 
Sie ſolten ihr Ding und Recht ihm 
ſchrifftlich an zeigen wo nicht / ſo wolte 
er ihnen emen Hund holen laſſen / ber 
ſolte es (ben belen, / er bátte ein bes 
schrieben Danifch Recht / Darnach 
roolte er richten. uff eine andere 
Zeit Éamen ſie wieder gu Des, Koͤniges 
Amptmann / 6egebreten mit groſſem 
Geſchrey ihr altes gewoͤhnliches Ding 
und Recht Des Koniges Ampt⸗ 
mann ſprach / fiefolten ihm angeigen, 
was Das für ein Recht: wares ۶ 
für Buͤchern es beſchrieben vodre/unb. 
auff was weiſe daſſelbige gehalten 
wurde. Da traten die alteſten und 


fürnehmften Hoffteiner herfur / zogen 


ihre Schwerdter auf. / und ſprachen 
mit umerſchrockenen Hertzen: Siehe 
unfer gewohnliches altes Recht, mol 
len voir mit Dem. Schwerdt balfen/ 
und ٣۰6000 


aE 
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ſolches hoͤrete / und merckete / daß 


tin Auffruhr verhanden / 71 


bie Flucht. Die Holftemer folgeten 
ihm 7 und erftachen thn mit. bet 
Schwerdtern. Man will / daß der 
Gebrauch dahero kommen / daß bie 
Holſteiner nicht ohne Gewehr vor 


Ding und Recht kommen / und Das 


‘fines Bruders 7 des 


ESprichwort: Die Holſteiner verthe⸗ 


digen oder halten ihr Recht mit dem 
Schwerdt. Nach dieſer That nabs 
men fie Segeberg cin / unb ا‎ 
Itzehoe / daß ſie vor dem Anlauff der 

Danen fid moͤchten beſchuͤtzen. 
Den Todt des Ampimanns 6۶ 
chen / haben die Danen Itzehoe 4 
gert / und eine Brücke über Die Stor 
gemachet/die Stadt zu flürmenzaber 
Die Stor ift in einem 00001101 
fo groß. worden / daß die drücke zu⸗ 
brochervdiefes iſt geſchehen den Sag 
vor Marie Geburt, Dieſer Tag 
wird: nod). zu Itzehoe Der Burgers 
Sag genenuet (Doch Diefee Zeit ift lí 
Holitein lange Beit nichts befonderlis 

ches. ۰ UNS او ری‎ 
Waldemarus ein Herhog 2 
Schleßwig gebohren / Biſchoff ¿e 
Bremen s. Sabre s ous co 
Kaͤyſer Ofto gewann mit د‎ 人 
falte 
grafen unb, Waldemari 89 
su Bremen/ Hamburg welches die 
Danen innen hatten 7. aber im folgens 
ben Jahre ward es wieder pom Ko⸗ 
nig. Waldemaro und Graf Alberto 
gon Orlemund dem Stadthalter it 
ben Fuͤrſtenthů mern Holftein haré 
belagest./ Der Konig 007 
7 SAI ¢ 
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dpi du^ ۱ 3 
Fe Veſtung bor ber Stadt? auff Der 


State fo nun bie neue Burg genen 
nettoitb / in St. Nicolai Kirchfpiel/ 
Oenn die Stadt ift damahls fo Elein 
geweſen / daß fie nicht mehr als das 
Kirchfpielinfich begriffen hat, i: 

Der Konig lief lange Vale von 
bepben Theilen des Ufers ftoffen/ unb 
quer uber den Strohm Ketten op Dir 
Pfale feftermachen/ dadurch alle Que 
fubre verhindert ward und muften es 
alfo Die Bürger dem Könige wieder 
aufgeben 2050. 1 ua 909 nog 

Damals gab der König die Stadt 
Grafen Alberto Adolphe Ill, 6+ 
SOrubern/ erblich gu befigen / der evs 
hielt fie auch unter feiner Gewalt bif 
zu Der Schlacht auff dev Heyde bep 
— Dit Anno 1226, geſche⸗ 

en ift. 

Qu diefer Zeit hat fichs begeben, 
Dab Graf Gungelinus und Henvicus 
Gebruder zu Schwerin: 43 
Ganfen Dog Schloß Grabow unter 
bem Gebiet des Königs Waldemari 
in Mecklenburg gelegen/ mit Gervalt 
nahmen. Johann Gang jog su den 
Konig ins Reich‘ 7 unb verklagte Die 
Grafen. Der Konig lief fie durch 
feinen »Stadthafter in Den ۶ 
thimen Holftein Albertum überzie, 
hen / und ihr ganges Land verheeren 
unb verderben / amd den Grafen die 
Hadufer Boigenburg und Schwerin 
nehmen’ daͤrnach forderte Konig 
Waldemarus: den Grafen von 
Schwerin Denricumin Dennemark / 
Da aber die Articul dem Grafen uri, 
muglich waren / und Graf Henricus 


5 
vermerckete / daß der König 0 
marus von ſeinen Dienern nicht wohl 
verwahret rar die Des Trunckes als 
[eine warnahmen / urd da der König 
von Der Jagt fam und mide wars 
verúbete der Graf Henricus eine vere 
meffene That / ergriffden Konig bey 
dem Halß / hieltihn mitder Hand 
den Mund zu / und fehleppete ihn’ daß 
alle feine Diener nichts barbon wus 

ſten / in ein zugerichtetes Schiff / unb 

führete affo den König gefánglic ins 

Land Lineburg auff Dannebergz und 
behielte ihn alba zwey Syabr itt harter 
Sefangnif : diedas horeten / ent⸗ 
fe&ten fich über biefer That; Da nun 

50005777 

hat ſich Graf Adolphus 117: aus ber 

Wilſtermarſch aufſgemacht / und mif 

Huͤlffe feines Vaters / und Gerhardi 

Biſchoffs gu Bremen’ Henriei Grav 

fen zu Schwerin; Henrici Grafen gu 

Werle / wie queh ber Holſteiner / die 

Fuͤrſtenthuͤmer Holſtein Stormarn 

und Wagern wiederumb erlanget / 

Graf Albertum von Orlemund des 

Koͤniges Stadthalter in den Fuͤrſten⸗ 

thuͤmern Holſtein im Felde gefangens 

und: durch Henricum Grafen: zu 

Schwerin zu den Koͤnig Waldema⸗ 

rum ſeinen Freund nach Danneberg 

ins Gefangniß gefuͤhret. 


Sonia Waldemar 11 hat (i mit 
fuͤnff und viergig.taufend Marck Sil⸗ 


Herigelofet / und hat ſonſten auch 8 


3000. Maré Graf Henrich ۵۵ 
nê verehret. Darzu mufte er angelober 
unb ſchwoͤren / daß ) ber Zeit die 

E 2 Sur 
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800000 0270 nicht. mehr 
befchadigen ۰ 926 
۱ E 0ئ‎ die Luͤbecker höre 
tens die unter ber Danen 7 
Feit 25. Jahr geweſen / verdroß es fie 
fánger unter Der Denen Gewalt su 
人 fehicktenderhalbenihre - 6+ 
ten an Rafer Friederich den Andern / 
unb Flageten úber ben grofjen Uber 
muth/den bie Danen begiengen. 
Keifer Grieberid) verordnete Se 
rardum den Bifchoff zu Bremen 
Hertzog Bernhard (۷ 
Graſen 4۵ 
Mectelnburg / Daf fie denen von Ly 
becf wider den König von ۵۶ 
marck 6177 
auffnahmen die Birger das Schloß 
ein; und erfchlugen die darauff waren. 
Als nun Graf Adolphus_C tveil 
Woldemarus im Gefängnüß war) 
das gröffefte Theil feiner Lander: ۷ 
genommer/unb Konig Waldemarus 
81ا۴‎ 
fich wieder / und fam uber bie Eyder / 
im Lande Holſtein / da ihm aud) Her⸗ 
tzog Otto $u Braunſchweig und die 
Dithmarſchen zu Huͤlffe kamen. 
Graf Mdolphus unb bit vonLuͤbeck 


nahmen ihrer Sachen auch wahr / und 


da die Dithmarſchen / welchen es ge⸗ 
reuete / daß fie fic unter bie Dienſtbar⸗ 
Feit ber Dahnen gegeben / erfuhren / 
daß fo viel Fuͤrſten mit dem Grafen 
zu Holſtein unb denen pon Lübeck wir 
ber Den König fid) ruͤſteten 7 ſchickten 
6): 
gen / ſo er fie bep ibrer alten Freyheit 
voolte bleiben laſſen / und ihnen hernach 


36. 





Huͤlffe wider Dennemarck ergeigen 


ſo wolten ſie den Koͤnig / wenn es zu 


einer Schlacht Fame / verlaſſen und 


von hinten mit Gewalt auff die Da 
nen zuſchlagen / und bag 6)۶ 
geichen ſeym daß fie bie fpigen Ende ih⸗ 
ver Schilde wolten auffroarté Eehren; 
ſolches ward angenommen, 

Konig. Waſdemarus verwuͤſtete 
und verheerete das Land zwiſchen 
Rensburg und Bernhoͤvede / da be 
gegnete ihm Graf Adolph and die 
von Lübeck auff der Heide / der Oberſte 
Feldherr war Adolph ber IILein alter 
Herꝛr von zo. Jahren / und ۴ 
Schlacht mit einander / in der fielen 
die Dithmarſchen ihrer: Zufage n 
8011.001187, 
Die Daͤnen / wie num auf beyden Theis 
fen viel Bluts vergoffen worden 7 iff 
der Konig in die 1 
unb. Eümmerlich mit feinem Sohn 
Chriftophoro davon kommen / Otto 
bet Hergog von Braunſchweig ward 
gefangen/undift Hergog Albrecht zu 
Sachfenun Graf Henrico zu Schwe⸗ 


rin zur Beute worden / dieſes iſt ge⸗ 


ſchehen am Tage Marie Magdale⸗ 
ne Math bitte G5 5 "e pu 
Nach diefer Schlacht bat Gra 
MAdolph1V.alle feine cid 
wieder erfanget / und Die von 6۴ 
find zu ihrer vollkommenen Freyheit 
wieder kommen / und find von Raps 
fer Friederichen noch mit groͤſſern Pri. 
vilegien darzu begabt worden. 
Konig Waldemarus kam folgen⸗ 
des Jahr wol wieder, ſtraffte auch die 
Dithmarfchen ihres Abfalls ۸ 


bes | 





dernachmahls aber haben (id Wal⸗ 
demarus und Graf. Adolph vertra⸗ 
gen / und ſind folgenderZeit gute Freun⸗ 
De geweſen. TUN 

So ¡ft auch Uneinigkeit zwifchen 
Graf 910010001 und den 8 
regen ber Freyheiten / fo ۲٤ 
Sriederichs beg L, Zeiten ۵ 
ie / bie(e aber ward auch benges 
eget, 

83. Ericus VU, Waldemari 
Sohn 9. abr, 

Als nun Graf Adolph IV. feine 
Sürjtenthiimer in rubfamer ۶ 
Kung hatte/gab er feine Tochter Herz 
ومع‎ Abel zu Schleßwig / befahl ibm 
zugleich feine Lander / umb ۲ 
(e Gemahl unb Kriegs⸗Volck in 

iffland wider Die ungidubigen Site 
thauer zu ftreiten / blieb ¿wey ۶ 
auffen / und fam darnach wieder in 
fein Sand. 

Adolphus IV bot bie Stadt Itze⸗ 
hoe mit Lübeefifchen 66671 
und mit Weyde und 4 
bet /hatauch Kiel / Oldenburg und 
Ploͤne 80005160 Recht vergonnet/ 
und ba er alle? in feinem Lande 0 
let befahl er abermahls fein Land und 
Kinder / die noch jung / undnichtim 
Sande waren / Abel Dem Hergog zu 
Schleßwig feiner Tochter ۷ 
und begab fich in das Barfuͤſſer⸗Klo⸗ 
flee zu Hamburg und ward ein. Bars 
füffer Mindy; Neifete auch wieder 
nach Rom zu Fuſſe / und erlangete 
som Pabft Innocentio; daß er zum 
Priefter ward ordinixet) 771 
in fein Fuͤrſtenthumb Holſtein / und 
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hielt offentlich Meffe im grauen RIY 
(ier u Hamburg. | 

Nachmahls begab. er fich in bie 
Stadt Kiel / und hat angefangen ein 


BarfuffersKlofter gu bauen / und fer — 


ber Brod und 28 
Arbeits» Leuten vor ben. Shuren ber 
Burger daſelbſt gebettelt. Es begab 
fich dermahleins / daß er eine Kanne 
voll Milch inder Hand trug / da nun 
feine Söhne mit vielen Dienern bor 
ber geritten kamen / begonte er (id) zu 
ſchaͤmen / und wolte die unter 


Der Kappe verbergen / er uͤberwand 
ſich aber ſelbſt nabm und goß Die 


Milch uͤber ſeinen Kopff / und gantzen 
Leib und ſprach: Schaͤmſt du bid) 


bie Milch zu tragen umb. des Na⸗ 
mens Chriftiwillen / fo berocifenun 7 


mit dem Haupte 0 Leibe 
was Duin der Kannen getragen hats. 
Nachdem beyde Grafen Adolphs 
Soͤhne / mit ihrem Oheim Waldema⸗ 
ro Hertzogs Abels Sohne 67 
wig / laͤnger als zwey Jahr zu Paris 
ſtudiret / famen fie wieder in thr Land/ 
Da fie aber nahe bey Goin ۷ 
ward Waldemarus vom Biſchoff zu 
Coͤlln gefangen / aus was Urſachen ift 
ungewiß / den haben die Grafen zu 
Holſtein nach ſeines Vaters Tode 
mit 6000. Guͤlden wieder geloſet. 
Da nun Graf Johann und Ger⸗ 
hard nach Hamburg kamen / war 
Hertzog Abel ihrer Schweſter Mann 
alba / ber uͤberantwortete ihnen als 
ein Vormunde die Fuͤrſtenthuͤmer / 
und ſie wurden mit groſſen Verlan⸗ 
gen und Freuden beydes von Geiſt⸗ 
E3 lichen 





Y 


IT x gy. 
—— x 


x‏ ہن 


TUE EE “x — IE m dl T 1 e 
be DR ra a d. QUE Aun SR IAS .با ای‎ 1 7 —— 
as لیف ہت‎ Sie - uec و‎ Era EY 
3 : m 


d e یا یں‎ "pe 1 
7 7 
SE A: y b w 5 7 3 


* 
4 5 AL x. 


me 


E. 
a EE re 


er 
EE De | 
۲ = 


— 
li 0 ais الج‎ 


KC 5 ۳ 


ہچ 


Va 3 
a 
E 2 * Së 
۵ ELE 




























A 
M. 


tiber unb Wetlidhen 0 ۲ 
pfangen/ unb ) nad) Kath der 
Sandfaffen ihre Lander/ alfo dag Jo⸗ 
Hannes der Aelteſte cin Herrward über 
Wagerland/ und Gerhardus "ein 
Herr über Stormaren und Holftein. 
Es fiel zwar cine Streitigkeit wegen 
Der Stadt Kiel vor/ alfo ۲ 
Dus mit Hilfe Alberti zu Sachfen 
Die Stadt. zwar belagerte/ aber bie 
bepben Bruder vertrugen 6: 
beten Darnach friedfam mit einander: 

Sohannes Graf im Wagerlande 
hielt groffe Freundfehafft mie denen 
vonLuͤbeck / der halben Fam ۱۲ indie 
Stadt ſich zuerluſtigen. Es begegne⸗ 
te ihm aber dermahleins auff der 
Straffen ein Edelmann Borchart 
Soth / den er wegen ſeiner Mißhan⸗ 
delung aus den Fuͤrſtenthuͤmern Hol⸗ 
ſtein verjaget hatte / da nun derſelbige 
ihm trotziglich begegnete / verdros es 
ihm uͤbel / zog fein Schwerd aus / und 
erſtach ihn / deshalben ward ein Stuff: 
ruhr in der Stadt / und die Buͤrger 
zwungen den Rath / daß ſie Graf Jo⸗ 
hannem wegen des Todſchlages mu⸗ 
(ten gefänglich einziehen / und auff den 
Rathauſe bewahren laſſen. Nach⸗ 
dem aber Graf Johannes eine zeit⸗ 
lang in einem ehrlichen Gemach ge⸗ 
ſeſſen / ward ihm zugelaſſen / daß ihm 
von einem ſeiner Diener ein geſattelt 


Pferd auff Den Marckt unter das * 


Rathhauß gebracht ward / da ließ er 


ſich mit einer Haͤndquele aus dem 


Fenſter vom Rathhaufe heraby ſetzete 
ſich auff ſein Pferd / und ritt davon: 
Dieſen ihn von Den Buͤrgern qu Liz 


E 


beck wiederfahrnen Hohn ۶ 
nicht leicht vergeffen / auch (o bald 
nicht rachen/ als et wohl woltey er hat 
aber feiner Gelegenheit war 0 
Die Stadt Lubec! branbte- faft 
sang ab. ^ USS AR 
Abel Waldemari Sohnt 8 
Der vorige König Ericus VIL ۲ 
einen Krieg mit den Lübeckern mit 
fihlechten Gluck. Er 409 pu Hers 
600 Abel feinen Bruder und verfahe 
fic) alles gutes zu ibm/ aber 8 
Abel nahm ibn gefangens ۱ 
bey Der Stadt Schleßwig enthaus 













1, 


1212۰ 


pten/und den todten Coͤrper mit einem 


daran gehenckten Steine in die Siye 
۱۵0۲000۰ ` Abel ward wohl mieber 
Konig /aber im Kriegevon den Fri 
fen erfchlagen. — 05 ٤ em 

86. Chriftophorus Waldemart 
dritter Gohri/7. 6: 801 
rus nabm su fic) Ericum ۸ 
gen Soba des Koniges Abels / damit 
gr ihm Dog Hertzogthum 716 
móchteentfrembien ^ Da folches die 
Grafen zn Holjtein Johannes und 
Bernhardus vernehmen / haben fie 
die Nothdurfft ihrer Schweſter Sohn 
behertziget / und derhalben dem Koͤ⸗ 
nig abgeſagt / und eine Schlacht mit 
ihm gehalten auff der Loheide im 
Hertzogthum 7 es hielt 08 
Seiten hart / big daß (id) ٣۶ 
auff der GrafenGeite 8 
wardder Konig felbft ſamt Der 014 
gin gefangen/unb worden nach Harms 

burg gefubret. er | 10 

9186 

reiſete zum Grafen ing it 
u 


zu Braunfehweig 





1260, 





und handeltesmar mit groſſen Fleiſ⸗ 
(e / daß er denKönig machte 67٤ 
er ſchaffte nichts. Der König blich 
in der Sefángnúf / bif Graf Ger 
hardus Hertzog Johanni von Braun: 
{Hweigund Luneburg feine Tochter 
gab/ nach bem handelte. Der Hertzog/ 
Daf Der Koͤnig durch cine grofe Sum 
ma Seldesloß ward. 

Ericus VII, Chrijtophori‏ ,جو 
Sohn 27. abr. Diefer Ericus 309‏ 
das Herkogthum Schleßwig mit‏ 
Gewalt an (id) / und niemand Eundfe‏ 
es ihm wehren 87:‏ 
rus Das. Hergogthum oon thm zu‏ 
gehn empfangen und der Konig gab‏ 
ibmalle Lander wieder / Die darzu ger‏ 
hoͤrten / endlich verbunden fich feine‏ 
eigene Diener wider Ihn / und erjtas‏ 
en ihn. :‏ 

Graf Johannes gedacht nod) den 
۹711:6010 zu Lubeck 4 
net / zů rachen und beraubete alle Dev 
Stadt Luibeck zugehörige, Dorfler. 
Die Lübecker / weil fie faber daß Der 
Graf ihnen zu flarc im ‚Felde war/ 
hielten fich ſtille biß des Grafen Volek 
verlauffen toar/ darnach berufften fie 
Hertzog Albrechten للا‎ 
auff ihre Befoldung zu 07 und 
zogen den Grafen toieder 111117 
verderbeten und pluͤnderten alles was 
fie erlangeten/eroberten Oldenburg 
unb zogen vor die Stadt Kiel / woſelbſt 
Graf Johannes refidirefe/ und. [agen 
einen. gangen Monat darfur / nicht ber 
Meynung/ die Stadt su 
ſondern su (eben ob Graf Johannes 
Auch wieder au. Felde ziehen wolfe, 








Dadas nicht geſchahe / gingen fie wie⸗ 
der aus dem Wagerlande mit groſſer 
Beute und Raube / und gaben Dom 
Hertzog ſeinen Sold und viel Ge⸗ 
ſchencke. 


Kurtz nach dieſer Zeit iſt Graf Jo 1264 . 


hannes geſtorben / und iſt zu Reinfeld 
im Kloſter begraben. | 

Gerhardus der ander Sohn As 
800011۷ hat nichts befonders vers 
richtet/ wie Die Sahr Bucher ۷ 
auffer Daß ۲۱۸۷ 
in der Crempermarfch zroifchen Der 
Elbeund Stoer von Dor genommen 
und nach Itzehoe verleget/ und mit 
mehrern Gutern begabet/unb ۷۱ 
Marie der Mutter Gottes hat eine 
weihen laſſen. | 

88. Ericus IX. 35. Jahr. 

Henricus Graf zu Holſtein und 
Stormaren/ und Sohannes IL. in 
Wagerland thaternden erjten Sug in 
Dithmarché/ in Hoffnung fie mit Ges 
walt unter ihre Herrichafft subringen. 
Als nun bie Grafen mir ihrem Volck 
an ben Feind kamen / begab (ic ein 
tounderlicher Poſſe. ۴۲ 
gor der 06 
Weg ben rufften 77 
ba laufft ein Hafe/ da faufft ein 6+ 
als die hinterſten folches ۶۸ 
neten fier Daß fie rieffen / man folte lauf 
fen/unb gaben fish aL (o auff die Flucht. 
Den folgeten die Mitteljten/ die Fors 
derften ba Dem ſchwach waren/ find 
auch zu lauffen gezwungen worden. 
Maͤn meynet / daß etliche vom Adel / 
dienicht gerne an Den Feind ۷ 
dieſes Spiel angerichtet haben Dere 

a halben 








1293, 





pem Lande gejaget 66 Un: 
wile zwiſchen den Grafen und ben 


Dithmar(chen ift durch 101 


den Biſchoff zu Bremen vertragen 
worden. 
Nicht lange nad) der Niederlage 
in Dithmarſchen / haben 8 
von Holftein Gerhardus und 71: 
nes, und ۲ feinem Bru⸗ 
ber im Wagerlande eingelliglich die 
ungeborfamen von Adel aus bem Lan: 
576707: 
fo Hergogen ju Sachfen/ und brad): 
ten 800, ‘Pferde zuſammen / Damit gor 
gen fie über bie Billen im Lande Hol 
ſtein / plunderten und verbrandten als 
(es/ was zwifchen Der Trade und Bile 
fen mar; Die Grafen der ۲ 
thimer Holftein brachten in Der Gil 
ihre Sandfaflen gufammen ; Als nun 
Die Feinde mit vielen Raube ۸ 
ing Sand Sashfen fame griffen die 
Grafen fican / exſchlugen viel ۶ 
bigen/ alfo Daf fie genothiget wurden 
aurücfe zu. weichen. Endlich haben 
Dievon£úbec fid) 7 geſchla⸗ 
gen der SN ob Den ۴۷ 
gefolget/und Hertzog ۲ 
00100 erlittenen Schaden mit Den 
Perjagten Adel Davon ١ 
Der verjagte Adel/wolte nod) nicht 
ruhen / zog in Dithmarfchen/ bet fau 
ete eine groſſe Macht 6+ 
ber die Grafen brachten den 01 
(amen Adel zufammen / rüffen auch 
etlicheihrer Nachbarn umb Huͤlffe an. 
Die Grafen behielten das Feld/ grifé 
fen den Sberftender Auffeahrifchen/ 





halben fie qud) hernachmahls aus 


gegeben. 





Wel genant / Der ward 1> 
als einem Land» Berrather 6 
und ward Den Raben sur 6 


Die von Dem verjagten Adel nod) 
úbrig blieben, begaben fid) in ۴ 
und erlangeten allda Geleite, 8 
verdroß Graf Gerharden uber Die 


maſſen / daß die oon Luͤbeck / die er vor 


ſeine gute Nachbarn und Freunde 
hielt / ſeine Feinde wider ſeinen Wil⸗ 
len auffhielten. Die don Lübeck ent 
fchuldigten fid fie Dulbeten Des Grae 
fen Feinde / nicht dem Grafen ju Scha⸗ 
dem ſondern wenn ſie dieſelbigen aus 
ihrer Stadt verweiſeten / daß ſie aus 
Bersteiffelung keine groͤſſere Unge⸗ 
legenheit macheten / aber Graf Ger⸗ 
hard war mit dieſer Entſchuldigung 
nicht zufrieden. 5 ۱ 
` Graf Gerhardus IT. ließderhalben 
eine Feſtung bauen bey ber Trap 
Damitdenen bon Lubeck nichts mehr 
möchte, gugeführet werden / Die Son 
Lubeck ftunden noch in Buͤndnuß mit 
Hertzog Alberto zu Sachfen/und hats 
ten auch ben fid) ven verfagten Adel 
entſagten demnach offentlich dem 
Grafen Gerhardo. Waldemarus 
یں‎ ur Schleßwig ward ‘Hort 
011106 Erico» ber zu der Zeit Schuß? 
ber? Der Stadt Lubeck 8 
von Lübeck zuhelffen verordnet, Graf 
Gerhardo fund bey Graf Herivicus 
zu Meckelnburg / mit feinen Vettern / 
und 00 der andern Stiten 
der Stave auff. Priwal ein Blocks 
haus / aber bie von SúbecÉ sogen itt 
Fruͤling mit groffer Macht aus dee 
Stadt / 
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Blockhauß auff dem ۸ 
Veſtung / fo auff der andern Seiten 
Der Traveerbauet war; 181 
hat König Ericus XI. ben 01 
und Die von Lubeck/ wie auch ben ver: 
jagten Adel wiederumb verglichen. 
Graf Henricus von Holftein hat 
denZoll auff frembbe Güter in Hama 
burg wider Des Maths und der Buͤr⸗ 
gerichafft Willen gu geben angefeget. 
Der Dohm gu Euryn ift durch 


dem Dif off Burchardum 6+ 
fet 7۰+ 


Die drey Soͤhne Johannes IL. im 
Wagerland / haben ihren Water ges 
fángli zum Kiel eingeleget/ weil fie 
ibm nicht geftatten wolten/daß ernach 
abjterben ihrer Mutter fid) wieder 
verheprathen folte. Aber feine ۷٤ 
wandten haben ihm heimlich aus 
dem Gefangnuͤß geholfen / und zu 
Schiffe nad) Lübeck gebracht / alba 
Hater fich ein Jahrlang auffgehalten. 
Mahmahls find fie folgender Geſtalt 
vereiniget worden. Daß er Adols 
pho dem Aelteften Segeberg/dem ans 
dern ‘Plone und dem Britten Oldeslo 
ubergabs und vor fid) (elb(t die Stadt 
Kiel allein behielt, 

Graf Fohannes I. im Wagers 
land fag eine Zeit zu Tifche/ und hats 
feeinen Darren bey fich / dem veyirten 
bie Knaben / Daf er zornig ward / dev 
Narr ergriff einen Knochen + und 
SC bont dem Grafen ein Auge 
aus, 

Hieweil Wagerland mit (o vielen 
Grafen beladen war find auff 4 


4 
Stadt’ und zubrachen beyde bas 


- serhielten ſich feine Brüder auch gee 





DBermehrung die Einkuͤnffte febr vers 
ringert worden/und daß bie Unters 
thanen davon groffe ۵ 
gehabt. Dennman wil 6 Graf 
Adolphus V ¿uSegeberg/etliche von 
feinem Gefinde einem Edelmann 
Spilt genant/ in feine Scheune ges 
ſchickt Habern und 74٤+ 
su drefchen / und in fein Haus qu 
bringen/ denen hat der Edelmann die 
Fuͤſſe abgehauen/ und fie fo zerſtuͤm⸗ 
letauff einem Karen Adolpho wies 
Der su Haus geſchicket. 13 


gen ihre ۰ 

Gierbarbug der Groffe hat in (eis 
ner Sugend bif in das 24. ۷ 
fleiffig ftubiret/ der Hoffnung / feiner 
Mutter Bruder Der 6 su 
Bremen würde ihn su 0 Ehren 
inder Kirche bringen / als ibm aber L6 
fine Fue Ee dr er — e 
ang feine Sugend in groffer Armuth 77 — c, 7 C ..٠ 
sugebracht/ Denn er bat zu 08 7 REN d 9 
auff einen Spicker / da man treuge / ے>‎ 
Fiſche einzumeichen pflegte / unter’ y Alo SR 
Den Bürgern gewohnet/und nuretlis ۸۰۳ Wi 
che Sagt Hunde gehabt. Hartwig (Qo ` 
Meventlow aber/ als er die Geſchick⸗ z 
ligfeit des Grafen Gerhardi mercfes 
te / gab er ihm Harnifch und 6 
daß er ſich als ein Fuͤrſt dieſer Laͤnder 
halten moͤchte / nachmahls hat er groſ⸗ 
ſe Thaten außgerichtet. Er hat zum 
Gemahl gehabt Hertzog Johannis 
zu Sachſen Tochter / und mit ihr drey 
Söhne gezeuget / den Eiſern Heinrich / 
Johannem / und Nicolaum. | 

Graff Adolphus V. hat gegen die 

F Kee 


—— pa Ee 
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4 
Reventlowen febr grote ۵۸ 
tigkeit gebrauchet / deßwegen fid) bana 
Herr Hartwig Reventlow ۴ 
Vornehmſte dieſes Geſchlechts / an 


` Groff Gerhardum ben; Groſſen / bet 


fein groſſer Goͤnner war / gehalten / in 
Hoffnung durch deſſen Huͤlffe den 
Schaden / ſo gemelter Reventlow von 
Adolpho erlitten / zu raͤchen. 

89. Chriſtophorus II. Koͤnig in 
Dennemarck 12: Jahr. Graf A⸗ 
dolphus (tac. in groſſen Schulden, 
derhalben gedachte er ſeines Vettern 
Graf Hemici su Holſtein ۸ 
als Gerhardo und: Syobanni / dierveil 
fie noch jung waren das 0: 
dig zu machen / verband fich ۵۵ 
gen mit Koͤnig Chriſtophoro in Den⸗ 
nemarck. Da dieſes die Grafen in⸗ 
ne wurden / ſchickten fie Herr Hart: 
wich Reventlow bey ndchtlicher weile 
Graf Adolphum su Segeberg gefan’ 
gen zunehmenvDiefes that Hartwich 
Reventlow umb fo viel licber / weil er 
Ohne diefes auff ibn ergúrnet war / 
Denn er hatte Hartwich 0> 
ten / ba et fein Amptmann getvefen/ 
feine Haußfrau / oder wie andere tool: 
ler feine Tochter geſchwaͤchet. Set 
derhalben des Morgens früh fir ۷ 
ne Schlaffkammer / und Elopffete ei⸗ 
lends an / weil er wuſte / daß der Graf 
Zut sur Jagt hatte. Der Graf fund 
ſelber auff rund eröffnete die ٥۹ 
erſtach et den Grafen nacket in feiner 
Ranimersund darzu feinen Sohn / der 
rey ‚dem Grafen in Der Kammer 


06 
Graf Adolphus und fein Sohn 


wurden im Kloſter zu See‏ لگ 


geberg begraben; darauff reiſete Herz 
Hartwich Reventlow nach Rom al⸗ 
da ward ihm vom Pabſt aufferleget / 
daß er zur Buſſe fuͤr den Todtſchlag 
alle feine Guͤter zu GOttes Ehre ges 


ben ſollte / davon iſt das Schlafhauß 


im Kloſter Itzehoe gebauet; und Graf 


Gerhard der Groſſe nahm Segeberg 
Í 


ein. 
. Ws nun Graf Gerbarbus HL im 
Stormar⸗Lande (abe / wie es bem 
Adolpho ergange n begab er (id) nad) 
ed und bat alda fein Leben geen⸗ 
igef. | 
af Syobannesber Milde, Der 
im Wagerland / befcbulbigte Graf 
Serhardum den Groſſen / daß / weiler 
Segeberg haͤtte eingenommen / er ein 
Urſache an ſeines Bruders Tode waͤ⸗ 
re / forderte auch zu fid) feinen Wetter 
Adolphum aus der 67 
Schaumburg. | 
Graf Gerhardus faumete auch 
nicht / und (chlug gu Bramftede fein 
Lager auff ; Da nun Graf Adolphus 
von Schaumburg heran fam. / 309 
ihm Gerhardus entgegen / ba thaten 
fie ein hefftiges Treffen mit einander ; 
Graf Adolphus nahm bie Flucht 
und verbarg fic) unter Die Bracke vor 
Bramſtede / alba ward er gefangen, 
und noc) 120. darzu / Die muften fid) 
mit groffem ۰ 
Weil die Dithmarfchen Graf Yue 
banni im Wagerland mit 6 
Herwandt getoefen / zogen fie mit groß 
fer Macht in GrafGerhards und Jo⸗ 
bannis Lander / plünberten und. vers 
brennes 












































4 
brenneten 7 alles was fie vor fid) fum 


ben/aud) die Kirchen zu Schönefeld/ 
Nordorp und Neumünfter biB an 
den Riel / alda zogen fie hinein als 
Freunde verhielten (id) aber ۵ 
die Bürger verdroß. Derhalben 
fiengenfieaneinen Tang mit ۳ 
ge / und brachten alfo bie Dithmar⸗ 
fhenausder Stadt / die zogen nach 
Bornhoͤvede / und trieben 10 
Ubermuth. Da aber die Dithmar⸗ 
ſchen ſich nichts mehr beſorgeten / uͤber⸗ 
zog ſie Graff Gerhardus der gab ſei⸗ 
nen Leuten Befehl / daß fie einen gruͤ⸗ 
nen Zweig in die Hand nehmen / da⸗ 
mit ſie nicht erkant wurden / und er⸗ 
ſchlug derfelben soo.die andern wur⸗ 
den ins Waſſer gejagt und ۰ 

Graf Johannes Der Milde/hat 
Durch feinen ) 6+ 
ſchicklichkeit feinen Halb» Bruder 
Chriftophorum ¿u bem Königreich 
Dennemarcé verholffen / Dorop zu 
(ërem Dag ex nichtin geringem Anſe⸗ 
hen muß geweſen feyn. Shriftophor 
rus bargegen/ba er König in Denne⸗ 
marc worden, verehrete er Syobanni 
feinen Bruder hintviederumb Fe⸗ 
mern / und gab es ihm erblich zu bes 


figen. 

Graf Johannes brachte auch bey 
feinem Haib⸗Bruder Konig ۵ 
phoro su wege / daß die Niederlage der 
Güter unb Schiffahrt fo lange Zeit 
zu Lübeck gervefen war/ nach demKiel 
verleget wurde / darüber Die ۵ 
reich ٢٣٢ unb bqueten die heralts 
chen Häufervfo noch vorhanden و‎ 
Graf Johannes hat die Stadt Kiel 


Zu 
vor andern feinen Städten: ٤ 
und mitgroffen Privilegien begnadet. 
Er verfauffte denen von Lubec! Tras 
vemuͤnde mit Der Haven und.Lafts 
wehr/ Hor 4000. Marck $. Er iſt 
ein frommer und milder Herr genes 
fen/ der eine Eleineihm ergeigete 14+ 
that allegeit mit einem Groͤſſern 2 
ſchuldet und erwiedert Dat Dabero et 
auch ber Milde genennet worden. 
Weil die 701 
Serhardo ins Land gefallen warens 
das verurfachte den andern Zug in 
Dithmarfchen/ alfo bag Gerhardus 
der Groffe und fein Bruder Sohans 
nes/ Grafen. in Holftein und Stors 
maren/mit Hergog Sohann zu Sachs 
ſen / und vielen andern Fuͤrſten / an der 
Zahl Vierzehen / in Dithmarſchen 
zogen / und kamen ohn allen Wider⸗ 
ſtand durch bie Suͤder⸗ Damme bif 
anden Norder⸗Strand / unb erlegten 


ihrer 1700. die andern wichen in die 


alten Worden / fic alda zuerhalten. 
Da richteten die Holſteiner Holtz an 
der Kirchen auff und zuͤndeten es arm. 
Die Dithmarſchen erbothen ſich / wo 
man fie gu Gnaden annehmen wolte / 
ſo wolten ſie die Grafen von Holſtein 
gerne vor ihre Herren annehmen / aber 
man wolte ihnen keinen Glauben ge⸗ 
ben / ſondern das Feuer ward heffti⸗ 
ger angezuͤndet. Da ſie aber nichts 
anders als den Todt fur Augen fas 
henAieffer fie aus Verzweiffelung aus 
der Kirchenvan ihre Feinde/ Die Da ihr 
rer Sachen nicht wohl. ۸ 
ſchlugen auff fie sw und die andern/die 
fich in den Srabern bin und. her vers 
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(Geet batter / kamen ihren gu 07 
und erfchlugen bey zooo. . ۲٠۲ 
unter 12, Landes“Furften ۸ 
hardusaber und Henricus 76+ 
ckelnburg Eamen mit etlichen roenigen 
Darvon. - 

Die Stadt Gunt ward harte Des 
fägert von Chriftophoro Konig zu 
Dennemarck / Erigerio König zu 
Schweden / Alberto 1 in Os 
ber-Sachfen / Erico +1 in 
Nieder-Gachfen/ Sweno Herkogen 
zu Meckelnbuͤrg / Canuto Hergogen 
zu Lalands Gerhardo ۱۷۱۵ ۵ 
Grafen zu Holftein / Adolpho Grae 
fengu Schaumburg, Guntzelino Gra⸗ 
fon zu Wittenburg / Henrico Grafen 
zu Schwerin / Henrico Hera von 
Meckelnburg / unb Pribislao Herm 
der Wenden ; Bon diefen Herzen 
haben die Sundifiben Herkog Gru 
cum zuLauenburg gefangen/und ihrem 
Fuͤr ſten / Hertzog Wenceßlao zu Wol⸗ 
gaſt zugeſchicket / der ihn drey Jahr 
gefanglich hielte / Dif er ſich mit 1600. 
Marck fein Silbers lofete. 
Ericus Herkog ju Schleßwig / 
Graf Hermanni Schmwefter- Mann 
ftarb / unb ließ nach fich einen Sohn 
von 10, abren / Waldemarum; 
Chriſtophorus der König in Denne: 
marcel molte mit Servalt 08 
Vormunde feyn und alfo das Her 
kogthum wieder an Die Keon brine 
gen / nahm deßwegen alle Haufer 
und Beflungen ein biß an Gottorp / 
welches er auch belagerte; Gerbarbug 
ertangete von ftembden Fuͤrſtẽ Hulffe. 
Die Krieges⸗Leute zogen alle weiſſe 


۰ 


44 


Rocke über die Ruͤſtung / davon De 
fen bie Danen ſpoͤttiſch: Die Holſtei⸗ 
ner Eamen und brachten ein hauffen 
Weiber wieder fie. Ein 1 
Der Diefes hórete /fprach ; kenne ich an⸗ 
Ders Die Holiteiner / fo wird man heute 
te fehen/daß fie Eeine Weiber fondern 
Manner ſeyn / darauff ward hefftig ges 
ftritten ; Zufeßt fiengen Die Hoſſtei⸗ 
ner an mit lauter Stimme zu ۶ 
Die Danen [auffen/bie Danen lauf 
fen 5 Muff diefes Geſchrey entfagtera 
fic) die Danen / und 71 
unb Die Holfteiner behielten Das Feld. 

Nach diefer Schlacht hat Konig 
Chriftophorus durch ſeine Ungeſchick⸗ 
lichkeit ihm alle feine Unterthanen zu 
Feinden gemacht / Daf fiefich ۶ 
nommen ihn zu vertreiben ۸ 8 
demnach zu Hulffe Graf Gerhardum 
von Holftein und Graf ۸ 
aus dem Wagerlande / des 58 
Halb⸗Bruder / mit welchem er auch 


` bagumabl in Uneinigkeit ftunde. Dies 


fe zogen in Fuͤnen / und belagerten Neu⸗ 
burg, Da nun Chriſtophorus keine 
Huͤlfſe ſahe / nahm er alles Geld Sib 
ber und Gold / das er bekommen fone 
te / und enttoeic Damitnach Roſtock. 
Hierauff ward Hertzog Waldema⸗ 
tus su Schleßwig / ein Hin von 12. 
Jahren / mit Raht der Grafen zu 
Holſtein zum Koͤnige erwehlet / wel⸗ 
cher mit Bewilligung des Adels einen 
Lands Zog in Fuhnen gehalten / und 
feiner Mutter Bruder Gerhardo bert 
Groſſen Dog Hertzogthum 1 6+ 
wig und Graf Johanni in Wager⸗ 
land / Laland und ريعي‎ 
9 
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und eingerdumet / Ericus aber Der 
Sohn des vertriebenen Koͤniges Chri⸗ 
ftophori/ batte nod) etliche ۸ 
ter feiner Gewalt / darauß verfamlete 
er ein Kriegess Heer / unb belagerte 
Gottorp. Aber Johannes Grafim 
Wagerland begegnete ihm / ba ward 
Ericus fodtlid) verwundet / Daf er 
Furg darnach flarb, 

Chriftophorus fam nach ۵ 
ward verabhandelt / er folte Graf 
Gerhardo 80000۰ Marek feines Sil⸗ 
bersgeben/ unb der Graf folte ihn 
wieder ins Reich ۸ 
marus folte fich wieder in ſein Hertzog⸗ 
thum Schleßwig begeben / alſo ward 
Chriftophorus wider ber Danen 
Gre wiederumb ins Reich einge 
übret. 

Gerhardus ber Groffe unb Cio 
hannes der. Milde find in ۲ 
mit einander geratben der König that 
2308600010۹۷ 
fie Graf Gerhardum )) 01 
baf fie hernach dejto befjer auch mit 
feinem Bruder wolten ٣٤ ۶ 
men; der Konig belagerte alfo Got 
forp / Galdemarum Gerhardt 
Schweſter Sohn ju verjagen. Graf 
Serhardus nahm. zu Hulffe Graf 
Wilhelmum von Orlemund / Ever 
hardum von 07 
bete frembde Krieges-Leute und Heus 
ter/Die wurden in 0857 
und verzehreten groß Geld.in Den ۸ 
bergen / als nun Gerhardus mit den 
Holfteinifchen Reutern / der nur 400. 
waren / wider den Konig نم‎ / den Graf 
Johannes ſtarckete und ibm zu Hulf⸗ 





4j. 





fe kam / und Graf Gerhardus meynes 
te /Die frembben Krieges  Leute wuͤr⸗ 
ben ibm nachgefubret/ welche aber die 
Rensburger nicht wolten aus der 
Stadt lafjeny ebe und bevor fie bezah⸗ 
let hatten/gerath eran die ۸ 
che hefftig auff ihn sudrungen/ Da mur 
(teer fich wehren/ oder mit Gchanden 
entfliehen. Der tapffere Held griff 
fie an. mit groffer 60ب‎ 
ftalt / Daß des Roniges Ordnung ge 
trennet/ viel erfchlagen und gefangen _ 
wurden / und Der Konig fich in der 
Slucht nach bem Kiel zu feinem 0+ 
Bruder begeben muje. 

Da aber in Rensburg (autbaut 
ward / daß Graf Gerhard an ۷۶ 
De gerathen/ ward Conradus von 
Itzehoe ein Nittmeifter mic etlichen 
Reutern aus Rensburg gelaffen/ ¿4 
erforſchen / was es für einen Suftand 
hatte die Eamen nad) Geeftedt bey 
tuncfeler Nachts da fie nun cine seite 


lang ausgerubet hatten / hören fie et 


liche Neuter Daher traben/ die renne 
ten fie any und als fie fahen das es 
Dänen toaren/ nabmen fie diefelbigen 
gefangen / unter welchem auch ۷ 
Konig Chriftophorus felber mit war. 
Der Sx ittmeifter Burchardus fuͤh⸗ 
rete fie in der Tracht nach ۸ 
ſelbſt Graf Gerhardus feinen Gig 
hatte/ Elopffete mit groffen anfchlagen 
an bie Pforte / der Srafe/ ob er (chon 
des vorigen Sages febr verwundet 
toorben/gieng bod) felber an die Pfor⸗ 
ten/ und fragete/ wer ba tere. Bur⸗ 
chardus redete den Grafen an und 
(prac: er were febr. verwundet und 
F3 darzu 




















darzu gefangen’ was für einen Troft 
er ihm mittheilen wolte. Der Graf 
gab ihm zur Antroort 3 Er folte fic) gu 
frieben geben/ ex hatte der. Danen fo 
viel gefangen Daß er mit Goͤttlicher 
Huͤlffe bald folte 8: 
chardus die freundlichen ٤۵ 
Grafen hórete/fprach er mit freubigen 
Gemuthe ; Man 66 1778 
brachte ihm den. König Chriftopho- 
rum gefangen. Die Pforte ward 
geöffnet’ der Srafempfing und ۶ 
(ete ihn nach Selegenheit/ und befahl 
ihn zu verwahren. Und hatdarna 
Der König fich und feinen Adel zu ۶ 
fen den Grafen Fune und andere 
Jodufer einrdumen muͤſſen. 
Dito Chriftophori Sohn verneuers 
fegtoar den Krieg toider die Holſtei⸗ 
ner / ward aber gefangen und nad) 
Segeberg gefubret/fedoch auff Unters 
handelung des MNomifchen Koniges 
unb ber von Lubeck roarb er ¿rar wie⸗ 
der [of geben’ aber er bat nichts gehals 
ten was er verfprochen. Derhale 
ben Graf Gerhardus verurfachet 
morden/daßer mit frembden Vos 
cfern in Suthland gegogen / und das 
gange Land bif an Kandershaufen 
eingenommen. Da er aber in Ran: 
dershaufen lag/ und bofe Wache ges 
halten ward / iſt ein Dänifcher Edel 
mann Dels Jepſen genand y welcher 
bie Gelegenheit feiner Herber ge wuſte / 
auch bem Grafen eine zeitlang ۵ 
net hatte / in Der Nacht mit 6o; Pers 
fonen in des Grafen Logiment 4 
men/ und hat ben Grafen in feinem 
“Bette erfiochen. + Da ift ein ٤ 





trauren entflanden / daß ein folder 

Held aus Berfaummiß fo jamerlich 
erwuͤrget worden. eine ۶۴ 
Henricus (den man ben Eifern feiner 
Starcke halben genennet) Nicolaus/ 

und Johannes haben ihn nach Itzehoe 
gefuͤhret und alba begraben. 

Graf Henricusund Nicolaus fuͤh⸗ 
reten ihr Krieges⸗Volck wieder in 
Dennemarck / 6 Seeland / 
und Nicolaus in Juͤthland / des Va⸗ 
ters Todt gu raͤchen / verheereten und 
verbrenneten toas fie vor fich ۰ 
und niemand durffte ihnen. Wider⸗ 
fland thun 2 Sie haben auch den: 
Mörder Niels Syep(en auff. ٤+ 
Dieburg belagert / Dog Schloß ۸ 
nommen/ 2000. erſchlagen / und Nels: _ 
Syepfen auff vier Mader geleget / wie 
einem Mórder und Verracher ge 
buͤhret / letstlic nach dem Marggraf 
Ludewich/ Kanfers Ludovici Sohn 
nach Lübeck Éommen/ift diefer Handel 
dergeſtalt verglichen / daß Waldema⸗ 
rus Chriſtophori Sohn zum Koͤnig 
in Dennemarck eingefuͤhret iſt das 
Durch ſeind Der Konig und die Grafen 
Freunde worden. ` 

90. Waldemarus Konig ju Dem 
nemarck 12. abr. 

Der Konig hat diefen Friede bald 
gebrochen, weil die Holfteiner ۴۶۰ 
und noch mehr Deftungen nod) une 
ter ihrer Gewalt hatten’ und belagers 
ten das Schloß Schallenburg in 
Seeland. Die re einer / fo im 
Schloß waren/ wehreten fid) tapffer / 


unb fehrieben Dem Graffen ihren Zus 


fland zu / der Grafe ſchickte ihren 600. 
۱ Pferde 





































Pferde zu Huͤlffe / da ift eine Schlacht 
gefchehen /in welcher viel 1 er; 
fchlagen und viel gefangen 8 
Land Holftein gebracht worden/ und 
muften fid) mit groffen Gelde ۰ 
Es hat fic) sugetragen/ Daf Hers 
fog AWaldemarus ju Schleßwig mit 
ben Srafenin Holftein auch in Feind: 
{chafftgerieth / welche ex Doch allescit 
gelicbet und in wichtigen Sachen offte 
gebrauchet hatte ; Die Holſteiner wol⸗ 
ten mit dem Schwerdte nichts wider 
ihm vornehmen/ fondern warteten bif 
erla Zeit feiner ۲ fingen ihn 
daſelbſt / und führeten ihn auff Neus 
burg in Fuͤnen / bafelbft hielten fie ibn 
2, abr gefdnglic)/ big er fid) mit 
gro(jen Gelbe ۰ 
Es ift auch ein Widerwille ۶ 
{hen ben Srafen unb ben Stadten 
Lubec! unb Hamburg ۷ 
weil ber reifende Kauffmann offt in 
Holttein von 000416 bes 
raubet/ und bem Adel Die Schuld gee 
ben wurde / daß fie diefetben 68: 
ten, Der 2ldelentfchuldigte fich ges 
gen den Srafen/ derhalben haben (ch 
Die Grafen des Adels angenommen 
fie gu verthedigen,; Die Städte / weil 
fie wuſten daß ber fromme Surf 
Ssohannes im Wagerlande den 
Straſſen Raubern feind war / begehr⸗ 
ten fie; daß er ihnen vergónnen wolte 
etliche ihrer Neuter in Segeberg ¿us 
legen / welche ben veifenben ۲ 
geleiteten da nun der Graf darein ber 
willigterhaben fie 200. Pferdein Ses 
geberg, gefeget, Weil nu folches 
Graf Densicus und Nicolaus uͤbel 


47: 
auffnahmen / begehrten fie von Henri 


co ihrem Vettern / Daß er ihnen (o 
wohl als den Stadten moͤchte ٤+ 
nen fid) zuruͤſtenʒ Graf Johannes ante 
wortete / er vergoͤnnete es einem ſo wol 
als den andern / Doch ſehe er lieber / fie 
pereinigten fich und hielten Friede. 
Surg hernach kamen fie bey NADE 
cher Weile mit Zulaſſung dev Bure 
ger in Segeberg / und nahmen die 
200. Reuter gefangen / und führeten 
fie mit fich bintoeg/ Diemuften fich [6 
fen ; Diefe Gewalt haben fie ۷۲ 
Ludewich geFlaget/ der hat den Gtad- 
ten Sriedericum von Lochen mit 200. 
Reutern zu )ا‎ / die ka⸗ 
men ins Land Holſtein und. in dem 
ihnen niemand Widerſtand that / zo⸗ 
gen ſie fort biß an den Daͤniſchen 
Wald / und kamen darnach mit groſ⸗ 
fen Raube beladen in Luͤbeck. 


Koͤnig Magnus in Schweden ein 
groſſer Freund der Grafen zu Hol⸗ 
ſtein hat die von Luͤbeck gefangen (een 
laſſen und ihnen ihre Guter / bie fie in 
feinem Reiche hatten genommen; 
dergleichen thäten die Lubecker auch 
den Schweden. Nach vielen auff 
beyden Seiten erfittenen 17 
hat der Ravyfer feine Gefandten nad) 
Lubeck gefchiefet/ alda ijt alles vers 
lichen unb vertragen ۰ 


Graf Henricus der Ciferne/ der 
tapffere Kriegesmann / begab (id) in 
Schweden / daſelbſt hater dem Konig 
bie ungehorfamen ۶ء‎ 
nig gemacht/ der Konig. ift ihm eine 
groffe Summa Geldes ſchuldig 00 

en / 
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mer eingerdumet worden. 

Er befahl auch feine Furftenthus 
mer Nicolao feinem Bruder / und 309 
mit etlichen Holftetnern in Des 6+ 
nigs Eduardi in Engelland 0 
mit Demfelben reifete er in Franckreich / 
und eroberte Die Stadt Cales / nahm 
auch in einer Feldſchlacht Konig Jo⸗ 
hannem in Boͤheim gefangen / und 
nahin ihn zwo gúldene Ketten vom 
Halſe / alſo dag er mit Den Holſteinern 
bey jedermanniglich einen ۶ 
men erlangete und der König ihn ins 
fonberbeit lieb gewany daß er ihm und 
feinen Erben 400, Engelifche 2 
nobel jährlich aus dem Meiche su ges 
ben mit Brieffund Siegel ver(pracb/ 
mit der Bedingung/ Dag er und feine 
Erben der Cron Engeland alle Jahr 
ihren Dienft anbieten folten. Eriward 
aber von denEngeländern febr ۶ 
Def. Auffeine Zeit war ec mit feinen 
Holfteinern auff die Futterung gerit 
fen ba er nun wieder nad) Den Lager 
reiten wolte / ward er von etlichen En: 
geldndern überfallen, Graf Henri 
cus ftellete fich / als Eennete er fie nicht, 
thatein Treffen mit ihnen veríagte fie 
und vertoundete ihrer viel s Die Enge 
lifchen Elagten es Dem Koͤnige / ۸ 
nig aber merckete den Poſſen / und 
acbtete ihrer AnÉlage nichts, 

Nach dieſem reifete Det König aus / 
und Graf Henricus blieb mit der ۶ 
nigin/die ihm auch nicht gúnitig wars 
daheime traten etliche ٤4 
facer zur Königin und ۶ 
Diefen Sachſen achtet der König 





4 
ben /bafür ift ihm das Schloß Cal 





höher und wehrter als viel ۸ 
Des Reichs / wer wil aber glauben; 
Daß er cin gebohrner Furfte it; Nun 
fft die Natur der Loͤwen / daß fie feinen 
gebohrnen Fuͤrſten Leid thun. Die 
Konigin bewilligte / daß DerZóme aus 
feinem Behaltmß loß gelaſſen ward. 


Es war aber Graf Henrici Gewohn⸗ 


brit; eager alle morgen frühe auff 
Dem Schloffe die Pforten / Mauern/ 


unb Die Wache befahe 5 Da fprinat 


ber£ótve auffihn zu mit groſſer Grim⸗ 
migkeit, Graf Henricus war unt 
ſchrocken ergriff‘ fein Meſſer und 
forach : +60. 
Hund. Vor welchen Worten fid) 
Der Lowe entfegete/ und ٩۲ ihn 
in feine Schranefen 3 Da feßete er 
Dem Lorvenfeinen 6 deffen 
Haupt / unb. fprach hiernechſt; Go 
nun einer eofer were als er / Der folte 
hinzu treten/ und dem 7081 
Krank wieder vom Haupte nehmen. 
Wie nun Der König wieder kam / ere 
zehlete erdiefen Handel / und begebrete 
ſeinen Abſcheid. Der Konig hatte ihn 
gerne länger behalten / und begabte ihn 
mit groſſen Geſchencken. 
Der Pabſt Utbanus erfuhr ۴ 
Henricus der Eiſerne fo ein freudis 
ger Kriegesmann warydeshalben fore 
Dette er ihn mit groffen 70۴ 


. in Stalien/zu einen £yberften in Apus 


liamund Calabriam, wie er nun gen 
Bononien zum Pabft kam / und zum 
Dberften angenommen war / und 
nad) Apuliam reiſen wolte / komt ۳۴ 
nach Mom. Syn feiner Herberge tools 
nete ein deutſcher Wirth / den nahm 

"0 
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ét mit sum Gleitsmann / als nun in 
des PabfkesLager lautbar ward / Daf 
er ihnen einen andern Feldheren ¿us 
ſchickte / (chickte ber. Oberſte / an deſ⸗ 
fen Stelle er angenommen tvorden/ 
ibm etliche entgegen/ Die ihn einbrins 
gen ſolten. Da ۸۶۷ 
fe fahe/fprach erzum Srafen: Herr / 
bie fenigen bie alda halten/haben Eeine 
gute Gedancen wider euch / es were 
mein Rath / daß ihr wieder umbEehret/ 
trauet ben Weiſchen nicht / jedoch 

wolt ihr zu ihnen reiten / ſo laſſet euere 

Ruͤſtung und Kleider euern Diener 

einem anziehen. Daſie nun’ an eins 
ander kamen / rourben fie feindlich ans 
gerennet, Der Grafertefffie weren 
Freunde / daran Eehreten fich die 

Wahlen nichts fondern/da ber mit 

des Henrici 4)1 ۸ 

fragten fie/ roer fie weren. Sie ant 
toorteten fie ۲01110۱ vom Pabſte / der 
bátte zumOberſten angenommen; den 
fie erfchlagen batten ; Da fie nun ins 

Lager Éamen; und alles ergebleten/ 

mas geſchehen / ſtellete fich der Dberfte/ 

als wie er fich hefftig daruͤmb betrubes 

te / und ſprach: Ach ! daß euer Here 

noch (ebete; ach des groffen Ungluͤcks! 

ich wolteihn als einen Freund empfane 

genhaben. Da er aber die Geſchick⸗ 

ligÉeit des Grafen fabe/fing er an gu 
ʒweifſeln / und fprach : Lebet euer Herr 
noch / und ſchwur einen Eyd / er wolte 
ihm fein Seid thun / er ſolie fic) ۷٤۶ 
bahren da ſich nun der Graf offen⸗ 
bahrete empfing er ihn mit groſſer 
Herrligkeit / als man einen Fuͤrſten pfle⸗ 
get zu empfangen / der Oberſte zeigete 


ihm any der Pabſt hatte ihn unwider⸗ 
ſprechlich vor ſeinen Oberſten Feld⸗ 
herrn angenommen / und thaͤte ihm 
Unrecht / daß er ehe die Zeit umb we⸗ 
re / einen andern verſchrieben haͤtte; 
da Graf Heyricus ſolches 0 
nahm er einen freundlichen Abſchied / 
und zog wieder nach Bononien / blieb 
ba etliche Tage in Hoffnung 7۴ 
Pabſt werde ihn vor ſich fodern 7+ 
und die Zehrung und den erlittenen 
Schaden wieder erlegen. Da das 
nicht geſchahe / reiſete er zum Hertzog 
su Meyland / der empfing ihn ۷ 
unb lief ibn bif nach ۵۱ ۷ 
Dafelbjt nahm er Geld von den Lubes 
ckiſchen Rauffleuten / Éam wieder in 
fein Fuͤrſtenthum / und begabfete die 
Kauffleutegang freundlich: ! 

So lange als Graf Henvicus 8 
Dem Lande war hats Graf Nicolaus 
Das Furflenthum verwaltet. Und ine 
fonderheit ein ftetiges wachendes Hus 
9t gebabt au(f die Haͤuſer die ſie vom 
Königreich Dennemarck inne hatten. 
Zu ber Zeitiftein Ritter in ۶۸ 
land geweſen / mit Namen Kalb / der 
fiel mit zweyen Schloͤſſern des Reichs 
Dom Koͤnige gu den Grꝛafen / und ſchwur 
ihnen Treu und Hold zu ſeyn / demſel⸗ 
ben vertrauete Graf Nicolaus noch 
ein Schloß in Juͤthland / hernach⸗ 
mahls trat er wider ſeinen gethanen 
Eyd gum Kónige wieder Uber ; Lab 
demarus empfing ihn mit Lachen / und 
ſprach: Das iſt ac ein gut ۷ 
mit zweyen Haufernift er abgezogen / 
und kommt alſo ein groſſer Ochſe mit 

drey Haͤuſern wieder. 
G Herr 
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Herr Nicolaus. Lambeck an Kit 
ter / ben hatte der Konig gerne 684 
bracht / forderte ihn Derhalben unter 
einen fichern Gleite auff Das 6 
WGadingburg in Seeland / er giaw 
bete dem Gleite / ruͤſtete alfo ein groß 
fes Schiff und fam babin/alé er nach 
dern 011 gieng/begegnete ihm ein 
junger vom Adel / dem er offt Biers 
Geld gegeben/der ſprach su ihm: Dora 
too ihr euch nicht Darvon machet / ſo iſt 
euch eine ‘Pfanne voll heiffes Wal 
fers bereitet / da ihr (ollet hinein ges 
worffen werden. Darauff gieng er 
eifenb8 wieder su Schiffe / umd fuhr 
davon / der Konig forderte ihn zwar of? 
te/ aber er trauete nicht. 

Es begab ſich Dab Herrn Benedi- 
Qi von Alefelds Haußfrau ) und 
wieder mehrentheil der ٤“ 
jur Erden beitatteten / wurden fie un 
verfeheng oon den Danen überfallen/ 
unb ber gröffefte Hauffe erfchlagen; 
Graf Nicolaus verlohr ein Auge 
ward darzu gefangen’ aber auff guten 
Glauben wieder [of 1۰ 

Graf Johannes im 6 
hatte 2Gerbingburg und Laland ۶ 
nen/indem Aßaldemarus in Abwer 
fen Henrict des Eifern die Hauer ۶ 
nes nach bemanbern in Dennemarcf 

wieder eroberte/ belagerte er auch 


AGerdingburg / aber König Magnus. 
in Schweden fehlug fic) 1> 


alfo / daß Waldemarus Sohanni 
8000, Marck Gilbers geben ſolte / da⸗ 
mit ward dem Koͤnige das Schloß 
und Laland wieder eingerdumet. 
Nach dem Heinricus der Eiſerne den 


Kriegẽ in der Frembde / lange Zeit nach⸗ 
gesogen/unGrafMicolaus keine Eꝛben 
mit ſeiner Gemahlin erlangete / nam 
Hertzogs Henrici zu Meckelnb. Toch⸗ 
ter Sraulein Annamzjum Gemahl. 

Graf Johannes der Milde iſt ge⸗ 
ſtorben und zum Reinfelde begrabens 
ließ nach ſich Adolphum den VIL ber 
ein groſſer Feind der Strafferis Raw 
ber gervefen. | 

Konig Magnus in Schweden bat 
Haquino feinem Sohn dem er Das 
Königreich Norwegen hatte. eingeger 
bens der Grafen Nicolai und Henrich 
Schweſter / Etifabeth 04٢/۰ 
et + Die Cheberedung ift alfo ۶ 
richtet geroefen : So Haquinus Frau 
lein Elifabeth nicht zur. Kirchen fubre 
te / alsdenn folte 6 Adel in 
Schweden ihres Eydes gegen dem 
König [of ſeyn unb 801 
für ihren’ König annehmen. 0 
aber die Grafen zu. Hofftein ihre 
Schweſter nicht folgen Iieffen + alga 
dann folte Henricus Kalmer 8 
noch in feiner Gewalt hatte/verlohren 
haben und Dazu 60. Pfund 8 
den Schweden geben. 

Sm folgenden Sommer hat der 
König einen Ritter Herz Hermann 
von Wise abgefertiget/ Die Braut zu: 
hohlen dem ward die 7(2 
De zwifchen Grafen Nicolao ihrem 
Bruder und Adolphoihren Vettern / 
in bem Namen des Koniges auff dem 
‚Haufe Plone / vertrauet. / und eine 
Konigin genennet. Darauff haben die. 
Grafen ihre Schweſter mit Koͤnigli⸗ 


chen Schmucke gesieret/und mit ا‎ e 
| | D 


1361, - 





| 
| 





fer Pracht mSchifegebraht. We 


fie nun in Die offenbahre Gee ۸ 
iſt ihnen der Wind zuwider geweſen / 
und find in Dennemarck ankommen. 
Konia Waldemarus empfing fie 
freundlich / und ba er verftund/ Daf fie 
ſolte Haquino sugefubret werdenshielt 
er fie auff und fehrieb an den König 
bon Schweden / es ware Den ۷۱ 
Königreichen heilſamer / er wolte feine 
Tochter Margaretham bem Daqui: 
nio geben/melches aud) Haquinus an 
nahm und 3 Hochgeit mit thr. 

. Da Graf Henricus fabe / Daf ex 
betrogen war/ und weil er ein Mann 


war zum Kriegegebohren / fehrieb er. 


on bie Nitterfchafft in ۷ 
und vermahnete fie bey ihrem Ehren 
und Adels Pflicht / dag fie halten fol: 
ten / toas fie angefobet unb geſchwo⸗ 
ren; Daraufffchickten fie cine anſehn⸗ 
liche Legation an Graf Henricum/ 
und erbothen fid) Dog Königreich 
Schweden in alem Gehorfam ihm 
su übergeben / auch folches mit Ver⸗ 
gieffung ihres Blutes zu halten. Graf 
Henvicus hat ihnen freundlich gedan⸗ 
cket / weil e wegen Alter und Schwach; 
heit ſeines Leibes das Konigreich nicht 
konte annehmen / und weiſete die Ge⸗ 
ſandten an Hertzog Albrechten zu Me⸗ 
ckelnburg ſeinen Schwager / der haͤtte 
drey Söhne / darunter ſolten fie einen 
erwehlen / welchen fie wolten und den 
ju ihrem Konig an feine State ſetzen; 
Die Schweden erwehleten Albertum 
den Mittelſten / und fuͤhreten ihn mit 
ſich in das Reich / und kroͤneten ihn in 
einem allgemeinen Reichs⸗Tage ¿ura 





Könige, Eliſabeth aber des Grafen 
von Holſtein Schweſter hat ſich zu 
faften und beten in Set; Brigitten 
Kiofter begeben. Da Magnus der 
getvefene Konig nun (abe / daß er vers 
(toffen war / zog er zwar mit gewaffne⸗ 
ter Hand mit feinem GohneHaquino 
in Gehrweden/aber er ſchaffete nichtev 
und bald Darnach ftarb Joaquin. — < 

Carolus IV. der Kayfer Fam nach 
Luͤbeck alda ward er von dem Rath 
unb ben Bürgern mit groffer Ebrers 
bietung empfangen. Die Grafen 
von Holſtein find auch dahin kommen 
mit denen von Hambuͤrg / die 18 
die Fuͤrſten von Holſtein nicht mehr 
bor ihre Herren erkennen / ſondern frey 
unb eine Reichs⸗Stadt ſeyn molen 
jedwedes Theil hat ſeine Gerechtigkeit 
und Beweiß dem Svdpfer vorbracht 
und alfo einen Außfpruch begehret. 
Nachdem nun ber Kap (er beyde Sheil 
gehdret/ hater den Hamburgern att 
seigen laſſen daß fie bie 8 
eon Holftein vor ihre Herzen und 
Landes - Furften erkennen / und fo 
fie einige Frepheit von bem ۵ 
(chen Deich und den Kayfern ۷ 
die folten fie auch behalten / und fid) 
derer gebrauchen. Da fie nun toits 
ber nach Hamburg Eamen/brachen fie 
ben Noland (ben fie sum Zeichen ihe 
rer Frepheitauffeiner Brucken / die 
noch ben Namen davon hat / auffge 
richtet‘) nieder/ und nahmen williglich 
Die Furften von Holſtein por ihre Der, 
ven unb Obrigkeit an. 


91. Margaretha Waldemari Toch⸗ 127 6, 


ter/Haquini nachgelaffene Witwe / iſt 
G2 nach 

















8 + 


3381, 


ON 


nachibres Vatern Tod aud) Königin 
in Dennemarck worden / unb hat mit 
ihrem Sohn Olao 12۰ Yahr regieret/ 
und nad) Olai Tode 23. Jahr alleine, 
Nachinahls trachtete fie auch dar 
nach / wie fie Schweden auch wieder 
bekommen möchte. (ES begab fic) 
daß Albertus der König in Schwe⸗ 
den mit grofjer Macht nach ۶ 
burg fehiffete / einen Land» Tag zu 
Wißmar zu halten. Die Königin 
nabm biefer Gelegenheit wahr / verles 
gete ihm den Weg / und fübrete ibn 
mit feinem Sohn Erico in ۶ 
marc aefangen/ und eroberte darnach 
auch) 6000 und ward eine 
machtige Koͤnigin in DennemarcÉ) 
Schweden unb Norwegen. 

Graf Henrich der Eiferne / nach: 
dem er viel Mühe und Arbeit in fei 
nen Furjtenthumern und vielen Ko: 
nigreichenaußgeltanden/ iſt er ۶ 
ben / und zu Itzehoe begraben voor: 


en. 
Die Königin Margaretha fief in 
Juͤthland su ſich fordern die Grafen 
zu Holſtein / nemblich Nicolaum / und 
Adolphum aus dem Wagerlande / 
nd des verſtorbenen Henrici Kinder / 
als Gerhardum / Albertum / und Hen⸗ 
ricum / aus Urſachen / weil ſie einen un⸗ 
ter ihnen mit dem Hertzogthumb 


Schleßwig erblich belehnen wolte / je⸗ 


doch mit der Bedingung / daß er und 
ſeine Erben daſſelbe von der Cron 
Dennemarck gu Lehn empfangen ſol⸗ 
te; Graf Nicolaus und Adolphus/ 
dieweil fie beyde alt waren / begehreten 
es nicht / derhalben iſt das Hertzog⸗ 


c^ 


= 


thum Gerbarbo ¢ Graf Henrich Des 
Eifern alteften Sohn erblich ٣ 
gendurch Olaum Königin Margres 
ten Sohn mit der Lebu Fahne nad) 
alten Gebrauch in Gegenwart vieler 
vom Adel verlehnet ۰ 

Nicht lange nach diefern ¡ft Olaus 
Königin Margarethen Sohn ۳۶ 
ben/ darnach 309 Die Königin Margas 
retha im Reich umbher und befuchte 
alle 9lempter / machte gute ۸ 


gen/ und (chreib einen Reichs Tag zu 7 


Nuͤburg in Fúnen auf im folgenden 
ahr zu halten. Alda find erfchies 
nen GrafSerhard Hergog 61 
wig/Graf Nicolaus 11708 
Adolphus aus dem Wagerland. Das 
mals hat man Die Lehniwahre wieder 
erneuert/fo ift 1 
daß fo eine Irrung zwifchen den ۶ 
nen unb Holfteinern erwuͤchſe 7 6+ 
Dann die Danen sween von den Hols 
fleinern/ und die Holfteiner zween vor 
den Danen zu. Schiedesrichtern cr 
weblen folten/ two aber dieſe viere Die 
Sache nicht beplegentónten / folten fie 
Macht haben den fünfften zu fich zu 
erfordern/da denn der meiften Stim⸗ 
men gelten/und Dadurch alle 8 
entfchieden fen. 


Nach tödtlichen Abgang 17 


iff Wagerland wieder an die Grafen 
zu Holjtein Eommen; die Seren von 
Schaumburg waren des Gebluͤts hab 
ben bargu berechtiget / fie find aber von 
den Grafen von Holitein mit einer 
Summa Geldes / und brepen 107 
teyen / als Pinneberg / Hagberg / und 
Dramftede 1+ 

Graf 
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An verhoffte ein befonder Gefchence von 


+5 .ibm zu erlangen / bem fchickte er 4. 





"Graf Nicolaus it ein: frommer / 
fanffrnnithiger Mann gerefen / hat 
eines jedweden Klage gerne gehöret/ 
wenn er vermerctete / Daf jemand ihn 
nicht Durffteanreden / den rieff er zu 
fich/ unb fragte was fein Begehr ۶ 
re ? Derhalben ift er jebermannialid) 
licbunb wehrt geweſen. An Lotter: 
buben und Gaucklern trug er kein 
Wolgefallen. Ein Spielmann fam 
zu ihm nach Itzehoe / mit fehönen ۶أ‎ 
dern / Gold und Silber angethan / und 


Schillinge. Da ihn nun ſeine Ra⸗ 
the deßwegen zuredeten / und ſprachen: 
Wenn derſelbige zu andern Herren 
Fame fo wuͤrde ibm ſolches ſchimpff⸗ 
lich nachgeredet werden; ſprach er: 
Barmhertziger GOtt! Warumb (ob 
te ich dem Ebentheuer was geben / ſe⸗ 
het ihr nicht / daß er mit Kleidern und 
Schmuck herrlicher als ich gezieret 
iſt / womit folte ber béis Sube mir ein 
böfes Berichte machen / ich bin an⸗ 
bern Fuͤrſten gar rool beEandt er gehe 
feiner 6: ۱ 
Graf Nicolaus hat das ۲ 
Arensboke gebauet / unb Sungfrauen 
darein gefe&et. Nachmahls Anno 
1402. ift es Den Cartheufer Mönchen 
eingerdumet worden. Er hat fich 
ferner in feinem Alter aller weltlichen 
Handelentfchlagen/ und GHtt allein 
treulich gedienet/ und ٣)۷ 
Religion mit feinenGuitern gefördert’ 
auch den Mißbrauch / ba ber 0 
Sager mit vielen Hunden in den Sie: 
flern lagen / Darvon fienicht geringen 


ee a ہج‎ 


F2 
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Schaden hatten / abgeſchaffet 18 
zu Oſter⸗Have verſchieden / unb zu 
Itzehoe ohne Geprange begraben. 


Su Hamburg wurden Stórgebe 1402. 


cher und Goͤdeke Michel entbáuptet. 

Herhog Gerhard 1٤6۰0 
hat fich mit feinen Bruder Alberto 
unb Henrico ber Sheilung halben 
nicht vertragen Eönnen ; Serhardus 
wolte neben Den Hertzogthumb auch 
Das dritte Sheil in den Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern Holftein baben/fie find aber vers 
glichen worden / daß Gerhardus das 
Hergogthumb Schleßwig 8 
darzu den dritten Theil ber Fuͤrſten⸗ 
thimer Holſtein 9. abr behalten 
— ſolten ſie die andern beyde 
theilen. 

Hertzog Erich zu Sachſen / Alberti 
Grafen zu Holſtein Frauen Vater / 
hat eine Zwietracht mit den Dithmar⸗ 
fchengehabt/ 309 alfo durch das Land 
Holſtein / da Graf Albertus nicht im 
Lande war / in Ditmar ſchen / und pluͤn⸗ 
derte das Land. Die Gefangenen 
und den Raub fuͤhrete er durch das 
Land Holſtein / in ſein Fuͤrſtenthumb / 
Darüber Elagten die Dithmarſchen bey 
ben Fürften und umbliegendenGtdd- 
ten / bie Grafen zu Holftein hätten 
nicht redlich daran gehandelt/ fondern 
wider GOtt Recht unb aufigerichtes 
te Vertrage ihren Feind durch ibe 
Land / unabgeſaget / fie laffen 6 
hen begehrten alfo Erſtattung ihres 
Schadens. | 

Diefes Außfchreiben der Diths 
mar {chen verdroß Herbog Gerhardo 
hefftig/ forderte feinen Bruder Alber⸗ 

G3 tum / 
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۲ 
tum / und fragete lhn / ob Hertzog Es 
rich ſeiner Frauen Vater mit ſeinem 
Willen /wie fie klageten / durchs Land 
Holſtein fie su beſchaͤdigen / ziehen laſ⸗ 
(en; Albertus (agte/er 008 nichts dar 
von gewuſt / und beſtaͤttigte ۲ 
mit einem Eyde; Da fprach ۸ 
bug totiterg : Unfere VorEltern has 
ben uns einen ehrlichen S'tamen ange 
erbet/ Den wollen wir behalten / und 
ben mit 628 
men. 

Diefem nach erfuchten der Hertzog 
und ber Graf dieDithmarfchen durch 
Schreiben / und begehrten Abtrag/ 
weil fie (o unfchuldig von ihnen vers 
(dumbdet worden, fie beklagten fid) 
auch in ihrem Ausſchreiben op die 
Furften und umbliegende Städte. 
Da nun bie Dithmarfchen ihre Un 
ſchuld erfenneten/ erbothen fie fich ben 
Fuͤrſten deshalben Abtrag zu thun. 
Die Städte Lubec und Hamburg 
haben vielin der Sachen gearbeitet/ 
daß fie ohne Blutvergieſſen ۶ 
beygeleget werden / ſie habe aber nichts 
ausgerichtet, Denn die Furften und der 
Adel find mehr ¿um Krieg als zum 
Frieden geneiget gervefer. 

Bald darauff haben (ich 98 
SGerhardus/und fein Bruder Graf 
Albrecht mit aller ihrer 7 
gerüftet/ und find mit groffer Macht - 
in Dithmarfchen gerücfet/ Meldorp 
eingenommen/ Das Land umber vers 
dorben / und zu Delbrück ein ftarcf 
Blockhaus und Veſtung 0 
welches die Holfteiner eine lange Zeit 
unter ihrer Gervalt behielten. Graf 


4 


Albrecht 509 mié ۷٤ 
Durch bie 9torber Hamme / und hate 
ten einengrofjen Raub / als er nun gu 
fehr mit DemRaube forteifete/ftótiete 
er mit dem Pferde / davon bekam ex 
fo viel/ daß er bald hernach geftorben/ 
und ward zu Itzeho begraben, ` 
Nach Abtterben Grafen Alberti 
find bie Fuͤrſtenthuͤmer an Gerhard 
dum gefallen ben haben bie Dithr 
marfchen durch Die von Lubec und 
Hamburg offt laſſen begraffens und 
Friede von ihm begehrety aber jeder⸗ 
seit Die Antwort erhalten / wenn fie 
ihm wolten unterthan ſeyn. Wels 
ches aber die Dithmarfchen nicht 
haben eingeben / fondern: viel ۲ 
fterben wollen. x 


Dergeftalt wurden viel Tagelets 14.04, 


ftungen gehalten / aber fie find ale ume 
freundlich abgelauffen. ۷۶ 
famlete Hergog Gerhard ein groß 
Volck / und ¿og mit 7۶ 
Studer Hamme/ Anno 1404. be 5. 
Augufti, der Hertzog batte 60 
wohl geordnet/ das 00 
Herrn ۱)6 
Schuͤtzen Fabnlein Hern Henrich 
on Alefeld feinem Bruder befoblen/ 
ba geichach groſſer Schade. Da 
ihnen aber niemand Widerſtand chat 
eileten fie auch nicht gar fehr/ ۵ 
Gerhard hieltfich in derHamme auf. 
Mitler Zeit verfamteten fid) die Dith⸗ 
marfchen auch in der Hamme / und 
verborgen fic) in Bufchen und Gras 
ben/ Dadurch Die Holfteiner wieder 
aus dem Lande muften. ٹاو‎ 
Als nun 6676 e. 
eu 











ber su den Herkog kamen / unb mit 
groffen Maube wieder aus demLande 
wolten / fchickten fie Den Raub 7+ 
ber nach Hanroww/ twelcher umbeichd: 
Digt Davon fam als fie nun nachfol: 
geten/ und an den Ort Famen/ ba fid) 
Die Dithmarfchen: verfteckee ۷ 
überfielen fie Die ungen: Daider 
Hertzog ben Mumor hórete und ver: 
meinete / die Syungen ſchluͤgen fid (el 
ber unter einanber/ da ritte er allein 
hinzu mit entblöfften Haupte / und 
hattenur einen Pflug⸗Stecken in (eii 
ner Hand Dens Woe subr 01+ 
Da übeifieleniüyaibfe .1 6+ 
ben ibn den Kopff entzwey / und griffen 
ferner die Holfteiner auff beydenGeis 
ten des engen Weges +6: 
mand verfehonet/fondern wurden ohn 
alles Erbarmen erſchlagen / ja fie wols 
ten darzu nicht geftatten/ daß die 
toden Leichname begraben wurden, 
ausgenommen des. Herkogs Leiche 
und etlicher Ritter / die mit 0 
Gelde erfaufit wordens die andern 
haben fie die Sunde / Wisi ffe und 
Haben/unbegraben wider vieler Heys 


den Krieges» Gebrauch. verschren- 


laffen, 

In biefer Schlacht ifttobt: gebties 
ben Herbog Gerharbus mit 1 
Rittern / und 300. vom Adel / die 
Fahnen / die fie eroberten, fteckten fie in 
Der Kirchen gu Meldorp und 4 
worden /auch haben fie nicht einen gee 
ringen Reichthum an 1 
Sdelgefteinen und Perlen beforfien. 

Herhogs ‘Gerhardt nachgelaffene 
200167 hat fid) vider ihres Devry 


1 





Todt überaus febr bekuͤmmert und 
Defien Leichnam in feiner BorEitern 
Begraͤbnuß zuItzeho begraben Laffen. 

Nach biefem ward ein neuer Fries 
beftanb auffgerichtet/ daß binfüro bie 
Dolftciner niemand bie Dithmare 
fhendurch ihr Land zuuͤberziehen eve 
lauben folten / wenn folches geſchehe / 
folten bie Holfteiner Den Schadenerz 
fegen/ desgleichen folten die Ditmare 
{chen fich wieder gegen die Holfteiner 
erzeigen / und Darneben folten die Dith⸗ 
marſchen im Lande Holſtein / und bie 
Holſteiner im Dithmarſchen Zollfrey 
ſeyn / und ſo Irrungen entindens 
ſolten fie durch Schiedes⸗Richter beys 
geleget werden. Dieſer Bertrag 
ward mit Siegeln bekrafftiget. 

Hertzog Gerhard ließ nach (id) 
bre) Sohne Henricum son 7. 4 
ren / Adolphum von 8. Jabren / und 
Gerhardumj in Mutter£cibe/ und 
zwo Töchter Ingeborch / die ward 
von der Kónigen Margareta zu Fae 
fien in Schweden in St. Brigitten 
Kloſter gebracht / die andere Elifas 
beth ward Thedorico Grafen zu 
Hldenburg vertraue. 

Den alteiten Sohn Henricum 
fandte die Königin Margaretha mit 
brepen. von Adel in Dennemarck / 
Adolph ward von Henrico 8 
Vaters Brudern febr beliebet / der 
ſchickte ihn zu den Burggraffen qu. 
Nürnberg. 

DieHerkoginund ihre Vormuͤn⸗ 
der Hen Ericus Krumedick / Herz 
Sifridus Geefted/und Herr 4016 
Hoſten / alle Ritter / nahmen das Res 
aiment 
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giment des Herkogthumbs :+ 
wig / und der Furjtenthume Hole 
fein unter ihre Sande. ` ` 

Als nunSrafHenricus ein erwehl⸗ 
ter Bifchoff su Opnabruck den Tod 
feines Bruders erfubr / nahmer alg 
bald Urlaub von dem Dohm Capit 
tel und fam wieder in bie Fuͤrſtenthu⸗ 
me Holftein/Den jungen Herzen feines 
Brudes Kindern vorguftehen/ und 
wurden ihm von ben Landfaffen ein 
gegeben Segeberg/ Rengburg und 
etliche andere Hauſer / ſolches 6 
ber Herkogin und ihren 07+ 
dern’ alfo Daß fie Desmegen Dem Gras 
fen entfagten / und wider ihm mit 
Kriegesleuten suGelde zogen / denen 
begegnete Graf Henrieus bey Bram⸗ 
fted/ und that mit ihnen ein Treffen / 
unb behielt Das Feld. Darnad) res 
giereten bie Vormuͤnder / im ۶ 
thum Schleßwigs Graf 48 
aber in Holftein/Daraus erwuchs hers 
nachmals 8:06 Zwietracht / Bee 
fehtwerung Der Unterthanen / mit 
Schakungen viel Straffenrauberey 
undeinfelsam wuͤſtes 1+ 

Der Königin Margaretha und 
der ddr des Königreichs 
Dennemarck gereuete e / Daf fie Das 
Herkogthum Schleßwig den Grafen 
ju Holftein erblich verlehnet hatte 


auch verdroß ihnen das Gluͤck und 


Zunehmen der Stadt Lubeck / und 
weil ſie die Uneinigkeit im Lande 
vermerckete / gedachte ſie / daß es nun 
die rechte Zeit were / und wenn ſie die 
Brüder bezwungen hatte fo were mit 
200:11 aud gu handeln / fing es Devos 
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wegen mit 2:1 an / mit groſſen ۸ 
ben und Zufagen 7 Daf fie ju einer 
Vormindin der jungen Herrn erweh⸗ 
let ward / und weil die Hertzogin noth⸗ 
duͤrfftig war / leihete ihr bie ۸ 
etlich Geld auff klein Tundern / ſolches 
ſchatzete fie noch in demſelben ۶٤ 
bon J Frieſen / die zu dem Hauſe ge⸗ 

reten. 3 

92. Ericus X. ein Herkog aus 
Pommern/ da gun Königin Margas 
retha alt ward / trachtete fie nach Ru⸗ 
he und erwehlete zu einem Sohn 
Hertzog Ericuraréien Hergog aus 
Pommern / und maehte aus ibm eis 
nen Koͤnig uͤber drey Koͤnigreiche. 
Die erſte und Fuͤrnehmſte Gorge 
war Daf er das Hertzogthum Schleß⸗ 
twig auch wieder andas Reich brachte. 
Befprach derowegen Graff Henrie 
cum uͤmb Wiederer fegung des Sch 
Dens/(o bie Holfteiner bem Reiche gus 
gefuͤget / und (chagete Den uff ۸ 
Gulden, Er fiellete fich aud) vor Gee 
richte gu Hanfegagel vor dem Reichs 
Nath / fegete fich felber auff dem 
Reichs Stuhl lieg Graf Henricum 
anklagen / uñ ließ fich anfeben/als (tine 
be er ihm nad) bem Leben/ alda ward 
durch Unterhandlung verglichen daß 


DerGrafedemRdnigedie nooo. Gul 


ben geben folte ; Der Graf in Bes 
frachtung Die Gelegenheit multe fie 
ihn zuſagen binnen Jahr und Tag 
fie ju bezahlen. Der Grafe war ein 
frommer Dero/ ‚brachte Die 11000. 
Gulden ¿ufammen ۰۰۷۰۵ 
wolte das Geld empfangen / nod) die 
Hauer Dem Grafen wieder cinrdur 

men/ 
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men / welche er dafuͤr verpfandet hat⸗ 
(e. Königin Margaretha ſtellete ſich / 
als wenn ihr ſolches leid were / und un⸗ 
ternahm fid den Handel 7 
fam auch zur Fuͤrſtin / und begehrete/ 
daß ſie ihr mitlerweile das Haus 
Gottorp zuſtellen wolte / damit der 
Konig darauß abnehmen moͤchte / daß 
fie in groſſer Freund ſchafft zuſammen 
ſtuͤnden. Die Fuͤrſtin erſchrack / ſie 
kunte aber nicht anders / und verhoff⸗ 
te / ſie wuͤrde ſich redlich halten / forder⸗ 
te auch den Schluͤſſel zum Hauſe / 
und fagte fich mit ihr nieder zu effen. 
Uber der Mahlzeit fam ein. SX itter/ 
Der Der Kónigin anzeigete / er hatte auff 
einen; Shurm( ba ihrer. etliche Dod) 
nur truncken und fpieíeten) gefehen/ 
Daf ber gane Sharm voller 2 
neter Männer und Schugen were/ 
welche Durch der Hergogin 2(mpts 
11101111200111 verborgen weren. Die 
Königin erfchrac, (tunb mit zornigen 
Gemuͤthe auff / fing an zu weinen und 
ſprach: Iſt das der Glaube / ich wil 
pir einmahl Dafür Donen / und 
machte fich plóglic) 04 
gin erfchracf auch / denn fie +٤ 
nichts von biefen Sachen / ſie Danckete 
aber Gott / und frenete fich / und fors 
berteibren Gohn ohne Verzug aus 
Dennemarel / denn fie ſahe / daß ein 
Sffenilidher Krieg verhanden war / als 
auch erfolgete. I 
Syierauff verſamlete der Konig em 
groß Heer / welches 04+: 
nes von Schleßwig alſo ſegnete: Gott 


geſegne das unuͤberwindliche Heer un⸗ 


fers Koniges / daß dieſe mainnliche 





17۰ 
Helden ungefchlagen bif an ben 


Rheyn ziehen / und alle Lander dem 
Könige unterthanig machen ۸ 
gen. | 

Sie begegneten einander / die Hol⸗ 
ſteiner griffen Die Feinde tapffer any 
welche / Dafiefich in Die Flucht bes 
gaben / behielten die Holfteiner Das 
Feld mitnichtgeringer Beuthe / und 
Ldfegeld von Den Gefangenen/und 4 
gen ferner vor Flenßburg. Aber Die 
Königin Margaretha fam abermahls 
mit ihren freundlichen und geſchmuck⸗ 
ten Worten bargu/jebod) ۷ 
Dergen/ und machete einen Anſtand / 
Daf Der König ihm folte 68 
fampt den Neuenhaufe wieder einge: 
ben ; So bald aber bie Holfteiner mit 
ihrem Krieges Dolck abgesogen toas 
ren hielt dee König nichts twas er zur 
gefagt uber diefes Fam ber 8 
in Der Holfteiner Lager / ba nabm dee ` 
König Flengburg wieder ein / und ließ 
bie Buúrgermeifter und vornehmſten 
Bürger mit dem abe 64 
te/ ald Verraͤther jaͤmmerlich bitte 
richten. ۱ ۱ 

Dazumahlergaben fich auch etliche 
Der getvaltigften Holfteiner in Des 4 
niges Willen / entweder in Meynung/ 
die Holfteiner vermöchten fid) in Die 
Lange ber Gewalt des. Königes nicht 
su erwehren / oder aber / weil fie durch 
Geſchencke oder groſſe Verheiſſung 
darzu beredet tvaren / ja er. gab ihnen 
auch Schlöfler und Veſtungen ein in 
bem Hergogthumb Schleßwig / Dats 
innen ex fiegu Ampt⸗Leuten ſetzete. 

De mee Der Stadt 00 1408, 

pats 




















hatten den Rath aus der Stadt vers 
trieben / Det Nath Robe su ۲ 


Sigismundo / “der 76 


dig / und weil et niemand gefehickter zu 
Diefer Sache gefunden als Ericum 
ben Konig in Dennemarck / hat er ihm 
die Executorial-Brieffe 0 
Die er Denn williglich ۷ 
uno hat alfo den verjagten Math wie 
Derin ihre Gtadteingefeset. ۸ 
mahl haben fid) auch die Wendifchen 
Staͤdte / als Luͤbeck Hamburg, ۸ 
burg / Wißmar / Roſtock und Gund 
mit dem Koͤnig in Buͤndniß begeben / 
daß ſo es die Noth erforderte / ſolte ei⸗ 
ner Dem andern 1000. Mann gu Huͤlf⸗ 
fe ſchicken. 

Der Koͤnig ſandte auch zu den 
Dithmarſchen ſeine Bottſchafft / und 
bekam dieſelben auch mit groſſem 
Verſprechen und Zuſagen in ſeine 
Buͤndniß / daß fie ihn auch verſpra⸗ 
chen fie wolten ihm zu gute das Haug 
Hanroww belagern / unb ۷ 
gervinnen. 

Bie nun ber Konig alfo ۸ 
mar/belagerte erGottorp und Schleß⸗ 
tvig/ Darinnen war der verjagte König 
aus Schweden / die Stadt gemann 
erin Eurger Zeit / alda ward Der ge 
fangene und verjagte König aus 
Schweden vor bem König gebracht, 
bem ergeigete er Gnade mit den ۸ 
nigen abzuziehen befegete weiter Gots 
torp/und nahm auch Femern ein. 

Damahls fegete fic Graf Henri 
cus auff einen Wagen denn ۸ 
heit halben Fonte er nichtreiten) und 
fühe nad) Hamburg / und begehrte 








Hulffe oon ihnen die Burger waren 
willig / aber Der Rath hatte ſich mit 
dem Konig verbunden / alfo daß es 
harte hergieng. Endlich ward bes 
fbloffen / manfoltedem König abfas 
gen, Die Brieffe worden geſchrieben / 
s der Bothe gog mit Dem Grafen 

or * Y 

Graf Henvicus Éómmt wieder 5 
Rensburg / alba fanb er die ۸ 
und ihren Sohn Henricum febr be 
tribe, Graf Henvicus fagte/fie ſol⸗ 
ten einen guten Muth baben und zei⸗ 
gete ihnen Der Hamburger Abfages 
Brieff dadurch fie nicht wenig erquis 
det worden. 

Da ber Konig den +6۴ 
Durch den Hamburger -Bothen bes 
kam / entſetzete er ſich / zog darvon und 
verließ alſo Gottorp. ag 

Hertzog Henrid) von Braun⸗ 
ſchweig der Hergogin Bruder rechner 
te feine Befoldung auff 40000. Gul 
den/ hatte Darvor sum Unterpfande 
Gottorp / Ploͤne / Hafeldorp und Hane 
row / und unangeſehen er bie Abnu⸗ 
gung der Haͤuſer gebabt/tbdteer doch: 
feinee Schweſter und den Fuͤrſten 
Verdrieß gnung. 

Alle umbliegende Fürften und die 
Wendiſchen Städte haber es mit 
dem Könige gehalten/ 01 
fic) feindfelig ging / Herkog ۵ 
von Gach fen brandte Oldesto ab, 

Die Herkogen von Meckelnburg 
endeten vor / ihnen todre noch wegen 
Frau Annen ihrer Freundin des let 
ten Adolphi Gemahl / 6000. Mark 
Der Mitgabe halben ruͤckſtandig. e 
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Es 660۸۲۸۹ auch vier Dithmarfchen 
Dieberey halben in Eyderſtedt gehen: 
cket Da nun die Dithmarfchen 71 
daß die Holfteiner mit vielfältigen 
Befchmerungen beladen 0 
ficins Eyderſtadtiſche / den Todt der 
gehangenen Diebegu rächen 5 Die 
Frieſen famen zur Gegenwehr / und 
erfchlugensoo. Dithmarfcher. Da 
perfamblete fic) das gange Land / ۶ 
men zum andern mahl in ۱ ۸ 
vnb weil die Friefen fich in die Flucht 
gaben / fehlugen fie todt/ was ihnen 

porfam/ 6 10 

uff i800. Marck uber ein Jahr su ges 

hen. Zum dritten mahl amen fie in 

Gpberftaot in der 4 

chene Brandichagung | abguboblen/ 

perderbeten und verbrandten twas fie 
vor fich funden;Damit aber ein Still⸗ 
ftand mochte gemacht werden / gieng 

Die Priefterichafft mit Dem heiligen 

Sacrament entgegen/Da ward verab- 

handelt / daß Dir Sriefen 30000. 

Mare vor Die soo, Erfehlagenen ers 
legen / bie Herren von Holflein haben 

¿mar an bie Dithmarfchen gefchries 

beny es iftaber wenig geachtet worden. 

Der Schade welchen bie Dithmar⸗ 

{pen ben Friefen zugefüget haben / ift 

mehr denn 200000, Marek 6 

toorben. 

Ein Holfteinifcher Edelmann Dt 
to Schinkel batte Das Hauß Thiele 
vorn in Dithmarſchen inne / ber fegete 
fic auch gegen feine Herzen / hohlete 
piel Raubes aus Holftein / und vers 
Fauffte es in Dithmarſchen / deßhalben 
Die SHurften bag Hauß einnehmen mir 


ſich. 


— — 


ſten / unb ſchleifften es gar 7 aber Sito 
Schinckel entkam ihnen. 

Anno 1416. nahmen zwar die Hol⸗ 
ſteiner Femern wieder ein / aber nach 
zweyen Jahren fam König Ericus 
wieder / und nahm Femern wieder / 
und wurden damahls nebenſt den Her⸗ 
tzogen von Barth 1500. erſchlagen / 
weder Geiſtlich noch Weltlich ver⸗ 
ſchonet / und ward alles verwuͤſtet. 

Zu der Zeit hatte des Koniges Volk 
den Hamburgern etliche Schiffe ge⸗ 
nommen / aber die Hamburger brach⸗ 
ten 12. wohlgeruͤſtete 6606 
len in Juͤthland und verhereten das 
Land. Als ſie nun mit der Beute 
davon wolten / begegneten ihnen des 
Koͤniges Schifferfie ſchlugen fid) heff⸗ 
tig mit einander/ aber Die Hamburger 
behieltenden Sieg / eroberten drep 
Schiffe mit 120. Mann, die brachten 
fie mit nach Hamburg / und muften 
7ئ‎ fic) nicht mit geringen Gelbe 
öfen 


Nach dem König Ericus permet 
ckete daß er den Fuͤrſten zu ٣ 
mit Gewalt aus dem Herkogthumb 
nicht vertreiben Eonte gedachte ex ۶ 
ches mit Liſt anzufangen 7 unb fehrieb 
Klag⸗Brieffe an ben Pabft / Kayfer 
und umbliegende Furften unb Stans 
De/auch 016۶ 
rüchtigtefie / Daß fie das 07 
mit Gewalt ihm vorenthielten / und 
erboth fid) mit Necht folches gu bewei⸗ 
fen / unb dieweil er fie vor unrechtmaß 
fige Beſitzere ſchalt / hengete er viel Fuͤr⸗ 
ſten / und auch die Wendiſchen See⸗ 
Stodte / auggenommen Hamburg / an 
| H 2 Der 
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Dee Bürgermeifter von Lubeck 
Herr Syorban Ploſchow gab firin 
ber Kirchen zu Eutyn / in Gegenwart 
ber Fuͤrſtlichen Rathe از‎ / der 
618060144040۰ König zu Dennemark / 
mein. gnadiger Hera hat op Die Stadt 
0) / daß 
rir euer erm (often zu erkennen ges 
bom daßfiedas 77 
wig / welches fle mit Gewalt geraubet/ 
ihm wieder zuſtellen / oder zu Rechte 
vor dem Keifer antworten follen, mo 
nicht / fo wollen wir Städte dem Koͤ⸗ 
nig / welcher Recht begehret / ihm in al: 
fen Dingen die huͤlffliche Hand bie 
then / denn wir moͤgen dieſe Kriege zu 
Waſſer und Lande nicht länger dul⸗ 
ten. Darauff antwortete Schacke 
Rantzow Ritter’: Ich weiß und bin 
gewiß / DAB unfere Herzen das Herz 
gogthum mit Rechtund erblich ۶ 
fisen haben / barmit ward der Tag 
geendet. 
Die Dithmarſchen / die der Konig 
auch mit guidenen und filbern Ge 
ſchencken / und Eöftlichen Kleidern ber 
gabeturtheiteten ; Wenn wir einem 
eine zeitlangein Pferd ۶ 
fte daſſelbe Doch endlich feinem Heras 
foteder abgefolget werden ; habe 
Der Konig auch Recht md man folte 
ei das Hertzogthumb wieder ¿us 
ellen, | " 
König Erich 309 ferner in Ungarn/ 
eitiretedie Furften nad) Ofen / Her 
600 Henrich (wiewohl der Kayfer/ 
als ber Nichter/ verdachtig war | denn 
der Kanfer und Konig Grid) waren 
Bruder 0 





60, 


neben haben bie Deutſchen Fuͤrſten 
ein Privilegium Daf fie ۴ 


auſſerhalb Deutfchland nicht fchuldig 


feyn zu Mecht gur antworten ) Fam 
nad) Dfen / alda empfieng er das Ure 
theil ex befeffe das Dergogthum mit 
Unrecht / jedoch both ibm ber Kayfer 
300000, Marc und die Sinfelalanb 
aus Freundſchafft su geben.  Herkog 
Henrich wolte folches nicht annebe 
men / fondern appellirete an den 
Pabſt / und fchickte Seran Nicolaum 
von Sachomen nad) Nom / Der ers 
hielt bey Pabſt Martino > Daß er die 
Defigung des Hertzogthums Schleß⸗ 
wig den Fuͤrſten zu Holftein wieder 
suerEante. 


König Erich tog vow bannen nad) 1426. 


dem Heiligen Grabe 7 und Da er wie⸗ 
per nad) Dennemarck fam / dem Ure 
theif nachzukommen / verfamlete er ein: 
groffes Volck / unb belagerte Schleß⸗ 
wig und Gottorp ; Die Hertzogen ru⸗ 
fteten ſich auch / denen famen ۸ 
burger mit 600. Schuͤtzen gu Hulffe; 
Hertzog Henrich ſchickte an Die von 
uͤbeck / und lief fievermahnen / daß 
fie an die von ben alten Fuͤrſten zu Holz 
{tein ihnen offt erzeigete 61 
gedencFen wolten. 
Darauff )1 die Lübecker fame 
etlichen andern Städten eine treffitche 
Botſchafft an den König / aber ber 
Konig war nicht sum Friede ۲۶ 
fondern das Urtheil/welches der Kays 
fer außgefprochen/zu vollziehen’ deros 
wegen haben fich Die 701 
Sea Städte mit den Fürftenzu Hols 
fein verbunden / und ſchickten Vuen 
nig 





1427. 





nig einen AbfagDrieff 1 
ber König denfelben bekam / brach ce 
mit feinem Lager 14 
ner nahmen Femern ein. 

. Des folgenden Jahrs im Fruͤh⸗ 
ling haben bie Städte fanıpt 07 
fien fib wie derumb geruͤſtet / fielen in 
Dennẽmarck / ٢۲٢٣٣ 
len / und brachten groffen Raub datz 
von. Darnach belagerten fie ۶ 
burg fit batten aber befchloffen / die 
Stadt vor- Himmelfahrt nicht zu 
ftürmen / denn fie verbofften ۲ 
Zeit ihr Geſchuͤtze zubefommen. ES 
begab ſich aber / daß die Hamburger 
Knechte / vielleicht aus Trunckenheit / 
Feuer⸗Pfeile unter die Feinde fihofe 
ſen / darvon ein groß Geſchrey im La⸗ 
ger entſtund; Hertzog Henrich richtet 
eine Leiter an den Zaun / ftieg herauff 
zu (eben / was ٣۷ 
Dem erſticht 101 ein Dane mit einem 
Spehr durch ben Zaun; Es ¡ft nicht 
zu befehreiben / was für ein groffes 
Traurenim Lager gervefen /niemand 
hat Deh des Weinens enthalten 10 
nen 5 David bat feinen Sohn 04 
lon / bie Srofaner ihren Heétorem, 
Die Juden Syofíam / und ihre ۸ 
Fommen den Suden 781 
nicht fo febr beElaget ; als diefer Hera 
beflaget worden. Denn ex ift mit 
den höchften Tugenden / als Treue) 
Standhafftigkeit, Wolthatigkeit/Ge⸗ 
rechtigkeit Maffigkeit und Keufchheit 
gesieretgerejen. Er iſt zu Itzeho zur 
Erden beftatriget. Sein Bruder 


Hertzog Adolph hat die Hoffleute 
wvar getroſtet / wie troſtloß er aud) ſel⸗ 








ber war / und ſie gebethen bey ihm zu 
bleiben / aber die von Lübeck ſchlugen 
ihre Faͤhnlein nieder / und fegelten Das 
von / deßgleichen auch Die andern; Der 


00 1 y er? 
Johann Kletzen / ein Bur 
rch DelienS)TachläfligEe 


ermeifter/ 

ae tren Da a) 

amburg Eamyift er gefanglich ۸ 
WEE Salines. 





Des Sera 
Die Hon LubecF und Hamburg 
haben eine groffe ۸)) in 
Die See abgefertiget ihre 6 
zu begleiten; diefen ward von Dem 
Rath befohlen/ dab fie fich in Norder 
Gund auffhalten ſolten / biß die Kauff⸗ 
fahrenden ankaͤmen; der Koͤnig hat 
einmal verſuchen wollen / was er fuͤr 
Stück zu Wafer haͤtte wie nun die 
Schiffs Patronen des Koͤnigs Schif⸗ 
fe daher fahren ſahen / ruͤſteten ſie ſich / 
und zogen wider ihrer Herren Befehl 
aus ihrem Vortheil des Koͤniges 
Schiffen entgegen; die von Lubeck 
thaten ein bartes Treffen mit 74 
ben aber fie worden in Die Flucht ges 
{chlagensund begaben fich eilends wie⸗ 
ber nach der Trave / Die ۸ 
welche nicht ben DenLubeckern in Diefer 
Schlacht waren, worden umbringety 
und gefanglich nad) Coppenhagen 
gefubret. 

Drey Stunden nach diefen 2 
fen Famen Die Kauffleute oon 0 
mit gro(jen Gutern beladen’ ۴ 
wehreten fich soar bapffer 6 in bie 
tunckele Nacht/ aber des ۵ 
Schiffe behielten die Oberhand, und 
brachten alfo 30. Schiffe mit groffen 

H 3 Qut 





62. 


Sut beladen 0۵5011. Der Konig bat 
fich DiefesSieges hocherfreuet / dahin⸗ 
gegen die Staͤdte hoch betrubet 
1٥۸۵۷8۷1... GG 
Cem Fruling brachten die Stadte 
twiederumb 260, Schiffe zuſamen / 
Darauff waren a2000, 1 und 
unter Denen auch Herzog Henrich 
mit etlichen Holfteinern/ famt goo. 
Knedhten/dieV italianer genant/wels 
che auffihre eigene 8 
ten, Diefe Schiffefind gu 0 
sufammen Commen/ ber Meynung 
Das Königliche Schloß zu Kopenhar 
' gen erftlich zu ſtuͤrmen / aber weil Der 
Konig daſſelbe aufs befte befeget/auch 
feine Schiffe dergeftalt in den Daven 
auggerüftet hatte Daf man zu ben 
Schloſſe nicht bat Eommen Eönnen/ 
iſt ungeachtet ein harter 6684 
Ge(chehen/ diefer Anfchlag nicht ges 
rathen/und die Städte hatten fid) der 
angewandten 1116111 halben wenig 
gu berdbmen. 
Hergog Adolph und Hertzog Wil⸗ 
His von Draunfchweig unb Lune: 
urg famt denen von Luͤbeck Harms 
burg und Luneburg find in Füthland 
gegogen / und in einem Monat einen 
Grofien Raub geholet/ als 3000. Ochs 
fen’ und groß Gut dn Gold und Sil: 
ber. tvelches zu Gottorp ۶۴۲ 
worden. RA 
Die Königin Philippay Konig 
Erichs Gemabl hat auch thr Heil vers 
fuchen wollen und 75. geringe Schif 
fe mit 1400. Mati 6)8 
ſund geſchicket / die Stadt zu verderben / 
aber die Buͤrger nahmen ſich in acht / 





und ruͤſteteten / ſo eilig als das ſie kun⸗ 
den 7. Schiffe aus / und gingen ihnen 
entgegen. Der Sieg war anfangs 
zweiffelhafftig / doch endlich behielten 
die Buͤrger die Oberhand / nahmen 
300. gefangen / die tibrigen/ fo nicht ere 
ſchlagen worden ober erfoffen/ / kamen 
mit wenigen Darvon. 

: Die Seeftädte ) / daß 
Diefer (angtoierige Kriegihren . ۷۳ 
gern/die ihre Nahrung in ben 6+ 
reichen 07408 


Norwegen fuchten / nicht gut ۸ 


{chickten derhalben an ben König zu 
Nicopeny umb Friede zu handeln; 
der Konig lief etliche Articul auffſetzen / 





1430. 


Diefelben wolten bie Gefandten ihren ` 


Herzen anzeigen. Die Roſtocker aber 

nahmen bie conditiones an/ und fols 

gendes auch die Sundiſchen. 
Bey Diefera Zuftande nahmen die 


Holſteiner Flenßburg ein / und brauch⸗ 


ten darzu einen verjagten Buͤrger / 
welcher die Holſteiner am Palm⸗ 
Sontage da ſie alle in der Kirchen 
waren / in die Stadt brachte / die dann 
ben Marckt einnahmen / uñ das Faͤhn⸗ 
lein fliegen lieſſen / weil nun die Buͤr⸗ 
ger nicht jur Gegenwehr kommen Eons 
ten/ / wurden fie gezwungen bem Fuͤr⸗ 
ſten zu huldigen. Das Schloß aber 
muſten ſie aushungern. 

Hertzog Gerhard hat Annen eine 


Marggraffin von Baden zum Ge 


mahl genommen / Sie batim 7. Mo» 
nat zwey Kinder / einen Sohn und 
eine Tochter zur Welt gebohrennmd 
weil Die Kinder 6817 
natuͤrlicher Weife gefchehen Fan bat. 

: man 
























































iman bod) der frommen Furftin mit 
Ungrund nachgeredet / fie habe die 
Kinder nicht von Hergog ۸ 
fondern von einem andern 0> 
fehrey iftvor Hergog Adolph feinem 
Bruder Eommen/ Der bat fromme 
ehrliche Frauen vom 9۱۵۸۲ und aus 


 — Den Städten dahin gefchicket / welche 


ingefamt 8200001086 gegeben / Daß es 


° Dergogs Gerhardt Kinder ۰ 


Man hat auch mit Doktoren ber 


Artzney geredet/welche ebenmaſſig ber 


zeuget / daß. es natürlicher Weiſe ge 


ſchehen Eönte ; jedoch haben alle biefe 


Zeugnuͤſſe bey Adolpho nichts 1 


fo gar hefftig war er auff Die Furftin 


‘erbittert. Hertzog Gerhard sog ihe 
nac / fie wieder gu holen / und ſtarb zu 
Emerich am Rhein: Das Frdulein 
that manin einClofter/ Das 8 
ftarb in der Kindheit, 

Hertzog Adolph hat Hochzeit ges 
halten mit einer Grafin bon ۶ 
feld und weil e feinem Bruder kei⸗ 


- pe Erben. gegdnnet/ hat ihm Gott mit 


feiner&emahlin Feine Erben gegeben. 

. Graf Adolph bat Den Crempern 
ihre Privilegia confirmiret und ver; 
befiert, 


MNach dem Konig Erich mit fo vie 
de Kriegen beladen / haben feine 


Amptleute in Schweden freventlich 
und ungebuͤhrlich mit vielen neuen 
Beſchwerungen / Der, armen Unters 
thanenfich verhalten / roelches fie febr 
verdroffen, und find Dadurch verurfa/ 
chet roorden diefelbigen 76 
aus dem Meiche zu jagen. Konig 
Erich jog felberin Schweden ward 


"aber alfo empfangen daß er heimlich 


und famt etlichen wenigen in veran: 
berten Kleidern Davon fam. Darzu 
fam noch diefes/ daß erfeinen Unters 
thanen auch nicht mehr trauete/ fons 
dern. brachte feine. Schäße heimlich 
zu Schiffe unb fegelte nad) 07 
alda ward er gar von ben 4 
Raͤthen befuchet/ die ibn aud) wieders 
umb ins Reidy brachten. Weil ex 
aber Eeine Rube im 78+ 
te / zog er zum andern mahl wieder Das 
von in Das Hertzogthum Pommern / 
und endete daſelbſt auff dem Hauſe 
Ruͤgewalde ſein Leben. 


93. Chriſtophorus ein Hertzog zu 1439. 


Bayern) Eric Schweſter Sohn 9. 
۲ 


300 
Adolphus Herkog zu Schleßwig 1446. 


unb Graff ju Holſtein hat von Chris 
ftopboro König inDennemarsf (wel⸗ 
chen auch Schweden auffgetragen 
war. durch Carolum Canutum, 
welcher mitlerrocite ihr Gubernator 
war geweſen) das 0 
Schleßwig su Lehn empfangen / Dats 
bey iff Adolpho alfobald alles / was 
darzu von alters hee gehörig getoefen/ 
übergeben worden big an die Brucke 
zu Coldingen/da Das Hergogthum 
fich endet, 


94. Chriflianus ein Grafe su Ol 1448: 


benbura un Delmenhorſt / Mach bem 
Todte Chriftophori 6 in Dens 
nemarck hat die Ritterſchafſt 6 
Adolph durch eine herzliche ٤+ 
ſchafft erfucht und von ihnen sum 0+ 
nig in Dennemarck ertoeblet / weil er 
Aber folches abſchlug / erivehleten n 
au 
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64 
auff ſeinen Rath Chriſtianum ſeiner 


Schweſter Sohn / welchen er an Kin⸗ 
desſtat aufferzogen / und gaben ihm 
die Koͤniges Chriſtophori nachgelaſ⸗ 
ſene Witbe Dorotheam eine gebohr⸗ 
ne Marggrafin tu Brandenburg sur 
Gemahlin soon ihnen find gebobren 
Johannes / Friedericus / und eine 
Tochter / bie ward. dem König in 
Scotland vertrauety barmit ift die 
Schande des Könialichen ۵ 
Dennemarck/in welchem in 60. Jah⸗ 
ten Fein natúrticher Erbe war gebobr 
ren teeggenommen ۰ 

In Schweden hatten fie aus ihrer 
Ritterſchafft zum Könige erwehlet 
Carolum. Defjen wurden fie aber bald 
tiberdrüffig/da ۲ ۸ 
£e/gog et mit {einem Gute davon nach 
Preuffen/ Dartiber der Adel froh 
ward und fchictten an König Chrie 
ftianum ٴ۶‎ 77× 
leten ¿bn zum König in ۷ 
die Schweden aber ۹۷٤ 


1458. Auffrührifch.und forderten Carolum 


wieder aus Preuſſen / daraus ۶ 
Kriege erwuchſen. 

Da. Herkog Adolph ohne Erben 
geſtorben / iſt das Hertzogthum wieder 
an die Krone gefallen / die Graf⸗ 
ſchafft Holſtein als ein Lehn vom 
Roͤmiſchen Reiche 070+ 
lichen Erben/ von denen zur felbigen 
Zeit Graf Otto in Schaumburg ge 
lebet/ diefer Handel ift 3u Oldeslo 
durch Bifchoff Arnoldum von Ly» 
beck toelcher von wegen des ۶0 
miden Reichs verordneter Lehnhere 
war / alfo ; daß Graf Otto von 








Schaumburg mit 43000. Guͤlden ges 
ftillet worden/darnach 762 
fchafft der Furftenthumer Holſtein zu 
ihren Landes Fuͤrſten erwehlet / und 
ihm gebulbiget 7 nicht gwar als einen 
Koͤmg / ſondern als einen Grafen zu 
Holftein. 


Nach Caroli Tode Fam zum Mee 1471. 


gimentSteno Sture33 Jahr / jedoch 
regterete erohn Königlichen Titul. 


Konig Chriftianus L.309 walfare 1474» 


ten nach Nom mit ıso, Pferden / ibm 
wardan allen 0 
zeiget. Bey ۹4) ۷ء‎ 
langete er 7 Daf og Holſtein / Store 
maren und Dithmarfchen 7 
thum roarb/ und ward ihm alſo Dith⸗ 
marfchen zugleich mit verlehnet. 


95. Johannes Konig in Qehemareé 1482. 


32. Jahr / ſeine Gemahlin war Chriſti⸗ 
na Churfuͤrſten Ernſt von Sachſen 
Tochter / welcher er zum Brautſchatz 
20000. Rhein. Gulden mitgegeben. 


Die Theilung der Länder, ` 


Honig Hanſen Theil. ` 
Flensburg / Rensburg / 
Sunderburg — Haſeldorp / 
Norburg / Hanrow/ 
Apenrade / Femern / 
Segeberg. Sieg 
Herzog Friederichs Theil, ` 
Giottorp/ Trittowh ` — 
Sunbet ` Oldenburg / 
لگ‎ 0 loͤne / 
Tiles it 
Steinburg. 
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1498. König Hans fúbrete die: groffe 


Garde/ welche in 6000: Mann bes 
fiund/ in Schweden/ mit Friederis 
co feinem SBruder/ unb 9 
Damit Schweden. 

309 barnad) mit demſelben Volek 
in Dithmarſchen / aber gar ۷ 
fich / denn fie geriethen alba im Fe- 
bruario ineinem Ungewitter an ihre 
Feinde / daß mancher Eúbner Held 
fein Schwerd nicht zuͤcken Fonte. Die 
Seen Eamen Eúmmerlid) 0 
Diefer Schlacht blieben nebenft 12. 
Grafen / Herr Hans von Alefeld Kits 
ter, famptdem Banner mit vielen von 
Adel. Des Fußvolcks wurden etlis 
che tauſend begraben / aber bie Leiche 
name ber Herren und Rittermaffigen 
Perfonen mujten ihrer Art nach vor 
den Hunden und 8 
bleiben. Die Dithmargchen ۸ 
ten ein groffes Gut an Kleidern’ Gols 
bt/ Silber und Edelgefleinen / wie 
aud viel Geſchuͤtzes. 

Nad) bem bie Schroeden die 0 
Derlage Des Koniges in Dithmarfchen 
erfubren/ hates fie gereuet / Daf fie fid) 
fo feichtlich unter Den Konig gegeben 
hätten ; Da nun der Konig wieder in 
Schweden kam / iff ein Auffrubr im 
Reiche entſtanden / alſo daß der Koͤ⸗ 
nig genoͤthiget ward heimlich davon 
zu ziehen / ließ aber ſeine Gemahlin zu 
Stockholm / welche ſchwanger ۸ 
der Hoffinmo / fie ſolte einen Jungen 
Herrn im Reiche gebahren; Aber die 

hweden belagerten Stockholm / 


nahmen die Königin gefangen / und: 
brachten fie in ein Kloſter / biß ſie nach 


men Jahren Durch Unterhandelung 
eines Kaͤyſerlichen Legaten und der 
—— Luͤbeck wieder loß gelaſſen 
ward. 


Nach Steno Sturens Abfcheide 1504. 


ward Schmanto ۷ 
in Schweden 9. Jahr. 

Nac Stvantone fam sur Regies 
rung fein Sohn Steno Stun, 12. 
Sabr big auff Guſtavum. 


Ebriftianus der Ander nahm ihmy20 


vor / die Schweden mit Krieg gu übers 
sieben / unb forderte darzu 6 
S rieberid)en ibm لل‎ 
ber ibm aud) darinnen gewillfahret/ 
unb ibm von feinem Hof-Gefindeund 
Adel aus Holjtein nicht ein geringes 
Volck suge(cbicfet da fieihmnun 
Jahr und Tag gedienet / und gang 
Schweden helffen gewinnen / daß 
auch mehr denn die Helffte davon 
umbfommen waren / hat er ben Us 
berbliebenen zur DSefoldung ٤ 
Pferde/ Harnifch / und toas fie us 
brig/genommensund fie zu Fuſſe beim 
sieben laffen. 

Da bit Schweden ۵ 
ten ۸ ſchickte er fein BolcÉ abermabí 
hinein 7 unb fief Stockholm ۵ 
gern /folgete felber hernad) ۸ 
Schiffen / und erboth fich zur 8+ 
Handlung / und empfieng darauff das 
heilige hochwuͤrdige Sacrament / 
und ſchwur (CHE und der heili⸗ 

en Dreyfaltigkeit / alles treulich zu 
Palfen/ Darauf ward er qu einem ۵۶ 
nig in Schweden wieder 0٤4 
mens und tin 200 fur Krönung ams 
gefeget / und darzu das gange Reich 
i Schwe⸗ 
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Schweden Geiftlidhe und Weltliche 
Helꝛſchafft / Pralaten / 451 
uno Der Raht su Stockholm / wie 
auch derfelben 1884ء‎ 


en verſchrieben 7: 


Feſt zu halten. 

Aber bald darnach am dritten Ta⸗ 
ge hat die groſſe Gnade in unartige 
Ungnade ſich verkehret / denn da ließ 
er zween Biſchoffe / ſiebentzig Ritter 


und Rittermaͤſſige / wie auch viel auf 


1 12+ 





Dem Math unb Burgern ohn Erfents 
nuß beg. Rechten / aus 01 
Gemuͤthe enthauptén 7. und bif auff 
dendritten Tag nacket als ۱ 
tige Shiere liegen / aud) feel. Steno, 
Sturen Corper aufigraben unb ver 
brennensingleichen fieben und ۸ 
Hig Prieſter Die auff den Tag Ihres 
Lebens und Todes Mes gehalten ; 
Darnad) befegere cr Stockholm / und 


fubr: wieder in Dennemarck trieb. 


auch Eeinegeringe Tyranney daſelbſt / 
deßwegen bur(fte er ſich auch nicht 
länger alba getrauen / ſondern brachte 


allen Schmuck und Kleynodien / die 


er nur zuſammen bringen konte zu 


Schifſe / und machte fid alſo mit ſei⸗ 


ner Gemahl und Kindern davon / und 
enthielt ſich bey dem Churfuͤrſten zu 
Brandenburg und Sachfen ¿4 Wit 
tenberg. m dris so ۹ 

91, Sriedericus J. 12. Seine 
Semablin Frau Anna Marggraf 
Soachim von Brandenburg Schwer 


ftr. jn SIUS. 
Der getvefene Konig Chriftianus 

Fam. mit einer. fo groſſen 68 

pon Churand Surften / und andern 


66. 





Potentaten / dergleichen nicht ſo maͤch ⸗ 
tig in Deutſcher Nation erhoͤret wor; 
den / und wolte ſich wieder in Holſtein 
begeben. Hertzog Chriſtian blieb zu 
Kopenhagen im Lager König Frie⸗ 
derich verſamlete in der ۵ 
Mann fuͤr Mann aufigebothen wards 
80000, Mann / Da Konig Chriſtia⸗ 
nus ſolche Gegenwehre zu Perleberg 
vernahm / fief er von feinem Zuge abr 

unb fein Volek zerſtreuete ſich. Da 

nahm Friedericus ſeinen Weg wie⸗ 

Derin Dennemarck / nahm Kopenha⸗ 

gen ein / und empfieng bie ron — جا‎ 


Die Schweden erwehleten 6:00:4 


eum/ Gteno Sturen 1/ 
und. Caroli: Blut» Freund. wieder: 
zum Svóniae 7: feine Gemahlin war 
Srdulein Catharina Herbog Magni 
von ber Lauenburg Sodtere ac 
Claus Kniphoff cin Gore sauber 1525. 
ward von den 4 
pet und ſelb ſechtzig gekopffet. 
König Chriſtianus verfavrlete ge 1532 
bermabl ein machtig Krieges⸗ Volck 
im Niederlande / rúftete 24. ۶ 


: feausy und wolfe fic) Darmit in Dore 


wegen begeben... Cr gerieth aber in - 
einem Sturm in groffe Gefabr/ alfo/ 
Daf viel Schiffe untergiengen/ nichts 
defto weniger ift er mit groffer Be⸗ 
ſchwerung zu Anslo in: Norwegen 
0٥10010 das Schloß 
Aggerhuſen / alda ward er von Knuth 
Guldenſtern gefangen / und nach Koz 
penbagen gefübret/unb fap 27: Jahr 
gefangen. ` mw E 
Marcus Meyer und Juͤrgen Wol⸗ 1475, 
lentoeber, > J yis 
Mare 











gete Darnach etlichen 1 in Dem 
Kriege wider die Tuͤrcken war er ber 
Sübecfer Hauptmann’ úber ۰ 
Knechte / in der Hollandifchen Um 
einigkeit ward er in Engeland zum 
itter gefchlagen / Fam wieder nach 
Luͤbeck / und freyete alda eines Burgers 
meiſters nachgelaſſene Witwe. 
Juͤrgen Wollenweber ein Buͤrger 
zu Luͤbeck / war von Natur kein un⸗ 
geſchickter Mann / ward / nach dem 
er vor vier Wochen vorher in Rath 
gezogen worden / zum Buͤrgermei⸗ 
ſter erwehlet / richtete darnach alles 
nach feinem Kopffe / achtete die Raths⸗ 
Ver wandten nichts/ ſondern was gr 
und Marcus Meyer thaten/ das war 
wohl gethan. "A | 
Graf Ehriftsff von Oldenburg 
Fam über bie Elbe mit 4000. Mann 
in das Land Holftein/ von biefem Zur 
ge toufte niemand / ausgenommen 
Marcus Meyer und Juͤrgen Wol⸗ 
lentoeber, 
nach £úbecf / und begehrete Soutffe/ 
König Chriftianum zu erlöfen. Dare 
auff hat Graf Chriſtoff und Mar 
cus Meyer das Schloß Trittorw und 
. Dpthin. eingenommen ; Es ift aber 


ber Herkog von Holftein zur Ge⸗ 


gentoebr ۰ Eommen / tnb nahm die 
Schlöffer Srittow 6: 
Der ein / darnad) gieng Graf bri 
floff ju Sraverminde qu Schiffey tmb 
iftin Seeland ankommen 7 ba gaben 


ihm die von Koppenhagen die Stadt . 


und das 650108 im Nahmen 





6 
Marcus Meyer ¡ft ein Grob- 
Schmidt gu Hamburg gervefen:; fol 


Graf Chriſtoff ſchrieb 


7+ 
we aefangenen Róniges Chriftierni 
auff. : جاوزا‎ 64 

Am 2r, Junii nahm Hergog Chris 
ftianus Sravemunde ein / Das. waͤh⸗ 
rete big Martini / da ward ٤ 
Hertzog Chriftianum und den, Lubes 
ckern Der Handel wieder vertragen 
umb Dennemarcl aber modyte ein. jes 
der fein Beftes thurs, | 

Juͤrgen Wollenweber und Mare 
cus Meyer sogen in ۵ 
waren befchäfftiget/ mit Graf Chris 
(toffen das Svonigreid) einzunehmeny 
Marcus Meyer bekam in 0 
Dog Schloß Warburg mt Lift 
ein. 

Bey fo befchaffenen Sachen hat 
oe Ud Theil ٤ 
gu Dennemaref Seran ۷ 
Hertzog in Holftein 1۱٣ wh 
der den Grafen von Oldenburg und 
Die von Lubeck angelanget / unb ers 
webleten ihn gum König in ۶2 


marc, UAR Pl: 

Der erwehlete Konig uͤberzog 
Juͤthland / sog auch tiber den Belt 
und. thate im Felde mit dem ۷ 
von Oldenburg unb den Lubeckern eis 
ne Schlacht / darinnen er. die Ubers 
hand behielt und Eamen tmb Graf 
Johann von ber Hoye und ein Graf 
von Seckelnburg. Die Holftemer 
eroberten auch die im Belt 6 
Schiffe. Hertzog Albrecht von 
Meckelnburg / und Graf Chriſtoff 
von Oldenburg vorenthielten dem 
Koͤnige die Stadt Koppenhagen / bif 
Daf alles auffgezehret war / ein 
ſolcher Hunger in der Stadt — 

% 


1535. 


1112۰ 


1559: 





baf (it aud) Katzen und Hunde koch⸗ 
ten ; miter weile ward 9 
wieder eingenommen. und Marcus 
Meyer ward gefänglich ins Lager 
vor Koppenhagen gebracht / ۲ 
er gevierdtheilet worden / und nicht 
lange darnad) Syürgen 2 
zu Wolffenbuttel. 7 


98. -Chriftianus 111. 24. ۰ 
Nach dem یا‎ Chriftianus einge 
nommen. udo getrónet worden / ride 
fete er ordentlich Regiment an / und 
ſchaffte vor allen Dingen. alle ۶ 
ge A acl ab / fief ۵ 

Bifdboffe gefangen nehmensdie Uni: 


verfität zu. Roppenhagen wieder. auff 


richten / unb mit gelehrten Leuten be 
fehen. . Gein. Shegemahl ¡ft gewe⸗ 
fen Fraͤulein “Dorothea (8 
Magni, von der Lauenburg Tod): 


ter, d 7 
Crempe wird befeftiget. 
Ein groſſer Comet einem Beſen 
gleich / dergleichen nicht groͤſſer mag 
heſehen ſeyn / ward in ber gantzen Welt 


81. J 

. Chriftianus. HI. König zu ۶ 
nemarck / ein Chriſtlicher Potentaty 
und gottſeliger Hera / welcher billich 
Chrſtianus San&us mochte genennet 
‚werden / iſt anfftin HERRNent⸗ 
ſchlaffen am Neuen Jahrs Tage / (ti 


nes Alters im 56. Sabr. 


99. Ftiedericus: IT. ۵ in Den⸗ 
3000۱0۷۲6۲26۰ abr; Um 24. Fanuarii 
farb Chriftianus.IEnac) bem er. fies 


ben und wantzig Syabr gefanglid) ger 





68, 





Friederieus Königin Dennemarck 
und Hertzog Dans und Adolph Der: 
gog zu Schleßwig und Holftein 0+ 
gen in Dithmarfiben / aber mit ۴ 
fern Ghicke denn vorhin / denn fiefaft 
ín ¿rocen Monaten Das Land ۸ 
ten undieinnahmen. 

Ericus XIV. König in Schwe 1561. 
Den. ۱ ۱ 


Der Krieg in Gehweden gehetan 1563» 


zwiſchen Griderico IL. König in Den: 
nemaref und. Erico in Schweden / 
welche Schweſter Kinder gervefen. 
Ge entfagten Erico nebenft König 
in Dennemarcó und der Stadt Die 
bech: auch der Konig in Polen / unb 
der Groffurft inder Muſcaw / und 
folches innerhalb 4. Woden. Weil 
aber Dergog Johann / König Erici 
Bruder mit Catharina 86 
Sigismunds in Pohlen Tochter/ 
Hochzeit gehalten / unb aus Bohlen 
roieder in fein Land fommen war⸗ 
hielt er ihn verdachtig/ that derhalben 
den erſten Zug wider feinen 77 
und nahm ihn gefangen / und muſte 
Derfelbe big ins zwoͤlffte 7۳۲ 
gen ſitzen. 5 
- Elfburg wird vom Koͤnige in Den⸗ 
nemarck Friderico eingenommen. 


Elßburg wird vom Erico Königin 1564. 


Schweden wieder belagert / aber vers 
geblich Die Schweden fielen auch in 
Norwegen / aber mit wenigem Gluͤck. 


Adolphus Hertzog zu Schleßwig 1564. 


halt Hochzeit mit Fraulein Chriftina 
Philippi von Heſſen Tochter. 
| se Johann Rantzow 6۴۳ 
۲۷ - uem 


Kos 





1567. 


ſchen Schiffe gerathen an die Schwer 
difchen Schifferun nachdem fie hefftig 
von bepben Seiten mit einander ge: 
ftritten / ward das Schiff Makelos 
yon 700. Laften durch einem ۸ 
ball angeftecket und verbranbte / Die 
anbern gaben bie Fluchtund begaben 
fich in Scheren. Die in des 8 
von Dennemarck und der Lübecker 
Schiffe erfchoffen waren / wurden 
nad) Schiffs: Gebrauch tiber Bort 
geroorffen / und einem jeden fo viel 
Geldes ben gebunden, daß fie damit 
fónten begraben werden. Einen von A⸗ 
Del Hans Lorentz genanbt/bat der Ami⸗ 
ral ju Lande bringen wollen / und als 
da begrabenia(jen / es erhub fic) aber 
ein greulicher Sturmmind / und weil 
(iesu nahe anGotrland ۶ 
feheidern Der Kóniges 10. und Der 
Lubecker 4. der fuͤhrnehmſten Schif: 
feundfamenindie 6400. Verfonen 
jammertich umb biefe wurden alle zu 
Bibby auff Gortland begraben. 
Herzog Sobann von 07 
nachdem er. etliche abr mit feiner 
Gemahlin zu Griphsholm in Schwer 
gen gefanglich gehalten worden iter 
Durch Unterhandelung Dergog Go 
roli; und des Reichs Raths erledis 
get worden / weil aber Konig Erich 
folgender Zeit gang unvigig ward / 
und fi zur Syranney/ darin auch 
George Perſen fein Cantzler ver 
dachtig gehalten ward/begab: find die 
Schweden oerurfachet worden den 
König Ericum gefänglich zu verwah⸗ 
ren / und Johannem zum Könige zu 


69 
König Friderici und der Lübecki⸗ 





Eróneny George Perfen aber +01 


fie beyde Ohren abſchneiden / sogen 
ibi einen Strang unter den Armen 
durch lieffen ibn zum Spectactel 
zwo ftunden hengen / und barnad les 
bendig viertheilen/ und off vier Kids 
Der legen. 


Hertzog Hanns König Friederici 1568, 


11. Bruder hielt Hochzeit mit Frau⸗ 
lein Clifabeth Fuͤrſt Ernſts von Gru 
benhagen Tochter. 


Hertzog Magnus König Friede 1569. 


rici IL. Bruder gog von Defelnach der 
Mofeau/ alda ward ibm Deg Grog: 
Fürften Tochter vermablet1 er bath 
alle Deutſche Gefangene [of / und 
ward vor einem Konig in Lieffland 
ausgeruffen. ata 

Warburg ward vom Konig in 
Schweden eingenommen’ Daniel 
Rantzow belagerte es wieder/ aber er 
ward dafur erfcboffen / wie auch ber 
Oberſte auff dem Haufe Warburg. 
Endlich ward es Henrich ۷ 
dahlern 7 welcher dem Könige von 
Augufto den Churfiirfien zu Sach 
fen war zugefchicfet worden / auffges 
geber ber befegete es wieder mit 
9 ۱ 
. Ducde Alba verboth den Englís 
(cher ihrem Handel in 67 
Derowegen legen fie ihren Stapel 
von Antorff nach Hamburg. 


Nachdem der Krieg bey 8. Jahr 15705 


fang zwifchen Friderico IL und der 
Stadt LubecÉ mit Den 01 
Schweden geroebret ift zu Stetinein 
Tag angefeget worden, dahin Kay 
ferl. Maj. Hergog Auguſtus Chur 
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fuͤrſt und der Churfuͤrſt zu ۶ 
benburg ihre Geſandten / nebenſt an: 
Dern Herzens die aud) gegenwartig 
gerefen/ afoa ift durch Gottes Gnade 
alles freundlich bengeleget und. vers 
fragen worden. 


mot, Dorothea Chriftiani III. nach» 
gelafiene Witbe 6 
in ER entſchlaffen / und ٤+ 
graben. 

König Srideric) zu: Dennemarck 
Halt Hochseit gu Kopenhagen, mit 
Fräulein Sophias Hergog Ulrichs 
zu Meckeinburg Tochter 0 
genmertig getoefen Derëng Auguftus 
Churfurſt zu Sachſen / Hertzog Hans 
und Adolph des Koniges Vettern/ 
und Hertzog Hans des Koͤniges 
Bruder / fame ihren Gemahlinnen 
und jungen Herren und Fraulein / 
welche bem Koͤnige / der Koͤnigin / und 
dero Freude mit beygewohnet. 

Auff Mariæ Heimſuchung iſt mit 
einem groſſen Sturm und Wirbel⸗ 
wind ein ſolch groſſer Hagel zur 
Crempe und in ber Eremper Marfch 
gefallen / welcher groſſer Schaden 
gethan an Korn und allen Fruͤchten / 
ja er hat Daufer umbgeworffen/ dag 
mancher Hausmann auff 200. 300. 
Marck Schaden an fehönen Geirey⸗ 
digt gelitten / und die Fenſter gegen 
Mittag wurden alle ausgeſchlagen. 

Hertzog Johann Adolph nahm. 
Die Regierung im rota es 
Schleßwig an’ unb fein. Herz Bru 
ber Hertzog Johann Frideric ward 
— zum Ertzbiſchoff zu Bremen 

wehlet. | | 


172 


5+ 


1590, 


er 





7o. 





Hertzog Carl in Schweden hielt 1579, 
Hochzeit mit Fraͤulein Maria 
Pfaltzgraf Ludwig des Churfürften 
Tochter. 

Hertzog Hanns der Aelter / Her⸗ 1580. 
tzog Adolph und Hertzog Adolph der 
Juͤngere / alle Hertzogen zu Schleß⸗ 
wig / Holſtein u. f. tv. empfingen zu 
Odenſee in Fuͤnen die Lehnwahre 
des Hertzogthums Schleßwig. In 
demſelben Jahre if. Hertzog 8 
ber Aeltere in Gott entſchlaffen 
Die Inſul Oeſel 12. Meylen lang 4۰ 
unb 7. breit / ۵ 
Konig in Dennemarck / von Johan⸗ 
ne Moͤnchhauſen bem letzten Biſchoff 
su Oeſel gekaufft / hat der Konig Ge⸗ 
ore Farensbecke zu verwalten übers 
geben. 

Adolphus Herkog zu Schleßwig / 
und Elifabeth feine Schweſier / Heve 
sog Ulrich zu Meckelnburg Gemah⸗ 
lin / find in Gott entſchlafſen / und Fri⸗ 
dericus Adolphi Sohn ward Here 
409 zu Schleßwig. ER sig” 

Philippus ward nach Friderici 1597. 
Tode wieder Hertzog zu Schleßwig. 

Hertzog Cyobannes hält gu Sun: 1588. 
berburg Hochzeit 60+ 
wig Ehurfürft2fuguftinachgelaffener 
Witbe. 

Friderieus II. Koͤnig zu Denne⸗ 
iſt in Chriſto Gottſelig ent⸗ 

hlaffen. | tone 

100, Chriftianus IV. ein junger 
Herr oon 171 abren: Fam ۷ 
gum Regiment / Dem Gott ber All 
machtige ein langes Leben und gluͤck⸗ 
felige Regierung verleihen — 

eae 


1586. 











589. Henrieus Jullus Hertzog ju 


1592. 


1596, 





|o 597. 


| 
| 


Braunfchweig hielt Hochzeit mit 
Fraulein Eliſabeth Chrytiani IV. 
Des Koniges Schweſter. ۱۷ 
Cjacobus VI. König in Schottland, 
mit: Fräulein Anna aud) Chriftians 
IV. 1۰ء‎ | 

, €. Nicolai Thurn in Hamburg 
brandte ab. 

Johannes 48 Ertzbiſchoff 
zu: Bremen koͤmt nah Philippi Tode 
jur. Regierung im Hertzogthum 
Schleßwig. | 

Diefes Jahr ift ein ſolches doͤrres 
und trockenes abr. 17 ber 
Winter durchaus falt/ unb der Leng 
war fo fehön/ daß man die Pferde 
des Megenshaiben nicht aus dem 
60 den Sommer 
trocfneten Die Fiſchteiche / ja Die Elbe 
an etlichen Orten aus / daß man dar 
durch gehen Éonte/ barauff eine ۴ 
fe theure Zeit erfolgete/ Doch in den 
Marfchländern iff in vielen abren 
vorher und 6 heutigen Tag 
ein folch fruchtbar Jahr nicht ge⸗ 


roefen. 

Elifabeth Herñog Johann 1 
phi Hergogs zu 0: 
fiers ward in Schweden Carolo 
Hergogen 67۶+ 
unb Wermeland sugefübret. 

Chriftianus IV. ward gefrónet 
den 29. Augufti gum Königin Den 
nemaref/des andern Tages hielt Here 
hog Johann Adolph Beylager mit 
Fraulen Augufta Königs Chriftiani 
IV, Schweſter. d 
Chriftianus IV, König in Dene 


ot, : ۱ Eat 
nemarck halt Beylager zu 0 


ben mit Fraulein Anna Catharina 
300101111 Friderici / Churfuͤrſten 
pon Brandenburg Tochter den 27. 
Novemb, 


Chriſtianus IV . komt auff Oculi 1598. 


nach ber Crempe / damahls toa D Der. 
Wall abgeſtochen 4 
daran y. Jahr gearbeitet wurde / ehe 
der Wall mit dem ſteinern Grund 

verfertiget worden, (ES wabrete ins: 
vierdte Jahr Daß Fein Waſſer Durch» 

ging/ muften das Waſſer aus 4 
ren unb Graben 1114+ 
rung mit Pferden und Wagen fuͤh⸗ 

ren laſſen / und keinen geringen 8۴ 

des Flietes halben dulden. 


Hertzog Johannes Konig Chri⸗ 1602. 


ftiani IV, Bruder hat fich ۵ 
let mit Baris Gadenaw in ber Moſ⸗ 
kau Tochter’ woſelbſt ev auff daß als 
lerheralichite empfangen worden / er 
ift aber mit Leibes⸗Schwach heit bes 
fallen / unb. alba vor ber Hochzeit in 
Gott entfchlaffer. 

Her hog Ulrich 0111111011۷. Bru⸗ 
der iſt zum Biſchoff zu Schwerin und 
Ratzeburg erwehlet worden. 


Jacobus VI. König in Schott 1603. 


(and und ſeine Gemahlin Wnna/Chrie 
111011۷۰ 67٤7 
werden nach vorhergehender Wahl 
am. Tage Gt. Facobi zu Weſtmuͤn⸗ 
fler bey Londen gelegen / jum Konig 
und Königin in Engeland/ Franck 
reich und Irland gefrónet. 
Chriftianus IV, König in Dennes 


marc und Hertzog Sohann Adolph 


Dergog zu Holftein / ۳ 
y f. 
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1606. 


u f. to. kamen Den 3. Novembris 
nad) Hamburg / wurden alda mit 
Freuden empfangen / und ward ihnen 


- alda gehuldiget. 


Konig Chriftianus reifete auch in 
Engelandsund ward alba von Jaco⸗ 
bo VI, Könige in ۵ fei 
ner Schweſter und jungen Pringen 
mit Koöniglicher Pracht im ٤ 
empfangen, damahls ift gang Londen 
mit allerley Freude und 0: 
fen. angefulfet / welches einen gangen 
Monat gerebret. Nach diefen ift 
der Konig roiederumb frifd und ges 
fund in fem Reich Eommen. 

Zu Hamburg hat fich einer fehen 


laſſen welcher für ben Umlauffer ges. 


halten worden / Der nicht (terben und 


7x. 























big an den ۸۸۲۷ umbher 
fauffen muffe; und folches baper daß 
er einer von Denen gemefen/ welcher 


über Chriftum geruffen 0 


Creugige 2¢. und da der Her: Chris 
ftus an feiner Buden hat ruben wol 
len; (wie er denn ein Schuflicker ges 
weſen) habe ex den Henn Chris 
ftum abgemeifet/und folchen Dienft 
der Nube ihn nicht vergónmen tools 
len Darauff ber HErr geantwortet 
haben folle : 7 
Du aber folt unruhig umherlauffen 
Er fool auch vor ۵0۵ 
nien/ Stalien unb andern 08 
gefehen feyn worden ; iff es eine 
abel / fo Ht Deswegen nicht 
zu (treten. 











| IHE ARICA pe 
Asa Waldemari Sohn 6 
"feinen Bruder enthaupfen. 38 

- - 2" Mätch wieder von feinem 
Feind ۰ 38 
Adolphus wird mit Holftein belehnet/ 
sondern Die jesigen Holfteinifchen 
Herrn ent(proffen. 7 
Adolphus L' demmird Hofftein zur 
Lehn gegeben von Herßog Lidern.. 


21 

Adolphus II ein erfahrner Mann ia 
Lateiniſcher Deutfcher und Wen: 
diſcher Sprach. Ibid. hat viel 
Streitsmit HenricoLeone 25 
Adolphus HI, kommt sur 2 
rung. 26 


Adolphus V, ib. 
Alaricas. ` '. | 9 
Albeticus, 9 
Albertus Dux Brunfvic 28 
Albion, $ 
Alimer, 9 


Anaves, : Hase! 
Anthirius I. Fürft in Wagerfand 
. unb Meckelnb. | 9 


B. 
Bard habe zu Bardewick ۶ 
net / und find Pocten gervefen. 4 
Benno Ehurfürftzu Sachfen.. 7 
Bernhardus DuxSaxon. ^ ^ 1 
Bernhardus Comes Ratzeburgen- 


fis. ۱ 10 
Bernhardus III. der Andere Chun. 


fürftqu Sachſen. 5 


‘LAA OI 
| بر‎ ee er 


Ai ungus ein Herr in Wogertand. = 
ior, : 

Bothildis. Erici IV, Gemahl. sd 
Broderus, 7 
Bruno, j 0 
Burchard Goth ein Edelmann wird 


bom Grafen in Wagerland in Liz 


beck erftöchen, 38 
Buthlus. ; ded 
Burevvinus, vin. = 
Buthue wollen feine Unterthanen 

nicht zum Heron haben. 17 


- 2 Ergibt fig an Crito. 8 
(GAnutus kommt jung zum Re⸗ 
iment 10 
Carolus M. feget Uthonem sum 
Landvogt. $ 
Canutus II. wird ٤ؤ‎ feiner ges 
waltigen S bate der Groſſe ges 
nant. 12 


Canutus IIT, aj 
Chriftianus I, ) 


64 
Chriftianus IL. hauſete übel in 


Schweden. 65 
Chriftianus TIT, ein 0+ 

Herr 68 
Chriftianus ۰ 70 
Chriftophorus, 28 
Chriftophorus IL. . 22 
($ (auf Kniephoff. 2 
Crempr. ۱ 68 
Comet mird ۰ 68 
Cosfico, 


9 
Crito. 


Peg DAs 
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` ricus frog su Schleftvig. 44 
Ericus König im Schroeden,. 12 


Crito — aus dem i. 


17 
D^ ber PU Ste in Deme 
march. 
pan, IL ^ 5 
Dan, III. ib. 
Ditmarfchen was es für ein Land, 3 
Duc de Alba, 5 69 


Ericus Il, 5 
Ericus IN. Verſolger ber GE 


e 
ee IV zeucht mit feinem@emabf 
. ‚nach dem Heil. Grabe / und ۲ 
in Cypern. 20 
Ericus V, 24. 
Ericus VIL. Aquini Sohn, 24. 
Ericus VIL führet Krieg wider bit 
Luͤbecker / unb wird auf Befehl ei 


nes Brudern enthauptet. 
Ericus IIX.ChriftophoriSohn = 


het das Herkogthumb Schleßwig 
mit Gewalt an fich. 39 


1 EricusIX, Ibid, Ericus X,D,P. 


32: 


Ericus XIV. 68 
Erigerio Königin Schweden. 44 
Eumundus. F, 7 
Emern. 9 
Friedebaldus. 9 
Fridericus I. 66 


Fridericus IL, ward 27, Jahr gelang 
8 


v 


اف 


68 
Bi Sie) König in BE 1 


Fridlerus ۷) 00 
Fridlerus erfanget Afmundi De 


in Norwegen Tochter. 
Frodo oder Froto I, und Froto bet 
II. tapffere KriegesLeut; 6 


Froto III, Zu feiner Zeit ift 8 ` 
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An den günftigen eler, 
uͤnſtiger lieber Leſer / Es iſt nach des 5:11:11 Mey⸗ 
nung (Catil, cap.3.) Fein ſchlecht Ding/ verdtenct 
auch nicht allzeit Danck / Chronicken und Geſchichte 
ſchreiben / ſonderlich von den jenigen / die entweder 
UM felbft/obet Deven Freundeund 04 
Leben. Dann etliche Sachen haben bißweilen entweder einen ver⸗ 
weißlichen Anfang / oder unglücklichen Außgang gehabt / und do 
ber nicht groß ruͤhmens von noͤhten und wolte mancher lieber / 
daß es ing Grab der Vergeſſenheit möchte verfiharzet werden, 
Wil man auch einem wegen feiner rühmlichenThaten gutesLob 
(ale ber Tugend verdienten£ohn) zumeflen / fo wollen ce feine 
Miß guͤnſtige auch nicht gerne horen/und neñenes Fuchsſchwen · 
tzerey. So heiſt ed auff beyden Seiten: Verirasodium parit, Gol 
Denn gleichwol Hiftoria teftis temporum ſeyn / (wie Cicero faget) 
ſo muß ja die 2Batbeitgefagetfeg. un 00 

Ich hoffe aber gleichwol / daß ic) bet meinem Buͤchlein deſto 
guͤtigere Cenſores haben werde / weil ich nicht auf mir ſelbſt ۰ 
dern auß andern HiftorienSchreibern ſchriebe / und alfo nur rela- 
ta refero worbey ich uͤber das ein moderament gebrauchet / daß {¢5 
etlicher A flecten, atte) tvof bißweilen Unwarheiten / wenn ich fel. 
bige erkant / gemeidet. Meurſius, welchen ich ſonſt offt eitiret/ hat 
unter andern bey der Wahl Chriftiani Primi einen groffen Fehler 
begangen. Daf nemblich Graff Dietrich von Oldenburg yu den 
9006+ einem feiner Söhne dieCronHen- 
nemarck anerbieten wolten/folte gefagt haben : Er 601+3. Soͤh⸗ 
me der. eine were dem Spielen und allerhand Wolluft ergeben) 
Der ander were zum Kricge/unangefehen/ob der recht. oder unsccht- 
meſſiger Weiſe angefangen wurde / animo & manu promptus, Her 
dritte aber / als Graff Chriftian/der gtenge feine Sachen alle mié. 
groſſer Bedachtſamkeit und gutem Rahte an/demfelben Hätten. 


die Dänen 0067 erwehlet. DIG ſind ۳ 


greiff⸗ 














greiffliche Fabeln Dann erftlich it die Wahl geſchehen hat auch 
nicht ehe gc koͤnnen / bifnad König Chriftoffer Todt/ 
nemblich Anno 1448. wie Meurfius feldfffeßet. Graff Dietrich 
aber iſt / wie Hamelman in der Oldenburgifche Chronic ſchreibet 
1444. und alſo 4. Jahr zuvor todt geweſen. Zu dem iſt nicht gt 
prefumivent/ daß ein vernuͤnfftiger Vater feiner ۵ 
gend / ſo ungeſcheuet frembden Geſandten i ا‎ und oͤffentlich 
aufbreiten folte. Uber das kunten die jungen Deren wegen ihrer: 
zarten Jugend folcher Sacher nicht wolfabigfenn/ weil Graff 


€ briftian Der Aelteſte nur zo. Jahr alt war, 


Ich babe dieſes als efti Compendium geſchrieben / in welchem 
ich nach Art ber Mathematicorum, fo die Landkarten machen (nt 
engen Begriff viel Staͤdte nur mit Puneteniandeuten/meiferie 


den Einbalt der Gefchichten: ohne viclen: Umbſtaͤnden melden? 


und gleichſam als durch Bäche zum groſſen Meer führen: / und: 
Den£eferzu weitleufftigern und 0017611511001: Autoren den Weg: 
weiſen wollen. Zu dem behuff habe ich bie loca der citirten 
Autorum mit Fleiß darzu ſetzen wollen. 

Ich habe aud einen Stambaum / die Koͤnigliche und Fuͤrſtli⸗ 
che Familien betreffend / mit dabey fügen wollen / damit nau fid 


in Per Hiſtorien deſto beſſer ſinden muͤge / welche verhoffentlich 


Ohne ſonderliche Irrunge ſeyn werden/ da ich ſonſt bey etlichen 


GenealogiftendiefesStariies zimliche Fehler befunden habe / ſon 
derlich bey einem ver vor etlichen wenig Yabtewetn libelluanGe- 
ncalogicam Dt 3. laſſen außgehen / deſſen Rame ich Ehrenshal⸗ 
ber verſchweige) in welchem ich ſeht viel Fehler angemercket 


Was in unſeren Arbore Genealogica anzumereken notig / wolle det: 


gunftige Lefer Ihm auf nachfolgenden berichtenlaffen s- Der Herren Gee 
mablinnen ſtehen allezeit auffdemDHolke oder Ztveigen geſchrieben / die Herrn 


aber/ finder Regierung ein ander faccediret,. ſeynd 1710000 م0‎ pera 


faſſet/ unb haben die Komge ihre Kronen daruͤber ſtehen. Huff den Blat⸗ 
fert / (o auff ven Seiten außhangen / ſtehen die andern Rinder / die nicht 


qur Regierung gekommen / und zwar: mit dieſem Unterſcheid bafi das Mate. 
liche Geſchlechte auff der Rechten Seiten in 78 2Beibliche: aberin: 
۴۲۷۸۸9 rumbficben Blättern geſchrieben ſtehen. Welches dem guͤnſtigen Le⸗ 
ſer ich hiermit habe vndeuten woͤllen | 
Gehabe dich meet, 
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Anzurechnen 
Son Cyriſtian sem Erſten oic 
ſes Namens / Koͤnig zu Dennemarck / Norwe⸗ 
gen und Schweden / Hertzogen zu Schleßwig / Hol⸗ 
ſtein / Stormarn und der Ditmarſchen / Grafen 
zu Oldenburg und Delmenhorſt. 
CAPS. L 
Ach ۲ 


F Weil aber Hertzog Adolff $4 use 
b SE gu ۶ Se und Graf zu Holfteinein SCD, 
r / 1 nicht Roni 


42) mar / Norwegen trefflicher tapffer Herr fo von Konig werden > 
WE) und Schweden ohne Chrijtoff das DergogthumSchleß: 
SPL Maiiliche Erben vere — toig gur Lehn empfangen/giengen alle 
flarb/ und die Danen fahen/daf die Stimmen auf Shun. Hergog ۲ 
| Schweden barau(f umbgiengendaß aber wolte folhe hohe Ehre hohes 
An, 1449. fit einen eigen König für (br Reid) Alters halber / nicht 1.8 
| ertochlen wolten giengen fie aub als: feiner Schweſter Heilwich gebornen 
bald surathe/einen König zu erweh Heakogin zu Schleßwig/ Holftein und 
len. Ob gwar damalseinvornehmer Graf Dieterichs zu Oldenburg und 
En Dine Edelmann im Lande / der Die König Delmenhorft alteſten Sohn Graf 
ugs, ſiche Witwe zu heyrathen/und daher Chriftian vor / und halff treulich dare 
nig werden. Die Krone gu erlangen geſinnet / wolte A rathen / daß fie 06 
Doch weder bie Königliche Wittwe — ertoebleten / Dann er Ihn an feinem 
nod) bie Sandfkinde darzu ſtimmen. Hofe an Kindes⸗ſtatt erzogen / und 
Meurfslibuper, wol wouſte / was file ein ی‎ ce 

0 un 








































und gútiges Gemuͤthe in ihm / gu dem 
waͤre er aus Ubralten Königlichen 
Gtammesnemlich dem Widikindo, 
Könige ber Sachfen entfproffen. Er 
Eönte auch die Königliche ٤4 
heyrathen/ und alfo dem Königreich 
ein nüßlicher Herr ſeyn. Golchen gue 
ten Borfchlag lieffen die Danen ۶ 
Dor core DÉI gefallen/und haben 01٥ 
fino Chriftian/ welcher neben vielen Quz 
Sirs , genden begabet von Geſtalt eine ۶۸ 

m ne lange anfehnliche Per ſon / ſeines Ul 


ters 22, Jahr / zum S ónige in Dennes - 


marc. ertoeblet/ {o Anno 

An, 1449. 144.9. Pet. par. 4« p.uz, Hamelin: p. 199. 

Anno 1450. ift er Konig in Nore 

ar ee fotgen/uti 9201110 1458. nachdem Ro’ 

nig. Carol. ju Schweden mit feinem 

groffen Schatze heimlich aus dem 

Pä: Meiche 0011007015010110 
den gekroͤnet worden. 


CAP. II. 

Jebey ber Schmedifchen Han: 
del / welche Dem KonigChriſtian 
mit angehen / kuͤrtzlich gu beruͤh⸗ 
ren: Es hatte Margareta Konigin qu 
Kon. Mare Dennemaꝛck / Noꝛwegen und Schwe⸗ 

gretz ۰ ELLE, 
bünbnif der DEN YIN, 1397. zu Ealmar mit Einwil⸗ 
drey Kron’. [igung aller Dreyer Königreichs Stan⸗ 
den ein Verbundnuß gemacht 6 
hinfuͤro alle drey Königreiche nur von 
einem Könige beherafchet werden fol: 
ten: und.derfelbe König folte Durch 
einhellige Stine aller breper Reichs: 
Ständen erwehlet werden. Und fo 
etwan ein Feind fic) wider bag eine 
Reich feindlich emporen totirbe / fol: 
ten alle. Drop mit zuſammen gefeater 


26 


Macht die Gewalt abwenden / ſo wuͤr⸗ 
ben die Nordlander wol unangetaſtet 
und in guter ube verbfeiben. Pone, 
lib.9. p. 528. Meurſ. li Ss. p. 100. 

2118 aber KonigChriſtoff mit Tode 
abgangen / und ein neuer König folte 
ermoeblet werden / wolten Die Schwe⸗ 
den/die von Königin 71 
geftifftete Union gerne auffgehoben 
babenAmb für fich einen eigenen 4 
nig erwehlen / vor wendende / Die Dae pu Shoe 
nen hatten den vorigen Konig Chri einen eigen 
ſtoff auch für fid aus Bayern gerufe Roͤntg vost. 
fen/ unb zum: Koͤnige erwehlet. 

Die Schweden ftelleten derwegen 
in Stockholm su ber Wahl einen 
Reichstag angu roelchen que) Carola Carolüs 
CDen fie interims - reife zum Stadt: Keng 
halter verordnet hatten). mit vielen SC 
Soldaten und Voͤlckern begleitet / 
ſich einfunde. Und weil er im groſſen 
Anſehen und nach der Krone ſehr be⸗ 
gierig war / brachte ers theils mit Liſt / 
theils mit Drawen dahin / daß ſie Ihn 
jum Koͤnige erroehleten. Meurfibid, 

Als dieſer Konig. beſtetiget ۷ 

wolte Er ſich umb das Koͤnigreich 
verdient machen / gab vor ben gewe⸗ 
ſenen König Erich / welcher mit dem 
entfübrten Königlichen bak auff 
Der Inſel Gottland fic auff hielt / zu 
bekriegen / und den Schag wieder cir 
zuholen. Woruͤber unter Den Schwe⸗ 
Den groß Frolocken war. Ge wurden Carer betas 
zwey tauſend Mann auff die Beine eua ad 
gebracht / und zu Schiffe nad) Gots Soriano». ` 
land geſchickt / welche alsbald die | 
Haupt⸗Stadt Wisbhy / wohin Koni 
Erich fid begeben / belagerte ach 
۱ eine 





8 einnahmen. König Erich aber begab 
fid) auffdasin der Stadt un am Gal 
merSund gelegene von Natur fefte 
Schloß. Und mei er diefen Ort zu 
feinem willkuͤhrlichen Exilio un fiche: 
rem Auffenthalt außerfehen / hatte er 
| fib zwar mit allerhand 6٤ 
| tool verfehen/trauete ihnen bod) nicht 
indie laͤnge / vann die Schweden bie 
Belagerung fortſetzen / und ihn harter 
aͤngſtigen wuͤrden / ſich gu halten. Lief 
derowegen umb etliche Wochen Still 
ſtand anhalten / und unterdeſſen heim⸗ 
lich Koͤnig Chriſtian zu Dennemarck 
| umb Húlffe anruffen/den er lieber fid) 
mit ber Sinful Gotland den Danens 
welchem fie Doch von rechtstvegen ¿us 
| gehórete/ergeben/als in DieDande des 
hochmuhtigen und feind ſeligen Carls 
gerabten. Meur{.l.r.p.3. 
een König Chrijtian welchem ber 
er Schweden Abfonderung nicht wenig 
et. verdroß / wolte bep fo guter.Gelegen: 
Beit ihm ſelbſt sum Vortheil nicht (ew 
men/{chickte alsbald ٤ Flotte 
an Gotland / toorgu Derkog ۵ 





Schweden nahm die Stadt 7081601 
und das Schloß / wie auch die gantze 
Inſel Gotland ein. Brachte Koni 
| An, 1449. Erich / ſeinem begehren nach / mit Hag 
und Gut ſicher 17777 
genwalde / woſelbſt er auch in der ſtille 
fein Leben zugebracht. Meurf.ibid. 
| Saweren ` D warendem Streite / ſo vor und 
| Rin 068 
Abenden, verheeret wurde / ſeynd bey 2. tauſend 
Schweden umbkomen / uñ nod) mehr 
gefangen worden. Worunter viel vor⸗ 





3. 
nehme vom Adel / welche König Chri: 


febr behuͤlfflich war. Er ſchlug bie- 


ſtian gar gnadig tractirte / und fie sur 
Erneuerung der alten Verbuͤndniß ex 
mahnete. Die Schweden fagten auch 
zu / wañ fie gefund nach Hauſe kamen / 
wolten fie ju: Befoͤrderung der Sache 
allen muͤglichen Fleiß anwenden. 
Darauf Der Koͤnig / um der Schwe⸗ 
den Gemuͤhter deſto ehe zu gewinnen / 
die Gefangene mit ihren Kindern 
ohne Rantzion ziehen ließ / und einen 
Stillſtand der Waffen mit ihnen 
machte bif auf ben Majum des kuͤuff⸗ 
tigen jahre, ` 
KonigChriftian nach dem er auf der 
Inſel alle Sachen in gute Ordre ges 
bracht/hat fid) wiederumb in enne 
۱1۱۵۲۵۲ begeben / und ift allda als ein 
Sieges Herr empfangenwordé. Bald 
darnach hat er mit Der 8 
Witwe Dorothea gebobrne Marge 
grafin von Brandenburg Beylager 
gebalten/fo geſchehen Anno 1450. An. ۰ 


C A P. IH. 
Nterdeſſen hat Konig Carl fete care nimpe 
Ane auff Gotland ertittene ۵ 
Derlage zu rachen/ fid) mit etlis 
chen Bölckern inNorwegen gemacht: 
den gemeineh Pobel wider die Nik 
terfchafft auffgewiegelt / und fo viel ere 
halten / daß die Norweger vom ۱۶ 
Chriftian abgefallensund ihngum Ko⸗ 
nig angenonimen baben: Und als Carl 
vermuthete/daß daher die Daihen eis, 
nen Einfall in Schweden thun wur 
den / hat er iNorwegen zwene Stadt, 
halter verordnet / und ſich wieder in 
Schweden begeben, Meurf. i. pose. 
a H MT Da 
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Da Konig Chriftian Diefes vere 
nàbayunb ibm das Werck weit ۸ 
hend vorkam / hat er nicht rathfam be 
funden / alsbald ſchweren Krieg angue 
fangen, fondern fid) erſt der Guͤte ber 
dienen wollen / un Botſchaft anCarin 
geſchicket: Er möchte in Halland nach 
Halmftadt entweder in Perſon kom⸗ 
men / oder feine Sjevollmachtigte ſen⸗ 
den / er der Koͤnig wolte auch zur Hand 
ſeyn / ſie wolten die Sachen in oer 
te beylegen. | | 
Zraetaten + Konig Earl fendet darauff wolff 
uns, DOnden vornehmen Landſtanden nad) 
fehen bepden Halmſtadt / woſelbſt Konig Chriftian 
Königen, quch exfehiene/Der denn 4 
machtigten Durch ) 8۶٤ 
vorhielt; wie Carl ohn einige Noht / 
Ron. Ef. nur aus Dfofjer Begierde ۱۱ / 
27 ee ſo ſtarcke Verbuͤndniß ber dreyen Ko: 
Bm, nigreichedie Crone Schweden gu fid) 
geriffen. Item / wie Carl uber das 
mit. höchfiem Unrecht Norwegen / 
das doch erblich an bie Cron Den 
nemarcf verbunden 7 eingenommen 
batte Sie (often helffen vabtenz toit 
bem Dinge abjubelffen. ` 
Die Schweden Durch die Rede be 
roogen/ lieſſen fish vernehmen / daß fie. 
an Koͤnig Carl und ſeinen Thaten ein 
Mißgefallen truͤgen / ſagten: Ihnen 
waͤre nichts lie bers / als Fried und Ein⸗ 
traͤchtigkeit. Sie wolten verſchaffen / 
daß Caꝛ Noꝛwegen / wie auch die Cꝛon 
Schweden wiedezabtreten ſolte / wenn 
er nur als Stadthalter in Schweden 
gelitten werden moͤchte. Welches der 
Konig umb Friede zu ftifften/auch ein 
zugehen verhieß / wenn ſie nur ſo bald 











4. 





fie wieder in Schweden kamen / das / 
was fie jetzo abgehandelt / werckſtellig 
machten. Worauf bie 11 fi 
weiter außlieffenfie hatten vom RON 
ge Sarl gansliche Vollmacht zu hans 
Dein und zu ſchlieſſen fie wolten Cas 
rolum babin halten Daf / was abges 
handelt / Er unterſchreiben folte/oder 
ſie wolten ſich in Dennemarck zum 
Verhafft einfinden. | 
Als aber Die zwoͤlff ۰4 
tigte wieder zu Hauß kamen / und die 
abgehandelten Punete berichteten / iſt 
Konig Carl hefftig erboſſet toorben/ 
und gefagt: Sie hatten bep der Cron 
Schmeden untreu und leichtfertig gee 
handelt; man molte ihn gleich in eine ` 
Maufefalle ſtellen / daß man ihn alles 
¿city / wenn man nur toolte/ og Dem ` 
Reiche ftoffen Eonte, Widerrieff alles / کی‎ 
was zu Halmſtadt tractiret worden. feinerGe > 
Darauff iſt man in Dennemarck qu vormäceige 7 
Rahte gangen / was rider des Carls cen. o 
taͤglich wachſenden Ubermuht vorzus ^n-1451. 
nehmen. Und wurde fuͤr gut angeſe⸗ 
hen/ Daf man thn nicht mit groſſer 
Heers Macht angreiffen / ſondern mit 
offtern Einfallen und Streiffen an 
DenGrangen beſchwerlich fallen folte/ Dane 
damit man den Schweden des Carols kate m d 
Regiment verdrießlich machen Ente, : 
ES wurde auch su Wafer und Land 
practiciret/ba fie einft bif.an Stock 
holm ſtreifften mit Feur und Pluͤn⸗ 
Dern viel Doͤrffer verwuͤſteten / und 
groſſe Beute wieder gurticfe brachten. 
Als aber Konig Chriſtian umb 
dieſe Zeit ins Land Melckelnburg mit 
den Teutſchen Fuͤrſten wider xt 
yO 




















roln Verbuͤndnuͤß zumachen reifete/ 


An, 1452. HE CarlimFebruar. des 1452. Jahrs / 


0 76 
die Danennicht uberFommen Eonten/ 


König Cars in Schonen eingefallen / mit fengen/ 
۲۸۱۲۱۸۵۹۵۵ brenren und plündern neben andern 


greulichen Beginnen unmenfchlich 
gehauſet / weder Sung nod Alt Man: 
und Weibes⸗Per ſohnen geſchonet / 
und alfo wieder zuruck in Schweden 
geeylet. 
Nach dieſem find noch gantzer fies 
ben Jahr zwiſchen Dennemarck und 
Schweden ſchwere Kriege nicht ohne 
groſſen Schaden ber Schweden ges 
fuͤhret worden, Wie ſolches ۸۵ 
beſchreibet. 


CAP. IV. 

Eil endlich die Schweden ih⸗ 
ren elenden Zuſtand unter 

5 ۳ des Carls Regierung beher⸗ 
tzigten / und erinnerten ſich / wie derſel⸗ 
be aus Ehrgeitz Lift und Betrug zu 
der Crone gekommen / und ſahen / daß 
er allezeit ſeinen Vortheil dem ge⸗ 
meinen Nutz und Wolfahrt des 
Reichs vorgezogen / ſie nichts als Uns 
rue /Blutvergieſſen / theure Zeit / Ar⸗ 
mubtund den endlichen Untergang ju 
gewarten batten : die Dänen hergegen 
in gutem Friede ſaſſen / und ihre Nah⸗ 
rung trieben / haben die meiſten und 
Vornehmſten ihre Gemubter von 
Carin abaind zu ۵۳۰15411011 
gewand, Wie König Carl diefes ge 
merefet und gefehen/daß tin Ortcine 
Seftung nach ber 717 
Houde geriethen/haterim Lande (id 


y 


2 





nichts Guts mehr vermuhten ۷۴۰ 


Darumb als er Anno 1457.abermahl An. ۰ 
in Stockholm hart belagert wurde, $ ^ 


unb oon niemand. Hulffe gewartig 
feyn konte / weil Geiftlidhe und Welt 
liche ihm zuwider / auch den Bürgern 
in Stockholm nicht mehr getrauete / 
hat er den beſten Schatz des Reiches 
in Stockholm bey Den Franciſcaner- 
Munchen verſtecket / und’ im Fruting 
folgendes Syabr zu Waſſer heimlich 
aus dem Reiche nach Preuffen fich bes 
geben/mit einer groffen 1:1104] 
bed/ba er Dann vom Cafimir Konig 
in Bohlen auff ein an ber Grange lies 
gendes Schloß auffgenommen / und 
fieben Jahr ſicher gehalten worden. 
Meurſ. pus 

Hierbey dieſes zu gedencken: Als 


König Carol im Kloſter Dliva ber Weber es 


Dangig mit Konig Cafimir lateinifd) 


redet / weil er kein Polniſch verſtunde / Poten kas 


und KonigCaſimir der Eein£arcin vers 
ſtunde / durch einen Munch Lateiniſch 
antworten laſſen muſte / wurde der Ros 
nig Caſimir beſchamt / ließ durch ein 
Öffentlich Mandar in Pohlen befehlen / 
daß jeglicher ſeine Kinder ſolte laſſen 
Latein lernen / weñ er zu Aemptern und 
Wuͤrden wolte befordert fep, ۰ 
Cot. Hiflor. Svec. L 4, p. 122. 

Als das Sefchrey in Schweden er⸗ 
ſchollen / daß Cari aus bem Lande ents 
wifchet / haben die Reichs⸗Stande 
alsbald eine anfehnliche Legation an 
KonigEhriftian a6gefertíget/ben jetzi⸗ 
gen Zuftand des 0108 Fund 7 
und Ihn ju Empfangung der Krone 
einladen laſſen. 

۵ iij Dey 
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Der Konig hat ſich darauff mit fel 
nen vornehmſten Reichs⸗Rahten und 
Ritterſchafft auffgemachet / und ift su 
Schiffe vor Stockholm ۰۶1 

Rin. Chig. Da Dann Seine Mayeſt. alsbald mit 
wird König groſſen Freuden empfangen / jum ۷ 


n Gedê nice ertoeblet und gefróbnet worden 
An-145% im Majo Des Fabre. 


CAP. V. 
An.14590 Nno 1459. ift Hertzog ۲ 
et legte Graff in Holftein gejtors 
Eng ben / nach dem er viel Jahr ۶ 


oeforben. Lich regieret ; Er foll den Thurm auff 
Sottorff gebauet haben. (Helvvard, 
pag.r.) UND weil Er feine ۲۵ 
Erben verließ / if das Hergogthum 
Schleßwig / als einLehn wieder an die 
Gron Dennemarcf gefallen, Wegen 
derSrafffchaft Holftein aber iſt Streit 
Graf oxo vorgefallen. Dann erftlid) GrafOtto 
„She Hon Schawenburg mit 8. 1 
۲۳ 16و‎ cin Verwandter des feel. 9 
Adolffs im 6. Glied Maͤnnlicher Lz 
nie/ hat eine pratenfion ۴ haben 
wollen / aber er iſt ۸ 
den von allem Anſpruch auff Holſtein 
abgekaufft worden. a 
Nach dieſem kamen 8+ 
exar. Ber ſtiani zweene Bruder Grafen 2 
Gard e, Hard und Mauritius von Oldenburg / 
bet ein Ans begehrten auch einenMntheil von 0 


۸۰+ 


fie an ihres Seel. Ohms -‏ 00۷۵۵0 و 


Hergog Adolffen 1 fo 
nahe Erben todren/afé ber 8 
rourde ihnen aber für Abftand 40. 
taufend Goldgulden sugefaget / ۶ 
tnit feynd fie friedlich. abgegogen. Daz 
auff bat die Holfteinifche Landſchafft 





6. 





Konig Chriftian zu ihrem Landes 
Herm angenommensund Ihm gehuls Haren نے‎ 
diget / nicht als einen Stónig/ fondern eo e 
als einen Grafen von Holfteins web — 


ches gefchach 2(me146o. 

Darauff iff ber Könignach ۸ 
burg gesogenvbegehret/daß die Stadt 
von Ihm die £eben empfangen; und 
ſchwoͤren follen. Weil aber bie Ham Hamburg 
burger bahten / man wolte fie mit dem (iónicos 
Eide verfchonen / tvoften dem König 
Doch getreu ſeyn / als fie bey vorigen 
Konigen gerefen/ und berieffen fid) 
deßwegen auf ihre alte Privilegia. 

Der Konigrweil Er ein glimpfflicher 
gútiger Herr / ließ esauch darbey bleis 
ben / jedoch mit bem 87 
tvan Er oder feine Nachkommen es 
degehren wuͤrden / zu welcher Zeit es 
ware / fie Dod) den Eid leiſten ſolten. 
Anno 1461. Als Der Konig dem ao (Aer, 
Grafen von Schatvenburg die zuge 
ſagte Summa zu 6608 
sung in Schleßwig und Holftein ane 
geſetzet / wurde lautbar / daß der entwi⸗ 
chene Koͤnig Carol des Reichs Schatz 
bey Den München verſteckt hatte/von 
ſelben Fonte man bie Bezahlung neh⸗ 
men. Die Muͤnche babens mear Ans 
fangs hart verleugnet / als aber mit 
Bedrohung hart auff ſie zugeſetzet 
wurde / haben fie ben Ort / wo felbiger 
verborgenvgeseiget/ und hat man viel 
faufend Ducaten Dafelbft gefunden, 
Hamelin. p.201. Meurſ. lib. t, p. ite 


CAP. VI. 


Nno 1463. flengen die Schweden A. (ae 
an wider Den Konig zu rebelliren / 
empfuns 


An.1460. 
























7 
Setegion einpfunden es uͤbel / daß die vornemb⸗ 


der Sawer ten Empter in Schweden mitDanen 
"^  — befegtrunb ihre Nation» denen es Doch 
vermuge ihrer Geſetze rechts wegen 
zukame / hindan gefegt werden muften/ 

hatte das Anſehen / als 614+ 

frauen indie Schweden. Zu dem be⸗ 

ſchwerte ſich auch 041 

daß in Abweſenheit des Koͤnigs die 
Amptleute und Befehlichshaber nach 

ihrem eigen Siñ handelten / das Volck 
tribulirten / mit groſſen Schatzungen 
beſchwerten / und das Beſte aus dem 

Kä de — 

za tute, ` Der Konig / daß er dieſen Tumult 
“abies benzeiten ſteurete / machete fic mit etfi 


TEE, chen Schiffen nad) Stockholm 7۰ 


| mëtten, Schweden aber/daß fie ben König mit 


| 
| 





Hinterlift berúcfeten/ gaben ihrer etliz 


che ben Saliflzum Erg Bifchoffen zu 
Upfal/und vornehmften Staͤdthalter 
des Reichs / heimlich bey dem Könige 
an / wol wiſſend / daß er demKönig ger 
treu / auch Der König ein ſonderlich Au⸗ 
ge auf ihn hatte / und fo lange dieſer im 
Lande / ſie wider den Koͤnig nichts 
außrichten und Ihr intent erreichen 
wuͤrden. 


Saufaus  Derhalben ſteckten fie dem König 
| pt ao inê Oht / als wenn ev dem Könige uns 


gegeben und treu / und fich Dahin bemuͤhete ٤ 


| faam DenCarolum wieder insLand bringen 
| und Ihn den Konig Chriftian wieder 


außftoflen möchte. Seine Bluts⸗ 
freunde waren die Machtigjte iman⸗ 
de / koͤnte feinincens leicht erreichennoert 
er bey feiner Heraligkeit und Macht 
gelaſſen wurde, Der gute 8 
ein frommer Here ohne Betrug und 


Argliſt / glaubte den ſcheinbaren Vere 
leumbdungen / nahm den Salifteum gt 
fangen / uñ ſchickte ibn in Dennemaꝛck. 
وال‎ nun مام امد‎ mit Schimpff aus 
bem Landes machten fid) die falfchen 
Berleumbder ۵۱ Freunde, 
und roigelfen fie wider den Konig auf 
Daf fie ben allzugroſſen Schimpff 
an bem trefflichen anne und durch 
ihm der gangegreundfchaft angethan 
nicht (eiben / fondern bie Waffen ers 
greiffen/ferner Unheil / welches ihnen 
über den Hals hienge / abhalten / und 
Koͤnig Carolum wieder einfuͤhren ſol⸗ 
ten / alles Volck wuͤrde Huͤlffe dazu 
leiſten. Es fam auch in geſchwinder aere 
Gil sum öffentlichen Aufſtand / und ge: der Swe 
ſchahe ein hartes Fechten wider die” 
Danen / daß derer viel umkamen /etli⸗ Ein 2: 
che gefangen / etliche ins Waſſer gejg⸗ Schweden 
get wurden. Der Koͤnig / als úbermun: 9+ 
den / muſte wieder nach Dennemarck 25. cuu 
ſchiffen. Die Schweden aber berieffen ٤> 
ihren vorigenRonigCarolum alsbald Canes 
wieder aus Preuflen ing Reich / und 
tragen ibm Daffelbe vollig wieder auff. 

König Chriftian als er erfanbte/ 
wiewol zu fpate/daßsalißens ۳۶ 
búbr angegeben/und er Dadurch ۶ث‎ 
führet mordenftelletesalifeum wieder Satins 
auf frenen Fuß / exfegte den و‎ 
mit fonderlichen Gnaben unb fehickte 
ibn mit einem: ehrlichen Comitat rie: 
ber in Schweden. Er foldoch ۵۶ 
nig Ebriftian mit Treuen allezeit zu⸗ 
gethan verblieben feyn. Met, za, 


CAP. VII. 


Aw 1465, ls ber König AM ۰ 
euſſer⸗ 


ya 


دو 
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Da 


Graff Ger, euſſerſten Ende des Reichs Dennes 
tare fie arc mit Qeeiche-Gefchagften bela 


1۵4006۲ (m 


Dot fet, 


An.1467. E 


Graff Gers 
Hardt ۲ 


wieder in 
.0گ‎ 


den / komt Graf Gerhardt 0+ 
burg/des Kóniges Bruder wieder in 
Holftein/und fordert die ibm ver (pro: 
eene 4o. taufendSoldgulden. ۰ 8 
aber niemand unter Der 0116) 
fid) zur Außzahlung ſolcher Gelder ver 
jtehen tvolte/bat Graf Gerhardt ein 
Haus nach dem andern in Holjtein 
mit Lifteingenommen, Weil er des 
Koͤniges Bruder / hat man an ihm kei⸗ 
ne Gewalt veruͤben wollen / ſondern 
dem Konig ſolches zuwiſſen 77 
welcher alsbald sur ftelle kommen / feís 
nem Bruder auffs neue die 40000, 
Goldgulden jugefaget/auf geroi (feeit 
zu zahlen / und daruber gute Verfiches 
rung gegeben / darauff hat er Holſtein 
wieder verlaſſen. Meurf. p. 164. 

Anno 1467. iſt Graf Gerhardt/ 
alg er feineGummaGeldes noch nicht 
empfangen/abermabl in Holftein ges 
fommen/die Haufer Gottorff / 2 
burg unb Segeburg die ihm / als des 
Könige Bruder zu betreten / nicht ges 
weigert wurden / eingenommen / hat 
den gemeinen Mañ mit guten Worten 
an ſich gezogen / daß ſie Ihn gerne zum 
Herrn gehabt / 6× 
Wor er ufi fie ibm zuwider. Sie ſchrie⸗ 
ben dem Koͤnige / Dag e Eommen moͤch⸗ 


te. Sie molten wiſſen o6 ber Svónig. 


oder ber Graf ihr beftdndiger Herr 

fen foltes Der König kam / uñ forberte: 
feinen Bruder auf Gegeberg ۵ 
ibn fo lange 1017 
bielt ihn wol / biß er bie Stadthalters 
ſchafft über Holfteinsdie ibm der Kor 





8. 
nig vor etlichen Jahren auffgetragen / zeg Gets 
wieder abjtund/ unb die Gelder auff So wird 
gebracht / und er bezahlt tourbe/ damit "Fatih 





$09 der Graf wieder hinmeg. Peters 
pur. | 
Sym ſelbigen Jahre feynd etliche Das 
niſche Herren an der Srenge Dem 4 
nig in Dennemarcf untreu worden’ ` 
und úbergangen/unter welchen 42 
rus Apelider wegen Konig Carol ۶ 
der Chriftian in Halland kriegete / her⸗ 
nach gar in Dennemarek ruͤckete / aber 
ihm wurde tapffer begegnet / daß die 
Schweden in die Flucht geſchlagen/ 
und 300. gefangen wurden. Damit 
nun die Danen nicht weiter ۶ 
baten die Schweden umb Friede / bot⸗ 
ten Dem König die Crone wieder ۰ 
Es wurden auch der Schweden Bez 
gebrennach/dieTractaren darꝛauf zuLuͤ⸗ 
beck angeſetzet; Aber weil es ihnen / da 
fie wiederLuft kriegten / nicht ums Gent 
zogen beyde Parteyen unverrichteter 


Sache wieder von einander.cranezis ec cup, 
in Saxon. 1, 12, cap. 13. ſaget / daß +6 
Chriftian fo ein milder Hera geroepeu/ que Che 


daß er o(ft felb(t darbey tobt gelitten / 
welches fid) auch zu diefer seit ereuget, 
In dem der Konig su Lubeck lagyund 
feine Leute zu Schiffe 0:۶٤ 
Kauffleute berauber hatter Famen Uff 
Elagten über ben erlittenen Schaden 
hieß der König die Kauffleute ihren 
Schaden fchasenwelcher auf 25.taus 
fend Marek Lub. kam / ſelbiges erfagte 
Der Konig theils mit bahrem 767 
theils (a&te er bem Lübecfifchen 68 
bit Stadt Kiel fampt bem 6 
¿um Unterpfande welches ben doe 

58 











Sid wird 
Den میات‎ 
Kern vere 


ſetzet. 


As 1469. 


Ran. Caroi 


$ 





dem fehr angenehm war / weiln ſie da⸗ 


mahls wegen des groſſen Handels / ſo 
auf den Kiel gieng / ſich des Hafens wol 
gebrauchen kunten / fasten alsbald ei⸗ 
nen Verwalter und Zöllner dahin / 
welche bengübecfern die Einkunften ti 
berbringen muſten. Als es aber den 
Kielern febr nachtheilig und ſchadlich 
tvat/bielten ſie beym Koͤnig an / Daf 
das Pfand bald wieder eingeloͤſet 
wurde. Peters.pag. us. 

Weil König Chriftian wider die 
Schroeden immer. gu Felde liegen 
muſte / 0 08 
1008 menfchliches zukommen 11:8 
und 0114000 Dem 7607 
mazcf einen gewiſſen Deran hinterlieBy 
hat er in der 4> 
Eunfft/fo 14 69۰ gehalten wurde vor 
Lundien / wo man Die Svónige qu 77 
(en pfleget/ feinen alteften Sohn Jos 
hannem einen Pring von 73. Jahren 
mit einhelliger Stimme ber Dante 
ſchen Landſtande zum König ۸ 
nemarel. erwehlen laſſen welches ge 
fchehen den & Junii. pag.16. 


CAP. VIII. 

9m Syabr 1470. ift Carolus ber 
CRY König in Schweden Todes vez 

fahren. Die Schweden giengen 
wegen Erwehlung 12 
wieder zu Rahte. laien und etliche 
andere ſtimmen wieder auff Den 4 
nig in Dennemarck / andere aber auff 
Steno Sturen Caroli Schweſter⸗ 
Sohn / den Carol aud) vor ſeinem En⸗ 
de ihnen vorgeſchlagen / und zu erweh⸗ 
len befohlen. Steno wird unterdeſſen 


zum Stadthalter verorbnet. Ben, p- 


204-5 
Als KoͤnigChriſtian diß vernimbt / An.1470; 


meynet er / nunmehr zeit zu ſeyn / ſich an 
die Schweden zuraͤchen /verſamlet 002 
Luͤbeck eine Schiff⸗ Armade / gehet daz in 


‚mit auf Stockholm zu nim̃t Den gegen F440: 


Der Stadt ligenden Berg (۲ 
fein Lager unten am Berger und belas 
8096 die Stadt. Die Schweden aber 
hieltenden König mit guten 1 
auff / big Die Dalecorlery welche die 
fteitbareften Schmeden gehalten wers 
ben ins Gewehr und von hinten su 
kamen / da dann zugleich auch bie aus 
Der Stadt fallen. Der Koͤnig / wie er 
ein behertzter Here war / ftellete fein 
Volck ٥)۸) ٤4 
nung/und ermahnete fie ritterlich zu 
kampffen / Er ſelbſt hat als ein gemeis 
ner Soldatgefochten/dievictori YE we⸗ 
gen des harten Streits auff beyden 
Seiten: erft zweifelhafft 8 


endlich ein Pfeil geflogen Fam recht 28 
mit einem 
forder Zahne außftießrund-im Halle — 


beſtecken blieb / daß e nicht mit wenige, Mater 


in des Koͤnigs Mund / der ihm zwe 


Gefahr als mit Schmertzen herauß⸗ 
gezogen wurde / Da begunte Die Danis 
ſche Ordnung zu wancken / und ſich zu 


trennen / Daf alſo die Schweden Das ofa 
Feld behielten / uñ die Danen biß aufs Sprit. m 
Houpt erlegeten Mol p 17. 1699 گر‎ ۷ 


Der Konig Fam mit wenigen zu 
Schiffe / und fuhr wieder nach Hauge 
und hat nach dieſem niemals mehr be⸗ 
gehret / fich an Schweden zu macheny 
auch hinfort nicht y wo es nicht bie 
hochſte 9 tobt erfordert / in ben Krieg 

Bm begeben 





Begeben / fondern bie Nube beliebet/ 
unb ber Gottesfurcht abgeroartet/viel 
an Kirchen und Schulen: gewendet / 
Geijttiche und arme Leute wol bega⸗ 
bet / und ſonderlich gelahrte Leute ۰ 
gehabt / da Er doch ſelbſt nicht ſtudiret 


gehabt, Meurf, p.18. 
| CAP: IX 
9۲ dem der König rnit Dm: 
Gets : 
rea me | Schweden wieder zuthun ges. 
(goe Riet ifl Graf Gerhardt aber⸗ 


mal in Holftein gekommen / denen ۰ 
der Kremper ۶ und Wilſter⸗Marſch⸗ 
und Ciderftett erdichtete: Briefe gezei⸗ 
get/ alê wenn Dew Konig: geboten / fie: 
An; 1370, ſolten Graf Gerhard feinem Bruder: 
huldigen / welches ſie gauch willig: leiſte⸗ 
ien / bald darauf kamen andere Briefe: 
vom Koͤnige / welche den voͤrigen gantz 
zuwider / als aber die Marſchleute ſich 


Bringt fat» an Die letzten Brieffe nicht kehren wol⸗ 


ferie. ton hat fie Der Koͤnig mit Huͤlfſegam⸗ 
e" burgund Lübeck überzogen und fie mit 
Gerwalt wieder sum Gehorſam ge: 
bracht / Graf Gerhard aber. ift. heim⸗ 
lich Davon geſchlichen / uit. boat fich her⸗ 
nach anden Hamburg und Lubecki⸗ 
ſchen Kauffleuten mit Rauben und 
ändern: tapffer: gerechnet Peters: 

pag. 122. 


Am tun, Anno 2472. haben die Marfchleute: 


und Frieſen Graf Gerhard wieder ins 
Land gefördert/roelcher zu Schiffe mit: 
vielen Materialien zum Blockhauß su. 
Huſum ankam Als Dez Konig dif ver: 
Graf Ser» twommen / hat er ſich alsbald mit guter 
jad mitt 00709 indie AG Marfch bege 
ertet. ben/ehe die Aufruͤhrer fich verfamlen: 





tO. 
Pan ; Nahm viel gefangen /viel / ſon⸗ 








derlich Die Radelsfuͤhrer / ließ er über 
die Klingen ſpringen / denGrafen aber 
weil er der Bruder / ließ er willig aus 
Händen fommen:.Perers. ibid, 


CARBS. 

Nia 1474: hat der Konig fid) aus An; 1474... 
fonderlicher devotion zur Wal⸗ B o 
fahrt begeben: unb illam JD. egeret 
Drop Könige Sage mit etlichen Fuͤr⸗ farbeen nach» 
fien. und: Herren: auch; mit etlichen 9" 
Prelaten und Ritterſchafft aus ſei⸗ 
nem Lande / uͤber anderthalb hundert 
Pferde von: Segeberg außgezogen. 
Es gieng die Reife nad) Nom»: Die: 
Pilgram, hatten ſich alle in ſchwartz⸗ 
mit: weiſſer Seiden geſtickte Kleider: 
geEleidet: Sie ſeynd unterwegens / wo 
fie. hingekommen / 6015. 
Staͤdtem ſehr herrlich empfangen / 
koͤſtlich tractivet.und beſchencket wor⸗ 
den / auch von Dem Pabſt felber der 
ben Konige am H. Oſtertage das A⸗ 
bendmahl ſelbſt gereichet Sha auch Bom saves 
folgenden Tag eine geweihete Roſe Semet. 
ſelbſt in Die. Hand gegeben / uñ ſehr koſt⸗⸗ 
lich befchencketrimgleichen thaten aud): 
Die Cardinale: Der Konig hat hinwie⸗ 
derumb Dem Pabſt und Cardinalen 
von feinen Landes⸗Fruͤchten verehret / 
als Hering/Stockfiſch und Hermlin - 
Sutter: Qs dex Pabſt vernommen 
Daf Der Konig Fein Latein verſtunde 7 
hat er ſich ſehr verwundert / daß ein ſo 
vornehmer Potentat nicht: ſtudiret 
hätte, Peters. pers. ا.‎ 1 

Yufdiefer Reife hat der Konig grat 
fen Nutzen gefchaffet/(o wol für andes: 
7 








tt ale ſichſelbſt. Dann ۵ 
fers Ditte bat et etliche mahl zwiſchen 
ftreitigen Dotentaten Friede und Ei: 
nigkeit geſtifftet. Auch bey ۴٣ 
ſo viel erhalten / daß die Graffſchafft 
Holftein und Stormarn zum Fuͤr⸗ 
ſtenthumb gernathetuh Ditmarfchen 
Ihm ar 2601 geworden wie aus fol 
‚genden erhellen wird. — 


«CAP. XI. 
Ein Geſpraͤch Konig Chri⸗ 
-ftian 7٤ 


‘Friderico. 


+86. 9i König Chriftian aufder Hin⸗ 


reife nach. Mom gen Notenburg 

‚on der Tauber kam / ſchickte Rays 
‘fer Friederich durch feinen SohnMa> 
yimifian mitetlichen Fuͤrſten bey yoo. 
*Dferben im Felde entgegen 166 
Ihn prachtig empfangen. Der König 
blieb Dafelbft beym Ray fer fieben Tage 
lang/unb genoffeson Ihm aro ffe. Les 
beund Freundſchafft. Er ergehlte bem 
Rafer viel oon Belchaffenbeit feiner 
Reicheund 6141078 
unterandern: Es ware ein Volck im 
Roͤmiſchen Reiche / nahe bey ſeinem 
Fuͤrſtenthum gelegen/das allen vumb⸗ 
liegenden Nachbarn ſchadlich ware / 
und niemand geborfam 7 das hieſſen 
Die Ditmarſchen / und bat hr. Kayſ. 
Maj. möchten aus 000 
walt ihm Diefelben untertbánig maz 
chen / demnach es nicht gut ware daß 
ein Volek ohne Haupt un ۶ 
te. Er batauch ferner daß 5.0) 
(70.0115181 befieben wolte / aus den 





E 


men er kaum entkam / und zwiſchen An⸗ 
dernach und Collen vom Schloſſe 


Graffſchafften Holftein und Stow 
marn / wie auch Ditmarfchen ein Ders“ 
tzogthumb zu machen. 

Der Kayſer hat des Koͤnigs Bitten 


für billich erkand amd. Ihm feinem Sorgen 


Begehren nach/die Ditmarſcher zur 
Lehn gegeben / «quee 
Anitia laborum preftabat, fpricht 
Krantzius, Stem Holſtein/ Store 
marn und Ditmarſchen zu ei⸗ 
nem Sürffentbumb gemachet/ 
laut der güldenen Bulle und 
DendaräberereheiltenSschriffe 
Een, Vide Albert, Krantz, in Sax. libuz, 
سوہ نی‎ Mettrf. p.ig. 


Db nungwar der Konig auffdiefer 
Zelter Walfahrt allenthalben frey 
außgeloſet ward / hatte er doch / von H. 
drey Konig Tage an bif Bartholom. 
«(mar Die gantze Zeit feiner Pilgram⸗ 
ودرگ م0‎ tauſend Goldguůlden hei⸗ 
niſch verzehret. 

Der Konig nachdem er in Holſtein 
wieder angelanget / iſt er von Kapfer 
Friederich HL und. Carol Hertog qu 
Burgundien / durch eine anfehnliche 
‘Legation gebeten worden / ins 6 
Colín zukommen / und den zwiſchen 


demBiſchoff uO Stifft 7 
Streit zu vertragen. Iſt auch dahin 
gereiſet / wiewol mit Lebens Gefahr/ an gro. 
indem nahe bey 


Soft Collniſche und tn groffer 
Weſtphaliſche auff Ihn 000 0 


Rolands Egge drey 500+00۴ 

nach Ihm geſchehen / 61 

Daf es 10090 waͤre. 
ij e hy 


۰ 





res multorurn den. 
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CAP. XII. 


Nao 1477. +10 

FA cine anfehnliche Legation: ge 
fand an Hertzog Ern Churfuͤrſt 

von Sachſen uri deſſen Tochter / Frau⸗ 
fein Thriſtinen ¿um Ehegemahl fue 
ſeinen Sohn Johannes /- erwehlten 
Ring 9 Königin Dennemarek / zu werben. Iſt 
imn Get qud) zugefaget: / und folgendes 
An.1478. Jahres auff Bartholomee in ۶ 
penhagen-prachtig eingeholet / und alls 

ba Beylager gehalten worden. 

An ووووو‎ . 4779-1479. hat ber König bit Aca- 
demiam zu Koppenhagen beftettiget 

und die Profeflores einführen lafien- 
`` Anne1480.. hat König Chriſtian el 
nen groffen Landtag su 16 34 


An, 1477:. 


Ani 1490, 


haktenyaußgefehriebenzmohin die Dit⸗ 


marſcher auch gekommen / denſelbigen 
Bat der König des Kayſers Begnadi⸗ 
Laudeagau GUNGS: Brief ihres Landes wegen: ge 
274800: seiget/ und vorleſen laſſen / und begeh⸗ 
vet/fie folten demfelben Gehorſam lei⸗ 
fen md fid) mit den Landen 171 
und Stormarn in cin Furſtenthumb 
einverteiben faffen/ unb Ihn Dea $$ 
nig für feinen Herrn erkennen. Die 


Ditmarfcher antworteten der Kah⸗ 


fer waͤre nicht recht berichtet. Er Hatte 


Das vergeben und verlehnet / was ۰ 


eno 00609010۶110 zukam y fie hate 
d 2 7 M 
وت‎ fn ertet Din den 6 Dt 
اسب‎ (hoffoon Bremen / welchem ſie nach 
Konig une Abgang ihres Erbherrn Graf Harte 
sergeben. wig umerworffen worden. 7+ 
ihnen zwar Darauff ۶ 

` totil fie aber ihreEntfchuldigung ۶ 

Ieufftig vorbrachten hat ihnen der Roe 


{Ze 


nig cin Jahres Anikand ſich eines bef 


fern gu bedencken / vergoͤnnet | 
Krantzius: gedencfet: in Sax. lib, 12: 
:2م‎ daß Pie Ditmarfes als fie erfah⸗ 
ren / daß ſie dem Konig su Dennee 
marck folten. untergeben: 7 
den Rafer geſchickt (aber nicht mit 
ſchwerer Hand) zu 68٤: 
unter 008 Stift Bremen ۷ 
der SVdpftr hatte aud) darauff eine 
Citation an den Königdenon fe in- 
tromittendo. bif die Sache vor 
Recht erfand: auBfertigen Jam: 
Die nachläffigen Leute aber hatten ume: 
Grfearung weniger Unkoſten in ge ° 
nem fo nüglichen Wercke Die Citation: 
nicht zum völligen Außſchlag before 
bern wollen... | 


CAP. XITE e ۱ 
Mdiefem Sabre hatder Kónig 
ein Verbuͤndniß / ſo die Schleß⸗ cin Ver⸗ 

e oe = Rit ا‎ —— 

aftunter fid) gemachet/aufgehaben مر‎ 

und Krafftloß gemachet. Gd ۱ 
Dann alsımie obgedacht + Graf 
Gerhardt / des Königs Bruder / zum 
offtern in Holſtein einftel wenn ber 
Koͤnig in den Reichen Dennemarck 
und Shroeden zu ſchaffen hatte / und 
fie von dem Grafen ſehr tribuliret und 
beſchimpffet wurdenzund faſt taglich 
feines Uberfalles gewaͤrtig ſeyn mue 
Ken. Hielten fie gum Riel sine Zu 
fammentinfit / machten eine Ver⸗ 
buͤndniß und verſchworen fich ۶ 
men wider einen jeglichen: £ er ۹ 
auch; roer er wolte / wenn er 5 
nur einen unter ihnen mit Raub 4 
Brand 




















































An.7487, 


Landtag yu 
Seachergs 


wegen RO: 


۰ گلا 


Brand oder auff andere 01: 
fallen ober gefährden: wuͤrde / Dag fie 
alle vor einen Mann ftehen / wider 
denfelben mit Leib und Gut nach ۴ 
feuften Vermugen ſtreiten ۰ 
Wie folcher Contra& und: Zufam- 
menſchwoͤrung ín Peterfen Chronick 
bon Wort su Wort befindlich neben 
den Nahmen der Unterfchriebenens 
Derer 14.0, waren, Peter, 8, 118.0 feq. 
Vermoͤge dies Verbindnuf-Bries 
fes begehrte Henning Bogwiſch im 
Sahr 1480. von ber gangen 17 
ſchafft Huͤlff und Beyſtand wider den 
Konig ſelbſt / als Er und feine zweene 
Söhne beymKönig wege eines Bers 
brechens in Ungnaden famen. Wie 
nun dem Koͤnig ſolch Verbuͤndniß 
kund gethan wird / fordert er von der 
Ritterſchafft den Bundes⸗Brieff / der 
Ihm zu Eutin gezeiget / und zu Sege⸗ 
berg in Die Sande muſte gegeben wer⸗ 
den. Da iſt der Brieff Krafftloß ers 
Fldret/die Siegel. abgeriflen /und der 
Brieff durchfchnitten worden. Und 
Damit niemand fib 6:۶ 
fie den Bundes⸗Brieff ihrem Borges 
ben nach/gemachet/ zu beſchweren hat 
te bat Der Konig zu Rensburg einen 
Landtag angeſetzet gute Ordnung ges 
machet/ und durch öffentlich Edit 
8:8404. 1 
Sym felbigen Jahr ward auch ein 
Landtag qu Segeberg angefeget/ das 
hin bie Ritter ſchafft / wie auch ۴ 
und. Hamburg er 7 
meijt wegen etlicher Schulden / mit 
welchem Der König dem Adel ۲ 
ſeyn ſolte / wie fie fid hin und wieder 








beruͤhmet. HS aber der König} اور‎ 


chen abfonderlid) vorforderte / ۴ 
Schein auffzumeifen/ und ؤ٣‎ 
begehrete/ went ſie ihm fold) Geld. ents 
weder ſelbſt oder Durch wem vorges 
ſtrecket / ober wohin ۹۴۷ 
‚haben die meifien zwar Briefe mit 
Des Koͤniges Siegel seigen aber ferner 
nichts fagen Eönnen/als ; der Konig: 
ware ihnen ſchuldig / befage ihrer in 
Sanden habenden Briefe. Nachdem: 
fie 14. Tage Rechnung gehalten / ſeynd 
viel verſiegelte Brieffe für Krafftloß 
geſcholten worden. 

Die Hauptſumma 01 
hat ſich belauffen auff viermahl hun⸗ 
dert und fuͤnff und ſechtzig tauſend 
Marck Lib. Es feynd aber nur 20. 
taufend Marck für gultig geſchatzet / 
05ا‎ aufs neue verbrieffet / und mit Wiſ⸗ 
fen des Koͤniges verfiegelt worden. 


. inno 1482, den 22, 900017 iftder An-1482 
in gang Europa berühmter König Za Zon 


Chriſtian ber Ertediefes Nahmens / 
geftorben / feines Alters ۷ 
nachdem &r34. Jahr regieret hatte. 
A, Crantz. Peterfen Segen,  Cypr. 31. 
Konig Chriftian hatte mit ۸ 
Gemahl gezeuget fünff Kinder. 
Olaum > Knut / welche bald index 
Kindheit geſtorben 
Ssohannemmmwelcher ٤ 


Um 
Friedrich / Hertzog zu Schleßwig 
olftein. 


Margorethanr / welche Jacobus 
Konig inSchotland zum Ehegemahl 


befommen. 
b iij Dag 





14, 








Das ander Buch) 


Don Honig Johannes und 
deſſen Bruder Hertzog Triederich 


zu Schleßwig 1۰+ 
۱ CAP. 1. | 
fing LER Achdem Koͤnig den biß auffs Haͤupt geſchlagen / und 


20041066 | 


Y Chriftian Todes ver⸗ 
fabren/bat ein alteſter 
Sohn Johann / ders 

¿Y toit obgedacht ۵ 
1469. zum Koͤnig erwehlet worden / 





.An.1482. ſich alsbald der Regierung angemaſ⸗ 
An, 1483. Set/und im Jahr 1483. 07 


gen / und bald barauff in Norwegen 

‚mit ſeinem Gemahle gekroͤnet worden. 
p.208. Hamelm. 

Da dieſe Kroͤnung verrichtet / wolten 
etliche.rabten/ ¡man ſolte die Schwe⸗ 
den mit Krieges⸗Macht zur Erneue⸗ 
tung ber 6716+ 
tigen / weil e8 aber die Koönigl. Witwe 
mit erheblichen Urſachen widerrietht / 
haben Die Ritter⸗ und Land⸗Stande 
durch eine Legation die Schweden 
in Gute darzu ermahnen laſſen wel: 
che auch mit gewiſſen abgehandelten 


Conditionen Koͤnig Syobati a ihrer: 


König cawehlen/aber die Kronung / auf 

en 7 — 
٤۰.30095 bung bif ins Jahr 1497. muſte vers 
gerine 001116 
fer Heeres: Macht zu 08 

vor Stockholm gekom̃en / die Schwes 





Steno auff ben Knien den Konig um 
Verʒeihung gebeten, Ment. pag, 17, 
Of. ` ۱ 


Es hatte Konig Chriftian kurtz vor Chrittiani 
‚feinem Ende im Teftament verord⸗ 1. ۸ 
net/DaB/weil Der ältere Sohn Johan ment. 

Die Koͤnigreiche bekame vlte ص۷‎ 

gere Hertzog Friedrich bie Fuͤrſtenthu⸗ 

mer Schleßwig / Holſtein und Stor⸗ 
marn zum Eigenthumb haben / und al⸗ | 
Leine Herr. daruber ſeyn Konig wis von 
‚aber ſtiet hernach fol S effament um fest Soba 
Dann er mächtiger als fein Bruder /ber Terre” 
tief Die Ritterſchafft zum Riel wegen geieber. 

der Wahl eines Fuͤrſten uber Schleß⸗ An.1485. 
wig Holſtein. Nach vielen Einwen⸗ 

dungen auff beyden Sheilen wurde 
geſchloſſen / daß Die Fuͤrſtenthuͤmer ge 


theilet / und bie Ritterſchafft ſampt als 


den Einwohnern / ſo woldem Konige / 
als Den Hertzog / ſchwoͤren ſolten / wel⸗ 
«dte auch alsbald 6. 
Darauff geſchahe die Theilung alfo 
daß Der Konig die beſten und der Her⸗ E 
Bog Die ſchlechteſten Empter ۰ sew ge 


citet, 
Boͤnig Johannis Ancheil 
Flens⸗ 






































| Herhog: 
| Friedridjes 
| Begehren ` 
| an den Ros 
| nig/ wegen 
| ber ۶ 
ſchafft. 


Yi 


Flensburg / Rensburg / Sunderburg / hat darauf gar eine ſchlechte Antwort! 


Haſeldorff / Norburg / Harroe / Apr: 


penrad / Femern / Segeberg. 
Hertzog Friedrichs Antheil.: 


Gottorff / Tundern / Trittaw / Olden⸗ 
burg / Hadersleben / Ploͤne / Thle / Kiel / 
Steinberg: Den Strand bekam ex: 
auch auf Vorbitte feiner Fr. Mutter. 


CAP. IL. 


Der junge: 270و‎ fandte Heraog Gries: 
Bad) Coͤllen⸗ 
AE. 


drichen den jungen Herrn pen 

‚neun Jahren ſtadirens halber 
nad) Collen / und brachte ihm allda im 
Hohen Stifft eine +) gutvegt/' 
in Mepnung/ Er folteden Geiſtlichen 
Stand Ihm belieben laſſen / unterdeſ⸗ 
ftu nahm er ſieh 74 
an/und verwaltete die Fuͤrſtenthumer. 
Als aber. der junge Herr/ in dem: 
mit den Jahren Der Verſtand wuchs / 
merckte / wohin e$ gemeynet war / kam 
er wieder / und begab ſich ۶۰۲ 
Der 34 beſitzen / und nachdem er kundig 
wurde Der Embinfiten jegliches Lane 
des und Aempter / und ſahe / daß er in: 
der Theilung ſehr 7 


4n.1455-. ließ er im Jahr 14955 durch ſeine Le-- 


gaten Den Konig die ungleiche Thei⸗ 
lung zu verſtehen geben” mit Begeh⸗ 
ren / ihm aud) ſo viel aua den Furſten⸗ 
thuͤmern zukommen zu laſſen / als dex: 
der Konig daraus genoͤſſe/ Item / weil 
enfomotals Der Konig / ein Erbe oon: 
Norwegen were / daß Ihm daran ein 
Theil: mert mochte: Imgleichen 
forderte er: hundert tauſend 77 
Die der Konig ſeinetwegen aus. den Erb⸗ 
kindernempfangen hatte. Der Konig 


gegeben / nemlich: Weñ er damit nicht: 
zu frieden were / kont es leicht kommen / 
Daf er auch umb Das kame / was er itzo 
noch hatte. Hertzog Friedrich baht / 
man möchte bie Sache sunecht geſiel⸗ 
let fepn laſſen / der Koͤnig aber: Er md, 
re ein geſalbter Konig / und hatte kei⸗ 
rien Richter überfich:- Hertzog tit 
drich hat fic) 016/۰811 
zufrieden geben muͤſſen / aber Des Koni⸗ 
ge Sohn Chriftianus IL -ifts nicht 

met bekommen. Wie im 3 Buche 
foll geſaget werden 


CAP. It 


MN Sahri49s. hat der eónigiAn.tas;-- 


2 1: Pilugiteur: angefegt /' 
Feines: Vatern hinterlaffene: 
Schulden gu bezahlen / und ſind in den 
Fuͤrſtenthumern uber 2; Tonnen Gols: 
Des geſamlet / aber die Wenigſten das: 
von bezahlet wordenirerers: pag.232;- 
Linb-diefe Zeit hat: der: König zu 
sebo einen Landtag gehalten / und 
den: Ditinarfern: den: Kayſerlichen 
Lehnbrieff uber’ De an feinen: Sehl. 
Herrn Vater unddeflen. Nachkom⸗ 
men ertheilet worleſen laſſen / und bes: 
gehret / ſich itr Unterthanigkeit demſel⸗ 
ben gemaß zu erzeigen. Die Dith⸗ 
marfer aber haben fid) deſſen mit glei⸗ 


chen Vorwenden / als fie bey Konig: 


Chriſtians Anbringen thaten / fic) 
entſchuldiget / darauff Der König heim⸗ 


lich beſchloſſen / ſie zu gelegener eit mit 


den Schwerdt zum Gehorſam zur 
nohtigen:: 


Anne1436, bat der Koͤnig es dahin an. 1486, 


ge⸗ 


e: 


the 
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Det fange gebracht / daß ſein Sohn Chriſtian 
Zen Chee Gett 6, Jahren sum Koͤnige in Dene 


— pn 11111006 worden. Mears, p.23 
Dememaré ¶ Und nachdem 74 


erweblet, 


in Schweden glücklich geendiget / und 
Dadurch wie gedacht / die Crone erlans 
0٠۷۱۳) er wieder in Dennemarck gezo⸗ 
An az, gen / und iM 1497. Jahrs wieder 81 
Schweden / und im folgenden Jahre 
So ſein Sohn Chriſtiern / wie auch fein els 
nes ew, Gets Gemahl Ebriftina/mit aller Bes 
6 willigung daſelbſt kroͤnen 60 
ſchach am dritten Pfingſttag 1499. 
Meurf.p.3t, 1 


CAD. TV. 

4 Ach diefem bat der König das 

Krieges⸗ Volck in 6 

bracht/und fid) sum 87 

{chen Kriege zugerüftet/der Konig und 

fein Bruder forderten aug bem ۶ 

he und Fuͤrſtenthum̃ ihr beſtes Volck / 

Ihm sogen aud) zu zween Grafen von 

Oldenburg / er bekam auch viel Volck 

aus’ den benachtbarten Fuͤrſtenthuͤ⸗ 

mern / daß eine Armada von dreyſſig 

tauſend Mann zuſammen kamen. Un⸗ 

ter demſelben war eine Rotte von 

Een 6000. Mann / die grofjeGarde ges 

^  mant/ein verwegen Volck / Das mehr 

zum Raub / als sum ritterlichen Fech⸗ 
ten/geneiget. 


Mit ſolchem Volcke legte fid) Der: 


König vor Ditmarfchen / felbige zu 
ſchrecken / meynten auch / es Fonte ihnen 
nicht fehlen’. ſonderlich / weil fie bie 
groſſe Garde / durch welche Schweden 
uͤberwunden geſchatzet wurde / bey ſich 
Hatten, Die Beute war ſchon unter 





ihnen außgetheilet che Fe dan Bend 








ſchlugen. Die Ditmarſcher aber wa⸗ 
ren trutzig / wolten fid) nicht dran keh⸗ 
ren verſchantzten ſich ſtarck gegen dem 
Eingang. ¡E 
Es kamen aber etficbe 17 
fe Verrdhter/ welche dem ۴ 
einen unbekandten Weg ۰ 
Darauff fielen fie den 14. Febr. ig00. Ans 4 
ins Landinahmen ohne 108 
Das Städtlein Meldorf ein, hieben 
alle, Mana und Weib / ſung und alt! Gran fates 
ohn. Erbarmen nicder/Den 1041111772 
Lande ein Schrecken einzujagen Die" 
Ditmarfcher aber hatten im + 60 
durch weldhen Der Feind gedachte fere 
ner ins Land zugehen / eine ftarcke 
Schantze aufgeworffen / welche fie mit 
Feldſtuͤcken und tapfſerer ۴ 
mol beſetzet. Der Weg war enge 0 
sti Der Zeit febr kotig und tieff/ und auf 
beyden Seiten mit tieffen Graben 4 
geben / zu dem war das Wetter uͤber 
bie maſſe boͤſe mit Schnee/Regen und 
Hagel vermiſchet. Dieſes alles un⸗ 
geachtet / muſte auff des Koͤniges )ا‎ 
rigen Befehl / alles Widerrathen bitu 
dan geſetzet / der Zug fortgehen. Die 
Fußknechte voran / denen folgeten die 
Reuter / und hinten ſehr viel Ruſtwa⸗ 
gen / daß die Reuterey weder vor noch 
hinter ſich kommen ۸ 
Aus der Schantze wurde ohn unter⸗ 
lag geſchoſſen / daß die Fußvoͤlcker wie 
die Fliegen hinfielen / die Durchs Waß⸗ 
fer auffs Land kamen / weil fie fuͤr Naſ⸗ 
fe und Kälte erſtarret / wurden theils 
erſchlagen / theils ins Waſſer gejaget 
und ertraͤncket Nachdem 0 
$016 

















Bro ٤ 
betíage Kos 
nig Johan 

in Ditmare 


(gen. 


Anbarm⸗ 
hertzigkeit 


gegen die 
Todten. 


. An. ۰ 


"01 
2801 

٣ 

Köntg, 


Voͤlcker / was nicht entlauffen Eönnen, 
ganblich auffgerieben/ gieng es an Die 
Reuterey / welche von fom 717 
Seiten ohne Gegenwehr muften nies 
Der gefchoffen werden / viel fepnd mit 
den Befchadigten und in einander ges 
fprungenen Pferden in die Graben 
geftirñet und.erfoffen. Endlich wurde 
DasLand durch bie aufgegogenee DIL 
fen unter Wafer geſetzt daß der Kb 
nig mit feinem Bruder felbft Faum 
das Lehen Darvon brachten. ۷ 
Scharmügel rodrete nicht viel über 
orep Stunden / und fielen dafelbft 
über vier taufenb Mann. ۷۰ 


pag. ۰ 
Als nach der Schlacht das 1+ 
‘perfloffen/hat man mehꝛ Todten ohne 


als mit Wunden befunden/ weil Die - 


meiften erfoffen waren. Die Fußvoͤl⸗ 
efer hat man begraben die Edelleute 
unb gemeine Keuter nackend 6: 
zogen liegen und die Hunde freffen 
lafíen. In felbiger Niederlage feynd 
Adolff und Otto Graffen gu Olden 
burg und Delmenhorft/und über 100. 
Adeliche Perfonen ۱ deren Deterfen 
64. nabmbafft machet/mit umbEoms 
men, Peterf. ۰ 


CAB Vent: 

M Jahr 1101+ nachdem die 
Schweden die groffe Niederla- 

ge bes Koniges in Ditmarfchen 
vernommen / ift ihm König ۰ 
nes zuwider gervorden/haben aud) ges 
trachtet / wie fie ihn wieder loß werden 
moͤchten. Daher fie/ als ber König 
wieder 161 in ev 


17, 












































nem Auffruhr (o gefährlich fielen / da 
er ſich heimlich aus dem Reiche ber 
chen / und fein Gemahl dieKonigin im 
ſtiche laſſen muiffen welche 2. abr im 
Kloſter Weſten ۷ 
und endlich Durch Die Lubecer heraus 
gebracht worden. | 
Der Konig wolte die Schweden 
mit dffentlichemRricg ۵ 
über Die Luͤbecker weil fie in ۸ 
den banbelten/ beym König in Vers 
Dacht und groffen Streit ۷ 
fo etliche Sabre waͤrete. ۱ ( 

Sm ahr 1502. haben die Schwe⸗ An. 1507. 
den Norwegen vom König abtrunnig 7> 
machen wollen etliche Hauſer Davin Belen Zon 
eingenommen / unb Die Bauren auff⸗ erünnig mae 
rührifch gemachet. Darauff der Kos ٠۰ 
nig feinen Bruder Herkog Friedrich 
um Huͤlffe wider 1 ۶ 
fen / mit Verheiſſung 110 17+ 
cher Verrichtung den halben theil des 
Reichs Norwegen ju uͤbergebe. Wore 
auff Hertzog Friedrich geantwortet: 

Er wolte feinem Begehren Folge lei⸗ DucisFri- 
ſten / ſo ferne ihm vom halben Theile derici Po- 
Des Reichs Der ihm ohne das rechts⸗ latum. 


wegen zukame) die ro. Jahr genoffene 


GinEunfften herauffer geben ۰ 
Weil aber der König fic darzu nicht 
verftehen wollen’ hat Er felbft ۶۴ 
gefamlet/und feinen Sohn Ehriftiern 
in Norwegen zugefihicket / und die 
Norweger wieder zum Gehorfam ges 


bracht. 

Bald hernach haben ۷۵ 
ger Chriftien auf Bewilligung feines 
Daters ¿um Könige angenommen 
und ihme gebulbiget. Feiert, 
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An. $513. 


om Kahrıyız. im armario ift ber 
و‎ er mit Der Königin und Wis 
nem Sohn Chriftiern tiber Den Belt 
fahren wollen in Lebens Gefahr ges 
rahten/ wegen cines geſchwinde ent⸗ 
ftandenen Sturms / und als Er ans 
Land außgeitiegen/hat er gefaget: V a- 
Je mate, Ich wil mich dir nicht mehr 
pertrauenshat es auch gehalten/dann 
er bald. hernad) geftorben. Und als er 
nach Hipen kam / lieff oie See fo hod) 
0:٠٠٠۸ fie die Stadt umbfloffe/ Def: 
fentwegen Der König etliche ۶ 


.  Davertveilen mufte. Und als Er vor 


An, 1514. 


Barn a» Herhogin in Oeſterreich Kayſer Cas ` 


Jager. 


Der Stadt das Waſſer angefchauet/ 
bat er geſaget: Goebet/ der König als 
fer Könige ۱٤:۷ 
Fan ohne einige Zubereitung mit dem 
einigen Elemente mich allhier ۵ 


gen Er ift billich hoͤher / als alle welt 


liche Machtzu fürchten. 

Er ift Darauff nach Ahlburg ۶ 
tenzund untermegens mit bem ‘Pferde 
in eine Grube geſtuͤrtzet / und etwas bes 
fhadigt worden. Acht Tage hernad) 
iter in eine Kranckheit gefallen und 
als er vermercket/ daß Der Todt Das 
Garaus mitihm ۱۱۵۵۵۱ hat 
er feinen Sohn Chriftiern vor fich ges 
fordertihn zur Gottesfurcht / Sanfſt⸗ 
muht und Glimpff gegen die Stande 
und Unterthanen / auch Freundſchafft 
mit den benachbarten Fuͤrſten zu hal⸗ 
ten / ermahnet. Worauff Er etliche 
Stunden bead) verſchieden / den 20. 
Martij / ſeines Aiters $8: Jahr / nach⸗ 
dem er 32. Jahr regieret hatte / und lies 
get zu Otten begraben - 


Das dritte Buch / 
Syon 85201016 Chriſtiern oder 
Chriſtian dem IL den Tyrannen. 


CAP. 







ews AE 
—— 
ك۳‎ 





Ach König Jos 
hannis Tode hat fein 
6000+ 
bald die ۵ 
ro angetreten / und ift im 
Jahr 1517. zu Dennemarck unb Nor⸗ 
wegen im Jahr 1520. in Schweden 
gekroͤnet worden. Meurf. lib. 3.9.77. 7 
AImJahr 1515. hater mit Iſabella 






NN 


I 


roli V. Schweſter / Beylager gehal⸗ 
ten / durch welche Heyraht er mit Den 
fuͤrnehmſten Potentaten / nicht allein 


Des Roͤmiſchen / ſondern auch andern An, ne 


Reichen in Verwandſchafft / ho 
Anſehen und Verbuͤndni Kei 


nemlich mit bem Roͤmiſchen dp ftt/ ری‎ 
Chur Safe Brandenburg Spas E, — 
nien/ Ungern Bohmeny Franckreich Da 


Engelland, Schotland und ۲ 
land / 











Rou. Thrift. 


Widerfin, 
nigteit. 


Friedrichs 
Begehren 


land / daß niemand von ſeinen Vor⸗ 
fahren ſolcher Autoritet und Gewalt 
geweſen. Diß machte Ihn auch ſo 
hochmuͤhtig / daß Ex nicht feines Va⸗ 
ters guten / ſondern boßhafter Leute bó: 
fen Raht und Eigenſinn gefolget/und 
alſo regieret / oder vielmehr tyranniſi⸗ 
ret / nicht allein in die benachbarten / 
ſondern auch in ſeine eigene Untertha⸗ 
nen / daß er daruͤber in ein neun jabri 
ges Exilium, und hernach in ein 27. 
fabriges Sefangniß gerieth / auch end: 
lich darinn ſein Leben enden muͤſſen. 
Peter(. pag. 149. Y ſeqq. Hamelm. p.224. 

Baldzu Anfang feiner Negierung 
war er fchwerlid) darzu zu bringens 
daß er ber Ritterſchafft Privilegia 
confirmiren wolte / ließ gefabrliche 
Drduworte Darüber verlaufen. Pe- 
ter, pag.140. 

Hertzog Friedrich gu Schleßwig 
Holftein that abermahl Erinnerung 
wegen Der ungleiden ۵ 
fein Vater mit ihm gehalteny und als 
in Weigerung der Güte / die Sarhe 
vor ben Käyſer gelanget/hat derfelbe 
hochanfehnliche Commiflarien ۲ 
che Fürsten und Bifchoffe gefand die 
Sachezuvertragen. Jit auch Durch 
Derfelben fleiffige Unterhandlung zu 
Bordesholm die Sache fo tveit ges 
bracht / daß der König zwar Zufage ger 
than / dem Hertzog etlich er Puncte hal: 


Was Hertz· ber/und unter.anberm 1. wegen des 


Erbtheils am Koͤnigreich lortocgen ; 


som Konig. 2. Degen 6 der ۸ 
ſchafft / ſo fein Vater uber den Damals 
jungen Hera gehabt, 17: 
bert taufend Goldgulden/fodem Her 





hog in der Erbfchafft zugeſchlagen / die 
doch von den orep Cronen ۸ 
men. 4. Daß Dir Außfteurung des 
Hergogs/als eines KónigsSobn/aus. 
dem Heiche gefchehen folte/ und nicht, 
erfolget/SatisfaCtiion gu geben, Es hat 
aber der König ben Abfcheid gang 
nicht gehalten: Petezf- ibid, 

Es hat der König fein feindfeliges 
Gemuͤhte wider den Hergog feinen 
Vettern / auch hierin verfpuren laffen/ 
indem er den Hergog einjtnad Sob 
Dingen gat freundlich befcheiden/ aber 


Ihm einen Galgen für feiner Herberé cin Gate 


ge auffrichten laffen/ 767 = des 


Herr bey der Nacht mit Gefahr ent; Paar 
geſetze. 


rinnen muͤſſen. Hamelm. p, 228. 
Weil der Koͤnig ihm vorgenom⸗ 
men hatte / die Kriege fo fein Vater 
angefangen / fortzuſetzen / hat er im 
Jahr 1519.ben Anfang gemachet / und 


erſtlich eine uͤberaus groffe Sch: Sehe gef 
sung auff feine Unterthanen geleget/ ۶۰ 


und von den allergeringften Dingen 


zu geben fie gendtiget/auch fo gar / daß an. 1319 


auff Angeben der bepm Konig vielgel 
tenden leichtfertigen Fettel ۶ 
te die per unter Den Brod-Ganfen ges 
zehlet / und die Ganfe abgefedert mor: 
Den. Schyvan. 0,8. ٣٠٠٤٢ Meurf. l. 3. p- ۰ 
Darauff hat er die Schweden anges 
griffen/aber 814۲068 
toenig außgerichtet. 


Im folgenden Sabre gieng er mil An. 1520, 


einer ſtarcken Flotte wieder vor Stock⸗ 
holm / als Er aber mit Gewalt wieder 
nichts außrichten Eunte/ bat ev einen 
falfchen Accord. mit den Schweden 


‚gemachet/felbigen mit Geiſſeln ۶ 
ا‎ pit. t 


wiſſert 




















fhe. Gubernator ins Vein gefchoffen 
worden / und 1+ 

Nachdem mn König Chriſtiern das gin ënn: 
Reich Schweden zum Gehorſam gt ken 
bracht / iſt er zu Stockholm vom Ertz⸗ Schweden. 


wiſſert haben wollen; Als ex aber ber 
Schweden ihre bekommen /hat er Die 
Seinigen auff halben Wege wieder 
zurücfe ruffen laſſen / und Die Schwe⸗ 
den gefangen mit ſich gefuͤhret. Betert, 































H 
in 


P 147 Heldyy; p.229, 
CAP. IL 


38 der Schwediſche Guberna- 

tor» den Ertz⸗Biſchoff daſelbſt 

on feiner Refidens ۷ 

sind es beym Pabft Leon. 2۶۰ ۶+ 
get worden / hat Der Pabjt ben Gu- 
bernator in arin gethanyund Die 
Execution zu thun/ bem Konig in 
Syennemard anbefohien. Dif war 
dem Könige ein gefunden Eſſen / cu 
te derwegẽ fich ſtarck 064 
en. Ihm Fam subulffe der König in 
Franckreich / Engelland/ Scotland, 
und viel aug des Deutfchlandes Pro- 
vincien. Aud) rieff er feinen Vettern 
Hersog Friederich zu ۲ھ‎ 
۶۲601 bald ein anfehlich Volck aus fete 
nen Furftenthumen Schleßwig und 
Hol lein ʒuſchickte. Mit felbigen Vor 
(fern gieng er abermal frifch auff die 
Schweden loß / uñ uberwand fie nach 


Königs Un etlichen harten Treffen / in welchem be» 


billichteit 
wider die 


Fuͤrſtlichen Voͤlcker die Helffte geblie⸗ 


Sorten, ben/den uͤbrigen / ſo abr und Tag ger 


bienet hatten/hat e2 nicht alleine Eeinen 
Sold gegeben; fondernihnen noch 
darzu die Pferde / ۷ 
sind tas fie fonft gehabt, abnehmen 
and bloß zu Fuſſe wieder abziehen fag 
fen. Peter p.140, Hamelm,p,228. Sym 


felbigen Rriege iſt Steno der Schwer | 


Biſchoff daſelbſt den 4 Novemhr. ge⸗ 
Erönet worden / hat darauff etliche zu 


Ritter geſchlagen. Und weil der gës ° 


nig Ihm vorgenommen / alle hohe 
Haupter des Reichs Schweden aus 
dem Bege sureumenvaber zu verhus 
ten eines allgemeinen 7 
rahtſam befunde / das Werck nicht mit 
öffentlicher Gewalt ſondern mit Lift 
anzugreiffen / ſtellete derowegẽ alsbald 
nach der Kroͤnung auff dem Schloſſe 


ein Königlich Saftmablan/ fo drey Fatty Cons 
Tage waͤrete / zu welchem Die por "m — 


nehmften gegenwärtigen Herren ſam̃t 
ihren Frauen eingeladenyun febr herr 
lich tractiret wurden. Federman tour 
de voll Freuden/in Hofinung/an ihm 
einen ſehr gnadigen und gutthatigen 
König zubaben. Den drittenTag aber 
hat erin wdrenderFrsligkeit den Ertz⸗ 
Biſchoff Guftaff aufftretensund über 
feinen. vom Steno, dem getvefenen 
Gubernatorn erliftenen Schaden 
klagen umb Reftitution bittenamd 


zu Bollziehung des Pabftlichen Bane an, 152, 


nes anhalten laffen. Hatte auch bes 
fohlen / heimlich in etliche ۸ 
auff Schloffe Büchfen Pulver zu 
legen/als wenns von ben ۰ 
zu des Königs Untergang gemennet 
ware. Deromegen hater alsbald feine 
Gaſte gefänglich einzie hen / und Durch 
etliche heimlich beſtelte Scharffrichter 
ohne Anklage / Verhoͤr unb Verant⸗ 
wor⸗ 


ہے 





wortung unbarmbergiger Weiſe die 

Sopffe abfchlagen fa(jen. Und weil 

... felbiger Tag zu +100 ۵ 

Air: Blutbads nicht gulangen Eunte/ hat 

fames Nor, folgender auch muffen zu Hulffe ge 

p nommen werden. Unter den / fo un: 

ſchuldig Hingerichteten/die ibm bod) 

zu Erlangung ber Cron, febr behulff- 

lid) getvefen/toaren zweene Biſchoͤffe / 

in die 70. Hitter (Hamelm. ) viel 

vom Adel / drey Burgermeifter/ und 

alle Rahtsperfonens aud) ۷۶ 

ger Der Stadt Stockholm, wie auch 

alle Des gewefenenGubernators De: 

freundete und Diener/ unter denen 

BC enata 01 Knaben von 6, unb 9. ۷ 

den Haaren OCH den Haaren auffgehanger/und ab 

aufigegán» (o geEdpffet werden muſſen. Die Corz 

s per haben fie gang nacket außgezogen / 

auff drew Hauffen/die Seiftliche auff 

| einen/die Ritter und Adeliche auf ben 
| andern/den Raht und Burger au 

| ben dritten Hauffen muffen ۹ 

fen/und alfo abfcheulich drey Tage 

| vor Die Hunde liegen bleiben. Dare 

| nach hat man fie aus der Stadt ¿us 

| fammen geſchleppet / worzu auch des 

Gubernators fampt 1 1704 

[eins (von einem halben 6 

| che aus der Erden gegrabervund fart 

| ander verbrand werden muͤſſen. Das 

Blut / weil Regenwetter eingefallen 

ift Durch bie Gaſſen und 77 

| umb gefloffen. Auch hat der ۶ 

nifche König fieben Prediger Münche 

fat ihrem Abte / nur daß fie einft ben 

Gubernator heherberget/ ertrancken 

faffen. Zu ſolchem 871 

Tyrannifiren (ol er füonemlid) zweene 


Munche 
und Abt 
erfänffe- 


Ein böfer 
21: 





Rathgebers gehabt haberrs Dietrich Setómpe fer 
Schlager und Claus Holflein. oe ا‎ en 
fer hat angegeben / daß der König in 
allen Städten Galgen zum Schre⸗ 
den auffrichten laffen/ift aber endlich An. 1522. 
ſelbſt auff Des Königs Befehl / an ei⸗ 
nen ſolchen Galgen auffgeführet/ votes 
der von der Leiter genommen und ver⸗ 
brand worden. Hameln. pag, 230. ex 
Chrytr. Heldvv. p. 56. | 

2118 bie Schweden folde graufame 
unerhorte Syranney Des Königs ges 
gen feineUnterthanen geſehen / und die 
Abrvefenden 0+189 
Feiner mehr trauete/ ohne Lebens Ges 
fahr für den König ۶ئ‎ 
nen Reichs⸗Geſchaͤfften zu erfcheinen/ 
haben fie / fo bald ber Konig aus Oi iw. 
Schweden nad) Dennemarck verrei⸗ wieder ab 
ſet / Ihm wieder abgefaget/ und Gur ۷۶۰ 
(taf Erich / einen tapffern Ritter zu Ronis. 
ihrem Gubernatorn verordnet. Ha- 

230. 

Worauff bie Schweden einen oͤf⸗ ۶ 
fentlichen Abfag- Brief ſchreiben / dar⸗ or Ge 
infie Dem Pabſt / Kayſer und der gan: — 
gen Chriftenheit zu erkennen gegeben, 
wie Konig Ehriftiern II. nicht allein ^n. 1523 
fib geraltfamer Weiſe ins Reich 
eingedrungen / unb fie dadurch ihrer 
gebribrenden freyen Wahl beraubet/ 
fondern auch mehr als Feind-ja als 
Heidnifch und unerträglich feine Une 
terthanen getractiret/ wie folches in 
Peters Chron, pag. 46. & feqq. ۲ 
laͤufftig su lefen. 


CAP. III. 
۱ £6 das Gerüchte von folcher in 
¢ fij Schwe⸗ 





"n 
d 


ertzog 
$n 
gird die 
CronDens 
nemard 
86 ۰ 


Schweden veruͤbten ib: 
ces 5۸۱88: / haben die Da: 
nen fid) gleichmaffiger Tyranney ber 
fürchtende ihrer Pflicht auch fof. zu 
E Maſſen fie zuvor all 
ereit ſein tyranniſches Gemuͤhte ges 
gen geiſt⸗ und weltliche Herren im Rei⸗ 
che verſpuͤret. Und waͤre zweifels oh⸗ 
ne in Dennemarck eben ſolche Tra- 
goedia gefpielet toorben/too man den 
Sachen nicht bep Zeit vorgekommen 
waͤre. Dan Der Konig bie Danifchen 
0:066 Tag vor 
Spm zu 71 
und greene 60060 in Bras 
banten Kleidern auffzumarten 1٢ 
let, Hamelm. p. 231. | 
Deromegen haben die Danifchen 
Reichsſtande eine anfehnliche Bot: 
ſchafft an HergogFriedrid) nad) Hol 


ſtein abgefertiget / ihre groſſe tobt und . 


Gefahr gu erkennen gegebenzundihm 
zu Gemuͤhte gefuͤhret / wie der Koͤnig 


gegen ihm ſelbſt geſinnet. Weñ es ihm 


nun belieben/fie aus der Trangſal er 
retten / und (br Herr ſeyn 4 
er nur kommen / ſie wolten mit Leib. un 
Gut Ihm darzu behuͤlfflich ſeyn. Im 
Fall er ſich darzu nicht verſtehen wol⸗ 
te / wuͤſten ſie zu dieſer Braut ſchon eis 
nen andern Braͤutigamb. Und als die 
Daͤnen des Hertzogs Einwilligung 


verftändiget worden / haben ſie dem 


Chriſtiern oͤffentlich abgeſagt / mit 
Hertzog Friedrichen / wie auch mit der 
Stadt Lubeck ein Verbuͤndniß ges 
machet / welche ſaͤmptlichen DenKonig 
Chriſtiern für Feind erEläretund fol 
der Ihn einen öffentlichen Krieg ges 





6۔22 





führet Die Urſachen / welche fie darzu 
bewogen / haben fo roof die Daͤnen / als | 
Der Hertzog und dieLubecker Durch abs | 
fonderliche Manifefte fo. in Peters ہے‎ 
Chronic von Wort zu Wort ٤+7 
lich zu erEennen 601 ۱ 
Anno 1523. Peterf; ۰ | Anagss 


KEE en 
CO oe seh Frieder SCH, 


rich mit einem groffeu Deer Zus in Der⸗ 
auffgemachet/ und 117116 8 

gegangen... Es hat zwar der Konig 
noch stermlidc Volck im Lande / aber hin 
und wieder zerſtreuet ۷ 
Weil er aber die groſſe Macht des 
Hertzogs im ſtarcken uñ geſchwinden 
Anzuge vernommen / iſt er 17 
bat alsbald etliche Schiffe zurichten / 
allen Schmuck und Kleinodien / mas 
er imLande in der Sil zuſammen brin⸗ 
gen konnen / auch die alte Siegbrecht / 
umb beſſere Sicherheit halber / in eine 
Kiſte ſchlieſſen und zu Schiffe bringen 
laſſen. Mit ſelbigen iſt der König ſamt 
ſeinem Gemahl und fünf jungen Kine 
Dern Darvon geſchiffet. Hertzog Frie⸗ 6144166 
derich aber if durch gang Juͤtland Gern > 
glücklich gangen/hat eine Stadt nad) ۸ 
Der andern / mit groffen Freuden ber "ene. 
Einwohner eingenommen unb ihm 
huldigen laſſen / hat auch indenStads 
ten und Flecken die Galgen / ſo der 5; 
nig auff den Marckten aufrichten ۷ 
ſen / wieder nieder geriſſen. 

Hat alſo Hertzog Friederich in ge⸗ 
ſchwinder Eil alle Stadte up Schlöfe 
fer in Dennemarck Ihm unterthanig 5 
Stinachet ohne die Stadt Coppenhas ` - 
ger 











Armada 
vergebens 


ten {ich falviret hatten. Er hielte aber 
die Stadt blocquiret/und 07 
in Schonen / und ließ fich allda bulbi» 
gen/fam hernach voieber/unb hielt mit 
ben Königfchen etliche Scharmuͤtzel. 


GAR. V... 


er hat König Christi 


ftiern groffe 
۹ 


ern aus Hulffe etlicher Chur: 
und Fuͤrſten / ein groß Volck 


anfacbsadt zuſammen gebracht / Das Reidy mit 


An.ıy24. 


Gewalt wieder einzunehmen. Hergog 
Sriedrich aber ftelte fich mit feinen ge 
worbenen Bölckern und feinen Unters 
thanen im Lande Holftein fo Mann 
bey Mann auffgeboten wurden/in die 


gen in welche Die Königliche. Golda: | 








80000, Mann ati bie Hoifteinifche 
Grange. Ws aber Chrijtiern folchen 
ftarcfen Widerſtand vernommen/hat 
er die Voͤlcker tvieder von einander 
siehen laffen/ er aber in Perfor fi 
nad) Holland. gemachet/und dafelb 
big Anno 1531. als im Exilio vers 
blieben. 

Als die Königlichen Volcker in Cop⸗ 
penhagen faben/daf fie keinen Entſatz 
mehr su getvarten hatten/ haben fie 
die Stadt an den Konig ergeben/und 
fend abgesogen. Und weil ihnen an 
ihrer Befoldung noch etwas reſtirete / 
hat fie Herkog Friedrich big auff den 
legten Schilling / außzahlen laffen. 
Peterf, pag, i72, TN 


| Das Hierdte Buch 
Non Glonta Keriederiä dem 
L zu Dennemarck / Hertzogen zu 
Schleßwig Holſtein/rc. 







CAP. 
ZW ke Her bog 2 
۱ i N Ee / Die 


NEE KonigliheRelidentyer 


We SG ١ obert hatte/ift Er dare 


* auff sum Koͤnig in Den⸗ 
nemarck erwehlet / und ben 7. Auguſt. 
1524. gekroͤnet worden. ۰ ۰ 


4g. 65. 
es wat ein Feld Oberſter 9 
Severin Noꝛby deꝛ hielt noch ſteiff an 





I. 


König Ebriftiern/ hatte noch etliche 
Compagnien Volcker unter fich/ mit 
welchen er in Shonen ziemlich haus 
ſete / wider ihn wurde von Koͤnig Fried⸗ 
rich der tapffere Ritter Johann Ran⸗ 

foto mit 2000. Mann geſchickt / Der 
auch bey Lunden / nach Liefferung einer 
blutigen Schlacht / in weicher tauſend 


Severiniſche erleget / und 500.Gefane 
gene in Holſtein geſchicket neu) 
à alſo 
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Vertraq 
zwiſchen 
Schweden 
and Dens 
nemarck. 


An, 1526. 


An. 1527. 


alfo gedemuͤtiget / daß / da er mit vielen 
flüchtigen Bauren / ſo noch 116 
ftierno anhiengen / in SandesCron fid) 
ſalviret / und der Hunger darzu kam / 
fich Konig Friedrich ergeben muſte. 
Den 1. Septembr. dieſes Jahrs / 
ſeynd Koͤnig Friederich zu Denne⸗ 
marck / und Koͤnig Guſtavus zu Mal⸗ 
moe zuſammen gekommen / und einen 
beftdndigen Friedenſchluß und gute 
Freund{chaft mit einander gemachet. 
Und ift alfo Schweden bey ihrem eis 
gen König verbliebeny und der Koͤni⸗ 
gin Margrethen Berbündnuß nicht 
mehr in confideration gefommen. 
Dm Sabr 1526. fieng Guſtav 2 
nig in Schweden an die Kirchen zu 
reformiren, und bie Lutherifche Re- 
ligion eíngufübren/ gleich auch in fof 
genden 6. yabren inDennemaref und 
Holftein gefchahe/da vielMunchand 
Nonnen-Kofter abgeſchaffet / Kloͤſter 
und Kirchen abgebrochen wuͤrden / 
auch etliche Nonnen gar freudig dar⸗ 
gutoaren/unb zu Aufhebung ihres Or⸗ 
dens / ſich ſelbſt anerboten / wie Anno 
30.54 Rheinbeck geſchehen / bie mit 
Tantzen und Jubiliren Dem Kloſter Le⸗ 
ben valediciret. Wie hiervon Heldvv. 
۳411۰2۰ pag. 86. Op 


CAP. IL 

99 Sjabr 1527. am Tage der 
| H.drey König hatKönig Fries 
AV rich dite(ter GohnChriftian 
zu Hadersleben 8ءء‎ 
Kloſter vertrieben und hiermit Lu- 
thero einen freyen Paß eröffnet. ۰ 
pag.79. Koͤnig Friedrich bat auff dem 


24۰4 





Reichstag zu Ddenfee ben Prieſtern pte 
zugelaͤſſen AGeiber zu nehmen / web” * 
ches groſſe Freude unter den Geiſtli⸗ 
chen erweckte. 

Im folgenden Jahre haben die 
Schleßwiger wider die Papiſten qu 
tumultiren angefangen Die Muͤnche eife 
aus Dem grauen Kloſter verjaget Die 9er 0 
Kiofter Kirche. mit einem Boden une papisien. 
terſchieden / das Obertheil zum Raht⸗ 
hauſe / uft das Untertheil zum Schenck⸗ 
hauſe gemacht. Im Chor hat man 
demScharff Richter ſeine Wohnung 
verordnet. Heldvy. p. 82, 

Anno 1529. iff zu Hamburg eine Re- ۰ 
formation mit dem Thum vorge 
nommen worde/daß die Thumberin 
nicht mehr darin fingen und predigen 
foltenrimgleichen feynd auch Die ٥۷۴ 
che.abgefchaffetzund bie Klöfter refors 
miret worden. Idem pega. = 


CAP, Ill. 


9 Jahr 1531. Den €. Novemb. An. i31. 
fam Konig Chriftiern mif 25. 
gerüfteten Schiffen aus Hol Ze: 

land in Ttorwegen vor Anslo an / wieder in 

fol unterwegens (Pet. p. 176.) Durch 9r». 

Ungervitter etliche Schiffe verlohren ` 

haben. Er iftauch von etlichen in Nor⸗ 

wegen angenommen und gehuldiget 

worden / am fich vor Das Schloß 

Aggershufen gelagert / in welchem 

Magnus Guldenfiern commandi- 

Let. Diefer laͤſſet durch eilenbe Poſt 

ben König Friederich umb Volck ¿ue 

Cntfagung / woran es ihm ۵ 

erſuchen. Sónig Friedrich (chicfte ets 

liche Voͤlcker / mit Befehls der Come 

men⸗ 


An. 1528. 














mendant folte in Eeinem Bege fich 
mit Chriftiern in gutliden Tracta- 
ten einlaſſen / weil aber wegen Be 
frierung der Schiffe das Volck und 
Befehl lange auffen blieb / hat der 
Commendant (id) Doch zum Konig 
Chriftiern gemachet / mitihm zu ac- 
cordiren. Und obfcben 01 


nad) gefchloffenem Accord feines gt de: 


niges Widerwillen verftanden/hat er 

Dod) König Chriftiern beredet / daß 

erauff Verheifchung ficheren Geleits 
Ans 1532, ins Vorjahr 1532. in fein Schiff gee 
treten/und mit ihm nad) ) ۵٥ 

gen zum mündlichen Vergleich und 

Frieden mit König Frieverichen ges 

{chiffet. Als fie aber vor ۵۸ 

gen ankommen berichtet Knut Gul 

denftern Dem Könige wie Chriftiern 

in brepen Puncten Das fichere Gee 
suis Leite gebrochen/und man Daher nicht 
— ſchuldig ware / (me gu halten. ۶ 
ا‎ Hig Chriſtiern hat 6. Tage müffen 
empfangen. Hor Coppenhagen auff dem Schiffe 
liegen/ und nicht zu Lande ۰ 

Etliche Reichs Habte kommen su 

ihm auffs Schiffifagenvdaß der 4 

nig nicht su Goppenbagen/fonbern su 
Flensburg todre/oa mite ۸ 

ren / Darauff nimbt ihn Sofua von 

Dualen auff einander Schiff/ und 

fábret auff Sonderburg su. Als 2 

nig Chriftiern vermerckte / wohin es 

mit ihm gemennet/ bat er bitterlich 
angefangen zu meinen. 07 

zu Sonderburg alsbald aufs Schloß 

Siig Coes gefübret / und ins Gefangniß geſetzt / 
mana welches Detleff Brochdorff mit zwey 


gefanglid ٢ 3ڈ‎ 
efe — Fahnlein Knechte verwahren mute. 








Alldar ¡ft König Chriſtiern IT, bif 
ins Jahr 1559. ۰ 

In warender Zeit ift einft König 
Chriftian 111+77 
men / bie(en gefangenen Konig ۶ 
chet / und uber das groffe Unglück ei 
nes fo mächtig und 10 ۴۷۶ 
fenen Königs geroeinet. Er ift itu fe 
ben Jahre / ſeines Alters im 78. ۸ 
re zu Callenburg in Seeland ۶ 
bin Chriftian dev ILL ihn der Abres 
De nach/bringen laffen/ geftorben/und 
zu Often bey feinen Vater ۵٤ 
hann / begraben worden. 

Dm felbigen abre fihickten die 
Hamburger ihre Abgefandte anden 
König Friedrich nach Coppenhagen/ 
felbigen mit Den Hollandern/ welche 
mit ihren Schiffen und Vorſchub 
König Chriftiern in Norwegen ge 
bracht batten/toieber zu verſuͤhnen. 

CAP. IV. 


Sak Jahr 1533. ift Konig Fries an. 1533: 


derich im 56. Syabr feines WL 


fers/auff Der Furftlichen Reſi⸗ Rontg Fries 
dag 
orben. 


Dens Gottorff⸗/geſtorben / nachdem er 
in Das zehende Jahr die 2 
che Dennemarck / Norwegen und Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Schleßwig⸗ Holftein 
Chriſtlich und gar loͤblich regieret 
hatte. Und iſt in der Thum Kirchen gu 
Schleßwig begraben worden. Wo⸗ 
ſelbſt ein von Marmel koͤſtlich auff⸗ 
gerichtet Monument, auff welchem 
Er im vollen ۷۰6 / 
mit Eiſern Tralliwerck umbgeben / 

noch jetzo zu ſehen. 
Er hat zwo Gemaͤhlin gehabt; Die 
erfte Anna / Marggräfin 70+ 
d burg / 
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burg, Churfuͤrſt Johannis Tochter / 
mit dieſer hat Er gezeuget Chriſtian 
HI. und Dorotheam. Die andere 
Sophia. Hertzogin in: ۸ 





Bugislai X, Tochter / mit ber zeuge⸗ 
te Er Johannem / Adolphum und: 
Friederich / Eliſabeth / Annen und Do⸗ 
rotheen. | 


Das fünffte 221:10 


yon GLonig Coriftian dem 
IIE. zu Dennemarck / und Hertzogen 
zu Schleßwig Holſtein / ꝛc. 


CAP. 










An, 15333 CA "ch 4 > 
(5, König Fviedevichs / 
EN M bobo die Danifchen 
3 2 1S Keichs «Stande zu 
LI Soppenbagen an ©: 
Johannis Tage wegen der Wahl 

eines neuen Koͤnigs / einen Meidstag 
gehalten da dann. die Wahl⸗Herren 

indrey: unterfchiedlichen Partheyen 

came: fid) befunden. Ein Sheil wolten Here 
Zen, £09 Johann weil et von Konig Sri 
drich/als vom Konige geboren An⸗ 

dere ſtimmeten auff. Deffen ۴ 

Hertzog Chriſtian / weil er alter war. 

Die Bürger und Bauren aber wol 

ten Koͤnig Chriſtiern aus dem Ge⸗ 
fängniß wieder entlediget umb gum. 

Koͤnige haben / denn er hatte ihnen An⸗ 

no 1521. herzliche Privilegia gegeben, 

Weil aber Damals die Bifchöffe 

in Sande bie Vornehmſten / und viel 

zufagen Hatters / ſchoͤpfften fie einen 
CfGibertoilfeu 66+: 





I. 
ren / deñ fie fich allbereitin der Lutherix 
(chen Ketzerey / wie fie 8101۳ 
tieffetumd dermahleinft mitibnen ars 
ger/als Konig Chriſtiern ۶ 
len möchte. Gaben vor/ man hatte 
mit Der Wahl nicht fo geſchwinde 
su eilen / fie voo(ten bie Verwaltung: 
Des Reichs eine geitlang auff, fic): 
nehmen / und Das Seid) von Der eine 
geriffenen Ketzerey reinigen. 81 
50۲01:06 öffentliche Edicta aufgeben s. 
Daß alle £urherifche Prediger in den 
Städten abgeſchaffet und ۷ 
(tatt Pabftliche wieder ۶ 
den folten; Weldyes die Cotdbte itl 
melchen König Sriederich bon Anno 
1527, ber / bie Kirchen reformiret» 
und 20000:1160 darinnen predic 
gen laſſen / febr heſtuͤrtzet machete? 
fönderlich die in Coppenhagen und’ 
Malmoe/dann der Koͤnig 6101 
Die Klöfter und dere Einkommen zum. 
gemeinen Nutz anzumendeh/eingereus 

ime. 








١ 
Der Dünen Met, Chyeraus. pag. 350. Diefe fandten 
Bitte an ` berouegen an Hertzog Chriftian von 
SL, Holſtein / mit Bitte / er 6 
vor Hoifein men ſeines minderjaͤhrigẽ Herrn Bru⸗ 
dern / die Regierungs⸗ Verwaltung 
auff ſich nehmen / ſie wolten ihm als⸗ 
bald ihre Stadt⸗Thore auffſperren / 
und einlaſſen. Hertzog Chriſtian aber 
ſchlug es ab / ſagte: Er lieſſe Ihm ge⸗ 
genuͤgen an der Regierung ſeines Erb⸗ 
Herkogthumbs Holftein / fie hatten 
feinen Bruder einmahl erwehlet / dar⸗ 
bey mochten fie bleiben. Chur, ibid. 


CAP. H 


£8 Diefe zwey Stadte ihre Sus 
flucht su den Holſteiniſchen Her⸗ 
sogen nicht haben 04: 

ten fie ihre Burgermeifter nach £u: 
beck / mit dem Bürgermeifter/ Tas 
mens Wullweber / ſich zu ber eden / obs 
nicht rahtſam / daß man des gefange⸗ 
Geof Tors nen Königs Vettern Graf Chriſtoff 
DË, DON Oldenburg / weil er aud) Der Luz 
therifchen Religion zugethan / ins Land 
hraͤchte / und ihm vor erſt Die zwo vor⸗ 
nehmſte Stadte Coppenhagen und 
Malmoe einreumete / unb Daf er £d 
me / vorgebend / den gefangenen Konig 
zu erloͤſen. Als dem Grafen dieſer 
Vorfchlag ward gethan / hat ex ſich 
willig darzu erklaͤret / maſſen Der ge 
fangene König Chriſtiern SDM gue 
oor aud) durch heimliche Pofts inv 
gleichen auch Sdpfer Carolus V. ihn 
umb Eridfung feines Schwagers et 














11٦11101207 qu kriegen / ließ auch neben den 
Súbecfern ein Manifelt außgehen/ 
worin bie Urfachen folches Krieges An. 15343 
angezeiget wurden. Der Graff fam 

alsbald mit 4000. Maũ uber ۲۶ 

geſetzt / zu ihm tief der 04 

fte Mar Meyer mitetfichen Luͤbecki⸗ Marie 
fchen Volckern. Meyer wolte fein ger sch 
Mannhafftes Gemuͤhte (eben Taffeti/ ۰۶۰۶ھ‎ 
firiche aus bloffem Ubermube Durch Pe 
Holſtein / die ihnen damals nichts Boͤ⸗ 
fes vermuhteten / nahm dieFuͤrſtlichen 
Schloͤſſer Trittow und Eufin/ ben 
Dilchoflidhen Sig ein / das Kloſter 
Arensbock brandſchatzete er/plünderte 
Segeberg auß / ſengete und brennete 

wohin er fat: Ham. pag. gge. Heldvy. 
49.97. part. 2. 

Hertzog Chriſtian / als regierender gertz Cbei⸗ 
Here in Holſtein / muſte nohtwendig Far oram 
gut Gegenwehr greiffen / brachte aud) su. "` 
alsbald ein ſtattlich Volck auff. die 
Beine / gieng Dem Feind entgegen / 
nahm Eutin wieder ein / ſchlug mit 
dem Feinde / erlegte ihrer viel / und ver⸗ 
folgte die Fluͤchtigen biß nach Trave⸗ 
muͤnde / von bar Der Grafe mit feinen 
Voͤlckern in geſchwinder Eil nach 
Seeland uͤbergangen / ſich vor Cop⸗ 
penhagen geleget / und die Stadt im 
Namen des gefangenen Königs Chris 
ftiern auffgeforbert/felbige lieſſen ihn 
nicht allein ein/fondern auch 4۶ 
nition und Schiffe muften zu feinen 
Dienften feyn. Bald barauff rourbe 
bie Stadt Malmoe Cfonften Ellbo⸗ 


fuchet (Hamelm. paga 330.) der Graff gen genannt ) auch des 8 
machte darauff mit den Lubeckern ein 


Verbbuͤndniß / ruͤſtete fid) wider Dene 


Partey. 
Hertzog Chriſtian bemaͤchtigte fich 
Du untere 








2 ۱ ۷ 











,28 
+77 ×2 ہ7 


veinte de / weil es Den 2ubecfern ۰۵ 
"e befeftigte es mit Wallen und ۰ 
Die Lübecker zogen zwar mit vielem 

eae | Volcke ausıfelbiges roiebet einzuneh⸗ 
«mom men. Unterdeffen legten fich die Dol 
fleinifchen vor die Stadt 11 
phinderten das Clofter Marienwald 

neben andern ben Súbectern ۸ 

gen Dertern. Sie fihlugen eine Brus 

ër ۱۱66۲ bie Trave / welche DieLubecker 

. ` teitber einreiffen wolten / und verloh⸗ 
Dust" ven viel Volcks Darüber / neben allen 
türgem, ihren Pramen / bie ) ۸ 
bracht hatten. Die Holfteiner nabe 

men ben Lübeckern auch abt Schiffes 

welche fieaußpländertenrun in Brand 
ſteckten / nach folcher Vitoria 48 

den Holfteinern ber Muht / und fuh⸗ 

ren weiter fort. 
Die Libecker 6)) / daß 
fie zu ihrem Unghicf die Sache wider 
RER Holſtein angefangen’ hatten ۶ 
e beſſer gefeben/begebrten Friede / wel⸗ 
de. cher auch zwifchen ihnen und den ۸ 
600610146 
Herkog Heinrichs zu Meckelnburg 
gefchloffen rourde. Hamelm. p. 333. 

Graff Chriftoff von Oldenburg 
feprete in Dennemarck auch nicht 


{chickte feinen Oberften im Reiche hin $ 


unb wieder aus/und hieß ihm ۶ 
men König Ehriftiern huldigen. ۶ 
dem fie auch in Fuhnen angekommen/ 
haben bie Juͤtlander mit etlichen Hol 
fteinifchen vom Adel übergefeget/zund 
mit bem Feinde (harmugieret /ihnen 
wenig Abbruch ۰ 
Hr 


CAP: TIL 
FeDanervals fie vernommen? 
Daf Herkog Chriftian von 
Holſtein bie Lübecker übers 
wunden / und Friede mit ihnen gemas 
chet/ und noch viel Volk auff den 
Beinen hafte/ Graff Chriftoff aber 
mit feinem wenigen Volcke wider Ge⸗ 
walt nicht viel augrichten en 
ier: oi andern as er⸗ Som, 
weblten Hergog Chriftian. gu ihrem 7757 
Konig /und ſchickten beftorgen — 
anſehnliche Geſandſchafft an Ihn. 
Als Hertzog Chriſtian gemercket / daß 
Ihm Gott Das Konigreich ungeſuchet 
beſcheret / und er darzu ordentlich be⸗ 
ruffen wurde / hat er fid) mol außge⸗ 
ruͤſt mit Johann Rantzow / Oberſten 
Feld⸗Marſchall auffgemachet / durch 
Juͤtland gegangen / ſelbiges einge⸗ 
nommen / und ſich huldigen laſſen. 
Als Graff Chriſtoff diß vernom⸗ 
men / hat Er ſich mit ſeiner gantzen 
Macht aufgemachet / uñ ift bem neuen 
Koͤnig Chriſtian entgegen gangen; 
Beyde Partheyen waren ſtarck an⸗ 
einander / hielten ein blutig Treffen / 
König Chriftian aber behielt endlich: 
Das Feld / und ſchlug den Feind indie An. 3 
Flucht. 
In dieſem Treffen ſeynd auff der 
Wahlſtadt geblieben auff des Gra⸗ 
fen Seite; Graff Nicolaus von Te⸗ 
cFelnburg/und Graff Johann pon der 
D0ya.Hamelm,p.335 Heldvy, p, 101. 
, Graf Chriftoff machet fid) mit den 
übrigen Voͤlckern wieder nad) Cops 
penhagen / befeſtiget (id) 6 
nung 











































nung von den Deutfchen Potentaten, 
ihrer Zuſage nad) 1166 erlangen. 
Konig Chriftian feumet unterdeffen 
auch nicht (onbern weil fie fich Ihm 
allenthalben bif auff Copenhagen er; 
geben/helagerte er Die 6 
fer und Land/ und fehnitte ihnen alle 
Zufuhr ab. 

Zu Diefer Zeit legten fich eine 
Partey Lubeckifche Schiffe auff den 
Belt unter Fuͤhnen. Als KoͤnigChri⸗ 
ſtian dieſes vernommen und ۶ 
cket / daß es wider ihn angefehenihat er 
fic) in geſchwinder Cil. mit feinen 
Schiffen dahin verfuůget / und 13. wols 
geruͤſtete Schiffe weggenommen / die 
Voͤlcker theils erſchlagen / theils ge⸗ 
fangen genommen / und die Schiffe 
mit ſeinem Volcke beſetzet. 


CAP. IV. 

Se Belagerten in Copenhas 
gen haben auff Hoffnung des 
Entſatzes / ſehr groſſe Hungers⸗ 
noht außgeſtanden / Daf fie Dferde/ 
SHunde/ Katzen und endlich Matten 
und Maufe gegeſſen folches Held 
mard,pag.ıoz. aupfubriich erzehlet. 0 
warender folcher Hungersnoht/alses 
Rinigeore ¿un Tractaten kommen / hat Konig 
_franSitige Chriſtian / aus 6 Graf Chri⸗ 
den gen, ſioff / und Hertzog Albrechten zu Me: 
ckelburg / welcher mit feinem Gemahl / 
als Kindbetterin zur ſelben Zeit / fid) 
auch in Coppenhagen befunde/ aller⸗ 

hand Proviant hinein geſchickt. 
Nachdem nun die Belagerten Jahr 
und Tag die Stadt gehalten / und nir⸗ 
gend keine Huͤlffe vernahmen / quch fa 
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hen / daß Konig Guſtav in Schweden 
ſeinem Schwager Konig Chriſtian 
14. Krieges Schiffe / wie aud) Hertzog 
Albrecht in Preuſſen / ein anfehnlich 
Volck sugefchicft/baben fie endlich die 
Stadt mit Accord auffgegeben am 
29 Sulti im Jahr 1536. 

Da DannGraf 7 
bem Konig einen Fußfall gethan / har⸗ ee 
te orte hören muſſen / daß Er ohne!" ^ 
Urfache und 2111111178 
Land Holſtein gefallen / ۸ 
wuͤſtet / wenn er 16111111 der Gebuͤhr 
nach / abſtraffen ſolte / wie er ol Edntes 
wie es denn ablauffen wuͤrde? doch 
hat ers ihm verziehen / nur / daß er 
Dennnemarck und Norwegen vers 
ſchwoͤren muͤſſen. Darauff iſt Er mit 
Dem Hertzog von Meckelnburg auff 
zwey Kriegs⸗Schiffen bif nad) Ro⸗ 
ſtock begleitet worden. Hamelm. p.340. 


CAP. V. 
dere nun nicht allein Cops 


An.1536¢ 


penhagen/ fondern gang Dene 

hetnarc unter KoͤnigChriſtian 
TIL, Gewalt gebracht/ hat der Konig 
14. Tage nad) Eroberung unb Sule 
Digung Der Stadt die Reichs⸗Raͤhte / 
fo ber Lutherifchen 14 
than/ ingeheim vor fid) ۷ 
mitihnen gerahtſchlaget / wie man alle 
Bifchöffe im gangen Reiche / welche 
die vornehmſten Gefchlechter / und 
machtig waren / ohne Tumult abfehaf 
Ten Die Biſchoͤffliche Guter ء٣‎ 


an Kirchen und Schulen wenden / 


uñ Lutheriſche Lehrer einfuͤhren moͤch⸗ 
te/folcher Rahtſchluß wurde ben 20. 
D iij Augu⸗ 


۱۱۷ 











Auguſti werckſtellig gemachet / unb 
ſeynd alle Biſchoͤffe hin und wieder 


Alle Dio 
Ga 9۹“ im Meiche gefanglich eingezogen / und 


werden. jeglicher abſonderlich / daß keiner von 
dem andern gewuſt / geſetzet / und in 
Verwahrung an andere Oerter / doch 
nicht aufferhalh des Reiches / geſchickt 
worden. Darauff hat 76 
ſidentzien / Schloſſer und ۵ 
zum Biſtumb gehörig 7 ſampt Deren 
Einkommen eingezogen / und Did rop 
zugewand. Es wurden auch alle Kloͤ⸗ 
fier aufſgehoben; Etliche Muͤnche / die 
ſich nach Holland und Deutſchland 
begaben / bekamen gute Zehrung mit 
zur Reiſe / die aber ۱۷۲ 
Habit aby theils wurden Lutheriſche 
Prieſter / Kuͤſter / theils trieben weltli⸗ 
che Handthierung / ihr Brodt zu ver⸗ 
dienen. Heldw. p. uo, 


Nachdem die Biſchoͤffe eine gerau⸗ 
ane Zeit gefeffenvtieß ihnen der Koͤnig 
anktindigen/woferne fie ) ٠۷٤ 
ben wolten/Eunftig FeinenSumutt und 
Auffruhr im Reiche angufangenzund 
nicht wieder nach ihrem Stand und 
Wuͤrden / ſich zu bemuͤhen / und der Lu⸗ 
theriſchẽ Religion nicht zu widerſtre⸗ 
ben / ſondern privat, ſtille in ihren 
Haͤuſern leben / und Shr. Koͤnigl. M. 
getreu und hold ſeyn wolten / ſolten ſie 

21:53:۱016 ihrer Gefaͤngniß entlediget / in ihren 
Fa, Erbgutern / ſo ben Stifftern nicht sue 
gehorig / zu wohnen frep ۷۴ 
den, Und weil die Bifchoffe nun alle, 
ohne Jacob Ronnow /dem Bifchoff 
zu Rotſchild / folche fehrifftliche Re- 
verte pon fic gaben/feynd fie wieder 





30. 








loßgegeben / dieſer aber ewig 8 
gehalten worden, Heldw. ibid. 

®. Luther fall an ſolchem 8 
fein Mifaefallen in öffentficher Predigt zu 
Wittenberg vernehmen laſſen. Chron, Holz 
fat. M. s. fo in Der Gottorffifehen Bi- 
bliothec, 


CAP: VL 
给 is it bie Lutheriſche ظط‎ - 


ligion im gantzen Reiche Den: tato 
nemarcÉ in vollen Schwang stonge, 
gebracht worden. Und hat D. Luther 
auff Des Königs Begehren im Syabr 
1537. Doctor Johann Bugenhagen an, 137. 下 
Superintendenten ۳ؤ‎ ۷ 
in Dennemarck gefand/welcher alles/ 
nach bem/ wie es inden Sachfifchen 
Kirchen und Schulen gehalten wur 
de/ anorönen muͤſſen. An ſtatt Der fies 
ben Bifchofferfepnd fieben Superin- 
tendenten ۹ 
7 * die Kirchen und Schulen 
gehabt. 

Der Koͤnig hat auch neben Den Par- Academia 
ticular-SchulendieAcademi ¡uE o; iu Copen da⸗ 
penbagen Herzlich tvieder angerid Scusa. 
fet/ unb mit guten Profefforen pers 
Ped hee Sabre be Su 

Sn Diefem Jahre iſt Der Koni 

Chriftianus lll. am ا ا‎ 
feinem Geburts Tage / zum Koͤnige / 
mie auch feine Gemahlin Dorothear. 
zur Königin ۰ 

Der Konig hates auch nach 3 
bey ben Reichs⸗Standen Dahin ges 1 
bracht/ Daf fie feinen-alteften Sohn 4 
Friedrich / ein Herrlein von g. Jahren / Frid. || 
im Jahr 1542. mit einhelliger 5 Ew 





| 





me ¿um Könige in Dennemarck ers 
weblet haben. 7 ; 
Dm Jahr 1559. iſt Die 2 
ckiſche und Holſteiniſche 78+ 
nung auffs nene publiciret ۸ 
worin von Der Lehre / Kirchen-Ce- 

remonien ; Priefter ۸ 
ohnhaufern und Privilegien ; 
und Srepheiten gehandelt worden. 
Held w. pag. 119, 

Im Jahr 1540. foll wie Heldw. 
fehreibet/ in. Den Nordlandern febr 
wolfeile Zeit geweſen fen / Daf in 
Schleßwig und Holftein eine Tonne 
MNoggen umb 8. Schilling / Gerften 
umb: 4. Habern umb 2, 07 
eine Tonne Butter für 1. Gulden ift 
geEou 人 worden. — ` 

Keck | s s oo‏ کی 

we, As font Konig hriftian TEE, 
8 Leben betrifft ift Ex in allen 
^ Fürftlichen Tugenden auffers 
zogen / und auff Befehl feines Herrn 
Raters in der Lutherifchen Religion 
anterrichtet worden./ den Pabftlern 
und Munchen gang unholt geroorden. 
Als er im is. Jahre feines Alters mit 
Churfuͤrſt Jochim zu Brandenburg 
feiner Fr. Mutter Bruder zu Worms 
auffdem Reichstage war / und in Der 
Kirchen unter ٢٣ 
auff welchem ein Muͤnch im Beten/ 
bald auf; bald nieder fuhr / den Strick / 
mit welchem er umbguͤrtet war / durch 
die undichte Cantzel herunter han⸗ 
gen ließ / hat der Junge Herr alsbald 
einen Knoten drein geſchlagen / Daf 
ber Münch fic) nicht wieder auffrich⸗ 
ten konnen / bat derwegen laut. ge 




















3 
fdrpen ; ES feynd Lutherifche Bus 


ben hier, Svdpfer Carol V. fo darges 
gen / bat nach dem Shafter forfchers 
lafien/aber nicbterfabren Eónnen/ tie 
Heldw, ſchreibet pag. so. Chytreus aber 
p.22; UND Hamelm, pe 344. fehreiben/ 
Daf er felbftfich angemeldet / daß ers 
gethan/woruber der Kayſer gelachet / 
und uber Des Jungen Herm freymuͤ⸗ 
thig Bekantniß ſich verwundert. 
Er ift ein friedſamer Herz geweſen / 

der nicht groſſe Luſt gu kriegen gebabt/ 
es hatte Spa dann: Die hoͤchſte Noht 
darzu gebracht: | 

Als Ihm gerabten worden / er folte 
die Ditmarſcher zum Gehorſam brin⸗ 
gen / hat er nicht gewolt / fonbern geſa⸗ 
get / Er hatte Land und Leute gnug zu 
regieren / wolte deßwegen weiter kein 
Blut ver gieſſen / amelm. p. 247. 


Gr hat Anno 1541, mit Konig OU An, 141 


flav zu Schweden in Bremfebró eis 
nen Frieden auff go. abr ۶ unb 8 
Verbuͤndniß wider alle Feinde ges 
machet. Chytr.p.395. 


Anno 1544. hater auch mit Kayſer ہرز .ص۸‎ 


Carol V. auf dem Reichstag zu Spei⸗ 
ex einen ewigen Frieden gemachet. Als 
DS Dev gefangene Konig Chriſtiern 
gernomen und verſtanden / daß feines 
darin nicht mit einem Worte gedacht 
worden / hat er alle Hofnung zur Erloͤ⸗ 
fung fallen laſſen / dahero hat eru in 
der Gefangniß deſto beſſer gehalten sw 
fotrben/all fein Recht und Anſpruch 
zu den z. Cronen dem König Chri-- 
ftiano 111. auch fein Antheil an. den 
Fuͤrſtenthuͤmer Schleßwig und Hol 
jicin den Herkogen von Holſtein ubera 
geben. 
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geben. Det König hat auch barauff 
6 fic) mit ihm gantzlich verglichen. Ihm 
Sin CO" gu feinem Untehaltdas Schloß und 
eg. 61 ۶ 
ftn Gamfoe und 61 Cine 
Zunfften heben / und Ihm nach feinem 
Belieben / darin jagen und fiſchen laſ⸗ 
ſen / jedoch mit bem Bedinge/ daß Er 
ſich uͤber die Graͤntze ſolches Ambts 
und aus Seeland nimmer begeben 
fofte.Chytr, p. 414. ئا‎ 
An. 144. Sm felbigen 1544. abr ift in 
puse m, Schroeden auff bem Meichstage zu 
omwie Arho beſchloſſen / und ein Geſetze ge 
ےم‎ 008 
peo zuvor ein Wahl⸗Reich gewe⸗ 
ſen / hinfort erblich {eyn foll/ auff alle 
des Koͤnigs Guſtavi / der ſich umb das 
Reich fo wol verdienet hatte Mann 
liche Erben. Und weil nach Abſterben 
Guftavi Magni fein naher 174+ 
cher Erbe verhanden / iſt auch ſolch Ge⸗ 
ſetz auff Guſtavi einige Tochter Prin⸗ 
ceſſin Chriſtina transſcribiret wor⸗ 
Den. Loccen, hiftor Svec, lib. y. pag. 314. 
Helde, pag. 125. 
Sm Syabr 1548. bat Carol V. 
bem König Chriftian 111, unb feinen 
Brüdern Johann unb Adolff/ Herz 
sogen zu Holftein/das Hergogthumb 
Holſtein und incorporirten Stor⸗ 
marn und Difmarfchen (nach etlicher 
Sabre fürgelauffenen 7۲۲ zu 
Bruͤſſel durch gewoͤhnliche Brieffe 
und Siegel zur Lehn gegeben / und al⸗ 
[e zuvor von. Kayfern gehabte Privi- 
legia confirmiret, 


۸8+ 


SET 


m 30٥۷17۲٥: hat Konig Chris An. ۰ 
ftian 111. LutheriQsibel in Danifcher 
Sprache überfegen unb zu Copenhas 
gen Drucken laflen. Heldw. pigs, ` 

Cim Jahr 1559. ift König Chriſtian م۸‎ 
IIL, zu Coldingen auff dem ۴ s 
Arensburg am Neuen ۴ 
von biefer Welt gefchieden / nachdem 
Ihm acht Tage zuvoor / 78 
gum Sterben. durch ein Gefichte iſt 
angedeutet worden. Dann als Der 
Konig im Bette gefegen/ift ۶ 
ne Perfon im weiſſen Kleide vor 
fein Bette gekommen und ۰۶ 
Beftelle deine Sachen/fey gutes Mu⸗ 
thes/auff den Neuen Jahrs Tag foll Li. Cbri⸗ 

Deine Krancfheit ein Ende nebmemn/ Torben, 
unb ervige Gefunbbeit folgen. Wee ` ` 

ches dem frommen gottfeligen Herrn Cilicius 
auch wiederfahren Hamelm.pag, 348 bello 
Und ift geftorben im $6. ا‎ feines : 
Alters / nach bem Er 24. Jahr lóblid) 
regieret hatte. Iſt erftlic) zu Odenfee 
begraben worden / hernach von feinem 
Sohn Friedrich IL. gen 0 
gefübret/ und unter ein von Albajter Er wird von 




























کس a‏ کے ہپ وو As‏ 


und Marmel koͤſtlich aufgearbeitetes genen 


Monument geleget toorden. Eben im ۰ 
felbigen Monat ¡ft auch ber gefanges 
ne RonigChriftiern IL. auff ۸ 
burg geftorben im 78. Fabre feines 
Alters / und zu Othenfen begraben 
worden. Chyer. pag. 514 
Heldw.p. ۰ 


af(o)ye 














Das fehfe Buch 


on 


Hertzogthuͤmer 8 
| und Holftein, 
Item: 
Von den andern dreyen Soͤhnen 
des Koͤnigs Friederich J. zu 
Dennemarcken. 


Johann den aͤltern 
Adolff und ا‎ 


als Herhogen zu Schleßwig Holſtein. 


CAP. 





zi s e ا‎ ji pedis 
Ew Buche: if gedacht 
9 : SCH gi / ch dd 
PROS SohannesC hriftian. 
SÁ SBE I. Könige: in ۸ 
marck Sohn / wider feines Vatern: 
Teſtament die beyden Hergogthumer 
Schleßwig unb Holftein mit feinem: 
Bruder HertzogFriedrichen getheilet. 
Nach Koͤnig Johannis 0+ 
nig Chriſtiern II. ſeines Vatern An⸗ 
theil an den Fuͤrſtenthuͤmern behalten; 
Nachdem aber König Chriſtiern ins: 
Gefaͤngniß aevieth/ und fein Better: 





I. | 





Der andern SZ being der - 


Hertzog Friedrich König worden / hat 


er auch, bes Chriſtierne Antheil su fid) 
genommen. > قرف‎ 
NahKönig Friedrich ۸ 


aber / ſeynd die Fuͤrſtenthuͤmer aber⸗ 
mahl unter deſſelben drey nachgelaſ⸗ 


ſene Soͤhne getheilet worden. Solches 
iſt geſchehen Anno 1544. an Laurentij 
Abend gu Reinholtsburg folgender 
Geſtalt: 

Sertzog Chriſtian / fo hernach 
Der Dritte dieſes Namens / Koͤnig tours 
de / bekam 


Im Fuͤrſtenthum Schleßwig 
t das 


An, méi 




















Die Ander 
Ahellung 


der ۳ wit. 


Zeg 
eco 





das Schloß Sunderburg / fampt 
Alſen/ &rró / Norburg und, Sundes 
Das Schloß und-die Stadt 
Flensburg mit der Mühle und Ruy⸗ 
Rlofter. 

Im Hertzogthumb 1 
Sedeburg Oidedio /den halben Zoll 
Hilgenhafen/ das groſſe Broch / und 
die drey Kloͤſter / Rheinfelden / Arens⸗ 
bócf unb Segeberg / woraus Er Die 
Muͤnche verjagte: das Hauß Plon/ 
die Steinburg mit bem Karſpel / Itze⸗ 
ho / die Kramper⸗ und Wilſtermar ſch / 
Stem das Dorff Fockebeck. 

Herzog Hans befam 

Im Hergogthumb Schleßr 
wig Hadersieben/das 7+ 
ning/ Sundern/ Ofterherd auff Sore 
de / ſampt andern zugelegenen Herden / 
Stem Lehm Kloſter und der Strand. 

n Holſtein 
Keinholtsburg mit ben drey ۶ 
ſern / Borchſtett / Lhmbeck und Kam⸗ 
pen, Item / Femern und das Kloſter 
Bordes holm / aus welchem bie Muͤn⸗ 
the vertrieben wurden. 

۴ 2۲808 1 erlangte das 
Haupt Schloß Gottorff mit feinem 
jugehsrigen2mpt/aubgenommien bie 
je&t gedachten 2:۱۸۲۶ 
inb Ampt zur 7 07 
Moerkirck / Stapelholm / Huſum / Ei⸗ 
derſtett / das Am̃t und Schloß Bran⸗ 
delund mit der Stadt Apenrade. 


InHolſte in bekam er Kiel / Neu⸗ 


munſter / Oldenbunrg / Trittau / Cismar 
und Neuſtadt. 
Der vierdte Bruder Hertzog Frie⸗ 


€ Dr wurde Di 0۰ 


14۰ 
Dam Biſchoff Chilean Hufenus 





S. Theol, D. 96 er chon den Lutheris 
ſchen Glauben angenommen/ mufte 
ibm doch das Bifchoffthumb abtres 
ten y daran Er fic) vergnuͤgen lief. 
Helde, part, v Pi it. 


GEAR IL" 
Be: ansıfo gebohren Anno erro 


1521, ift ein fromer gottsfiirdy Dans der 
tiger. Here und PriefterGreund/ 99 


barmherkig und mild gegen bie Ar⸗ 
men geroefen. Hat 1۱۱۱۵۰1 ۶68 die 
Schule ju Haderslebers ٥۵ 
zu Unterhaltung ber Schuldiener 60. 
taufend Marc aug der Probftey ges 
nommen/und auff ente geleget/und 
das Jahr hernach ein Armhauß und 
Hofpital vor der Stadt auffgerichtet. 
Er hat auch Anno 1547. das Schloß 
daſelbſt zu bauenangefangenzund wol 
vollendet. Iſt aud) auff ۸ 
im Jahr 1580. feinesMlters “۷ 
ohne Leibes Erben (Dann er nicht ges 
heyrabtet hatte) geftorbeny und iſt zu 
Sd leproig im Thum begraben ۶۶ 

Seine Verlafienfchafft an ۵۶ 
fanden haben unter )1( Her⸗ 
409 Adolff / als fein Bruder / und Rós 
nig Friederich IE. feines Brudern 
Sohn. Daf der Konig Hadersleben / 
Dorning und Reinholdtshurg ۶ 
£09 Adolph aber die andern Lander; 
Als das Ampt Tondern 71 
Femern / Bordesholm und Lehm Klos 
fier bekommen Heldw. p. 209. ` 


 Hergog Adolph / fo gebohren Herne 
1526. ift 001 Syugenb au(f ein beberg- Pon 


ter fireitbarer Derr geweſen ۰ 
u 














































Aa. 1551. 


An. 1559. 








qu tapffern Heldenthaten groſſe Luft 
gehabt / daher er die meiſte Zeit ſeiner 
Jugend nicht zu Haufefondern in ber 
. Frembbe ¿ubringen wollen. Ex hat 
id) Anno 1548. im 8 
Alters nach Brüffelan Kayſer Carol 
V. Hof begebenvund fic) alldar gar 
beliebet gemachet/ Daß auch Der Kaye 
fer Ihm und feinem Herrn Bruder 
das Lehn über das +۲ 
ftein wieder ertheilet/Darvon oben pag. 
32. gedacht worden. 

Anno 1551. hat ex bey der ۶ 
ferlichen Carol V. Armee 0 
fagerung vor Meg (id) neben vielen 
andern Fuͤrſten gebrauchen laſſen. 
Cbytr. p. 462. 

Sm Fahr 1559. bat er mit Fride- 
rico II, bie Ditmarfcher mit Heeres 
macht bezwingen und gum ۱ 
bringen helffen / von welche Kriege im 
folgenden Buche fol gedacht werden. 

Als das Gerüchte von feinen Hele 
denTugenden aud) in Engelland ۳ 
ſchollen/ hat Königin Elifaberh an ihn 
geſchrieben und gewuͤndſchet Daf er 
auch den Engellandern fo wol als er 
super den Spaniern zugethan ſeyn / 
und folche Dienfte leiften ۷٤۷ 
auff 16 er in Engelland (cbr tool ۷ 


-pfangen/unb mit bem Orden Des. Ho⸗ 


fenbandes beehret/ auch fonften feiner 
glorwuͤrdigſten Shaten halber von 
Der Königin hoch 0۱۱۱۵۶6 ۷ 
Darvon Camden: Wort alfo ۶ 
Adolphus Dux Holfatiz in An- 
gliam venit; (quemElifabetha Re- 


gina) lautisfime exceptum peri- 


cilidis honere & annua penfione 


11 





munificé donavit atque fingulari 


benignitateprincipem bellica glo- 
ria Dithmarfis nuper. debellatis 
clarisfimum in perpetuum fibi de- 
vinxit. Parte r. bift, fub An. 1568. 0۶ 
ber auch etliche gemepnet / bafi zwi⸗ 
(en Diefen beyden eine Hepraht gu 
bermubten geweſen. Wodurch Konis 
gre Erich in Schweden febr Eoftbare 
nwerbung an Die Königin ware vers 
hindert worden. Leccen.l. 5. bf, ۵۵ 
p. 340. Er hat an der Königin Hoffe 
einem Ihm entgegen Eommenden £ó« 
wen mit groſſer Verwunderung vies 
[er / Die Sand unbeſchadigt auff bert 
Kopff geleget/ und zu ben Zufehern 
gefagetanan folte es Sj bm nachthun. 
Er hat fic) auch Anno 1568. wegen 
der Königin in Engelland im Kriege 
toider Die Niederländer ‚gebrauchen 
laffen.Heldw. p.t 82. 


Sm abt 1572. bat er bem König. 


in Spanien Philippo twider Pring 
Wilhelm von Auranien im Kriege 
als Oberſter / tapffere Dienfte gelets 
flet.chyer.p.06. Daher ۸٤ 
hm und feinen Erben mit einer groß 
fen Summa Geldes verhafftet wor⸗ 
den. Er ift hernach vom ۷ 
Käyfer zum CraißOberſten ۸ 
worden. 


CAP. III. 
Achdem Hergog Adolph ۵۶ 
de in fein QGaterfanb und gue 
Ruhe gekommen / hat er feine 
Sürftenthumer mit hoher Weißheit 
und Gütigkeit zum mercklichen Nutz 
feiner Unterthanen alfo. ٠۷ 
e ij Sion 
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fn Heldyvarderus ٤ 
rühmen fan. Er: hat durch öffentliche 
Edit die Widertduffer aus feinem 
Lande 74 
fpurgifche Confesfion unverhindert 
darin getrieben werden möchte. 

i: i Als fein junger Bruder Friedrich 
Biſchoff zu Hildesheim und Schleß⸗ 
tig / wegen einer gefprengeten Ader 
ander Leber/immer Blut außwarfl/ 
Daf man feinen Abgang bald 4 
thete/hat es Hertzog Adolph bey ihm 
dahin gebracht / daß Er zum Coadju- 
tor, und mit Bervilligung des Col- 
legii, gar um Succefloren erwehlet 


$eheo worden. Es hat fich auch das Capi 
—— fel eine zeitlang wol dabey befunden / 


biß D. Adam Tratziger des Fuͤrſten 
Cantzler gervorden/(qui multorum 
hovorum conſiliorum Principi 
autor fuit; fpricht Chyrvem pag.489.) 
btt hat viel Dinge zur Werenderung 
gebracht/ daß Deg Gtifftes Freyheit 
tine Dienftbarkeit 08 
hernach König Friedrich IL nad) 
Hertzog Adolphs Tode ibm zu nuge 
gernachet / unb mit ein wenig Linde: 
rung etlicher Beſchwerligkeiten 6: 
Tid guberniref. 

Machdem Herkog Adolph das 
Stift bekommen / hat er O: Paul 
von Cigen/Predigern aus Hamburg 
beruffen / daß er fein Suffraganeus 
ſeyn / und die Kirchen Empter vermals 
ten muſte. Helde, Ä 


CAP. IV. 


Ertzog Adolff hat fic) veꝛmaͤhlet 
£i Landgraff Philip von Def: 


f 
D 


fen Tochter / Fräulein Chriſtinen / zue 
und ift das Benlager auf Gottorffim seo; 
ahr 1564. gehaltenworden. Weil ۰ 


dieſes gar ein ſchon Fräulein / hat 
Erich König in Schweden auch umb 
fie geworben / und wäre ihm vieleicht 
nicht abgefihlagen worden / weñ nicht 
der Landgraff in 771 
daß Er auch heimlich durch Schriffe 
ten umb Fraulein 701 
in Engelland / angeſuchet / auch fonft 
Bedencken trug/ feine Tochter. nad) 
Schweden zu ſchicken / weil der Konig 
in Dennemarck zum Kriege wider 
Ihnſtarck zuruͤſtete Dem (o viel Pos 
tentaten su Huͤfffe kamen. Chyer.pag, 
541. UND Sleidanus Contin. cap. t. P3: 

Mit (elbiger Semablin hat ber 
Hertzog gezeuget fünff Sohne und 
fünff Töchter. Nemlich: 

- Die Herren Sohne. 

L Hertzog Friedrich ۸ 
cher. dem Vater gwar in der Regie 
rung fuccediret/ aber im folgenden 
Sabre ge(torben / feines ۰ 
Jahr. | ۱ 
2. Herzog Philip 1570. regies, 
rete aud). kaum bif ins dritte abr, 
und flarb an ber Schwindfucht. ` 

١ 3: Hersog Johan Adolph 
1575. Durch welchen Das Sefchlechte 
fortgepflanget worden. 

4.0۲80 0116616111711 
der Wiegen geftorben. | 

5. Johan Sricdrich ۶ 
Biſchoff ju Bremen und Lubeck. 

a Soie Fräulein Tochter, 

1, Fr. Sophia 1569. Hertzog Jo⸗ 

ban von: Meckelburg Giemaht, 


2. Fr. 







































€ 27+ 
2. Sr. Chriſtina 1573. KónigEas ٠401۹89۷۹10۸۵ Zwilling 16 
rol in Schweden Gemahl / und Gu- Fohann Adolph / des Graffen von 


ftavi Magni Mutter. 
3. Fr. Elifabetha 1574. ftarb im 
123.٥08 ihres Alters. 


Srießland Enno Gemahlin. 
5. Fr. Agnet 1579. ſtarb in Schwe⸗ 
den ungeheyrathet. 


Das ſiebende Buch! 


" 1. | 
Pon dem Ditmar (Pen Erie 
ge/toorínmen Konig Friedrich IL mit Hülffe der 
Herhogen von Schleßwig ⸗ Holftein/ xc. die 
Ditmarfer überwunden und ihnen unters 
thanig gemachet. 


CAP. 


I. 


Bon dem fieben Sábrigen blutigem Kriege 


König Griederichs 
ju Sc 
FAS war Dergog 






KS 0-0] 
GË (tein ſchon langſt begierig 
SEA, gervefen / den Schimpff/ 
welchen bie ungehorfame Ditmarfer 
feinen Vorfahren 4٦ 
von Frembden oft eorgetoorffen ۶ 
Denzurdchen/wen es nicht fein ۶ 
der König Chriftian der Dritte / der 
dem Frieden und Dube ۶ 
wehret hatte. (Chytr. p.si7. & Cilic. lib. 
2.de bell, Dithm. Als aberSvónigG bri 
: ftian 111. das Haupt geleget / und fein 
An, .ووى‎ Sohn Friedevich ber II. zur Regie 
rung kam ein Herr von 25. Jahren / 





11, mit König Gri) ` 
weden. 


eines friſchen Gemuͤhtes, vemeynte 
Hertzog Adolph / nunmehr Zeit zu 
feyn/die Sache 6 der; 
wegen feinen Amptmann im ۴ 
Hildesheim Daniel Rantzow etliche 
Voͤlcker werben/ Konig Friederich / 
der erſtlich ſeines Vettern intent 
nicht wuſte / vermeynte / es waͤre wider 


ibn angeſehen. Che, ibid. Hertzog ۶۴ 


wird der 


Adolph berieffdenKönig fampt Hers Ditmarfes 


gog Johanſen feinen Bruder nach bre bin 


S terborp/fich wegen Des Krieges mit 
ihnen zuunferreden/ toelche auch im 
Seleite so. Reutern / dahin ۰ 
36007٤ 
C dij die 
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$8. 


bie Ditmarfcher gerahtſchlaget / Der 
Schluß und Berbindniß ۷1 
Daß fie mit zuſammen gefagter Macht 
bie Ditmarfer angreiffenamd es mit 
ihnen noch einft ۱ ۱ ۱ / wurde 
in geſchwinder Eil eine Krie 
gesmacht gufammen gebracht y unb 
den 18. Maij diefes 1559. yahrs den 
Ditmarfern Der Krieg angefúndiget 
Durch einen Heerold / welcher zur Hei⸗ 
de / woſelbſt ſie ihr Lager geſchlagen 
hatten / den Brieff forn an einen weiſ⸗ 
ſen Stock یط وی‎ einen von ihren 
Vornehmſten zureichete, Und als das 

Ditmarfee Gerichte unter Dem gemeinen Mann 

Seo ero ٥۱۷۸0۹۸۸٦ / Daf Diefer einen Abſage⸗ 

(ragen. Brieff gebracht / wolten fie ihn todt 
ſchlagen wenn er nicht von den 48. 
Männern Cals der Ditmarfcher gee 
wóbntichen Oberhduptern) ware in 
Schuß genommen worden: Cilic, de 
bello Dithin.p.4st. 


CAP. II. 

Arauff feynd den 22. Mail die 

Sónigl. und Fuͤrſtl. ۲ 

an der Ditmarfer Grange ge 

rucket/ worbey der Königin Perfon 

mit ben beyden Hergogen fid) befuns 

den. Und weil Drey principale Ein 

adnge zu Ditmarfen/ ا)6‎ 

Hemme unb Meldorff / welche die 
Einwohner mit aufgeworffenenGraz 

ben Wallen und Voll verwahret/ 

wurde beabrebet/baf man ben erften 

Anfall auff Meldorff thun folterweil 

Der Ort faft mitten im Landes durch 

Ger welches Eroberung man bem Feind 
— die zuſammen Rottirung verwehren 


————— ee 



































koͤnte. Mehldorff gu wibertodltigetv 
wuͤrde auch Die meifte Arbeit koſten / 
worzu danndie Soldaten / als im er⸗ 
ſten Angriff den groͤſten Eifer und 
Kräffte hatten. Damit aber bie Dit uaa e 
marſer nicht wiſſen moͤchten / roobin 04:۰ 
es am erſten gelten ſolte / lieſſen fie auf 
Hemme und Tilebruͤgge zugleich ets 
liche Voͤlcker gehen. 

Dieſe Herter nun yu verftärcken has 
ben fie Cjedoch su ihrem Schaden) 
500. Mann eon Meldorff 4 
men. Die grofte Macht ihrer Feinde 
aber gieng auff Meldorff zu. Sie 
hatten bey ſich Gereitſchafft zu Eleinen 
Schiffbruͤcken / damit uber bie ۶ 
ben zu kommen. Sie geriethen hart 
aneinander/und fpielten eine 7+ 
le ftarcé mit Stücken gegeneinander/ 
und hielten Die Ditmarſcher fich fo Die Die 
mañlich / daß )۸+ ۰٣۷ iech 52 
den gnugfam gu thun macheten/ wel⸗ fen mage هنا‎ 
cher mit Macht auf fie hinein drunge / Cie 
Daf die Ditmarſcher vom Fechten ۶٣۳۳۰ 
muͤdet / dem ſtarcken Nachdruck - in 
Die laͤnge nicht widerſtehen kunten / be⸗ 
gaben ſich derwegen zur Flucht durch 
Die Stadt. Die Holſteiniſchen vor die 
Stadt angelangets haben bie Shore 
erbrochen.Hergog Adolph ift ber erſte 7 
geroefen/ welcher nur mit 4. Reutern 
in Die Stadt gcfommen/benen ift ber 
König mit Heinrich Rangow unb 
hernach beyder Fuͤrſten Volcker ges 
folget.Cilic. p 456, 

Sie haben alles in Der erften Furie/ 
was fie 11 De UND Alles barin 
Weib niedergemachet,daß alle Hau⸗ naar” 
fer und Gaſſen mit Blut und 

anges 








E 

angefuͤllet geweſen. Dann ſie zuvor 
vernommen hatten / auch hernach er⸗ 
fabren/baf viel Weibes Perſonen in 
Mannes Kleidung und Waffen fo 

wol als Die Manner geftritten. Und 

Sehe foll cin Weib geweſen ſeyn welche 
رم‎ ¿ven Soldaten nacheinander das 
Meſſer durchs Hertz ۵ 

hat dieLiebe zur Frey heit auch Die Bloͤ⸗ 

digkeit und Zartheit des weiblichen 
Geſchlechtes uͤberwunden. cilic. ibid, 

Weil dann die Ditmarſiſche Wei⸗ 

ber nicht allein in dieſem / ſondern 

auch in vorigen Kriegen / als Man⸗ 

ner mit geſtritten / ſaget man ihnen 
ſchertzweiſe nach / Daf fie Daher nicht 

alleine im gehen / ſondern auch oft im 
Hauß⸗Regiment die Oberhand bes 

kommen / und noch haben follen, 


CAP. III. 

Se flüchtigen Ditmarfcher o. 
Fahnen / begaben fid) jenfeit 
Meldorp mit ihrer Macht. 
Weil aber Graff Antoni 1+ 
burg/ der den Holfteinifchen 01 
auch zu Dulffe gekommen tvar/mit fei 
ای‎ Sach in Jace pg 
ich geſetzet Eamen fie ibm gleich ente 
gegen/Und weil fie nicht fahens wo fie 
entkommen Eunten/feynd fie gleich auf 
den Graffen sugangen. Als aber des 
Die Di m Grafen Reuterey mit Macht in fie 
andernmagt gefeßet/feynd Dafelbft abermahl 300. 
geſchiagen· Ditmarfer exlegetrund 25, Eleine und 
groffe Seldftucken neben vielen Ton: 

nen Pulver erobert worden. 
«reb Tage nach Eroberung ber 
Stade Melborp/ gieng der March 


E M مت‎ 


He 


nach Brunsbüttel / felbige feet von 
VoleEmalmen fie auch ein, verfolge: 

ten die daraus Geflogene an der Elbe / ۴ 
und erlegten ihrer daſelbſt bey 400, ۷90۷ 
Mann, Ciic, ibid. 


CAP. IV. | 
( Ach biefem tvanbte fid) Herkog 
Adolph mit ben meiften Vole 
— dem nach der Stadt Heide/ 
weil Dafelbft der Ditmar fer Hauptlás 
ger/unb Die meiſten verfamlet wareny Se Mere 
fie geviethen vor der Stadt wieder. ans ser vor der 
einander/dieDitmarfder hielten ane Statt 
fänglich tapffer 08 webreten 
fic) mannlich. 

Hertzog Adolph welcher wegen des 
warmen Wetters / blog ohne Riis 
{tung zu Pferde fag/unb neben ben ge 
meinen Reutern als (۲۵ ۷ 
fechtete/{choffe einen Ditmar (cher mit 
der Piſtolen / Daf er sur Erden fiel. 

Diefer raft fich bald wieder auf / laͤufft Hertzog 
mit feinem Spieß eiferig auf den zur Ow, 
ſten zu. Indem der Fuͤrſt den Stich 

zu vermeiden / das Pferd zur Seiten 
lencket / ſtoſt er Ihn über die Huffte in 

ben Leib / und weil bie Wunde grofi/ 

muſte der Fuͤrſt ſich aus dem Streit 

führen und verbinden laffen. DieDit —— 
marſcher zogen daſelbſt auch den Fürs Die Dit 
gen / unb verlohren etliche hundert abermapt in 
Mann. Die Übrigen begaben fic) ٤۳8۶ 
Die Flucht an moraffichte Herter, "äm 

Als bie Fuͤrſtliche Volcker in die 
Stadt kamen / und zwar auf ben Ga 
fen keine ftreitbare Männer antraffen/ 
feynd fie Dod) von ben Einwohnern Die Gm 
aus den Hquſern mit Piftolen and m 

lang "` 
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Wie viel 
Diemafer 
geblieben. 


Ciliclz, 


Riet hohe 
Officirer 


Defchadiger, 


fangen 118 
den / daß ihrer viel das 1 ۷ 
und bie Übrigen aus Der Sead! eilen 


muͤſſen. 
CAP. Y. 


U denen’ fo ander Elbe auff die 

mit Wafer umbfloffene Dexter 

fich begeben‘ hattens fehlugen fid) 
auch andere Ditmarfcher. Diefelben 
ftelleten fid) ۷ 
faffung/als wenn fie des Feindes Se 
walt zu widerſtehen / ۶ 
ren. Gelbigen Tag haben die König: 
lichen und Fürftfichen Volcker ۷ 
Arbeit verrichtet/ indem fie dreymahl 
mit den Ditmarfern ۷۶ 
chen Drten gefochten/ obgefieget und 
ar viel Gefchüge erobert, Dañ: weil 
ie Den Ditmarfern Eeine Zeit und Gee 
legenbeitifich wieder zuſammen zu rot⸗ 
ten/ laſſen wolten / ſind fie Den gantzen 
Tag bey heiſſem Wetter immer fort 
gefahren / daß etliche Menfchen und 
Pferde — ساسا رر‎ 
Man hat nad) diefem dreyfachen 
Scharmägel 3000. erfihlagene ¿Dit 


marſcher 01:06) 8 in Der 


Nacht an (٣۲ 04 
chensuit hernach mag geftorben feyn. 
Yon den Königlichen und 1٣4! 
chen: Voͤlckern feynd faut 300. ges 
miffet tootben/ aber viel hohe Offiei⸗ 


rer befchadiget. Konig Friederich der 


II. ſeibſt / ift in Lebens Gefahr ۰۶ 
ſen / und ware geblieben / wenn nicht 
Bartram 7: 
ſer / welcher mit. dem Spieß 0 
Konig zieleterim vollen Sporenſtreich 


4% 


zugerañt / und den Schoß abgttoanb/ 


woruͤber et felbft bald umbgekom̃en / 


toen nicht der Koͤnig ihm / da er vom 
felbigem Ditmarfcher ſchon unters 
Pferd gebracht / wieder zu Hulffe 
gekommen waͤre. Oli, p.«óg. 7 


| CAP. VI | 
Dem auff folchen glücklich er⸗ 

| langeten Sieg die Fuͤrſtlichen 
(ic) berahtſchlageten / wie fie die 
Übrigen beym Außfluß ber Cider / 
wohin noch ein groß Theil Der Diss 
marfer fid) verfamlet/auch uberwaltis 
gen möchten. Siehe da Eamenden 
14. Sunii / als am! Tage Trinitatis / 
zweene Priefter mitweiffen 0۷ 
brachten von den Ditmarfern ein uns 
verfiegeltes Schreiben an die Fuͤrſt⸗ 
(ide ing Lager. Sn Der. ۲ 
nannten fie den König und die Furs 
ſten Herren der Ditmarſer / welches ſe 
zuvor nimmer gethan haͤtten. Durch 


ſelbigen Brieff tote auch Durch die 
Priefler/ tiefen fie gar bermibtig/ja tem ume 
umb Gottes willen bitten / umb ein Fede an. 


wenig Stillftand ber Waffen / unb. 
111110 fiber Geleit für etliche / fie 
aus ben 48. Maͤnnern Croelcbe 8 
Oberleute in gang Ditmarfen ۸۶۴ 
gehabt) umb Friede zu tractiren / ſchi⸗ 
cken wuͤrden / ſie waren geſinnet / umb 
mehr Blutvergieſſen gu verhuͤten / ſich 
ihnen zuergeben. Der König hat die 


Priefter gar gnadig empfangen und Der Dies ? 
befohlerfie mit feinem Feld Prediger morto A 
effen zu laſſen 7 und fle mit Geſprache Zongen 
auffzuhalten / bi im Raht die Ant; a Pee 


wort ۸)) 
ſtand 














fBetabts 
ſchlagung 
über die 
übrigen 
Dismarfer. 


4 
fand und ſicher Geleite zugefaget/und 


Schrifftlich zugeſchicket worden. 
Den 16. Juni gegen Mittag Ea 
men ihrer fünf von den 48. Mannern / 
mit einem von dem Konige ihm zu⸗ 
geſchickten Trompeter ins Lager / da 
ſie dann zuforderſt in des Paul Ran⸗ 
tzowen Gezelte geſpeiſet wurden / un⸗ 
terbeffen fam Der König mit Hertzog 
Johan und andern Oberſten in Her⸗ 
tzog Adolphs Quartier / (weil derſel⸗ 
be an der Wunde noch ſehr ſchwach 
zu Bette lag) von der Sache zuraht⸗ 
fihlagen. Man: tractirte Die Frage: 
Ob es rahtfamer/daß man bie Dit: 
marfer gang aufrottete/oder ob man 
ſie wann fie fid) ergeben/ zu Gnaden 
annehmen folte, Man ließ 9 
Adolphrdemman das Leben faftnicht 
sufrauete/feine Meinung zu erft fagen/ 
damit er fich nicht etwa entrufte móchs 
te/ wenn ein ander einen widermertis 
gen Raht gegeben. Derfelbe fieng an 
und fagte: Wenn man alle Ditmar 


` fer wolte ۷٣ 


| arte Des 
{ege den Dita 


mat fern’ 


vorgefchrier 


ben, 





ften in vielen abren das Land nicht 
zu gebrauchen haben/das Land würde 
son neuen unerfahrnen Leuten diefer 
Landes Art verdorben werden / man 
folte ſie / wenn fie zum Creug Eröchen/ 
zu Gnaden annehmen/ und ihnen als 
Uberroundenen/wie gebraͤuchlich / Ge⸗ 
ſetze vorſchreiben. Dieſe Meynung 
wuͤrde von allen einhellig beliebet. 
CAP. VII. 3 
S wurden berroegen den Dit 
„marfernidiefe harte Puncte zu 
halten vorgeſchrieben. Deren 
Summe: 





1, Sie folten dem Könige unb bet 
ben Hergogen ۰ 

2. Soltendie Fahnen und Stans 
Darten/fo fie vor Diefem König Johan 
und be(jen Brudern Hergog ۸ 
chen abgenommen / wieder hergeben. 

3. Daß fie die Unkoſten diefes Krie⸗ 
ges / weil fie felbige verurſachet (fo auf 
ſechs mal hundert tauſend Goldgul⸗ 
ben geſchaͤtzet wurde) wieder erſtatten 
ſolten. 

4. Die Fuͤrſten wolten Macht ha⸗ 
ben im Lande / wo es ihnen beliebte/ 
drey Feſtungen oder Hauſer auff der 
Ditmarfer Unkoſten auffzubauen und 
gu unterhalten / hergegen ſolten fie 
d پ0‎ Wercke gaͤntzlich 

eiffen. | 

5. Solten ihre Jurisdiction, affe 
Rechte, Gewalt und 08 
an den König unb Furften übergeben. 

6. Solten alle ihre Gewehr und 
Waffen groß und Flein auff einen 
Hauffen tragen / und den Uberwindern 
uͤberantworten. 

7- Alk ihre Privilegia, fo fie von 
Sapferm/ Pabften / oder 8 
Standes fie waͤren / bekommen / hers 
aus geben / und ihnen renunciren. 
Die noch verhalten wuͤrden / ſolten 
caſſiret und null feyn. 

8. Daß ſie alle Satzungen und 
Schatzungen / welche ihnen jetzund 
und kuͤnfftig / von den Koͤnigen und 
Fuͤrſten aufferleget wuͤrden / gehor⸗ 
ſamſt ertragen wolten. 
,ون‎ Solten fie kommen / unb ben 
Uberwindern durch einen oͤffentlichen 
— ihre Halsſtarrigkeit und 

uͤbte 
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442+ 


úbte Mighandelung unterihäuigft 
unb demutig(t abbitten. 

1o, Summa: bem Konig von Den» 
nemarck undHergogen su Schleßwig 
Holftein/auch ihren Erben und allen 
Nachkommen foften fie ale Unter’ 
thanigkeit und Gehorfam in alle Es 
wigkeit zu Teiften fehuldig ſeyn. 

Muff folhe Conditiones tvolten 
der Konig und die Furften Die Dit 
marfer/als ihre Unterthanen gnadig(t 
aufpunb in ihren Schug nehmenzun 
folten ihnen ihre Haab und Guter 
ganslich gelaffen und behutet werden. 
Mit diefen harten Conditionen و‎ 
welche ihnen fehr zu Hertzen giengen/ 
(zumal fie vor. dieſem einem ؤ۵‎ 
von Holftein/ der nur vom Pfluge: 
einen Schepel / ift Faum ein wenig 
Die Aboe⸗ mehr / als ein Schip / Haber Des Sab: 
CL red begehret / geantwortet / Das Eönten 
Zodtenger ſie nicht thun) wurden fie wieder zu 

ret. den ihrigen begleitet / und durch die Er⸗ 

ſchlagene / ſo hauffig auf dem Felde om 
Wege lagen /gefuͤhret / damit (ie ſehen 
ſolten toas fur jammerliche SpeCta- 
cul fie durch ihren Ungehorfam vers 
urfachet hatten / und. daß es ihnen 
ebenmafligavenn fie Die vorgefchlager 
ne Friedens⸗Puncte nicht annehmen 


10, 


Ditmarfer wolten / ergehen wuͤrde. Die Dito 


famen ۶ 


der me^ — MarferEamen den dritten Tag wieder 


is. (Defi fo lange rourde ihnen Bedenck⸗ 


zeit gegeben 3 baten umb Milterung 
etlicher ſehr ſchweren und ۸ 
chen Puncten/melches fie auch ۶ 
ten/atigefeben / weil ihrem ۸ 
nach Durch diefe Schlacht fie unter 
fich fo viel Witwen und Waiſen / und 


arme Krüppel und lahme Leute’ faz 
ben wuͤrden. | 

Und mett fie auff Dergúnftigung 
Ihrer Kayferl. Maytt. mit Krieg bes 
¿roungen/ und jure bellidem König 
von Dennemarcó und Hergogers zu 
Schleßwig Holftein unterwuͤrffig ge 
machet worden/ift in der Capitula- apie weit 
tion unter andern auch dif enthalten; E Sinz: 
Daß die Ditmarſer / wenn fie mit Der gen 46 
anbbóigte ۲۲0110116 nicht friedfam 

ſeyn Eönnen/an niemand 8 

an die Fuͤrſten zu Schleßwig Holſtein 
appelliren/und allda ihr Endurtheil 

zu gewarten haben ſollen. 


CAP. IIX. 
Arauff iſt Der Friede gebiet Wed Geer 
D haben die de 
alsbald thre Gewehr unb vers 
handene Kriegsrüftung theils ſelbſt / 
theils durch ihre Weiberund Kinder ` 
herzufragen und auff einen 1 
legen ۰ ۱ 
Darauff wurde bie Ubbitte oͤfſent⸗ Der Dir. 
lid) unter dem bloffen Himmel getban/ vier e 
anden abroefenden Konig und zween 
Fuͤrſten; Hertzogen 816 
phen/denen ber Konig / weil cr wegen 
vorſtehender Krönung nach Denne⸗ 
morc verreiſet / ſeiner Perſon halber / 
Vollmacht gegeben hatte. Die bey⸗ 
ben Fuͤrſten ſaſſen su Pferde / die Dit⸗ 
marſer lagen auff den Knien / umb ſie 
rund herumb / um dieſelben hielten die 
Fuͤrſtliche Fußvoͤlcker unb hinterdiefe = 2 
Die Reuterey. Sie leiſteten ben Cid saftuten ` 
mit groſſer Furcht und ittern/ dann An ۰ 
indem in folcher Ordre gehalten wur⸗ 
DÉI 





mie top Lateiniſch gefaget ۰ Jam jam Gederg 


Furcht. 


Zweyer 
riieſter 
Angſtrede. 


racto in nos impetum facient; & 
veluti pecora ferient atque jugu- 
labunt, Das ift : Seat werden fie 
das Verbuͤndniß brechen/quf uns zur 
fallen, und wie die Schlachtfchaafe 
hinvichten. Dem der ander geante 
wortet: Horrefco, ich bin von ۳ 
gen erſchrocken. Als Diefes der 4 
nigliche Stadhalter Heinrich 0+ 
tzow / fo bey ihnen gebalten/gebóret/ 
bat ergefaget:Quid? tu nos ex vo- 
bis judicas, vos quidem digni efle- 
tis; in quos feviretur, at nobis in- 
dignum; qui feviamus, 8 ? 
wollet thr uns nad) eurer Natur ſcha⸗ 
tzen Air toerben wol haltens was 
Deraccordiret. Shr todrets ۲ 
werth / daß man alfomiteuc ۸ 
te. Manhatnach gemachtemn Frieden 
befunden/daß noch 4000. Ditmarfer 
übrig geblieben. Cilic, ibid, 
uff diefe Weife haben der Konig 
von Derinemarc und bie Hergogen 
von Schleßwig Holſtein bie erlittene 
Niederlage unb Schimpff ihrer Bor: 
fahren fattfam gerechnet/ und feynd 
Die Ditmarfer zum Seborfam/ und 
Den KonigensuDennemarcé und. Her; 
fogen zu Schleßwig Holſtein unter: 
thanig gemachet tvorben/ welches ges 
fcheben im Jahr Chrifti 1559. Den 19. 
Cfunii/ wie Chytreus unb Heldwarde- 
rus, Oder Den 20, Syunij/ wie Cilicius 
{chreibet. 
Cilicius feget hierbey: Der geredhs 
te Gott hatte nicht Umbgang haben 
Eonnen/die Ditmarfer mit fo groffem 








































; 43, 
De/hat ein Prieſter zu dem ander auf — Jammer qu belegen / tnb etliche gar 


mit bem Untergang zu beſtraffen / we⸗ 
gen ihres allgugroffen Ubermubts / 
Stoltz Uppigkeit und Berachtung 
hoher Obrigkeit (von denen fie offt 
ſchimpfflich geredet) ja endlich gar 
Verachtung Gottes Wortes / welche 
Untugenden neben andern groben a; 
ftern bey ihrem fo groffen Gluͤck (bag 
fie in Erhaltung ihrer Freyheit wider 
ben Anlauff Der Potentaten fo ۲ 
gehabt) ſtets zugenommen / daß fie alfo 
Durch dieſegerechte Straffe zu der Zeit 
ſeynd gedemuͤtiget worden. | 
Nach Vollendung diefes Krieges 
ift Konig Friedevidh IL. den 20. Au⸗ 
gufti su Coppenhagen im 1 
Augustus Gburfürft: von Sachfen/ 
und feiner Herren Vettern 0 
überroindern/und nunmehr ۷٤ 
Herren ber Ditmarfchern in groffer 
Solennitet und Herzligkeit gefrónet 
worden. 


CAP. IX. 


M Syabre1562. iſt zwiſchen den An. 1562: 


Dänen und Schmweden Der 

fibtvere Krieg angegangen mit 
vielem Blutvergieſſen und Untergang 
vieler tapfferer Helden. 

Mit Konig Friedrich IT. zu Dens 
nemarck/hattenfich wider Schmeden 
verbunden’ Sigmund / Konig in Pos 
len und die Stadt Lubec. hm $02 
gen auch zu viel Grafen und vornehs 
me vom Adel mit vielen Voͤlckern aus 
unterfchiedlichen Nationen. 

Die Urfachen Diefes Kriegs. und 
یی‎ feynd sulefen beym Tha- 
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contin, lib. 8: p 1 ise - 
nia Friedrich be(chuldigte 16 Es 
200 et alle 7 
alte und neue Bertrdge und Vers 
brindnifi/ fo zwiſchen ihren Vorfah⸗ 
ren auffgerichtet worden / hindan ges 
ſetzet / Ihn und die Seinigen geſchimf⸗ 
fet/ das Dennemarck⸗ und Norwegi⸗ 
ſche Wapen ſich angemaſſet / anzu⸗ 
zelgen wie gerne er bie beyden Koͤnig⸗ 
reiche au ſich ziehen wolte. Er hatte 
die Daͤniſchen Unterthanen zu 76 
fer und Lande uͤberwaltiget / die Schif⸗ 
farten mit Raub und Mord unſicher 
gemachet / dadurch nicht allein ſeinen 
Unterthanen / ſondern auch allen Han⸗ 
ee Städten grofjen Schaden ¿us 

efuͤget. 
Dar Königin Polen: daß ex ihm 
das Schloß und die Stadt Parnow / 
Witten ſtein unb Karcks in Lieffland 
ohn alle gegebene Urfache ۷ 
nommen. | —. 

Die Lübecker aber/baf. er ihre von 
feinem Vater König Guſtav erhal 
tene Privilegia im Xeiche nicht als 
mit unerhörten/unertraglichen Con- 
ditionen gut ftyn faffen/und bekraff⸗ 
tigen wollen / nicht befrachtende die 
Wolthaten / fo feine Vorfahren von 
ihnen genoffen. Item / daß er ihre von 
per parve fommenbe . 8: 
Schiffe rorggenommen / nach Mevel 


sand Stockholm fübren/uf Die Waas 


sen ausleeren / und in feinen Schatz 
führen ۰ ; ۱ 

— Darauf (epnb 66 
fe an den König der 1 ۶ 
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‘Ano lib, 32. p. 16$. Cythrao p.536. Sleidan, 





gangen/und als die Botſchafften ari 
den Schwedifchen Hoff 0۷ 
hat er des Königs Trompeter. vor fich 
kommen laffen/den 6611 aber 
an die Stadt Stockholm verwieſen / 
mit diefen Worten: Könige follen 
Koͤnigen Bürger und Bauren aber 
ihres gleichen abfagen.sleidan. i$. par- 
Is prime. 


- ` Und weil König Erih aus Den An. 274 
Abfag 2 Briefen verftanden/daß auch 


der König in Pohlen wider ihn fire 
ten toil/bat er zuforderft (einen Bru⸗ 
ber Hergog Hans in er 
er Des Kónigs in Pohlen ٤8 
hatte / bekrieget / aus Verdacht / daß er 
mit feinen Feinden conſpirirte, hat 
ihn derwegen mit (einem Semablins 
Gefaͤngmßß geſetzet / und viel Jahr Dare 


in gehalten / biß das Gluck ſich umbge⸗ 


kehret / und Konig Erich ſelbſt ins Ge⸗ 
faͤngniß gekommen. 


CAP. X. 


| ErKonig in Dennemarck aber An. 1560 ` 


zog Anno 1563. den 22. Augu⸗ 

^ fti mit einem febr groffen Deer 

in Schweden / beſchoß 4+ 
burg mit 37. Stuͤcken / die Einwohner 


ergaben ſich den vierdten Tag auff 
Gnad und Ungnade mit einem Fuß⸗ 


fall / die Dänen bekamen daſelbſt 6o. 
Eiſerne und 40. Metallen Sticken. 
Die Schwediſche Beſatzung Soo, 
Mann fief man mit weiſſen Stäben 
abziehen. Bor Der Q3eftung auf der 
See eroberten auch Die Danen nod) 
8. Schwediſche Schiffe/darunter 4. 
tiber Die mafle reich unb — 

| ruͤſtet 

















































ruͤſtet gervefen. Aus denumbliegenden 
Flecken und Dórffern feynd die Ein: 
soohner mit groffem Schaare 77+ 
men, und haben bem König in Den» 
1101110106۲ ۰ 
König Erich rucketin Halland vor 
Halmftett / belagert und beſchoß es 
hart/die Belagerten fielen aus erleg⸗ 
ten der Schweden 800۰ Mann / lief 
fen endlich Durch den hinein gefchict: 
ten Trompeter / Der fie auffforderte/ 
fagen/umb Glock 12. wolten fie Bee 
{cheid wiffen faffen / umb felbige Zeit 
aber/als wieder umb Antwort ange- 
halten wurde / lieffen fie den Zeiger 
und Uhr fortlauffen/ und 7۶ 
Eins ſchlagen / und ) Glocke 
hatte noch nicht 12. gefchlagen / Fine 
ten Derwegen noch Eeine Antwort ges 
ben. Unterdefien fam bie ۶ 
Entfagung von ۸1611 den 
Feind ab / lagen Die Nacht vor der 
Schwediſche Stadt ftille/ und eilten den Fluͤchti⸗ 
Riederiage. gen nach/traffen fie aud) auff ئ20‎ 
len an/orungen ihnen das Gefchüge 
absund gebrauchtens rider fie/und 
erlegten bey 3000, Schweden. Ge 
An. 1564. ſchahe den 9. Novembr 1564. Thuan, 
lib, 36, Sleidan, Cont. p.354. Heldward. 
Part. 2, + 
König Erich foll vier alte Hexen 
gehalten haben / welche den Feind be 
zaubern folten / wie eine Gefangene 
ausgefaget / unb aud) viel Characte 
res hin und wieder gefunden worden, 
Sleid, ibid. 
Am Pfingſttage ſeynd Die gwen 
Schiffsflotten bey der Inſel Born» 
holm an einanber gerahten / da Die 





An. 1565+ 





Schweden obgefiget/den 1 
Indes Admirals Schiff abgeſchoſſen / 
Daß es nicht weiter fort gekund / ſelbi⸗ 
Ges fant Den Admiral Jacob Brock 
haufen up noch zweyen andern Schif⸗ 
fen/als Der Hirfch und Hector / wels 
che zu Dulffe Bommen wolten / gefan⸗ Dánifae 
gen worden / man hat bie gefangene "ose 
Dänen bey 700. Mann / auff eine 
Schwedifche Klippen 01 
Hunger leiden / und bey 100. Perfo’ 
nen Platten auff den Kopffen fcheren 
laſſen / die Danen damit zu ſchimpffen / 
hernach wurden ſie in Schweden und 
der Admiral nach Stockholm zum 
Könige gefuͤhret. sleid. ibid, 

Zu Ende des Brachmonds gerie⸗ 
then die Flotten bey Bornholm an⸗ 
einander / und fochten einen gantzen 
Tag ſtarck. Den andern Tag ۱ 
aber fam auff des Schwediſchen Ad⸗ — 
mirals Schiff die Pulver Kammer ing `" 
in Brand / daß nicht allein daſſelbe 
mit allem Gelde / 200. Geſchuͤtze und 
Proviant / ſondern auch ihre andere 
Daneben liegende Schiffe zu Grunde ent Sie 
giengen. Der Admiral Facob Braga "72^ 
ge aber fampt andern hohen Officis 
rern und Ritter Wer fonen famen nod) 
lebenbig in Der Danen Hande/ und 
wurden gefangen nachCoppenhagen/ 
Die gemeinen Soldaten aber nach 
Lubeck geführet, 


CAD. XI. | 
itt Fahy 1565. feynd die Schwe⸗ An, 1465. 
Tesh Den abermahl mit ۶ 
AS Schiffen außgezogen/und auff. 
die Daniſche und Lubeckifche 18۴۲ 
f iij geſtoſſen / 
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geſtoſſen / Bora Fechten fo etfi 


00۷۰۶ 
nemarckiſche 1678 
taufend Soldgten / iſt / ngchdem er 2+ 
Tage von 6. Schwediſchen Schiffen 
umbringet geweſen / und ſich tapfſer 
gewehret / in Der Schweden Sande 
gerahten. Der Luͤbeckiſche Admiral 
von fuͤnff Schwediſchen Schiffen 
umbringet / hat den gantzen Sag maũ⸗ 
lid) gefochten / worbey ihnen viel Vote 
der umbkommen / und bey 300. vet? 
wundet / hat dennoch ſein Schiff er⸗ 


auff halten. Chytr.p. yy4. Das Dennemar⸗‏ 1:ج 


beyden Sei⸗ 
fen. 


An. 1566. 


ckiſche Schiff’ der Ehriftoff genannt 
ift zu Grunde geſchoſſen / nichts 14+ 
weniger auch ber Schwediſche He 
ctor / Loͤwe / Greiff / Schwan unb Her 
cules auch zu Grunde gangen / S. 
George mit allem Volck von den 
Danen gefangen worden, Thuan. 1.38. 


了 P40.777。 

Die Schweden habenauch in Dies 
ſem Jahre in Norwegen febr übel ges 
510۷ 0٤ 
Wiegen unb Paftoren vor ben 2 
faren niedergebauen. Heldw.p.176. 

Dm Sabr 1566. hat König Erich 
ein. groß Heer in 9۲٥٥۸۴۷۰۸۰۹۰۰۰ / 
viel Dorffer und Kirchen 4 
dern und abbrennen laffen/ auch bie 
FeftungBahus Dron 71 


Ein Thurs einen Thurm Daran erobert; Fahne 
mie DO ein Dolce hinauff gebracht/ welche 


in die Suffe 
gefprenger, 


der Amptmann bafelbft mit Pulver/ 
fo unten im Keller gelegen/in dieLufft 
fliegen faffen. Unterdeffen 00 
niel Rantzow mit fieben Standarten 
und 11, Faͤhnlein Knechte 0 








den/ ſengeten und brandten tas fie 
antraffen. 


Die Schiffsflotten find abermahl 


nicht ferne von ben ۲ 
Scheeren hart aneinander ۰ 


Die Danifehen 1018000100010006 rca - 


fen 5. Schwediſche 2 
verbrandten Drey/eroberten dag groß 
fe Schiff ben Sager genannt / wel 
ches vorn abr den Danen, ۶ 
nommen / und jetzo ftatt(id) ۲ 
außgeruͤſtet / ſampt 3. andern Schiffen / 
und jagten ſonſt eilff andere Schiffe 
in das Land Pommern / doch wurden 


auch 2. Daͤnſche Schiffe in Grund 2٢۶۷۰۳۲ 
geſchoſſen / unb litten groſſen Scha⸗ ٤۴۶ 


ben an Volck / die Lübecker verlohren 
ihr beſtes Schiff neben dem Admiral 
und vielem Volke, 


Zweene Tage hernach trug fich ein 
erfchrecflicher Fall su. Dann als die ` 
Danifchen unb £übecfifchen vor Got⸗ 
land bey Wißbuͤ Cwofur ſie vom Am̃t⸗ 
mann daſelbſt gewarnet worden) vor 
Ancker geleget / umb allda einen vor⸗ 
nehmen vom Adel gu begraben / erhub 
ſich ein unerhoͤrter groſſer Sturm⸗ 
wind aus Nordweſt / daß beynahe bie 
gantze See Armada untergangen tods 


re. Das erſchreckliche Ungewilter tod? ungewitter 
rete 6 gantzer Stunden / richtete 10, die 
Daniſche Schiffe mit dem Daniſchen ^" 


Admiral Johann Lorentz su Grunde / 
und von ben Luͤbeckiſchen den Ober⸗ 
und Unter-2Admiral Tinappel fampé 
einem Proviant Schiffe / mit welchem 
in Die 7000. wie Sleidanus, oder 9000. 
Menfcherv wie Tbuanus und Chytraus 


ſchrei⸗ 




















An, 1566, 


An. 1568. 


Eine Cons 


€ubine wird 


fehreiben 7 jammertid) ۸ 

fo gefchehen ben 26. Junii 1566. ` 
Gm folgenden Syabre haben die 

Schweden und Danen einander zu 
Lande mit Brennen’ Pluͤndern und 
Verwuͤſten groffen Schaden gethan. 

CAP: Sit 

M abr 1568. hat KoͤnigErich 
SE ء7‎ unti in Stockholm eis 

nen prachtigen Triumph ۶ 
ten ۸ unb zugleich Herbog Magnus 
bon Sachfen/an ben ſeine Schweſter 
50078 
darbey ſeyn laſſen. 

Koͤnig Erich hatte den Tag zuvor 
feineConcubine Catharing / eines rae 
banten Tochter / mit welcher ev in fünf 
Jahren Drop Kinder gezeuget / fich in 


zur Rinigin Det Kirchen Durch den Biſchoff von 


gekroͤnet 





Upſal trauen und zur Königin kroͤnen 
laſſen. Sie ¡ft unter einem verguldes 
ten Himmel / ſo von Nittern getra⸗ 
ger wurde / durch Graf Peter Brahe / 
¿ur Kirchen gefuͤhret worden / vor ihr 
her bat eine guldeneCrone/ gulden 
Apffel undgulden Seepter gleichfals 
von Sitter muffen getragen werden. 
Thuan. Chytr, : 
Johannes Hergog in 7 
welcher Pure zuvor feiner Gefangniß 
entlediget / und Hertzog Carl in Su⸗ 
dermanland / Gebruͤdere/wolten bey 
ſolchem ſchimpfflichen Beylager ib 
res Brudern nicht erſcheinen / begaben 


ſich etliche Tage zuvor aus der Stadt 


nad) Watſtein /da fie fid) mit etlichen 
vornehmen Jodupterm und Reichs⸗ 
Raͤhten berahtſchlaget / ihren Bruder 
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vonder Regierung abzuſetzen. Als 
Koͤnig Erich dieſes vermercket / hat er 
wider feine Bruder fein Kriegsvolck 
außgeſchicket / felbige aber haben fid) 
alsbald im erften Antritt dem Fuͤrſten 
ergeben/woelches gefchahe Den 19, Au⸗ 

gu(ti. Den 17. Septemb. haben die 
beyden Brüder ihr Kriegsvolck auff 
Bewilligung der vornehmfte Reiches 
Stande / vor Stockholm 4 
und bie Stadt 00:8 
fachen haben fie in einem Manifett 

gu erfenmen gegeben ` Wie nemlich 
Konig Erich Durch feine gefährliche 
Proceduren Das ganfe Königreich- 
Schroeder: bep den benachbarten Rós 
nigen und Landern / die vormals gute’ 
Nachbarſchafft gehalten / in Feind⸗ 
ſchafſt geſetzet und +٤68 
das Land mit ſo langwierigen ge⸗ 

faͤhrlichen Kriegen úbergogen/und zur 
unwiederbringlichem Schaden der 
Unterthanen verwuͤſtet morden/ und 
koͤnte man noch nicht abſehen / wenn 
Beſſerung zu hoffen / weil er su ders 
Friedens⸗ Tractaten nicht ju bringer. 
Er hatte ihn / den Furftenmit feinem 
Gemahl ohne einigeUrfacheuberfale 
len / und fo lange gefangen ۰ 

Seine Gefälle von den Erblandern 

Ihm entzogen / daß er. im 6۶ 

auff eigene Unkoſten leben muͤſſen. 

Seinem Ober⸗ecretar. Georg Pere 

for befohlen Ihn unb ſein Sohnlein 

im Geſangniß himurichten. Sein 
Gemahl an den Moſcowiter su Ober: 
geben / worauff ber Moſcowitiſche 
Geſandte citrgantes Jahr gewartet. 
Habe beſchloſſen / den alten Adel gue 
qu£ 
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svatumb 
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0٥61۷۷۵۷۷۸۹۰ 9fud su Upfalden ns 
fang gemachet / Grafen/ Herren und 
Ebelleute theils mit eigener Hand / 
theils im Gefangniß ermorden laſſen / 
und ſolches durch George Perſa 


‘Dang wide Hracticken (wie ev endlich vor Ger 
den König vr felbft beEand) neben vielen ۷ 


Erieget. 


dern Ubrfachen. mehr / welche im 
Sleidano Cont, im 4. Buch des andern 
Theils pag. 23. außführlich su leſen. 
Als Diet Schrifft fund ۸ 
hat fid) alles Volck an Hergog Jos 
ban ergeben / und 001 die Stadt 
Stockholm zum Einzuge eröffnet. 
Sm Anfange der Belagerung haben 

fie Den Secret, George Perfen here 
aus zugeben begehret/der Konig Erich 
bat bie Außliefferung bald 6711 

in Hoffnung/die Brüder wurden fich 

damit contentiren laſſen. Dieſen bat 

man DieDhren 01“ 

gen gehange/lebendig wieder herunter 

genommen/ geradert und gebierbteilt. 

Den legten Septemb. iff der. Her⸗ 


Hertzog yo BOG zu Finland Johannes mit 1700. 
Ban in $t Pferden und etlichen ۶۸ 


Land wird 
König, 


Volck in einem Triumph in Stock 
holm eingezogen / und für einen König 





























8 
in Schweden 6)۵ 


nigErich aber ift mit feiner Catharina 
in Doft genommensund 8۴ء‎ 
ſelbe Gefangniß / worin er zuvor feinen 
Bruder fo lange gehalten / verſtricket 
worden. Natal Comes fehreibet Lib. ig. 
p. 400. daß König Erich fep unfinnig/ 
und Daher zur fernern Regierung uns 
túchtig geworden, Daß man ihn NODE 
wendig verftricken/und feinen Bruder 
aus der Berftricfung nehmen unb 
zum Regiment erheben múfien. 280. 
bey er folgendes Epiphonema ſetzet: 
Sicinhorum fratrum vicisfitudi- 
dine fortuna ludit; ut huic data ` 
fint vincula pro regno, illi re- 
gnum pro vinculis tribuatur. 
Hiermit bat&ónig Erichs UX. Nes 
gierung ein Ende genommen/ und 
hat König Johannes den Scepter 
bekommen. Bald darauff hat er feine 
Legaten nach Dennemarcl an ۶ 
nig Sriederich 170 
ben zu handeln /melcher auch im fole 
genden Sabre auff. Unterhandlung An, era 
Des Rom. Meichs erfolget. DieFrie⸗ 
deng-Puncte feynd in Heldward. aufs 
führfichbefchrieben p. 289. & feqq» 


Das achte Buch) . 


Kon 820811 Rriedrich II. 
Beylager (a, Item wie ev den 
Hertzogen zu Schleßwig die Lehn 


folenniter ertheilet. 


‘CAP. 





CAP. I. 


Año 15720 9 abr 1572, den 20. Sulit 
hat König Sriederich ٤۶ 
penbagen mit Herbog Ulric) 

: von Meckelnburg Tochter Sophias 

Sin Grier” ein Fräulein von 16. Jahren / Beyla⸗ 

eager, ger gebalten/bep ) ۳۷ 

den fuguftu Churfürft zu Sachfen 

mit feinem Gemahl / als 681 

gams Schweſter / Hertzog Ulrich zu 

Mecfelnburg und ۸۲ der alter 

Her hog ju Schleßwig Holſtein Her⸗ 

600210017 aber war Damals gefchafi 

fig mit feinem Feldjuge in Nieder 

land wider Pring Wilhelm von Aus 
vanien/Chytr .p.615, | 
- Gm Syabr 1575. bat Herbog Mas 

gnus Konig Friederich IL ۷۶ 

pee Der proclamirter König ۷ 

Beviager Hochzeit gehalten 

0000۷۵۰ ſten in Muſcow Bruders Tochter 

Maria / und iſt der Zaar 1100 
lowitz daſelbſt mit erſchienen. Heldws 

Anjge "Dim Jahr 574. hat Konig Frie⸗ 

drichil. bie Kirche S. Peters in Cov 

penhagery welche lange 1017 

S. peters gewefen / wieder erdffnet/einen Deuts 

Zum en Prediger hinein ریا‎ bf? 

gen eröffner, gelohnet / damit feine Deutſche Hoff⸗ 

Diener und andere in Der Stadt den 

Goftesdient in ihrer Sprache üben 

Eönne/welche Kirche Chriftianusl V. 

hernach mit einer Hohen Spitze 0“ 

ret. Sn dieſem Jahre ift Sronenburg 

su bauen angefangen/ 0 ۶۸ 

fertiget worden. ۰ 

Om Bahr 1576.ben 25, Octobe. Tft 

Die Stadt Apensade uber Die ۴ 


An, 157% 
Hertzog 





An.1576. 
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abgebranb durch. Verwarloſen einer 
Magh/ welche ein brennend Licht Heras: 
indúrren Hopffen fallen laſſen. Auch 8+ 
hat gu Dion die Feuersbrunſt groffen 
Schaden gethan/Heldw. p20. 

Sm Jahr 1579. ben 25, Martit 
ſeynd zwiſchen König Sriederich und 
den Hertzogen gu 0106010000001 eaves, 
alle Syrrungen/fo ber Lehn wegen zwi⸗ 07+ 
{chen ihn viel Jahr vorgangengange 7۳ 
lich beygeleget / und 0۱۱ ۲ 
Vertrag auffgerichtet / und mie fid) 
eins gegé das ander/fonderlich im fall 
der Noht / verhalten foll/oercapituli- 
ret worden. 7 


CAP. II. 

Arauff haben im folgenden 

Sabre / nemlich 15 8 0. bie 

Hertzoge zu Holftein Johan⸗ 
nes ber alter und fein Bruder 61 
wie auch Johann der Stinger / Se man 
nig Friedrich IL, Bruder / wegen des en. 
Hersogthumbs Schleßwig die 08 
oder Inveftitur, tie fie es nennen/ 
vom Könige empfangenamd ¿rar in 
eigener Derfon/ melches gefchahe zu 
Dthenfee in Fuhnen mié ۴۲ Ss و‎ 
lennitet und herzlicher Pracht / wie mergentee 
aus folgenden gu fehen. 

Der Einzuggefchahe den z0. April 

ſolcher Geſtalt: Hertzog Johann ber 
alter kam mit 297. Pferden. Hertzog 
Adolph mit 496. Pferden / Herßog 
Johann be Juͤnger mit 132. Pferden. 
Diefe Fuͤrſtliche Perſonen neben ihrer 


Ritterſchafft und Hoffleuten waren 


alle / wie auch ihre Pferde / auffs Edit 
lichſte außgeputzet. Der Konig iſt ih⸗ 
8 nen 
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fo 


nen eine Meile von Othenſee ۰ 
Pferden entgegen geritten / ſie freund⸗ 
lich empfangen / und indie Stadt bee 
gleitet am Sontage Cantate. Wor⸗ 
bey die Koͤnigliche und Fuͤrſtl. Heer⸗ 
paucker und Trompeter allerſeits (us 
ſtig gehoͤret worden. Der Konig ift 
neben Hertzog Hans dem altern/und 
Hertzog Adolph mit Hergog Hans 
bem Jungern / hinter ber geritten. 

Den Dienftag/ als ben 2. Mait 
nach 8. Uhren / haben 1110 bie 3. ۵٤۶ 
ge von Holitein mit 1 
Stadthalter Heinrich Rantzow und 
ben andern Königlichen 661: 
nifchen Land 61 und Sfunckern/ 
fo Sbre Königl. Mantt. zu dieſem 
Act gefordert hatte außerhalb der 
Stadt insFeld begeben / fic) in gute 
—* geſtellet / und in drey Fahnen 
getheilet. 

Die +۷: 
unter die Herren gehalten / war gantz 
roth am Zeuge. 

. Die Schleßwigifche Fahne gelb 
mit 2. blauen Löwen. 

Die Femerifthe Fahne von blaw 
en Dammaſt mit einer verguldeten 
Krone. 

Nachdem man / dem Gebrauch 
nach/die Fahnen ١/۵ 
fie ordentlich wieder in die Stadt 


geruͤcket big an das auff Dem Marckte 


auffgebauete "Theatrum, Ihr. Koͤn. 


Song, haben fid) ein wenig zuvor 


auch allda geſtellet / reitende auff eis 
nem grauen Tuͤrckiſchen 047 
gleitet von ben Reichs Rahten und 
vielen andern vom Adel / fo zu ۴6 





giengen! fampt hundert Trabanten / 
fo in gelb 00 ۸ 
ter auch zweene Herolde / fo Shr. ۵ 
nigl. Maytt. Wapen ‚und Infignia 
trugen. s 

Ihre Kónigl. Majeſt. hatten eis 


ne guüldene Königliche Krone umb ei⸗ 21:14 des 
nen Sammitten Hut gebefftet auff rar 


bem Haupte stwelcher oben mit guls 
Dier Ketten und groffen Perlen bes 
offen, 

Ihre Konigl. Majeſt. ftiegen auf 
das Theatrum, und 03 02 auf 
den Lehn⸗Stuel unter einen koͤſtlich 
aufigeftelten Himmel : umb. denfel- 
ben ftunben bie ReichsRahte in gus 
ter Ordnung. | 

, Darauff wurden von 1 
vier Hoch ۶ Adelichen Perfonen bes 
fohlen auff das Theatrum zu trets 
ten; und als Gevollmachtigte Ihr. 
Kon. Maj. umb die Lehn anzuhalten. 


300000 von Der Wiſch wegen degit, 
volle . 
maͤchtigte. 


Hertzog Hanſen des aͤltern. 
Benediets von Alefeldt wegen 
Hertzog Adolphen. 

Heinrich Rantzow Stadthalter 
wegen Der Koͤnigl. Maytt. ſelbſt. 

Hans Blom wegen Hertzog Han⸗ 
fen den Juͤngern. 

Diefe traten vor den Lehn Stuel 
mit gebúbrender Reverentz Dron 
mahl niederEniendesund that 81 
von der Wiſch bie Oration folgen; 
des ۵ z ) 

Tachdem die ۵ 


Irrunge ʒwiſchen Evo, Königl. Mag. 


Vorfahrennvie aud) Er. Kin. Mase 
felbjt am Reiche Dennemarck an eis 
| nem 








nem / und weyland ben gemefen/ twie 
auch itzo gegenwertigen Hertzogen zu 
Schleßwigec. wegen der Lehen am 
Herhogthumh Schleßwig und bem 
Lande Femern ٣ 
res gründlich vertragen / als haben 


¿3.3.3 5.3.3. 0.6.8. wie 
rer Sue MIT tweniger E. Rónigl. Maytt. als 


hale ber 
Dration 


- 1 ber 


Lehen⸗ 


ein Hertzog zu Schleßwig uns abge 
fertiget für E. Koͤn. Maj. und dem 
Reichs⸗Raht / als ihrem 1 
auff das Hertzogthumb Schleßwig 
und Land Femern mit gebuͤhrender 
Ehrerbietung zu erſcheinen / und die⸗ 
ſelbe umb die Lehn inftandig zu erſu⸗ 
chen und bittlich anzulangen / welchen 
Befehl wir zu gehorfamen uns ſchul⸗ 
Dig erkand / Bitten demnach ۰ 
Moytt. und ber Reichs⸗Raht tool: 
fen als Lehn. Herrn geruhen / F. J.J. 
$. F. $. G.G.G. unb E. ۰ 
Maj. als einen 6 
wig Die Lehn des Herkogthumbs 
Schleßwig und des Landes Femern 
mit ben Fabnen ju reichen umb su lei 
hen. Worentgegert 5.5.4. F. F.F. 
(9. G. G. des Erbietens feynd/ E. 
Königl, Maytt. und dem Neiche 
Dennemarck gebührliche Fidelitet 
und Sreue in ۰۶۰۰ F.F.F. GG. 
G. Seelen fchworen zulaflen / fol: 
hes aud) Bermúge des ۸ 
hen Vertrags in der Perfon mit 
Handgebender Treue ۷ / 
und genebm zu halten / auch fol 
chen Lehns- Cid getreulich nachzu⸗ 
۲0111111611 / und nebenft ۶۰۸ 
Könige, Maytt. und dem ۲ 
Dennemarcl mit angnehm unb mig: 


lichen Dienften folche Wolthat qu 
verfchulden ac. 

Darauf hr, Königl. Maj. mit 
Recapitulirung aller jeßt gedachten 


Puncten_ haben antroorten laſſen / Anrwore 
und wie Sie folcherLehnfuchung Fol⸗ des finta». 


ge zu leiften / willig und bereit tod 
ren/und erbótig/ da (۰ 
G.G. G. und Sybr. Maj. 4 
heter jelbft vor Shr. Maj. an denfels 
ben Lehns⸗Stuel Perfönlich erfchie: 
nen/und Durch fie/als ihre Dong con- 
ftituirete und 6 Rahs 
te/ den LehnsaFid oder Juramen- 
tumFidelitatis,wrecklich wuͤrden lei 
(ten laſſen denfelben auch vor fich mit 
Handgebenden Treuen beftetigen / 
daß fie alsdann Sy. SF. Sy. F.F. F. 
8.8. G. fo wol als ihren verords 
neten Lehntrager Dh felbft und ۰ 
Maj. freundlichen lieben Sohm als 
Hergogenju Schleßwig mit sum bes 
(ten mit dem Fuͤrſtenthumb Guderz 
Juͤtland und dem Lande Femern/als 
angeerbten Altoaterlichen Fürftlichen 
FahnenLehnens öffentlich inveftiren 
und belehnen/rc. 

Solchen J. K. M. geneigten Wil⸗ 
len haben die Abgeordnete ihren Prin⸗ 
cipalen gebuͤhrlich angemeldet. Wor⸗ 
auff ſich alsbald die Fuͤrſten / neben 
denen bey ſich habenden von Adel 
unter die Haupt⸗ und Blut⸗Fahne 
ordentlich gethan / und gleich in einer 


€ HlachtOrdnung neun in ein Glied et sen 
ohngefehr 30. Glieder dreymahl um sepnfiues 
den Lehn⸗Stuel tapffer herumb ges geritten, 


rannt. Wie diß geſchehen / ſeynd 
ſie abgeſtiegen die Herren neben den 
94 00 
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dreyen Fendrichen mit ben Fahnen 
fampt den vier Gevollmadhtigten und 
etlichen Rahten auf Das Theatrum 
por ben König und 1 gangen/ 
amd haben diez. ۲ ihre Stelle 
sinter der Blut⸗Fahne genommen. 
Die 4, Gevollmachtige fennd vor: 
getreten mit gebribrender ]ا‎ 
niederfniend umb die Lehn angehal 
ten / da denn Herr 8 von 


DMhlefeld das Wort gethan RM: 


haben ihm wieder 162: 
ben sufagen laffen mit einem herzlichen 
Waunſch. Darauff ſeynd die vier Gee 
vollmachtigte vor den nieder 


Wie der ۸٭‎ gekniet / die Lehnspflicht und Eid / wie 
geieiftet Des Königs Cangler Koes Wortlich 


worden, 


Des Koͤnigs 


vorgehalten / geleiſtet mit Aufflegung 
der Finger auf das Evangelien Buch / 
welches Der Reichs⸗Mar ſchall Peter 
Guͤldenſtern vor Ihr Maj. gehalten 

Hernach ijt Ihr. Map. vom Lehns⸗ 
Stuel auffgeſtanden / gu den hochge⸗ 
meldten Fuͤrſten an die Fahnen getre⸗ 
ten / und von denſelben fo wol/ als if 
ren eigenen conſtituirten Lehntrager 
ſolche Handgeliebte freundlich und 
gnaͤdigſt angenommen. | 

Darnach ift Ihre. Kon. Mas. bie 
Plus Fahne Dargereichet ۸ 
welche Ihre Kon. MM, angenommen. 

Die Fürften und des Königs £e 
hentrager haben auch zugleich an Die 
Stange der 1 gegriffen 
and gehalten/darauff Sy. K. M. mit 
folchen Worten angefangen. 


Rede nier EF EE LLL, und euch ſamptuch / 


23710:1۰ 


fo wol als mido ſelbſt mir unb mete 


52% 


So verleihe und inveftire Ich 









































nen freudlichen Heben Sohn mit und 
zum beftenvals Hertzogen zu Schleß⸗ 
wig mit Dem Furftenthumb ا‎ 
wig unb bem Lande Femern nut ab 
[en berfelben Hochheit / Regalien s 
Her rligkeit und 6+64 


amen ber heiligen Dreyfaltigkeit. W 


il 
mich gegen €. ($, $, D £, g, ber Ses 
hensamd Bluts⸗Verwandniß nach 
Koniglich / Vetter⸗ und Bruderlich jes 
Derzeit wol zu erzeigen wiſſen. Mache 
Mich auch dargegen an€E. 2.2.2. 
als zugleich Meiner und des Reichs 
Dennemaref belehnten Furften. und 
freundlichen lieben Vettern / Brus 
Der z2c. gebubrlicbe Erzeigung und 


-gebührlichen guten Neigung weniger 


als Feinen ۰ : 

Darauff ift-folche Fahne dem els 
nen Heerold zugeftellet / Der diefelbe 
alfofort vom Theatro herab unter 


Das Volck أ‎ 1 / imgleichen 00 Die Sabes 


Den Die andern ¿roo Fahnen von DEN gas Bore 
andern Heerolden herunter 00۳۵۲] ۰ 


fen/daf fie dem alten Gebrauch nady 
zerriſſen / uñ unter fie ۵۰ 

Nach diefern haben 701+17. 
denen Furften Durch Dero ۴ 
jeglichen einen Lehn⸗Brieff/ 7 
guldene Siegel biengenzuftellen/und 
von jeglichen einen Reverfal-95rieff 
wieder empfangen laffen. Darauf 
ſeynd durch ben Serat Stadthalter 
Heinrich Rantzowen / wie auch Herws 
Hang Blomdie :Dand fagungen ge⸗ 


ehen. Ser 
+ Sernac) bat Cafper Pefelick dies 
fen Actum mit einer ſtatlichen Ora- 
tion beſchloſſen. کا‎ 

| ie 














| 
| 
| 
| 
| 


Etwas 
nachdenck⸗ 
liches mit 


Die Fürften haben von Ihr. Ko, 
Maj. freundlichen Abſchied genom⸗ 
men / und ſeynd in guter Ordnung 


wieder nach ihren Quartiren geritten / 


unterbe(jen haben (id) drey Heerpau⸗ 
cker und 36, Trompeter luſtig hören 
laſſen. Als auch Ihr. von, IM. vom 
Theatro gangen/ und Darvon gerit⸗ 
ten/bat das gemeine Volck das rohte 
Sud) mit welchem das Theatrum 
bekleidet / zerriſſen und taliter quali- 
ter unter fid) getheilet. Folgende Tage 
haben 9. Kon. NM. mit den ۷ 


amd deren hohen Bedienten fich mit ` 


ftatlichen Pancketen gar luftig ۲ 
get / unb bey bero Abzuge prachtig 
wieder begleiten ۰ 

Jacob Kruger/der diefen Actum 
mit angefehen und umbjtanotid) be 
ſchrieben / feet pag.ss. unter andern 
Diefe Wort: Es ift allhier gu mercken / 
daß fich mit der 081 
Fahne etwas Machdenckliches zuge 


der اوت‎ ۶: fragen, Dan wie man aus ۲ 


wigifchen 
Kahn. 


ins Feld gezogen / und die 117 
verordnen wollen / iſt befunden / 
daf die Schleßwigifche Fahne uns 
recht an die Stange gefihlagen / fo/ 
Daf bem Löwen die Fuͤſſe uber ſich ges 
ftandenDefivegen man fie wieder abs 
nehmen und recht anfchlagen muͤſſen. 
Darbey es aber nicht 67+ 
dern / da man wieder eingeritten/und 
bor dag Theatrum 006011111111 / bat 
fic ber Wind indiefelbige Fahne ges 
waltig gefchlagen./und fie ſtracks zu, 
fammen gewickelt / als ware fie von 
Menfchen Handen mit Fleiß zuſam⸗ 
men gethan wor den / daß mantic wie⸗ 
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Der von einander toicfel ۵ 
bod) Dieandern beyden Fahnen alles 
scit im-vollen Fluge ۶۵ 
blieben. 

Diefes iff von dem). Hein. Ran⸗ 
foro und andern hohen Hauptern/für 
ein fonderlich Omen gehaltenund ob- 
fer virettworden/müfteng aber alles in 
GOttes des Allmachtigen Hand ges 
feet feyn laffen. Dann auff dieſem 
Lehntage fich nichts gefährliches oder 
unglücfiiches zugetragen. Cfo weit Der 
Autor.) 

Wann der Autor hätte damals 
toiffen £ónnen / was wegen Berendes 
rung der Lehn über das Hertzogthumb 
Schleßwig bey den Friedens: Tradta- 
ten fo Anno 1657. zroifchen den beys 
den "۲٥۸۰۲104 
ben vorgangen / wuͤrde er vielleicht 
Das Cinwickeln der LehnsFahne Dare 
auff gedeutet haben. Von obgedachs 
ter Lehns- Vergleichung / ۵ 
1579. gefchahe/und toas darbey abe 
gehandelt worben/findet man beym 
Chytréo + 667. 


CAP. III. 


M Jahr هرد‎ ift des verſtor⸗ Anas8n 


benenHergog Hanfens des ۶‏ اپ 
tern Erbtheil in Ditmarfen uns‏ > 
ter König Friedrich IL und 0‏ 
Adolph zu 601060011 ges‏ 
theilet und der Vertrag darüber zu‏ 
Flensburg auffgerichtet / Der Konig‏ 
bat ben Suͤdertheil / der Hertzog aber‏ 
den Nordertheil bekomen. Sie haben‏ 
auch die Zolle zu Gottorff und Rens⸗‏ 
burg zu gleiche Theile geſetzet Heide,‏ 
Her⸗‏ 4 9 





i 








Hertzog Adolph 78‏ 224ھ 
Holſtein bat Huſum / welches nur ein‏ 

gu P ， geofjer Flecken war/ gu einer ۲ 

 gettiachet/und ihnen Stadt Privile-‏ ۸۹6۰ھ 
via gegeben.‏ 
Kloſter abbrechen / und andeflen Stel‏ 
le das ſchoͤne Schloß (ſo jetzo unſers‏ 
gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn Frau‏ 
Mutter Wittwen Wohnung iſt)‏ 
auffbauen / Heldw. p. 214.‏ 

In dieſem Jahre hat die vortreff⸗ 
liche Königin Eliſabeth in Engelland 
durch Ihre Geſandten dem Koͤnig 
Friederich IL den Engeliſchen Ore 
Den Des gulden Hofenbandes 6+ 
tragen fafjen / deſſen Symbolum in 
Frantzoſiſcher Sprache gefübret wird: 
Honni ſoit qui mal y penfe, 166 


de fey dem) der bele Sedano . 


cken darvon hat. DieſenOrden fol 
Edvvard. III, Konig in Engelland 
geftifftet haben. Aus was Urfachen 
es gelchebhen/und was fur Ceremo- 
nien Darbey zubeobachten/ ift aufi 
شا‎ in Chytrei Saxonia pag, 718.34 
efen. 
Einweihung — Cim felbigen Fahre am Dftertage 
ber RM" 000000 König die Kirche auff ber Fes 
smog. (ung Kronenburg eingeweihet mit 
groffer Solennitet, worbey Er Die 
Armen auch -bedachte / lief 300. 
Rthal. auff oen Altar fegen/und nach 
gehaltener Predigt Durch den Pas 
(torn unter fie außtheilen, Heldw.ibid. 
An. جوو‎ Im abr 1583. Dent. Novernb.als 
am Tage Allerheiligen ift der bod» 
Anton. loͤbliche Herꝛr antonius Gunter Graf 
Gunter su Oldenburg und Delmenhorſt auf 


Graff y 
Gr Diefe Welt geboren/Hamelm, pag. 433. 
00000 
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fo noch 160 Durch Gottes Gnade im 
Lehervund feiner Regierung wol vor⸗ 
geftanden. | 

Dem abr 1584. hat Konig Frteds Au, 1584. 
rich tu Joaberéleben zu Der Schulen 
eine Communitet geftifftet / und 
su Dero Behueff bey der Kirchen bas 
felbft 6o. taufend 000 ۶ 
fe&t/bag von ben Renten die Knaben 
und Preceptores follen unterhalten 
werden, 

Sein Sohn Herkog Chriftian iſt 60۸۲0۰ 
in Diefem Sabre zum Konig in Dem Kë 
nemarck erwehlet / und gehuldiget wor 
ben/im fiebenden Jahre feines Alters. 

Dm felbigen fahre iff Adam Tra⸗ An. 1584: 
Kiger Ctvelcher: eine Hamburgifche 
Chronic ge(chriebensfo in M.s. allents 
halben zu finden) unverfehens umbs REM 
Leben gekommen. Es hat bie ſchöne pam qu 
Kirche auf Dem Holm ۸1616 — 
(fo von Porphir-Steinen auffgebaus ^ 
et geweſen / Durch Antrieb ۰۸ 
Adams Srahiger / Herbog Adolphs 
Eangler) múfien eingeriffen ۷ 
er foll den Thum Pfaffen eine Peſti⸗ 

[enk geweſen ۰ 

Diefer Sragiger ift JUL, D. gerves D. Adam 
ſen / und hat Anno 1549. in ber Uni- Zog 
verfitet Roſtock (id) für einen Theo- wefen, - 
logum beftellen (aen. Weil er aber 
fib unterjtanden/ in einer Difputa- 
tion ¿udefendiren : Quod fimplex 
fcordatio non fit peccatum; 6 
ihm bie "Theologi nicht wollen gut 
ſeyn laffen/wortiber er vom Fuúrlten 
Des Landes feiner Beftallung enturs 
faubetrund D. Chytrzus feine Pro- 
fesfion befommen: Er aber u. 

i 








fid nad) Hamburgs und wurde da 
felbft Syndicus. Eine Zeitlang her; 
nach / als er fid) von Hamburg nach 
Gottoff begeben/bat Hergog Adolph 
ihn-wegen feines geſchwinden ۸ 
fes zum Canglerangenommen. Er 
Sein Ende. bat aber ein übel Ende genommemin 
dem er auff der Hamburger ۴ 
vom Wagen gefallen/unb den Hals 
abgeftürgel. Seine Freunde haben 
den Corper nach Hamburg, bringen 





und Dafelbft begraben laſſen. Heidw. 
pag, 222: 223. Seiner Confiliorum 
halbervitt feiner auch oben pag. 36. ges 
dacht ey T 

Im abr 1586. iff Herkog Adolff An. 1586, 
zu 08 | 
Herr / ein tapffer Held und loͤblicher ei 
Regente / auff Gottorff geftorben / +6 
6o. Sabre feines Alters / unb ift zw: 
Schleßwig im Thum̃ bey feinen Vets 
tern begraben worden. 


Ihm wurde diß Epitaphium 
nachgeſchrieben: 
CMaxima Cimbriaca, quigloriagentis,ES acer 
In bellis Heros, Marte furente, fuit. 
Id, Meta; fenfifti, id Gotha, tu Dithmarfica, fuit. 
(ervici impofnit cum juga dura tua. 
Mortuushoc pofait fab marmore corpus Adolphus 
Quem Pax, tats, Pietas Templa, Schola, 
olent. 





Geiſt ohngefehr (o viel: 

Es hat gefegner diefe Welt 

Der Simbern gröfte Ruhm und Dreiß/ 
Ein Fürft/ ein tapffer KriegesHeld - 

Das Gothe / Metz / Ditmarſen weiß, 
Fuͤrſt Adolff liegt hier eingeſenckt 

Dem Friede/ [| Gottſeligkeit / 

Den Kirchen / Schulen es ſehr kraͤnckt / 

Sein Ruhm bhleibt big in Ewigkeit. 


Drey 
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f6. 


Drey Jahr hernach / nemlich Anno 


Konig Fries futile diro 
Pit v 1589. iff auch Konig Sriedrich TL, gp: 
000. 


ftorben im 54. Jahre feines Alters/ 
nachdem Er 29. Jahr tol regteret 


atte. 
y Hertzog Adolphen ) ٦ 
- Der Degierung rote oben angedeutet 
^ toorben/ fein dretter Sohn ۵ 
Friedrich / iſt aber bald 74: 
Anags;. lich Anno 1587. geſtorben y und bey 


Sein Bruder Hertzog Philip 

nahm nad) hm die Regierung ۷ 

hat aber auch eine kurtze Seit regieret / 
und im abr 1590. an der Schwind⸗ ۰ 
fucht su Gottorff geftorben / ۰ 
3)4 

wig begraben toorden. 6 
Regierung auf 711 

phen den dritten Sohn / 90 
Adolphen/gefallen. Davon im: 


feinen Vater Adolph zu Schleßwig folgenden Bucher ` 
begraben worden. se 
Das neundte Bud) / 


Syon Logan 0/۰ 
| Hertzog zu Schleßwig 
۱ Holſtein 6 
? | Und ds Lë 
Chriſtian IV. Konig in 6. 
Und was vornemlich bey ۸ | 











۲۱۱۱۱۵ ۰ 
١ 6 A P. I. 1 ۱ , 
An, te, ENTE SY Jahr 1586. HI Im folgenden Jahr / als 1587. iſt Et 
SN ei C E auch zum SBifchoff zu Lübeck erweh⸗ 
۱ Herzog 90016820001. Uf worden, Us er aber Anno 1597. 
ER Gil sum Erg» Bifchoff. gu „M den Eheſtand getreten/hat er feinem 
Bruder Hertzog Johan Friedrich das 


Hertzog Jo⸗ 


ban Adolf Bremen ‘erwwehlet worden / im 10. 
of. Cyabre feines Alters.Er hat Jaͤhrlich 
eine geroiffe Penfion ۱۰پ‎ big 
Er erwachſen / Der Regierung recht 
porftehen Eönnen, Co, Sax. ۰ 





Bifhoffthumb “Bremen mit‏ وج 
Bewilligung des Stiftes 10‏ 
ben / und hat fitb an feinem 0‏ 
thumb begnugen laſſen. zeldw. SC‏ 






































: $74 
An. gz, Im Jahr 1587. den 1. Septemb. ſie dem Könige und (einen Vettern 
fol eg qu Huſum Blut geregnet be den Hergogen huldigen/und bag ges 
ben/Heldwe, p.52. woͤhnliche Juramentum Fidelitatis 
.8ھ‎ Sm Syabr 1588. hat Hergog ` leiften ſolten gubor etliche Beſchwe⸗ 
Johann Junior fein Beylager gee — runge /fo wider ihre Privilegia fief: 
Zum 3% halten mit Agneten Heidwigen/des  fen/abgefchaffet wifferr wollen / fürs 
d'St 0001 Sachen nachgelafs nemlich / daß den Prælaten und Pro’ 
ſenen Witwen. Gr hat mit dieſer und vincialen folte eine freye Wahl uber 
auch vorigem Gemahl Elifabetha/ — bag Biſchoffthumb Schleßwig / und 
Herkog Ernftzu Braunſchweig und — frepe Jagt inden KloiterHolsgungen 
Lüneburg Tochter / ſo Er Anno 1567. möchte zugelaffen werden. ۴۳ 
gebenrabtet/cine gar fruchtbare. Che die Huldigung auff dißmahl verblies 
gehabt /bann von Ihm hat fic) bie ' ben. Chyer. p.80. 
Sunderburgifepe Linie außgebreitet . 006 Trinitatis ift su Coppenhas 
Daher kommen bie Sunderburger/ gen ein Reichstag gehalten 71 
Norburger/ Shirfsburger und Plós Da defi unter andern die Herkogevon 
ner Fuͤrſen. olſtein vom Konige un DemReidhse 
Nachdem König Friedrich IL m Raht in Dennemarck die Lehn des: 
dieſem Jahre / den 4. April gu Anders⸗ Hertzogthumbs Schleßwig und des 1 
[ato in Seeland mit Tode abgangen Landes Femern / mit geroöhnlichen 
und folgende Kinder / als Chriſtian Ceremonien, durch ihre 77 
| Ulrich Johanr / Eliſabeth / Anna und den jeglicher / auch der König ſelbſt / 
Auguftennach ſich gelaſſen. Aus die⸗ als Hertzog qu Holſtein / ſchickten 7 
Corian 4. fen ift Chriftian Der 4. dem Vater’ empfingen. و‎ 
Selen fuccediret im 31. Jahre ۰ Mls im Jahr 1590. Hertzog Phi, N 1599. 
Nach feines Waters Order wurden. lip ber regierende Der gu Schleß⸗ 
ihm in ber Königlichen Regierung 0۶ؤ‎ wig Holſtein / mit Tode abgangen int 
gegeben vier Negiments-Rahte aus 21, Sabre feines Alters / 8 
DenReichsMathervalsHarNicolat Johann Adolph ein Herr von 15. 
Kaag/Cansler. Herr Georg Roſen⸗ Jahren / die Degierung wieder ange 
Frang, Hert Peter Munck Admiral. nommen. ) 
Herr Chriftoff Falcfendorff Reichs Sm Jahr 1593. ift Terkiddus An, 1593: 
Rentmeiſter / auff welchen die hochfte Matzin Paftor zu Aggerskow im 
Kegierung des Königreichs flum. Hertzogthumb Schleßwig / der 71. 





Thuan, fub Anno 1588 Jahr den Predigftuel beſtiegen im 
| | 105. Jahr feines Alters. ۷ 
CAP. IL hatte techs Könige in 18 


An.ızby: | M Anfange des 1589. Jahrs nacheinander gefehen/hatte weder am 
۰ ا ات‎ 1 als 020 und aos 
: 4 

3 





DA 








‘An.1996, 
Die Krós 
nung 0 
0199 ۰ 


einigen Gebredhen / war (۵ 
Franck geweſen Dif er gettorben,Heldw. 
Der beh Mann ſelbſt gefehen. p.242. ( 


CAP. II. 
9 Syabr 1596. den 29. Augu⸗ 
sei i[t Konig Chriftian IV. im 
20 Jahr feines Alters / su Eo: 
penhagen mit groſſer Solenniter ge⸗ 
Eronet worden / worbey viel Fuͤrſten 
und Potentaten ſampt Fuͤrſtl Frauen⸗ 
zimmer / unb. unter Denen Die ۸ 
ge Ron. Gemahlin / auch Koͤnigl. und 
Fuͤrſtliche Geſandten erſchienen. Der 
Konig iſt den Saften auff eine halbe 
Meilefie zu empfangen/entgegen ge 
zogen. Im Einzuge ſeynd am We⸗ 
ge luſtige Feuerwercke geſtellet gewe⸗ 
ſen. Vom Schloſſe aber ſeynd etli⸗ 
che tauſend Feurſchlaͤge ergangen. 
Der Gingug ift uͤber 04+ 
fig gemwefen an Kleidung und Zier⸗ 
eathrdaß auch allerdinges die agen 
in Sammitten mit Golde/theils mit 
Perlen geflieften Kleidern einber gare 
gen: Helde, p.252, 

Hertzog Gohan ۹21٥8016: 
wigHolſtein / ift fampt feiner Frau 
Mutter HergoginS briftina/mit 741. 
Pferden fehr. Esftlich 4 / 
eingekommen. - Die Summa aller 
frembden Furften und Herrn Pferde 

ſeynd gerefen 2650. : 
Darauff gefchahe die Krönung 
den 29, Auguſti folgender Geftalt. 
Ihr. Svónigl. Maytt. feynd nach bet 
Kirchen geritten /. vorher vourbe ge 
tragen die Königliche Krone von des 
Reichs Hoffineitter/der Scepter von 











Des Reichs. Cangler, Dasverguldete 
65000007007 
unb dann ber 001000 Reichs Apfſel 


son Steno Brahe. Die Kirche war 


gang mit gulden Stuͤck 6 
und Seiden überzogen:  Drey Bis 
{coffe fagten Or. König. Maj. bie ` 
Krone aufrhernach würden Scepter / 


Schwerdt und Reichs⸗Apffel Ihm An. 15965 


uͤber antwortet / und zugleich eines jes 
den Bedeutung zu Gemuͤhte gefuͤh⸗ 
ref. Hernach wurden She, Ksnigl., 
Matt. dem Gebraud) nach / einge 
falbet. Darauff haben ۰ 
Majeft, fid) wieder aus der Kirchen‘ 
auff Den Königlichen Saal begeben 
fajt eben in folders Sierath/Proces-: 
fion' und Umbſtaͤnden / als bey ۰ 
Son, Maj, Friderici IIE: Kronunge: 
AGorvon unten foll gefaget werden: 
Bey ſolchem Auffzuge fabe man 
[uftige Spectactel. Huff dem Ama⸗ 
Fer Marckte lieffen ٣] 


nen viererley Wein. Ein feifter rA lh, 
Ochſe / ſo gantz gebraten/und. mit Ha⸗ vatenante 

ſen / Ganfe/Huner und Vogeln ger Daten ave 

fillet unb gefpicfet geroefen/auff Dem "^ 


Marckte / umb welches fich die Leute 
fehlugen. Bey der Oſterſtraſſe ftund 
ein, Triumph⸗Hauß / barein rourde 
mufleiret, Als Shr. Könige. Mante 
8081 Diep Mies 
fen gar kuͤnſtlich gemachet/ Die neige 
ten fich für dem Koͤnige / Indem kam 
ein Engel bernieber gefahren/und fake 
fe Sy. K. M. eineguldne Krone auff/ 


alfo zogen fie nach dem Schloſſe / und 


wurde mit. geoffem  Subiliren das 
Freuden⸗Mahl gehalten. 


+ 









































An.jiy86。 
0ھ‎ Jos 


han ۴ 
Beylager. 


G6tifl. 4. : 


8 8+ 


Ain, 1597. 


ertzog 
ves, 
regierender 
Herr ge⸗ 
boren, 


$9. 


CAP. Iv. ^ 


Olgendes Sages / als den 3o. 
Wy Augufti / wurde das Hochfuͤrſt⸗ 
liche Beylager Hergog 0 
Adolffs regierendenHerrn gu Schleß⸗ 
wigHolſtein rc. gehalten.mit br. 
5140109000000 
Auguſta / welche auch in ۶ 
Pomp und Hersligkeit in die Kirche 
sur Srauung gefübret worden. ۵ 
Diefer Tag auch faft sum Ende. ges 
bracht / ſeynd luſtige mit 
allerhand Inventionen anand wol 
abgangen. ^ Folgende Tage bif den 
14. Septembr. find allerhand Auff⸗ 
zuͤge / Turniere / Ringrennen und ders 
gleichen Luft geuͤbet worden. Sym 
Turnieren und Ringrennen haben J. 
Konig. Map. den meiſten Preiß und 
Kleinodien erlanget/indem Sie 205. 
mahl den Ning am Speer darvon 
getragen. Heldw, xd 
Das Syabr hernach Anno 1597. 
Den 27. Novemb. haben Shr. Kon. 
Maptt. uHadersleben Benlager ges 
halten mit Fraulein Anna Catharina 
Marggraff Soachim Friedrichs zu 
Brandenburgs Tochter. cbyrzeus, 
Sm felben Sabre Den 22.Decemb. 
zwiſchen 11. unb 12. in der 16 
Der wepland Durchläuchtigfter Hoch? 
geborner Fuͤrſt und Here 7 ۷۵ 
Friederich zu Schleßwig Holſtein 1c. 
mein geweſener gnadigſter lieber 
Herr 0110 dieſe Welt geboren wor 
Den. Juxta Thema æſtimatum. 
Afcendente 28. Grad. 21. Min. mp 
unter welchem Signo (toit Heldward. 





febreibet pag. 260.) aud) unfer lieber 
HEr2 und Heyland FE fus Shriftus 
gebobren worden, 

Sm Fahr 1598. ain Sontag Tri- Anırzgt. 
nitatis iſt Königs Chriftiani IV, 
Gemahl zu Coppenhagen ٤٦ 
worden. ۱ 

Sym Jahr 1600. fol eine Magd An. 1600. 
zu Schwabſtet fehwanger geworden 
ſeyn / und bat drey junge Hunde ges Eine mage 
boven bie alsbald nad) ber Geburt bosse 
geftorben. . Dicitur; ancillam rem 
habuiffe cum cane Anglico, fpricht 
Heldward, p.265. | 

‚ eim Bahr 1602. weil der Grob A reos; 
fürft in Mufcor mit der Cron Den⸗ 
nemarcé groſſe Freund(chaffe und 
Berbindnig zu machen/ fuchte / ift 
Hertzog HanB/ Königs Chriftiani :و‎ 
IV, Bruder /nach der Muſcow ges ۸ 
zogen / des Sroßfürften Tochter A.C? 


. Xinia Boriffovva $t heyrahten / er ift da ۶ 


= 
© 


Ne 


febr prächtig empfangen, koͤſtlich tras 
ctiret/unb vom Sroßfürften und dep 
fen Sohn gar reichlich aegabet worz 
den. Er tober noch zweyen ۵ 
ten mit einem hitzigen Fieber befallen 
und Todes verblichen/und in ein Ge⸗ 
woͤlbe/ſo in ber Slovvoda ¿um Bes 
arabniß bepaefe&et worden. Koͤnig 
Chrift. IV. aber hat den Corper um̃s 
Fabr ein oder 42. wieder heraus hos 
fen /und in DennemarcÉ in Das Kos 
nigliche Begrabniß fegen laſſen. 
Dm Fahy 1603. ben 10. April/ iff An.réozs 
ber weyland hoͤchſtloͤbl. Pring Chriz 
ſtian König Ebriftian IV. Gem 4 
gebohren/und Anno 1610. zum Pring 
in Dennemarck ٣۶۶ 
in webs 
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wehlet / folenniter gehuldiget | und 
Chriftianus V. genannt worden. ` 


GAP x V. 


Mie die Stadt Hamburg 
dein König Chriftian IV. und 
9.5.9. Hergog Johan Adolff 
zu 02 0 006 


M abr 1605. haben ۶٤ 
EA sui Maj.gu Dennemarck 

—— I Nie 33.09, 
Herkog Johan 8 7٤+ 
Der Here zu Holſtein an Die Stadt 
Hamburg Schrifftlich gefuchet und 
angehalten, daß fie fich der Gebühr 
nach erseigen/ Die ubralte ۸ 
che Huldigung/megen der Stadt und 
6:0708 
Hergogthumer Holftein und Store 
marn/ ac. unterthänigft leiften ۶ 
ten / wie 11۸۹۰۳۶ 
geſchehen ware. Als hat ein E. Raht 
fold) hohes Werck mit der Burgers 
fibafit und deffen Außfchuß Cderen 
60. verordnet geroefen) Durch vorge 
hendes fleiffiges Gebet zu GOtt auff 
allen Cantzein / daß folche ۶۴ 


ھ8٣٥‎ 


Der König 
and 0 
Begehren 
die Huldi⸗ 
gung von 
80 ۰۶ 
burgern. 


Huldigung Gott zu Ehren / S. Kon. - 


Maj. up y. G. aud) dieſer Stadt 
zu allen gedentichen 1 ge 
reichen muüge/in reiffen Naht geftellet/ 
60600407 
folgender beitändiger Tradtation ets 
licher vornehmen Puncten umb Ab: 
gefandte mit gnadigfter nnd gnadi⸗ 
ger Inftru&ion und Vollmacht fürs 
derlichſt abzufertigen / unterthänigit 


60: 






































begehret. Darauff wurden ihnen age. 
depnbtteegta op —— — 
Gerhard Rangow Kin. 21001006۰ 
ter / Benedix von Alefeld Amptmann 

zu Steinburg und Raht / Chriſtoff 
Fulteus J. U. D. Raht. Wegen 
4.3.5 Hertzog 72 
Dieterich Blom und Clement Ga⸗ 
dendorff Fuͤrſtl. 0 

und Nic. Junge J: U. D. Cantzler / 

mit welchen von allen nohtwendigen 
Puncte und Capiculationens Der 
Stadt Privilegien ٤ 
treſſend / freundliche Deliberation uf 
Communication gehalten / bif ends 

lich auff Ratification der Vertrags⸗ 
Artickeln: von beyden Theilen die 
Huldigungs· Acception nach altem 
Gebrauch / wie She. Ron: Maj. und 
5.3.8, ju Holftein Herren Vorfah⸗ 

ren geſchehen / einhellig beſchloſſen / 

unb Der begehrte Tag Simon Jud / ۶ 
als ben 28. Octobr. zum Koniglichen S 17 
und Fuͤrſtlichen Einzuge angefegtroors 


-ben. Worzu ein E. Raht alsbald 


nohtwendige Zubereitung gethan. 

Nachdem nun der beſtimpte Tag 
des Einzuges fic herzu genabet/ und : 
noch etliche Sachen, daran der Stadt 
gelegen / vorgefallen und abzuhandeln Aumburg 
waren / hat bie Stadt zwey Licen- eretarioe 
tiated, einen Rahtsherren und einen eee 
— سا‎ o m den Ze 44+ 
nig und Fúrften abgeſchicket auff tunes 
Daf fein einiger Scrupekzu Derhinsyanen 
derung dieſes Werckes dem 6 
nen Pobel zu cavillirenymüge übrig 
bleiben. Shr. Kon. Maj. und F. G. 
haben. die Abgeordneten: gang In 

ig 








digſt und gnadig empfangen / und fic) 
gegen der Stadt Anſuchen / alles Su: 
tes erklaͤret. Worauff bann der Raht 
und Buͤrgerſchafft mit deſto mehrern 
Verlangen / Luft und Freuden Der 
Herꝛſchafſten Ankunfft ſeynd gewer⸗ 
tig und auffwertig geweſen. 

Hierauff ift Shr. Kon. Maj, mit 
Dero bep fich habenden 01 
00 
unb Adelichen Srauenzimmer einen 
Tag zuvor su Wansbeck angekom⸗ 
men. Wie dann aud) Hertzog Sos 
han Adolff mit den ben fid) habenden 
zu Rheinbeck. 

Beyde Herren fampt ander ۶۸ 
fhafft feynd in groffem Pomp einge 
zogen / und mit Salve fchieffen aus 


groben Stücken oon den - 


Bürger (ampt ihren Soldaten in vol: 
(er Ruͤſtung ordentlich ۶ 
pfangensund folgenden Tag mit des 
Rahts⸗ und ber Stadt 6 
reichlich verehret worden, 


Mamender Die frembde Herrfchafft fo neben 


hr, Koͤnigl. Maytt. und ٩۰:3۰ Gn. 


ania amer ihren Gemablinnen fic) mit 


vinfunben / waren die Churfürjtin zu 
Sarchfen Frau Heidwig / Koͤn Mayt. 
zu Dennemarck Frau Schweſter. 
Des Groß⸗Fuͤrſten in Muſcow Gee 
{andter Offinaffi Svanowig. Hergog 
Johann Friederich / Ertz⸗Biſchoff qu 
Bremen Hertzog ju Schleßwig Hol⸗ 
ſtein c. Hertzog Heinrich Julu zu 
Braunſchweig Gemahl Frau Eliſa⸗ 
bethineben einem Jungen Herrrn / Frie⸗ 
drich Ulrich / zu Braunſchweig. Her: 
tzog Ernſt / regierender Herr / Augu⸗ 





6+ 


ſtus / Friederich Magnus Sirgen 
und Hang / Hertzog Gebrüdere zu 
Zelle Hoffhaltende. Hertzog 607 
Friedrich und Johann Aldbreckt / Her 
tzoge zu Meckelnburg. Hertzog Ulrich 
zu Schleßwig Holſtein. Herßog Ale⸗ 


xander von Sunderburg. Hertzog 
Philip und Albrecht Gebruͤdere zu 
Sunderburg. Graf Enno zu 1 
Frießland / fampt feinem Gemahl. 
Graff Antoni Gunter von ۹۵ 
burg. Graff Gunter von Schwartz⸗ 


urg. ۱ 

Sontag/als denzo. Detobr, umb Die Hau 

9, Ubrfeynd Shr. Ron. Maj. ۱۳۰۴۶ 
S.$. Gn. Hergog Johan Adol >6 


Stems Hergog Johann Friedrich 
Ertz Biſchoff gu Bremen / und Herr 
Og Ulrich desKónigs Bruder / nach 
S. Peters Kirchen/mitfehr vielen in 
tobten Sammit geEleideten Sraban- 
ten umbgeben/ geritten/ bie andern 
Fuͤrſtl. Perfonen/Graffen unb Edels 
leute; fepnd in Procesfion vor-und 
nadgangen. M. Johann ۷۸ 
mer Paftor derfelben Kirche/hat eine 
herzliche Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Predige 
gethan, Nachgehörter Predigt 1) 


Shr. Konigh. Maytt. mb J. $: OI gag oem 
injeGt gedachtem Geleite nad) Dem 6 
Kahthaufe geritten/dafelbft die Hul⸗ 8te’ 


Digung zu empfangen J. Kon. Mai. 
und J. F. G. fepnb fampt 1 
deputirten Konigl. und Fürftlichen 
Land Raͤhten 6 ۷٤ 
gen / und inden fordern groſſen Saal 
gefuͤhret worden / woſelbſt der gantze 
Raht ſampt ihren Syndicis Secre 
tarienund Außſchuß / die andern Fuͤr⸗ 

01 tien 
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ften und Herren haben fid nach Ihren 
Logimenfern verfüge: ı ` 

Shr. Königl. Maj und Sy. F. G. 
ſtelleten Sich an Den ObernOrt des 
Saals / da die vier Buͤrgermeiſter 
pflegen in der Audientz zu ſitzen. Auff 
der Herrſchafft rechten Seiten ſtelle⸗ 
ten (id) bie Königliche und Fuͤrſtliche 


Hahte. 
Die Königlichen. als: 


Gerhard Mankow Stadthalter.‏ مو 
pote Bu Hank Rangorw Amptman zu Renß⸗‏ 
Vente burg. Bendix von Ahlefeld Ampt⸗‏ 
man zu Steinburg. Claus von Ahle⸗‏ 

feld Amptmann ¿n Kadings. ۷ 

rich Rantzow gu Potloß / Balthaſar 

von Alefeld Amptmaũ zuFlensburg. 


Hertzog Johan Adolffs Rahte 


50:25 Dieterich Blom Amptman zu Tun⸗ 
bo" Dern. George Seeſteden Amptmañ 
zu Steinhorft. Friederich von Ahle 
feld-Almptmann zu Apenrade. Die: 
terich von 8)6 
Gottorff. Thomas Blome Ampt⸗ 
mann zu ۰ 

Duff Der andern Seiten ftunden 
- Die Herren Buͤrgermeiſter und Syn- 
dici; fampt Dem gangen Raht: und 

Außſchuß der Buürgerfchafft. 
Des Cans: Des Könige Cangler machte 
ters Rede. einen Eleinen Eingang / folgendes 
Snhalts: : | ود‎ ag st 
Ein E. Raht und ۲ 
wuͤſten fic su erimnermgu mas Ende 
und Mepnung br. Koͤnigl. Maj. 
gu Dennemard und Sy y. On. su 
Schleßwig Holftein/a. ۸ 


Hamburg angelangetinemlich die alte 


und gewoͤhnliche Duldigung gnadigft 


un gnadig zu empfangen :und Darnes 


ben fie alles vollengogenen Tra&ats 

uñ Verlauffs in genere erinnert / wol⸗ 

ten demnach RIM. und IF.G. 

cines E, Rahts ۶ 

ſchuſſes unterthaͤnigſte Reſolution 

gewertig ſeyn. dom 
Worauff Herr Soachim Beckene 

Dorff WorthaltenderBurgermei(ter 

nachfolgender Seftalt auff gut Saͤch⸗ 

fifch antwortete: 2-7 

Dorchluchtigfter/ Grofa Des sio 

mächtigfter Serr König ٭۶‎ 

Dorchluchciger Hochgeborner Verpflich⸗ 

Foͤrſt cho Holſten / gnedigſte Hr see 

uno gnedige Herren / Nachdem eg, ' 

“Gu Bonigh. Maytt. eho Den: 

nemarcken und § rfl. Gn. cho 

*5olftein oorcb den Millen Gas 

des des Allmechrigen in diffe 

gude Gtaor geFamen find/Go 

erfchinen wy Boͤrgermeiſter 

und Rath fampe ٥0011:۶6 

te der gemeinen2Sorger(cbaffti 

und bekennen uns tho wefende 

Gledematen der FSorfienthome 

Aolften und Stormarn / und 

willen uns by “ju Bon. May. - 

und $.6. alfe Sorfientho Aol 

fen und Stormarn holden in 

allen geböhrlichen SaEen/wo 

framen Lúden by oͤhren natuͤr⸗ 

lichen gebabrnen Landes Fore 

Ten unde Herren tho dobnde 

gebdbret/und unfe Vorfahren ` 

alleeyde gebolden ۵ 

alfo/oat Wy by unſen Privile- 7 

gien⸗ 











gien, Gerechtigkeiten und: ole 


oen bliven unde gelaten mere 
den. Wo nun Ju Bon. Maye. 
und Sórftl. n. Uns gnädigft 
ino qnáoig willen ۸ 
unfere Privilegien, Gerecheige 
Betten. und olde redliche Bes 
wahnbeiten confirmiren, 2 


den und handhaven / Uns oc 


gelic andere “Ju Aon. Mayt 
und S. Gn. Underfaten / the 
Recht vorbidden unde vorde⸗ 
Den.) arte hoe " 


Hierauff hat Kon. Maj. zu Den: 
nemarcl vor fic) felbft/ und wegen 
Hertzog Johan Adoiff in Perfor ges 


antiporter 


Kin. Chris Wir Chriftian bep IV. König zu 

fiar 3. ,, Dennemarcken/x. unb 757۳ 

Sor · Hertzoge zu Holftein/re. nehmen euch 
Burgermeifier / Raht und Gemeine 
der Stadt Hamburgals ۶ 
fen der Frirftenthumb Holftein und 
Stormarn wollen euch auch bey ew 
ren Privilegien, Gerechtigkeiten und 
alten gebuhrlichen Gewohnheiten 
gnaábiajt "und: gnadig {chugen und 
handhabens euch diefelben confirmi- 
ren und beftettigen / inmaflen Wir 
euch.derofelben Confirmation hier: 
mit in Originali gnábigft und ۶ 
big úberantiworten wollen euch auch 
zu Rechte fehiigen und fHirmen. By 
als tof Air und unfere Erben bey 
unſern alten اك‎ e- 
salien,Hprigkeiten/Sreyheiten/ Herr 
ligteiten and Gerechtigkeiten bleiben 





den er Bewahnbeis 


63. 
mügen/deren Wir Uns aud) hiermit 
nicht wollen begeben haben. 
- Nach diefergefchehenen Rede har Die Gem 
ben 5, König. Mantt. unb F. Gn. wesw? 1 
Item Der Buͤrgermeiſter unb ganée und ۵ 
Raht fampt dem. Außfchuß der. ge, YER 
meinen Erbfigenden. Buͤrgerſchafft ser, 
einer dem andern die Hände gegeben 
folche Huldigung und Annehmungss; 
Verbundniffe beyderfeits 4+ 
gebender Treue befeftiget/ihnen auch 
Die neue Confirmation der Privile- 
gien tn Originali úberreichet worde; 
Da Diefes alles 1 feynd 
die Derafchafften in voriger Proces- 
Don ۱۵۱۵۵۵۲ in ihre Logimenter gerit _. 
ten. Davauff iſt ein ftactlich koſtbar fondue 
Panquet in Shr. Koͤnigl. Maj. Loge 
ment angeſtellet / alle Fuͤrſtliche / Graf⸗ 
liche Perſonen und vornehmſten vom 
Adel ſampt dem loͤblichen Frauen⸗ 
Zimmer darzu eingeladen / herrlich 
traCtiret und mit allerhand Fuͤrſtli⸗ 
cher Zuftergeßet worden. | 
- Solgende Tage feynd ۸ 
)09 Ningrennen/Turniere — 
und allerhand Spiele gehalten mer pass geo, 
den. Unter andern ein Auffzug / beg den Speceas 
Königs Inventionsfehr anmubtig ۰ 
unb nachdencklich angufehen «indem 
fünff Sonnen Wagen nacheinander 
auffgegogen / in welchen "allerhand. 
Bilder / Figuren / auch. ۵ 
Menſchen gerefen /Deren jeder feine 
fonderliche Bedeutung gehabt. Wels 
cher Auffsug nichts anders 1 
al8-reprefentatio virtutum & 
vitiorum. Item / daß affer Menfchen 
Sehen nits anders / als Arbeit 
Sorg⸗ 




















Sorg Betrübniß / Armuht / Verfol⸗ 
gung /Krieg / Hap Neid Kranckheit 
und endlich ber Todt / welches Sene- 
Sen. Con’ cq Furg zuſammen faſſet: Omnis 
fol. adPo- vita fupplicium eft, mare inquie- 
lybium, PP dea? 
tum,mors portus. 
Die Herifchafften feynd. biß den 
6, Novemb. in Hamburg verblieben 
unb alsdann/ nach Art und Manier 
des Einzuges wieder ۰ 
Hat alfo domahls die loͤbliche Stadt 
Hamburg gegen die Hergoge von 
Holftein ihre ۸ 
render maffen ertviefen. ۱ 


CAP. VI. 

An, 1604. M ahr 1604. hat König 

Sf chim IV. iu feinem gan: 
| gen Reiche verbieten laſſen / daß 
niemand ſeine Kinder ſtudirens hal⸗ 
ber / den Jeſuiten zuſchicken foll. 

An Age, · Dm Jahr 1609. ift von der Herz 
ſchafft an etlichenOrten verboten ۸ 
den/die Calviniſten und Zwinglianer 
auff der Cantzel zu nennen / ſeynd aber 
von den Lutheranern / die Das Gegen⸗ 
theil hielten / widerleget worden. Held- 

Y "dui ae 610, Dergog Chri 

An. 1610.1: Im abr 1610. iff DergogChri- 
ftianus V. zu Dennemarcé in allen: 
Dünifchen Provincien gehuldiget/ 
unbChriftianusV. genannt worden: 

Sn biefem Sabre it Die Stadt 
Apenraderbiß 7784 
fer in Der Norderſtraſſe / gang ۶ 
branbt/ nachdem 0 
dafelbft Durch. feiner Frauen 0 
Angeben/von einem 1+ 
fchoffen worden. Heldw,p «282: 





64. 





Im Jahr 161. hat Génie Chri⸗ Anen. 
E da dem d ES d in; 

chrveden einen Abſag⸗Brieff (٣۵۶۶۰1۱٣۰. 
fidet / und den. Krieg ju موه‎ tinc den 
und Land angefiindiget, Die Ubte Greg an 
fachen Dellen ſeynd im sleidana; Cons 
tin, im 36, Buche des dritten Theile: 
zu finden. Und: weil fein Herold! 
fampt Dem Trompeter nicht: wieder: 
kam / iſt ber Konig mit. (einemgangen 
Heer auß⸗ und 7 
felbige Stadt. eingenommen./ das 
Schloß aber daſelbſt hat ſich gehal⸗ 
ten biß aus Schweden. Entſatzung 
gekommen. , REN 

Der König in Schweden Eam mit 

16000. Mann an das ۶ 
cfifche Lager / und hielten etliche harte 
Treffen miteinander. Die Schwer 
den eroberten imit Lift bie 6 
Chriſtianopel / fo Konig Chriftian 
IV. erbquet/und-nach feinem Nah⸗ 
men genennet, Und. gieng alfo.gu. 


Als der Commendant in der Ber 


fung (abe / daß die Schweden hin 
und wieder ftretfften/tend er fid) Das 
her eines Uberfalles vermuhtete / hat 
er von feinem König von Dennts 
marck zu Verſtarckung feiner Guar⸗ 
niſon soo, ann begehret. 
Das Schreiben fienge der Schwer Die 1ص أ6‎ 
de auffiordnete soo. Maß mit Ddnisden aem 
ſchen Fahnen / die er im Scharmuigelichrinie 
von ihnen empfangen / dahin / welche / vopei aim. 
als ſie vor die Stadt gekommen / als⸗ 
bald geruffen / daß man: fie alsbald 
einlaſſen moͤchte / dann der Schwede 
mit ooo, Pferde fit nachjagte und, 
weil die inter Stadt vermehnet / daß 
cs 











es Die verfchriebene ۲ 
weren/auch Reuter im Felde von fer 
ne hertraben [604 

re 06611:10٤٤ den Feind felbft einges 

gelaffen / welcher dann alsbald die 

Shore und Gaffen eingenommen / 

alle Daniſchen niedergemachetmad): 

mahls die Stadt geplündert / einen 

grofjen Schatz bekommen / und Die 

Stadt in Brand geftecket. ۶ 

bends bat der Konig in Dennemarcé 

. auch das Schloß zu Calmar erobert/ 

wie auch die Inſeln Bornholm und 

Deland. Und als nach diefem die 
Schweden in einem Treffen abermal 
untergelegen / hat König Carol in 
Schweden ben Königin Dennemarik 

goͤnige for, Durch Schreiben zu einem Kampff 
aen A in Perfor nur ſelbſt dritte aufgefors 
Duct que, Dert mit etroas harten Worten. Der 
König aber hat gar homfch 767۳ 

. geantwortet / tie folches ich hieher 

nicht fegen mag/ fan aber beym Mer: 

cur. Gall. Arth, tom, 6, pag. 974. Slei- 

dan, Contin, parte 3. 36. Buche gelefen 

werden. Difi gefchahe den 20. Aw 

guſti. Den 30. Hetobr. hernach it 

König Carol geftorben impr. Sabre 

feines Alters / nichts 208+ 

ben bepbe Parthenen uber ein 8 

Jahr hart zu Waſſer miteinander 
gefochten. Guſtavus aber ء٤‎ 

König in Schweden / hat fic) mit Se 

nig Chriftian IV. zu Dennemard/ 

sever abr hernach / nemlich ۵ 

wen, 1613. freundlich vergfichen/ und Dies‏ دھ 
Zoo? ferry Krieg ein Ende gemachet.Held-‏ 


ben fid) vere ward. pag, 281. 
tragen. 


!۲0ن چم 











CAP.» VII. 


M Fahr 1615. denn Deeemb, An. rer 
iftim Hertzogthumb Gig: — ei 
wig eine uber allemaffe gro(fe Grofe 

Waſſerfluth gewefens daß viel pun: 28:1:6 

bert Menfchen und Vieh umbkom⸗ 

men. Fn Wydingsharde ijt eine 

Kirche fampt etlichen ۸ 

chen / weggetrieben und 168: 4 

nen ertrancfet. - Zu Tundern tft die 

Brücke vor dem Schloffe weggetries 
ben / undift das Waſſer bif an die 
Fenfter geftanden/Heldw. p 294. 

Folgendes Syahres hernach ben 

5. Syanuarij Anno 1616. ift cin greus An. 1616. 

licher Sturm und Ungerwitter aus 

65000۲ gerefen / hat febr 08 

Schaden gethan. Zu 0 it 

das Waser uber die hohe Drucke 

gegangen. Drey Monat hernach/ 

nemlich ben 31. Martij / iſt in ۶ 

fig verfchieden Hertzog Johan Adolf ۸ 

regierender Herr zu SchleßtoigJJols ben of 

(tein feines Alters 41. Syabr/6. Mor 2n 

nat / und ift Den 14. Mai im Thumb 

su Schleßwig in das Fúrftliche Bes ` 

grabniß mit groffer Solennitet bey⸗ 

geferet worden, 


Diefer Herkog ift gar ein from 
mer / ſanfftmuͤhtiger | unb von ۷٤۴ 
gütiger friedliebender Herr gervefer, 
SE auch Zeit feiner Regierung guter 
Friede und Ruhe im Lande ۰ 
Cypraus an, Ecclefiafl.pag. 426. ۶ 
ihn hoch / daß er nemlich neben feiner 
Guͤtigkeit ein gelehrter 7 in allerhand Mar cm 
Sprachen und Wiſſenſchafften wole setavrece 

: geuͤhter ٠ 

















euͤbter und erfabrner Here ۸ 
۳ gelehrte Leute geliebet / und 00: 
t gegen bie freyen Künfte und Tu⸗ 
gend mit groſſen Unkoſten eine treffli⸗ 
che Bibliorhecangeordnet/uñ auf bie 
Fuͤrſtliche Hefidens Gottorff indrey 


‚groffe aneinander ftoffende 1> 


derleget/in welder neben ben rareften 
gedruckten Buͤchern in allen Faculte- 
ten auch viel Manuferipta > fo ein 





groß Repofitorium erfüllen’ qu 
finden. | 

Die Fundation felbiger Biblio- 
thec ift geſchehen im Jahr 1606 
Und bat man zum ewig ۸ 


- Gedadtnif dieſes Monument uber — 86 
Dem Garmin mit folgenden Lateind 8 
(hen Berfen in Stein gebauen/unb —— 
mit erhobenen verguideten Buchftas DI ` 


ben fegen laſſen: 


1606. 
eArtibus excellens pacis Dux JANUS ADOL- 
PHCA 


(ondidit ES libris iſtud conclave ditavit. 

Ile quidem numero libros ES” fedibus iat fe 

CM anfuro, donec domus hac erit, auxit bonore 
Si qua manet feris benefacti gratia feclis. 


Die Bibliotheca die hat 

Aus einem ۲ 
an Adolff der Sürfte gemacht. 
Sein Name der werde gedacht! 
Man fchreib es der Ewigkeit ein 
Soman niche wil undancébar feyn, 


Bald darunter ])) + 
Ur pater ES imo Sleidanus gurgite "uidit 
Pulchrum boc vicino littore ſurgere opus. 
Dixit, lo! novajam Princeps habıracla Minerva 
Struxit, & bofpitum Cimbria fatta Dex esi. 





Tale 




































EA ee 


Fe. Ungus 
fta fen Bes 
a abt, 





Tale fuit Pharij ftudium immortale Tiranm 

Talis ee "Egypti Bibliotheca fuit. 
fane, decus tu cura Dea magne, audfor, "Adolphe 
(«ptis vaticinor, pergito, major eris, 


Geiſt fo viel: 


Als Neptunus in der Sley 
Sein Haupt einft empor erhoben 
Und fab an oif Were Bier oben 
Stage er/was bi Neues fey? 


Dat Minerva nun allbier 


Abre Wohnung ۷ 
Und gufammen bergetragen 
Der Cappter Rubm und Ster, 


Johan 2(bolff groffer ۲ 


Sabre fore in folchen Dingen 
Die groß Lob dem Lande bringen. 
Du nod) gröffer werden wirft, 


CAP. ۰ ſampt dem Ampte H 
Ertzog Johan Adolff Gemahl 
Auguſta iſt geweſen / wie obge⸗ 
dacht / Koͤnig Friederich II. zu 

Dennemarck Tochter / und alfo ۸ 

nig Chriſtian IV. leibliche Schwe⸗ 

ſter. Eine hoͤchſtloͤbliche fromme / gott⸗ 
fuͤrchtige in der reinen Religion nach 
der Augfpurgifchen Confeflion eyfe⸗ 

rige und milde ۱۷ 

. viel Gutes gethan / uñ eine gute Hauß⸗ 

halterin geweſen. In ihrem Witwen⸗ nach des 
ftande hat fie auff dem Schloſſe su 
Huſum / fo Shr gottfeliger Perr Ihr 


ty 








EA 
N 


bens neben ihrem Leibgedinge zu ge⸗ 
onderlicher Liebe zuge⸗ 
eignet / haußgehalten / woſelbſt fie auch 
Anno 1639. den 5. Februarii ſanfft 
und ſelig verſchieden. 


Die Kinder ſo ſie mit einander ge⸗ 
zeuget / ſeynd geweſen 


1. Hertzog Friederich / 
Anno 1597. den 22. Decembris / der 
erri Vaters Tode Die Her. 
ekommen / darvon im fols 
genden Buche ſol geſaget oe 


brauchen aus 


Regierung 
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Hertzog 
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257 
Zong, 








2. Hertzog 1۲۵۵۲/90۵ ج260‎ . 
ben .Septemb. Diefer war en tapf 
fer muhtiger Herr / begab fidy ۵ 
1631, unter Die 540:11: und 
als felbige vor Leipzig von ۵ 
König inschroeden gefeblagen wurde! 
ift er neben vielen andern hohenOffict: 
rem in der Schlacht geblieben. An 
Diefem Herrn hat fein Cammer-Page 
Adam faujato / defien Ehrenshalber 
mit zu gedencten / Damalhs eine for 
Derliche Treue erweiſen wollen: In⸗ 
dem Der Hergog verwund gefallen/ 
unb die Schweden ferner auf hn zw 
gehauen / iſt er über Ihn 1 Die 
Streiche von feinem Herrn abzuwen⸗ 
den / und ſelbſt zu empfangen. Als aber 
der Fuͤrſt erkand worden / hat man 
Ihn gefangen genommen / und nach 
Eulenberg gefuͤhret / woſelbſt Er nad) 
dreyen Stunden Todes ۷۸ 
die Fuͤrſtliche Leiche ift nach ۲ 
geführet/und allda in bag ۴۲ 
Begrabnis mit FurftlidyenCeremo- 
nien bengefeßet worden. Den 7 
gen aber hat desHerbogs Frau Mut⸗ 
Yer zufich genommen und ift nach be 
yo Tode zu Gottorff ۶ 
der geworden / woſelbſt er aud) ge 
ftorben / tnb habe ich an ihm einen 
guten Freund verlohren. 

2. Hertzog Hanß / ſo gebohren 1606. 
den 19. Martij. Diefer loͤbliche from: 
me Herr hat in ſeiner Jugend ſich in 
ber Fremde wol verſuchet / erſt Franck⸗ 
reich und Italien beſuchet / ſich hernach 
Anno 1629. in Niederland unter des 
Pringen von Oranien Armee / fo vor 
Hertzogenbuſch lag/begeben Nach dies 


68 4 


fem Spanien geſchwinde durchgerets 

ſet. Anno 1632. 81107 
Schweden im Kriege fic) gebrauchen 
laſſen / und als €t. fib wieder in fein 
Saterland und zur Rube begabshat 
er1634. das Biſchoffthumb Luͤbeck / 
worzu er erwehlet wurde / angetreten. 
Dieſer Herr hatte fo groſſe Doft zuden 
freyen Kuͤnſten / daß / weil er wegen fo 
vielen fruͤzeitigen Reiſen in Der Ju⸗ 
gend daran verhindert wurde / den⸗ 
noch in Biſchofflichem Ampte bey 
muͤſſigen Stunden / denſelben obzu⸗ 
liegem Beliebung trug / und fid) ۴ 


fig darinn erzeigete / auch zu allerhand Sem fine 
dem Fuͤrſtl. Stande wol ۶ anſtehen⸗ ۳ 


ben Wiſſenſchafften nach Wunſch / 
gelangete. Und haben ©. Fuͤrſtl. Gn. 
zu allererſt die Lateiniſche Sprache 
wieder hervor geſuchet / und mit al⸗ 
lem Eyfer getrieben Daf Sie in furs 
fe Zeit fid) darinn alſo erholet / daß 
Sie bie vornehmſten ۸۸۵۲۶۶ 1 
Latein reden und ſchreiben koͤnnen. 
Geſtalt Sie dann an vornehme Leu⸗ 
te offt mit eigener Hand in Latein 
die Antwort abgefaſſet. Sonderlich 
excellirete Er im Studio Hiſtorico 
& Mathematico » toit ſolches unter 
andern feine hinterlaffene eigene ma- 
nufcripta Zeugniß geben Eönnen. 
Zu Defien Behueff er unterfchiedliche 
gelahrte Leute mit nicht ۸ 
Foften an feinem Hoff unterhielte. Gr 
hielte auff der Bifchofflichen Reſi⸗ 
وی پیت‎ eine ordentliche loͤbliche 
DHoffitads Daf fein 
gluͤckſelig ſchatzten in deſſen Dienfte er 
gu leben. Er war fonjtein fanfftmuti- 
ger 





1206 daß feine Bediente fid) ST 














































ger glückfeliger gewuͤnſchter Herz / oh⸗ 
ne daß er mit zweyen 77: 
feligEeiten behafftet war / indem fein 
Seine ہ‎ Gernahl Juliana Felicitas‘ 4 
de, Jin von Wirtenberg Cmit Der er 
«icas. Limo 1640. Beplager. hielt) in eine 
Gen un, fitffe gefahrliche Melancholey ge 
gt. ` ٥٢۵۸۸۲۱۵ ihres guten Verſtandes bes 
raubet wurde, Der Fuͤrſt hat in for 
chem Elende / nicht ohne fein felbft 


groffer Sefahr an folchem ſchwe⸗ 


ren Ehekarren uber die sehen Jahr / 
ja.biß an fein Ende ziehen muffen. 
Darzu Eamydaß er in den letzten Jah⸗ 
ren am Podagra und Chiragra تا‎ 
mals fo hart Darnieder fag daß aus 
Ohnmacht feiner. Giieder ev ihm 
durch einen Bagen Effen und Trin⸗ 
d'en zum Munde mufte reichen laffen. 
Gr ift Anno 1655. ben 18. Februarti 


mit gro(jem Berftande / eiferigem- 


Gebet und fehnlichem Verlangen zu 
bem himlifihen Leben fanfft und felig 
verſchieden 7 feines Alters 8 
ber Corper ift in Schleßwig zu den 
andernFurftlihenLeichen mit Fuͤrſtli⸗ 
chenCeremonien beygeſetzet worden, 
Seine geweſene hohe unb niedri⸗ 
ge Bediente / welche er alle im Teſta⸗ 
mente wol bedacht/haben an ihm ei⸗ 
nen lieben Herrn / und ich einen groſ⸗ 

ſen Patron verlohren. 
puten ¶ Er hatte mit ſeiner Gemahlin zwar 
Danin ` Dir Kinder. gegeuget/ die erſten drey 
Rd aber feynd vor ibm 74 
derfich war zu beElagen das erſte Kind 
Fräulein Chriftianas 1 Sa 
bina/ welche nad) ihrem Alter Cim 
8» Sabre) ein gelehrt Flug Sranlein 


A ve —— ۳ eee Wc Ze ES E at TL © ہر‎ 








war / wurde von einer 11118 
Cammerbedienterin im Bade ver⸗ 
brand / daß ſie die Augen daruͤber zu⸗ 
thun muͤſſen. Der letzte Junge Herr 
Hertzog Johan Auguſt / ſo geboren 
1647, ift nach feines Herm Vaters 


- Oerorbnung in. Der Frembde auffers 


zogen / und (en noch in fremden Lars 
den / ſoll (id) in allen Löblichen Exerci- 
tiis fo wol anſchicken / und 74 
zeigung geben / daß er feines feligen 
Herrn Baters Löblichen Tugenden 
nachfchlachten werde / worzu Gott fer 
ne Gnade verleihen ۰ 

4. Sr. ۷ 
bohren 1599. 7 
be verheyrahtet an Hergog Auguft 
pr Sachfen, Lauenburg / und ۶ 
1627. 

e, St. Dorothea Auguſta / ſo gebo⸗ 
ren 1602. Den 12. Aprilis / 6 
vermaͤhlet an Sy. F. 84+ 
achim Ernſt ju Schleßwig Holſtein / 
fo. jetzo beyde noch am Leben / und zu 
Plon refidiren / OO wolle J. J. 
F. F. G.G. ſampt bero gantzen Daw 
fe ferner bey guter Geſundheit und 
allem Fuͤrſtlichen Wolergeher er 
halten. ۳ 

6. Fr, )دک‎ ۱۵۲۵/9/۱۵ geboren Anno 
1603. Den 13. Decembris/ unb rourbe 
2(nno 1620. vertrauet an Pfalkgraf 
Auguſt am Rhein zu Sulgbad). 

7, Sr. 9Inna/fo gebohren 1605. Den 
19. Februarii / und ſtarb ungeheyrah⸗ 
tet im Jahr 1625. 

8. Hertzog Chriftian / fo geboren 
1609. den ro. Decemb. iſt aber bald 
hernach geitorben. 
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Bon GY. Godfur(tl. urd, 
Hertzog Sricderich zu Schleßwig Holftein dem 


regierenden Herat: thas fid) bey beffen Regierung 
fürnemlich zu T Item / von etlichen Sachen] / 


Achdem Hertzog 0۰ 

(bon Adoiff ben zx. Martij 

IN Des 1616. Jahrs Die Welt 
gefegnet 7 und deſſen aítejter Sohn 
Se Hertzog Friedrich / damals in Francks 
Sui, tti) fic) aufbielt/bat die 1+ 
rang toms Frau Witwe / als Mutter /I. Fuͤrſtl. 
Dm, Durchl. alsbald Herrn Georgen von 
Der Wiſch / domals Cammer⸗Jun⸗ 
cker / und nach dieſem Amptmann zu 
Gottorff abgefertiget / ſolchen unver⸗ 
hofften Todt ihrem Herrn Sohn an⸗ 
¿ufúnbigen/uñ ihn wieder nach Hauß 
zu beruffen. 


An. 1616. 


Es bat aud) ©. Fuͤrſtl. Durchl. ſo 


bald er bie traurige Poſt empfangery 
fib neben feinem Comitat in Traur 
gekleidet / und fid) im Monat Auguft 
infein Vater und Erbland ۲ 
eingefundensund die Regierung wel⸗ 
che Ihre Fuͤrſtl. Durchl. nicht ohne 
Defchreer vorfich befunden’ angetres 
ten/unb von der 1 und an: 
dern feinen Unterthanen Die Huldi⸗ 
gung. empfangen. 

m folgenden Syafre/af8 1617. has 
bene bo. Fuͤrſtl. Durchl. an ©. ۰ 


An, 16170 
Die ten 


som 9 Maj. Chriftian IV. Konig zu Denne⸗ 





riſtian LV. با‎ Dennemarck betreffen. 
CAP. 


I, 
marck 2c. fo Damahls gu Roldingen sn 9d 
(ich auffhielts ihre Sands Rähte und 2 
Gefandte abgeorbnet ۱۸64۶ 
tiget/Die Lehn tiber das 66۱۶) 
Schleßwig zu emfangen. Und war 
ren Die Gefandten Gotſchalck Liens 
fin / Amptmann auff Gottorff / und 
Hanß von der Wiſch Amptman auf 
Tundern. Selbige 0۶ 
men Sy. Fuͤrſtl. Durchl. die Lehn mit 
gebrdudliden Ceremonien den 2. 
Decembr. empfangen. ٢٣ 

Im Syabr 1618. hat König G bris ۰ 

ftian IV. eine foftbare Schifffahrt Esrigian 4: 
außgerüftet/fo nach Oſt⸗ Indien auff gen 
die reiche Sjmful Zeilon gugieng. Der dien, 
Schiffewaren funffe das erftelieff ab 
ben 18. Augufti. Die andern brep fols 
geten den 29.9 Novemb. bon denen An⸗ 
no 1622. Furg vor Oſtern ¿rey wieder 
anheim kamen / das dritte zu Außgang 
des Augufti fo wol beladen mit aller⸗ 
hand Gewuͤrtze ufi andernR ariteten, 
unter andern auch von der Wilden 
Ruͤſtung boren Shr. Kon. Maytt. 

KH Dram Vettern Hergog ¿ries Em De, ` 
tipen gu Schefwig Holftein itin adi * 
Harnifch von Lackwerck kuͤnſtlich ger 

machet/ 








machet/fo dieZeiloner ju gebrauchen 
pflegen/verehret und wird nod) jego 
in der 0 Kunſt⸗ Cammer 

90900 — 
و‎ m Jahr 1619. iftein febr Durrer 
FREE Qnm geweſen / Daf viel Bache 
aubgetroctnet/ das Graf ۷ 
ift aud in Dennemarck eine (o greuli⸗ 
Sete DR che Peſte gervefen / Daf in Koppen: 
mat agen unb in Seeland über die vier; 
gehen taufend Menfchen 11 
weil aber Holftein von folder Plage 
befreyet/hatKönigChrift.IV بان‎ Dens 
nemarcé im Hergogthumb 6: 
wig hey Bretſtede fich auffgehalten/ 
Bergedtihe Dafelbjt mit groffem Untojten zu tei 
Einteihung. chon angefangen/aber das Gluck rol: 
te Ihm nicht fugen / daß alfo nichts 

daraus murde, 
AP. II. 

An. 1619. £8 fid) umb diefe Zeit im Nie 
Derland eine Spaltung in der 
Religion ereugnete/ unb Anno 
ہاچ‎ 19. im Dortrechtifchen Synodo nicht 
Sérgo, Eunte verglichen werden / haben fid) 











gl. 


Weil She. Fuͤrſti. Durchl. bif 
Werck bem Lande zutraglich zu feyn 
erachteterhaben fiein ihr gebührliches 
Anfuchen gnadigit gewilligetund vers 
gonnet / eine Stadt dahin $u bauen/ 
7 Sottesdienft ٣۶ 

rgernif su uͤben / und ihre Nahrung 
zu treiben. Sie haben aud) im felben 
Sabre eine OGroy mit getviffen 
Conditionen 11 67 
erlanget. 

Darauff haben fie angefangen ben 
Strom / die Thräne genant/ fo zuvor 
durch ben Riſenkoi in die Cider 7 
Durch einen andern Weg / nemlich 5 
und durch ihre kuͤnftige Stadt zu [aufs 
fen gesroungen. Und im Syabr 1621. 
angefangen bie Haufer zu fegen / und 
Die Stadt zu bauen; welche nach des 
Landes⸗Fuͤrſten Nahmen / Friedrich? 
Stadt ift genennet wordẽ. J. Fuͤrſtl. 
Durchl. hat ſelbige Stadt mit heras 
lichen Privilegien und Freyheiten bes 
gabet / welche Anno 1632. verneuert 
und vermehret worden. 

Unter den Einwohnern finden ſich 





| shumb Dot: Yon ihnen etliche vornehme reiche Lets 


Rein ju bans 














in Holftein begebenvuñ weilfiefahens Religion feinen Eidſchwur ۸ —— 
Daß an einem Orte an der Eider Ser — nad) Dem Spruche Matt, f. Ete nen cs. 
bäi genantieine gute Bequemligkeit Rede fey ja/ja/nein/nein. Sie 
wohnen / und gar eine Stadt zu bau⸗ haben auch deßwegen bey Sy. Furſtl. 

en / da man Die Commercien jutreis Durchl. ein Privilegium außgebe⸗ 

ben die Weſt⸗See bey ber Thuͤr / hae — ten / Daf fie von der Landes⸗Obrig⸗ 

ben (ie es an Sy, Fuͤrſtl. Durchl. Dep: Fett zu keinem Eid ⸗leiſten ſolten are 

tzog Friedrichen dem Landes Fuͤrſten 809۳ھ‎ bey ihrem a und 
gelangen laffen/und gebetenufie zu Uns en gelaffen und geglaubet werdeny 
terthanen aufffunehmen / und dafelbft Doch mit dem Bedinge / woferne 

eine Stadt hinzubauen / 00451011 zu man befindet/ Daf jemand eine Sa⸗ 
Dergónmen, 7 ehe falfchlich bejnet oder d 


` ` mangefans ۲۴۶۷۳ fi) Remonftranten nennetery guch Menniſten / welche vermäge ihrer 
Sen, 

















































fol et 017 
eibiget beftraffet werben. | 
Holländer ie Die Holldnder daſelbſt / feynd 
يوالم‎ frome ftile Leute / die fleiffignhee 
Handthierung und Nahrung abwar⸗ 
ten / und begehen ſich wol mit unſers 
£andes£euten und Lutheranern / wel⸗ 
chen daſelbſt auch Anno 1650. eine 
eigene Kirche eingeweihet worden. 
Es iſt dieſe gute Stadt / welche ſonſt 
pen Kriegs Preſſuren niemahls groſſe 
8:0۰ Beſchwerung gehabt 767,7 
ae Landes Beſchreibung) in dieſem letzten 
few — parten Kriege Anno 78 1٥79 von 
den Brandenburgifchen und andern 
febr gebrandfihaget / und uber bie 
mafjen mitgenoffen worden. 


CA P. III. 
An. 162% 9» abr 1620. hat Graff 
| Ernit ju Schaumburg und 
Graff Sternberg Here zu Wehner / 
su Saum, bey tapfer Ferdinando IL. erhalten 
enen d daß er ihn in einen FürftlichenStand 
e oficio 000600 unb den Titel eines Furſten 
genshe- von Holftein ibm zugeeignet: Weil 
aber Der neue Fuͤrſt ۰۶ 
es dem König zu Dennemarck hoͤchſt 
zuwider / und es Ihm 17 
von Holſtein / zum prejuditz ۶ 
‚men wolte hat er an den Konig ein 
وى‎ Schreiben fub dato den 10. Maij abs 
pelen gehen laſſen / worin ۰ 
یا‎ 95 Kaͤyſerl. Majeſt. in Anmerkung und 
Betrachtung feiner. des Grafens An: 
heran vormahls geführten Standes 
Wefens und Nahmens aus freyer 
felb(t eigener Bewegniß ihm die Di- 
2nitet; Ehr unb ۴ 
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fien Des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
zuſampt allen uf jeden Demfelben ans 
hangendé Gnaden / Freyheiten / Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeit allergnadigſt 
reſtituiret, beſtettiget / und alſo mit 


und neben andern ihren alten wolher⸗ 


gebrachten Titeln und Fuͤrſtlichen Na⸗ 
men und Stand oͤffentlich wieder zu 
führen bemaͤchtiget hatten. 

Worauff der König den 29. Mai 
wieder geantrwortet : 


Wir wollen auf euer Schreiben Euch ess cor 
gnaͤdigſter Meynung nicht verhaltenidaß fian A. 
Bir Uns. niche zu entſinnen aud) mit —— 
Veſtande niche wird erwieſen werden Sragen 
koͤnnen / daß eure Vor Eltern fid) einigen Saresen. 


Fuͤrſtlichen Titels unſers Erb⸗Fuͤrſten⸗ 
thumbs Holſtein / jemahls angemaſſet / 
noch mit Suge anmaſſen 14+ 
dern iſt vielmehr im Grunde der Ware 
heit alfo beſchaffen / daß länger denn vor 
anderthalb hundert Jahren diedomahlige 
Stafffchafte Holſtein unfer UbrAnhere 
weiland Konig Chriftian I. hochfeliger 


Gedaͤchtnuß von den Sraffenzu Sdhattevide fupra 
enburg timo eine geiviffe Summa Gele یووم‎ 


Des. (43000. Goldgiilden) fo auch Kraft 
habenden general Quitungen / ۵٤ 
datum auff das 1465. ۹۹۱0۲ S. Ni⸗ 
colaí Tag (id) außweiſet / richtig. erleget 
unb bezahlet / gekaufft uno 81 
fid) gebracht. Auch felbige Graffen vor 
fic) und ihrer Potterirer, ۴ء‎ 
٥٢61:6) mit allen 
Regalien, Hoc) - und Botmaͤſſigkeiten 
cum omni jure auf Ihre 0 Ma⸗ 
jeft. wuͤrcklich eransferirer arch eine ewi⸗ 
ge unwiderruffliche Cesión, worinnen ſie 
aller daran gehabten und prerendirren 
Gerechtigkeiten soraliter renunciref und 
versichen/beraus gegeben, Worauf auch 

von 





Die Gea Bon denen zur Zeit regierenden und nach» 
tik? fornmenden Nom. Käyfern ſolche Graf⸗ 
er Coffin schaffe sum Hergogthumb ٤ und 
erit gum ` Die Schn unferm Fuͤrſtlichen Haufe ohne 
Ser, einigen Widerſpruch conferiver/auch auf 
ptn, Daflelbe continua ferie ohne einige Inter- 
ruption ٥۹٠۱۷۷۷۷۹۰۶ Inmaſſen der Erb 
Vertrag / die darauff erfolgere Cesfion د‎ 
Renuncation und vielfältige Invefticuren 
foíches Elárlich darthun. Dabero euren 
Borfabren und End von allen ۷ 
fo wenig als unfern Königlichen und 
Fuͤrſtlichen Häufern ٤٤ 
Zeit der anderthalb hundert ۲ 
S (tel Holflein nie gegeben / auch von den» 
felben und Euch niemabís bif Dato ۰ 
derfprochen worden / in ۶ 
euren Schaumburgiſchen Stammen 
refervirre Haͤuſer (Pinnenberg / Hates⸗ 


burg und Bramjtett. Hamel, pag. 210.) 


nicht in unferm Hertzogthumb Holftein! 
befondern in Stormarn belegen deßwe⸗ 
gen ihr aud) niche dng in des ۰ 
Marrickel fegb / fondern von unferm 
Surf. Haufe eximitet werdet / warumb 
Ihr denn ja fo wenig euch einen ۰۷ 
fen als Fuͤrſten zu Holſtein zu nennen 
befuͤget / 6۰ 

Rin. May, Diergegen bat Co. Koͤn. Mayt. zu 

gu Denn Dennemarck auffs beſtandigſte pro- 


marck und 


Sergog  teftiretamd eben am ſelben Tage har 


| Fried. ven Hen S. Kon. Maj. fampt ©. F. D. 





otflein 


2 Herkog Friedrich regierendemHern 
roteftae DES 
46 1 SAHlepwigHolftein an. Rómif. 
Seen * Ravferl. Maj. diefer Urfach halber 
ein Schreiben abgehen laffen ۷٤ 
118 
obgefasten “28100:74 
cten/mit Anhang diefer Wortens 

Wannenhero Air Uns niche einbil⸗ 
den koͤnnen / daß E. Kaͤyſerl. Maj · und E, 
wider ſolche helle Vertraͤge / Kenunciatio⸗ 








nes tid vielfältige TiveRfruten/atcly hers 
gebrachter Obferyanız dem Graften fol» 
cher Titel Holftein allergnaͤdigſt geben, 
vtelweniger ihn zum Fürften unfers Her⸗ 
10010110110 erheben/und alfo uns alg PA 
Rogen gu Holffein und unferm 1۰. 
Haufe an dem Uhralten hergebracheers 
jure quefito Regalien ۸۵ 71ھ‎ 
unerhort fo höchlich prajudiciren unb ver 
kuͤrtzen wollen. Inmaſſen Wir E. df. 
Maj. unb ٥: unfers ٤ 
Urfach und Anlaß gegeben. Können auch 
niche glauben/ daß foldyes von Känf. 
Mayer. uno £o. gu Verkleinernng oder 
Verſchmaͤlerung unfers beftándigen 
Rechtens / fondern einzig und allein aus 
unbegruͤndeter Information, damit E, 
Kaͤyſ. Maj. und 6۵۰ verleitet / hergefloſſen 
fen. Dannenher Wir der freundlichen 
Zuverſicht ungtoeiffelich gelche/E. Käyf, 
Marre. und $6. werden fid) micfolchen 
unbegründeren Informationibus Nicht SU 
andern hod) prajudicirfídyen Mitteln be. 
wegen laſſen / fondern vielmehr die une 
nachlaͤßliche Verordnung /mittelſt einem 
ſonderbaren Mandato Caffatorio verfuͤ⸗ 
gen / daß wolgemeldter Graff ſich ſolches 
Titels unfers Hertzogthumbs Holſtein 
hinfuͤro gaͤntzlich euſſere und enthalte / und 
Wir bey deſſen Hochheit und Regalien 
von Ihm und maͤnniglichen in einem 
und andern ungeturbiret verbleiben muͤ⸗ 
gen / Dann auffn widrigen Fall wollen 
Wir gegen ſolche Verfahrung zu Erhal⸗ 
tung unfer wolhergebrachten Hoch-und 
erechtigkeit hiermit aufs sierlichfte und 
eſtaͤndigſte prorettirer ۰ 

Seine Kaͤyſerl. Maytt. haben 
auch wieder hierauff gar freundlich 
un gnadigſt geantwortet den 2. Mars 
ti Anno 1621, Wie ſolch Schreiben 
Dem Londorpio in ali publ. 1.6, pag. 


93» zu leſen. 
É Weil 
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Weil aber der Graff weder an Dies 
fe noch andere Abmahnung ۰ 
M. Durch eigene 0 64+ 


fandten / ole Reichs⸗Ammiral und, 
Reichs⸗Cantzlern an ihn gethan / ſich 


kehren wollen. Iſt der Koͤnig in Den⸗ 
Sin. i? — en. P gët 
alle bem map 108011081 
opis Schaumburginssand gefallen. Ihn 
rans genotiget/den Titel eines Fuͤrſten von 
Holſtein abzuthun / fid) einen Fuͤrſten 
des Reichs und 7 
burg fchreiben/auch zum Abtrag der 
Unkoften/wegen aufgebrachter Armee 
amete funfikig taufend ۲۵/۱۲ mif 
write. ſen / wormit fie verglichen/und ۶ 
nig mit feinen Volckern 4+ 
30001 Merteran. parte 3. im 38. Buch 
pag.80. 7 
An. نویر‎ In dieſem Jahre ließ ber König zu 
Dennemarck ein öffentlich) Mandat 
im Druck außgehen/daß Fein Studio- 
—— fus sum ‘Priefterlichenmpte zugelaſ⸗ 
Guter Jen werden foltes er habe denn feines 
(eng eve Alters 25. Fahr überfchritten und ab: 
' A gelegets und fónne darneben ein ehr; 
lich Teftimonium feines geführten 
guten Lebens vorgeigen.Heldw.p.z73, ` 
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Dm Habe 1622. ift Hertzog Hans ^n:162:- 
zu Schleßwig⸗ Holſtein (vor abren há oo 
Junior genantit) KoͤnigChriſtian TL, Sunior ges 
Sohn zu fucfeburg mit Tode ab: forben. 
gangen/ feines Alters 77. Jahr / ein 
Vater 23. Kinder / von denen / wie obe 
gedacht / der Sunderburgiſche Sta 
in ſo viel Zweige ſich außgebreitet / wie 
he der Tabula Genealogica ju ers 

eben. | 
Dm folgenden Jahre / als den Mon⸗ ^n- 1623. 
tag nach Trinitatis, iſt zu Coppen⸗ 
hagen ein Reichs⸗Tag gehalten wor⸗ 
den / haben dieſes verſtorbenen Her ⸗ ote 
£098 Herren Soͤhne / als Hertzog hate ne emprino 
ſtian / Hertzog Alexander / Hertzog Jo⸗ gen die Lehn 
ban 9lbolff/Soer&og Philip, Herzog "er 
Sriederich und Joer&og ۵ 
Erni das Lehn durch dero Abgeſand⸗ 
ten Soachim Witzloff unb Ehriftian 
Petersdorff Ihren Wntheil in das 
Hertzogthumb Schleßwig/ als We 
paterlich anererbtes Sabnen-Lehn mit 
aller Hochheit und Gerechtigkeit von 
Shr. Konigl. Majeft, folenniter und 
mit geroöhnlicher Eides» Pflicht 
empfangen/ Heldwasd, — — 
45۰ 323۰ 


Das ۲ Buch ` 
Von 86" Chriftiani IV. 
1 Kriegen. ۱ 
GAP 







An. 1625. 5 
۱ 1 d ۲ 


f‏ زد 







Chriſtian 4. OG 
wırd ۲606۸ £ 
Oberſter. 


de mard yon den fümptlichen wegen des Hertzogthumbs ۷۴ 


en 8 111 Bahr 1625. Chriſtia⸗ Súrften und Standen des Nieder⸗ 
32 ni IV. Konig zu Denne⸗Sachſiſchen Craiſes als ein Mitſtand 


zum 








Dem Hertzog von Lüneburg fonft ges 
buͤhret) der es Altershalben außſchlug / 
erwehlet war / Und ©. Kon. Maj. {az 
hen / daß die Känferliche und Ligiſti⸗ 
{che Armee im Roͤmiſchen Reiche hin 
und wieder / auch ) ۶ 
ſchen Craiß graſſirete und ſich naher 
nach Norden zu ziehen begunte / auch 
nicht wenig Gefahr wegen der Re⸗ 
ligion zu vermuhten / weil Der Svapfer 
allbereit an etlichen Orten reformi- 
ren ließ. Haben Sie Volck zu wer⸗ 
ben angefangen / auch in kurtzen eine 
groſſe Krieges Macht zuſammen ge⸗ 
bracht / und Urſache deſſen / ۰ 
Kayſerl.Maj. gelangen laſſen; weil 
nemlich etliche Stände des Craiſſes 
durch ſchwere Einquartirung und an⸗ 
dere Krieges⸗Preſſuren gang auge 
ſogen und verderbet / und General Tyl⸗ 


fach | der (i etticben Ständen auffs neue mit 


folchen Moleftien gedreuet/ auch Die 
Derter/daran der Königfein Jus bat 
temidt verfchonet blieben daß bans 
- nenhero für eine Nohtdurfft erachtet 
worden/fich in etwas 74 
ſetzen / damit ber Eraiß 8871: 
chen unerträglichen Beſchwerungen 
möchte befreyet werden. Merteran, 
CONT, pag. ۰ 
Und weil des Nieder- Gachfifchen 
Eraiffes Furften und Stande (of 
genommen der Hertzog vonLuneburg) 
in diefe Kriegs⸗Verſaſſung fich mit 
eingelaffenzals bat General Tylliein 
Warnungs⸗Schreiben 1+ 
De geſchicket. Der König aber hat 
bagegen feine Urfachen ۸ 
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sum Croiß⸗Oberſten Cweldyes Ampt 


— — 








und mit den Waffen fortgefahren. 

Als General Tylli gefehenidag fein 
Schreiben wenig gefruchtet/und vers 
nommen/baf Der Dergog von Braun: 
ſchweig und Graff von. 0 
mit vielem Volcke 7 
herunter dem Koͤnige su Hulffe fon 
men toolte/und oermubtetes Daf der 
König interminis.defenfivis nicht 
bleiben wuͤrde / bat ex ) der 
Weer gemacht: den Paß bey Haye 
ter eingenommen, Der König aber 
bat fíd) nach Hameln begeben/baftlb[t 
haben ©. Kon. Maytt. einen gefahr: 
lichen Fall gethan/indem er auff dem 


Walle reitend / Die Lache befichti mem. 


gen wollen wird das Hof Durch ev 
ven Büchfenfchoß feheu/und 110:646 
mit bem Könige den Wall hinunter 
ins Waſſer / und bricht den 484 
Durch ber König febr verleget / und 
ʒweene Tage Sprachloß gelegen wel 
ches Sylli fur ein Omen eines une 
glücklichen Außganges Des Dani: 
{chen Krieges gehalten. Die Dänen 
haben ihre Armee ein wenig zurücke 
gezogen / biß fie gefehen/wie es Des 
Königs Kranckheit ablieff / aber der 
König ift hernady bald wieder genes 
fennmd hat fic) vondannen ins Stift 
erden begeben / woſelbſt Er auff 
12000. Mann zu Hof und Fuß gu 
werben, Patenta ertheilete "Als bem 
Kafer diefes was nachdencklich fale 
len wolte/ bat er unter dem 9 
von Friedland tine neue Armee von 
30000. Mann neben 107 
richten laffen. Metteran. contin. 
Die Danen und Tpllifchen geras 
۶ ij then 
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exem, then bey Rehberg aneinander 7 unb 
Ere oes verlohren bie Tpllifchen im Schar⸗ ^ fib 


tor Zt mutzel 200. Mann / imgleichen bey 

Nienburg/ fo im Luneburgiſchen Lanz 

auch bey De einpornehmer Paß an ber Wee 

Nienburg. ſer / welchen die Danen ſtarck beferet/ 

unb Tylli erobern wolte/hat darvor 

¿rey taufend Mann verlohren / fo 

gefchehen den 27. Augufti. Heluccus 

Hiftor. pag, 463. Aber im 6 

Hetobris hat Tylli ben Dänen erſt 

zwey taufenb Tragoner er(eget/ und 

bald darauf bey Hannover fünff 

hundert erfiblagen / unter welchen 

Saar, Friedrich Hergog zu Sachſen Alten⸗ 

astbeySon burg / neben etlichen Oberften und 

tobt der vielen vom Adel / auch viel Derfelben 

König — gefangen worden / ſo Der Kern von der 
Armee gefchdget worden. ibid, 

Nach diefem begab fic 8 

Chriftian von Braunſchweig mit 

torera, Feiner Reuterey auch zum Konig in 

som König Dennemarck. Der Konig nahm die 

mew Veftung Stoltenau ein. Hielt zu 

co ھ۱٢‎ 8 / brachte da⸗ 

gau. 9 Tit zuwege / daß die ۲ 

in Holſtein und das ganke Land be 

willigte / daß jeder Pflug zur Defen- 

fion Des Landes fechs Shaler / und 


Dan: alle Ritter und Adeliche Gus ` 


fer pon-faufend Thatern fechs Shae 
fer bezahlen folten / Darvon ift von 


Hertzog Chriftian und dem Man 


felder frifd Volck geworben. idem 
pag.a74- 6 Ge. ۸ 
fiche Maj. an bie bie 4 
fiche. Craig's Cotánbe ein Monoto: 
rial - Mandat den 29, Decembr. ges 
ſand / daß fie bey Verluſt ihrer Lehn xc. 





76, 








fic) in ben Danifchen Krieg nicht mie 
en / fondern auch nicht einft die ` 
Werbung geſtatten Kito, 1 


CAP. II. 


9? Anfang folgendes Jahrs / an, 1626: 
SE fib der ChurGurfe von — 
Sachfen zwar umb Frieden aoro 


zu ftifiten/ interponirtt/ feynd auch bied 


` pon beyden Parteyen und DenGrdife gen, 


Ständen Mittel zum Frieden vor: 
gefehlagen worden / weil fie fid aber 

nicht vergleichen konnen / iſt der Krieg: 
fortgangen 7 und ber Konig. einen. 

Ort und Beftung nach ber andern 
eingenommen.. Metteran, part, 3, 

Hertzog Chriftian von Lüneburg as 

ber fallt ab vom Könige zu Dennes 
marck / und begiebt fid) auff. Die Kayh⸗ 

ferliche Seite... Im Martio laͤſſet 

der Koͤnig durch den Hertzog von 
Weimar das tift Oßnabruck eins 
nehmen / der König conjungiret (id). 
öffentlich mitGraf Ernft 6: 

feld/ Derfelbe aber tourde den 25. Pa Dir Mango 
yril bey der Teſſawer Brucke / die tt fragen bey 
einnehmen wolte / Durch Den Grieds het 200 
länder faft biß auffs Haupt geſchla⸗ 0er 
gen / verlohr feine ganze Snfantereys 

weil fie von der Neuterey. ۲٣ 
wurde/und alle Munition.idem pag. 

479. © Metteran, Contin. part. 3» 

lib. 43, 

Den 29. Julü feynd viel von den same, 
Danifchen vor Kalenberg / welches st vor Sas 
von ben Syllifeherr 6efeót/unb fie eine 
nehmen wolten / geblieben. ` 

Den 27. Augufti ift vor Noͤrdlin⸗ 
gen 











Schlacht 
vor Luther 
verleuret 


der Koͤnig 


77 


gen bey dem 4301 
Ampthaufe Luther / ein ۱۱۵۲۶ ۴ 
fen vorgangen / daß Anfangs auff 
Der Kanferlichen Seite die Victors 
zweiffelhafftig/ da die Danen tapfer 
und mánnlid) gefochten / duß Der Kay: 
ferliche Officiver neben vielem Volck 
auff ber Wallftadt geblieben. End: 
lid) aber bat bie Fortun ben Daner 
den den Mücken gekehret / daß fie 
zertrennetzund in Die Flucht 4۶ 
gen worden. In dieſem febr har 
ten Treffen feynd auf der Danifihen 
Seite geblieben General Fuchs, Oz 
brifter Nayab / Obriſter Peng, Land: 
graff Philip zu Heſſen und General 
Kriegs⸗Commiſſarius 1 ne 
ben vielen Oberften gefangen ۸ 
den/und haben die 1 Das 
mals fechsig Fahnen und fechs Cor 
nette neben fechs und zwantzig groß 
fen Stücken bekommen. Der ۶ 
nig hat fic) Darauff bald wieder re- 
colligiret und General-Mufterung 
angeltellet/befunben/baf vier taufend 
Mann zu Fuſſe gemiffee wurden. 
Die Kapferlichen / ihrem Dorgeben 
nach / follen nur zwey hundert vers 
fohten haben. Die Königliche Mv: 
mee it ohne Die Befagung / gleich 
wol noch auff vier unb zwantzig 4 
fend Mann an Fußvolek / Archibufis 


rer und Kurifirer gefchaßet tosrden. 


Metteran, ibid, Sat auch 6 une 
terſchiedliche Curirer nach dem 0× 
nig in Schweden/Engeland/ Franck: 
reich unb an Niederland fpedirer, 
umb Huͤlffe zu fuchen/ob 11 1 
Die Fortun etwas zuwider geweſen / 





wolte Er doch den Muht nicht ſin⸗ 
cen laſſen. Seine Reuterey aber 
hat Er uber die Elbe ſetzen ۸ 
unb bie gange Armee ober und unter 
Hamburg cinquarfiret/ unterdeffen 
hat Tylli einen Ort nach bem ۶ 
dern wieder eingenommen. Darauff 
Der Hertzog von Braunſchweig auch 
abfallt / und begibt fid) zum Käyſer. 


Metteran, cont, 


. Syr König hat fid) mit ſeinem ہتہ:‎ 
Sohn Pring Ebriftian in Holſtein/ Rensburg. 


nach Rensburg begebenyund 1 
einen Lands Tag gehalten / Da nad) 
Deliberirung twas wegen groffer 


Gefahr des herzunahenden 8 . 


zu thun fey / befchloffen/ daß fie ben 
Feind nach Art ihrer. ۶ء‎ 
mit eufferfter Macht widerftehen wol⸗ 
ten/ unb nicht erwarten / bif er ins 
Land Fdme/ fondern ihm aufferhalb 
ben Grengen begegnen/und 667٢7 
bieten. Er Gerhard Rantzow / Koͤ⸗ 
licher Stadthalter / ber Das Wort 
hielt/(agte/ Er wolte nicht ber legte, 
fondern der erfte mit ſeyn / und feine 
alte graue Haar dem ‘Feind entges 
gen fegen. Es folte auch jeglicher 
vom Adel für feine Perfor/mit außs 
KE Gerlut feiner Ehren und 
titer. 


Hieraufift der Konig vor das Schloß Horamts 
Hoja zwifchen Nienburg und Bree Se 
ingenems 


wiewol mit Verluft vieler Voͤlcker y ۳۰ 


men gelegen/ geruͤcket / den Thlliſchen e 
abgenommen, Der 101 


bie lincke Schulter geſchoſſen und ` 


der Printz Chriſtian V. an zweyen 
Orten verwundet worden. Helvic. 
Ê iif CAP, 


PAURA‏ ہو 
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CAP. IIL 


Er General Tylli hat den 2. 
(yebruarii des 1627. Jahrs an 
J. F. Durchl. Hertzog ۴۷ 


Sareiben derichen / als regierenden Seren su 


iv 6011001120۱۱ ein Schreiben 
abgehen laſſen / in welchem ۰ 
zu Gemubte fübrete/voie Der Konig 
gu Dennemarcé denen 184 
burg verfchriebenen zugleich S. F. G. 
mit zuftehenden 1 ۶ 
fchafft und Standen ۷۰ 
hende hochgefährliche Propofition 
mit Außſchlieſſung S. F. Gn. zu Dero 
nicht geringen Nachtheil vortragen/ 
und darauff bewilligen laſſen. Nun 
feste er auſſer allen Zweiffel ۰ 
dißfalls Ihro bey dieſem uͤbel ange⸗ 
fangenem unverantwortlichen Wer⸗ 
cke mit unterlauffenes bobesIntereffe 
zuverfichertich in folche Obacht nel 
men moerben/bamit fie nicht durch Zur 
laffung folcher gefährlichen Macht. 
nationen fich felbft und ihr von Soft 
gegebenes Land und viel unfchuldige 
Leute auff Die Spige und Augenblick 
Des wandel⸗ und wancFelbahren Glu 


ces fegen. und ſtellen Deremegen su . 


Hintertreibung derfelben Sybrer Eid 
unb Pflicht nad) / auch an ihrem hoz 
hen Ort nichts erwinden / und fich 2 
mehr sum eofen Frieden dienfam an 
Die Hand gegebene Mittel zu bero 
felbit eigen Beften tverden belieben 
laffen. Sn biefer Sache giengen aud) 
vom Tylli an die Holfteinifche und 
Meckelburgifihe Nitterfchafft eben 
maffige Schreiben. Merter.p.sor, 








Nach Derfauffung der Winters⸗ An, 1627 
Zeit fepnd beyde Armeendie Ray lerlis sense des 


che und Danifche wieder ins Feld ۳ 
ruͤcket / und fic) geftärcfet. Das Dani 
fhe Volck hat 1٣۹80 
zu BraunſchweigLanden gar ۶ 
haufet / zwey Schlöffer 8 
Dorffern abgebrand/und die Kirchen 
geplündert. Es feynd auch die Danen 
etliche Hundert fort mit Schiffen über 
Die Elbe gefeget/ in Das Lüneburger 
Land einen Einfall getbanyunb umb 
Die Stadt Süneburg sehen ee 
abgebranb/teie auch 81 
Bardewick. Nachgehends ſeynd die 
Parteyen an Den Fluß / die Havel ge 


nant / mit feharffen 17 


aneinander gervefen. Sn 1 
haben fie fib tapffer gehalten / unb 
bem 678 
etliche Stürme abgefcblagen/unb fid) 
endlich aus Mangel des Proviants ٠ 
mit gutem Accord ergeben. Mette- 
TAN, p. 509. 
Weil nun des Königs in Denne: 
marc Sachen gefährlich ۲ 
¿too ſtarcke Armeen bepben er 
nicht wol widerftehen funte/auff bem 
DHalfe batte / etliche von feinen Offici⸗ 
rern Ihm nicht treue waren / und die 
es zuvor mit ibm gebalten/von hm 
abffefen/unb (ich ٢)٥ 
accommodirten/ wurden Ihm im 


MonatSeptember etliche harteCon- fier 
ditiones zum Frieden vorgeſchlagen / venepunctes `" 


tote folche zu finden in Merterano con- 
tin. pag. 516, Helvico pag, $33: - ! 
Weil aber S. gon. Majeſt. folche 
Conditiones nicht annehmen pe 
10 








den König auf Der einen und die Wal 
fenfteinifche auff der andern Selten 
hart zugefetzet / Sie dermaffen verfol- 
get / daß fie nacher 7: 
pe und andere umbliegende Derter 
gewichen auch folche Mafchlander 
ins Waſſer geſetzet / der König hat fid) 
Sinteriae in Perfon nach der Gluͤckſtadt rete- 
tommen in riret, und nach fic viel Herter ab: 
9300+ prennen laffen. Hierauffift die Kay⸗ 
ſerliche Armada weiter in das Hertzog⸗ 
thumb Holſtein geruͤcket / die Feſtung 
Caſſeldorff bey Krempe aufffordern 
laſſen / auch / weil Die Beſatzung nicht 
fechten wollen / mit Accord einbekom⸗ 
men / deßgleichen hat auch Tylli Itze ho 
unb Elemshorn erobert. 
حسوة‎ Die Grabaten haben ihren Streif 
in Ditmare Durch Ditmarfchen genommen / ob 
fen. ſchon Die Deiche Durchgeflochen roa 
ren / wolte doch der Oſtwind Eein 
Waſſer hinein laffen. Biel von ben 
Damifhen Goldatensweil fie ۷ 
Daf fie viel zu )0 waren der 
groffen Gewalt zuwiderſtehen / haben 
ſich an Die Kayferliche ergeben. 
Mls nun der Konig gu Dennes 


Rinfertive 1۲۴۶ gewichen / iſt Die Ray fers 


gehen in fiche Armada nad) Schleßwig und 
Sisi Sútland fortgangen / hat Wilfters 
marc eingenommen / imgleichen auch 

die Stadt und Schloß Rensburg / 

und ſich ſonſt in Holſtein hin und 

Wieder außgebreitet ufi eingequartiret / 
außgenom̃en Gluͤckſtadt un Krempe. 

Bey Eroberung Rensburg aber ift 

diß zu erinnern / daß ſichs darmit nicht 

alfo verhaͤlt / wie Helvicns tom. p. 534 





9 
noch Eunte / hat 7٤+ 








ſchreibet / daß die Danen / indem fie ef 
ne Seite der Stadt frey ۶ 
durch die Flucht entweichen, Dann 
bie Danifche Guarnifon hat fich bate 
innennichtohne Schaden. Des ۴ 
des auff Hoffnung des Securſes ets 
liche Wochen Mannlich 07 
und weil Die verfprochene Zeit Des 
Entfages vorben / haben fieaccordi- 
ret/jedoch auff ratification Sy. ۰ 
Maj. toorgu Denn zwoͤlff Tage Stil⸗ 
leſtand / mit Verficherung Durch bepe 
ber Partheyen Geiffeln / gemacheé 
worden’ big bie Poſt von J. Koͤnigl. 
Maj. wieder kommen. Und weil 
Sy, Kon. Majeft. in den Accord be 
williget/toelches geſchahe zu Datum 


in Fubnen den 29. Sept. Den 


4. Detob,feynd fie barauff mit tomm 
melfchlagy fliegenber Sahn / brennen 
ben £unten / Gack und Pack 0>: 
zogen / unb mit taufend Kapferl. Sus 
riffirer bißnach Koldigen convoiret 
worden. 

` Weilnun die Kapferlichen immer 
fortfubren / einen Platz nach dem are 
dern / welche die Dänen verlaſſen / ein⸗ 
nahmen / und es ihnen aller Orten ſo 
toot geluͤckete / hHaben die Braunſchwei⸗ 
giſche Stande ihre remonſtration 
an Sy. Könige. Majeſt. su Denne⸗ 
marck abgefertiget / und zu erkennen 
gegeben/qué was hochdringenden Ur: 
fachen fie fic) beneben Dy. Fuͤrſtl. On. 
dent Hergog zu Braunſchweig in 
Der Nom. Kayſerl. Majeſt. Schutz 
su geben / verurſachet worden / ſampt 
augeheffteter Bitte / die Guarniſon 
aus ben uͤbrigen Orten des Landes afe 
zufuͤhren. 
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80 
suführen. Wie folches in Metteran, 


pag. 510.50 lefen. 
۶ھ‎ und  Depde Armeen lagen unter Bree 
Siegburg men mit taglichem Scharmugiren 
vom Bale gegeneinander. Der 0801 
genommen. fuhr for/und nahm Kiel und 2 
burg ein gieng 801006 noch ۶ 
fen ferner in Juͤtland. Merrer.ibid, 
Dargegen hatder König in Dene 
nemarck fich wieder zu ftdrcFen ange 
fangen/und neue Patenta Volck zu 
werben außgetheilet / auch ۶۸ 
nommen Die Elbe und Weſer mif 
Schiffen zu beſetzen Bald hernach ift 
Heros auch Herbog Frank Carol von 
Stay car Sachen Larwenburgs tie aud) des 
gen werden, Dberften Kalenbergs Reuterey von 
den Kanferlichen abgefegt und 28. 
Cornette erobert worden. 


CAP. IV. 

En 23. Februarii Des 1628. 
Jahrs iſt zu Lübeck ein. Con- 
Conventtag vent-Tag/ in welchem alle 
فم‎  Hanfee-Städte verfamlet gehalten 
worden. Dahin der 6> 

- marc auch feine Abgeordneten gee 
ſchickt und anbringen laffen / daß er 

nichts liebers als Den Frieden fucbte/ 

Dietveil ihm aber vorkommen / Daß 


An. 1628s ۱ 


Die Nay ferlichenetlidhe Schiffe an die: 


HanfeeeStadte begehreten / als wolte 
er fie erinneren ihrer Religion und 
Libertet barbep in acht zu nehmen 
unb feine Schiffe-zu geftatten / im 
teibrigen ex mit 600 Engels 
fand und andern Confoederirten 
ſich dergeftalt sur: See armiren wol; 
۲۵9۵ es ihnen und, ihren Commer- 


cien fehadlich fallen wuͤrde / ba (ie a⸗ 
ber bey Der neucralitet blieben 787 
fie fic). von ihm alle Gnade und im 
Nothfall Hulffe verfichern. 






uff Diefem Convent Sage ſuch⸗ Der pas 
ten Die Spanier bie HanfeeStadte Se 


mitden Spanifchen Kauffleuten in 


gen an die 
anfees 


eine Societet zu bringen unb ۶۴۰ 


der Vorſchlag im Namen des Kays 
fers und Königs in. Spanien 1 
mit nachdencklihen Umbſtaͤnden / 
und folten die Catholiſchen / wie Met, 
zeran.p.söz.mennet. / gefuchet haben 
fib der Oſt⸗See zu bemachtigen. Die 


Hanſe e⸗Staͤdte aber baben/toeil fier 


eineZift darunter vermutheten / fid) 
bargu nicht verftehen wollen. Dar 


auff hat Wallenſtein durch feinen Gaata 
Oberft. Arnheim die Stadt Stra⸗ se 


fund/in welcher Daͤhniſche Beſatzung 6 


log / hart. belägern / und 
befturmen (affen/aber fepnd allemahl 
wieder abgefchlagen worden. Die 
Stralfunder wurden muthig / weil 
Det König in Dennemarck mit auch 
Der Konig in 600 7 Lubecker 
und Hamburger ihnen viel Volt / 
Geld und Proviant zuſchickten. Und 
obſchon ber Wallenſtein felbft mit 
noch etlichen taufend Mann Dargu ges 
fommen/nd fie mit ber furie angrif? 


fervauff einen Tag 250. Schuffe aus Sera 


fund 


balben und gangen 1“ or 


ein gethan / und haben allezeit zugleich 
zwey Regimenter angelauffen / wel⸗ 
che ohne auffhoren mit zweyen fri⸗ 
ſchen Regimentern muͤſſen abgelöfet 
werden / dennoch haben die Belager⸗ 
ten allemahl die 0 dd 

groß 











groſſen Verluſt des Feindes wieder 
abgetrieben. Darauff hat Wallen: 
ftcin fib vernehmen lafferver wolte 
dennoch die Stadt einnehmen / wenn 
fie auch mit Ketten am Himmel 171: 
ge, Und hat darauffzu einem Haupt; 
ſturm Breche ſchieſſen laffen / auf 
einen Tag mitneun hundert 0 und 
fiebengig Schuͤſſen dennoch haben 
es die Belagerten außgeflanden/dann 
fie fic) big in den Tode mit einander 
verſchworen hatten fonderlich als fie 
gefehen/daß in der See 150. Dani: 
(hen Seegel fic) blicken laſſen / ſeynd 
Darauff farc ausgefallen Der ۸ 
fertichen Schantze fid bemachtiget/ 
und feynd auff eine Meile zuruck 
getrieben. Endlich hat fich die Stadt 
Den Schwedenergeben/ welche ihnen 
` flattliche Privilegia gugefaget / und 
3000. Stammbdume/die Stadt zu 
fortifieirenyverehret/haben auch dar: 
auff täglich mit 2000. Mann daran 
arbeiten und ein treflich Werck vere 
fertigen (affen. Mert, 

Sylliwandte fid) barauff nad) der 
Stadt Stade / in welcher ۴ 
Charles: Morgan ein Engelländer 
mit 44.Compagnien Danifd ۶ 
gelegen/Diefer bat fid) auch ein seite 
lang tapffer gehalten / als er ۶ 
fic) Eeinen Succursgu gemwarten hats 
te/hat er die Stadt mit gar gutemAc- 
cord auffgegeben. Wie diefe accords 
PunGeim Merterano p.57o.zulefen. . 

Nad) diefem galt es der Stadt 
Krempe und Gluͤckſtadt welche von 
ben MAltringer ftarcó belagert ۰ 
Die Beldgerten aber haben fich ۳ 





or, 








tig toieberfeßetzund feynd faſt taͤgli 
Scharmuͤtzel vorgangen. toe 5 ۱ 
ben auch die Danifchen Kriegs: ` 
Schiffe / fo auff der Elbe bey der 
Gluͤckſtadt lagen mit groffen Stuͤ⸗ 
den groffen Schaden unter ben 
Kapferlichen gethan. Die Bela 
gerten in Krempe Eunten Durch eine 
neu gemachte Fahrt ftets Proviant 
hinein bekommen daher fiefo kuͤhn 
heraus. fagen lieffen: Diefe Belages 
rung tourde bergu Oftende ehnlich 
toerden/welche drey abr gewaͤret. 
Die in Gluͤckſtadt baueten in cod 
render Blocquirung immer ftarcé an 
ihren Wercken / fielen etliche mahl 
zum Scharmüßel aus / und thaten 
Schaden / brachten viel Gefangene 
ein, auch etliche Schiffe fo mit ۸ 
len Dem Feinde zugeführet werden 
alten, 


Die Tylliſchen verlieffen endlich Rrempe 
Gluͤckſtadt / unb begaben fid mit tert 


aller Macht vor Kremperdahin ber 
General Wallenſtein mit friſchem 
Bol aud) ankam. Ars die Bele 
gerten die groffe Macht fahen / und 
bie verfprochene Zeit des Entſatzes 


' b ef 
vorbey / ſie auch Mangel an Proviant +۰ 


bekamen / haben ſie ſich mit gutem Ac⸗ 
cord ergeben / und ۲۶ 
gelaffen. Wie hiervon im Helvic.tom, 
1p.508.berichtet wird. | 


CAP. V. 

WA dieſem begaben fid) 9y. 
Kon. Majeſtat zu 1 
zogen mit einer flarcfen ۶۴ء‎ 

qus / und woltens auch qur ۶ 
| ſuchen / 





gong ` fuchen/wandtenfich erfilich nad) Ses 
Siss: DO soo. Merodikhe&o 
wm . daten lagen nabm felbige Inſel ein 
sind befaste fie mit feinem ۶ 

nach gieng ev auf die Stadt Eckerfoͤr⸗ 

de/ darinnen fag eine 67+ 
Compagniedie muſte fic) auff Gnad 

UND Ungnad ergeben/ 080‏ مم 
singnom fief er gang außplündern bie Of⸗‏ 
ficiver und Soldaten nackend aufiite‏ ` 9 
hen. / und auff Schiffen gefänglich‏ 
totgfübren. Hierzwiſchen haben die‏ 
RKeayfertichen zu Apenvaderg.Sdhiffe‏ 
zufammen bracht/ wider Die Danen‏ 

etwas vorzunehmen / es hat fie aber ein 

groffer Sturmergriffenz Daß etliche 
derfelben untergangen/und bie ۸ 

os in der Danen Hande gekommen. 
nterdeſſen haben die Bauren in 

Angein ſich zuſammen rottiret / und 

viel Der Kaͤyſerlichen erſchlagen. Der 

Kiet: beta» Konig hat fid) von Eckelnfoͤrde ach 
EU Dem Kiel gewand / unb ſich mit 47: 
Schiffen gar nahe vor die Stadt ge⸗ 

leget / ſelbige durch einen Trompeter 
auffgefordert. Als aber der Oberſt 
darinnen ſich wegen Ihrer ۶ 

chen Maptt. zu halten / refolviret; 

hat der König das Schloß und die 

Stadt ju befchie(fenangefangen/auch 

goo. Mann aquf neun kleinen Schif 


ſen außgeſetzt / die Stadt zweymahl 


angefallen/aber 81 
fie Durch einen Außfall meift erleget/ 
daß nur dreyvon neun Schiffen ents 
kommen. Helvic. pag. $69, 100,1, Duff 
folches hat der Konig noch eine seit 
lang mit Schieffen angehalten’ und 
qu(f bie. Stadt: und Schloß 379. 


D 





82, 


Schuffe aus groben Stuͤcken getban/ 
weil aber Die Belagerten ſich Doch) 
nicht Daran kehren wolten Se 
nig mit der Flotte wieder abgegogett- 
Die Kapferlichen: hatten in Sut 
land alle Paffe / wiegeringe fie auch 





twaren/fortificiret/Dapes fehr ſchwer 


gu ſeyn ſchiene / ſolche Dexter ihnen (o 
bald wieder abzunehmen. 7 1 
‚Der König hatte aud) umb biefe 
Zeit viel Volck an bie Pommerifdye 
Grange fegen )) ۷٤ 
cingenommensund mit den Rayfertir 
chen dafelbft viel Scharmügel gehab 
ten. Bey Wolgaſt iſt der Konig in eis 
gener Perfor mitfeinem GohnHers 
og Friedrich ) Rom M gu Dew 
nemarck) dem Feind entgegen ۷ 
und haben bey der groſſen Schantze 
mit Ihm tapffer geſchlagen / ſie zwey⸗ 
mal mif Verluſt Der Kanſerlichen / ab⸗ 
getrieben / unangeſehen die Schantze 


° noch nicht gang verſertiget uñ Schuß⸗ 


frey. Als Die Kaͤyſerl. 6 
tenmahl angefeget/haben Die Daͤnen 


Scharmů⸗ 
1 beg 
Wolgaft. 


bie Schantze verlaſſen / ſich ۰ 


Corneten durch der Kayſerlichen 22. 
Gorneten 6)4 
auffgehaltenvbiß ٣۶ 
Stadt gekommen Dazumahl fol 
(toit Helduicus lib. 16, pag. 571. Mette- 
ran, contin, pag. $7 4» faget) fib ein 
groffer Mangel ben ben Danifchen 
Soldaten befunden haben / dañ man 


ihnen Kugeln geben/ Die zu groß wa⸗ 


ren / daß man ſie in die Mußqueten 
nicht bringen Eönnen/ Zudem fam 
cine groffe Kugel vom Feinde durch 
ihr Lager / daß or conma in 
ran 


ſtadt auf 


Nordſtran⸗ 











Brand giengen / daher ſie auch Mans 


ſcharffen Scharmuͤtzel ſeynd der Dds 
niſchen soo. gu Fuſſe und 100. News 
ter blieben, Die Kaͤyſerlichen / ob fie 
{chon das Feld behielten/ follen wol 
einft fo viel verlohren haben. Merte- 
ran, ibid, 

DieDagnen Die Danifche Befakung surG hicks 


in Gluͤck⸗ 


sane auch nicht gefepret/ fondern den 25, 
= 


than, 


ee 


Kaͤhſerliche Lager / ſo au(f der Seiten 
naͤheſt ber Elbe 1 ziem⸗ 
liche Anzahl Der Kapferlichen erleget / 
viel hohe und andere Officirer gefan⸗ 
gen genommen / etliche Schantzen in 
Der ent geſchleifſet und ) wieder in 
die Stadt gemachet. 


CAP. VI. 
Syn diefe Zeit wolte es bep fo 


heftalten Sachen im ۶ 

ſtrande fic zu einem gefährlis 
chen Weſen und Rebellion Der Eins 
wohner wider ihren eigen 4 
Fürften anfehen laffen. Dann indem 
Cy G. Durchl. als Landes Fuͤrſt mit et⸗ 
lichen Hofdienern auff dieſelbige In⸗ 
(el ſich begaben / umb allda wegen der 
herumb liegenden Daniſchen 0 
Ger / fo ein Auge auff bif Land hate 
ten / die Schantzen und Poſten zu be⸗ 
fichtigen / unb zu mehrer Verſiche⸗ 
rung Anftalt zumachen / hatten Die 
Nordftrander fid) eingebildet/ weil 
Surf. Durchi. fic) von dem Dae 
uichen Kriege abgethan / fie wurden 
Der Kanferlichen Partey alfo anbatv 


Rebellion 
auff dem 


be, 





gel an Pulver bekamen. In ۸ 


ftadt fo 1500. ſtarck / 61۰7 
2 Auguſti in der Nacht aug «unb das. 





83» i 1 
gen / daß fie bas Land den 0 
chen / welche / wie es ſchiene / faft uber 
alle Fuͤrſtenthuͤmer itziger ۷۴ھ‎ 
waͤren / auch gang einreumen / welches 
5.5. Durchl. dod) nie in Sinn kom⸗ 


men. Derowegen fo wol etliche 
von den vornehmbſten als gemeinen 
des Landes begunten gegen ۰ 
Durchl. widerfinnig und halsftareig, 
su toerden/und liefen gefährliche Res, 
ben vonfich vernehmen / worzu etliche, 
umbliegende. Stadte und Lander, 
durch heimliche Wrieffe fie nicht wos, 
nig anfrifcheten/ und als einmahls 
von Den auff der Inſel Fobre اود‎ — 
nen Danifchen Volckern Schreiben 
an die Nordſtrander in ber Mache. 
úbergefandt worden / und in eines, 
Kathmannes und: Landes. Gevolls- 
machtigten Namens Benno ۶ 
fen’ fo ihnen. an naheften 0001 
cingelteffert wurde / hat berfelbe als ein 
getreuer Patriote den Brieff uner⸗ 
brochen J. F. Durchl / 4 
gebracht. Indem die rebelliſchen 
Nordſtrander dif vernommen / haben 
ſie gewuͤtet und getobet / daß gedachter 
Rahtman für ihnen ſeines Lebens 
nie geweſen / ja aud) J. FD · 3.3. 9. 
feidſt fich mol in acht nehmen muſſen / " Gefabt⸗ 
haben auch allzeit beum Bette wegen 
befuͤrchteter Verrahterey des Nachts 
einen bloſſen Degen liegen gehabt. 
Und als einsmahls der Staller im 
Strande/Auguftvon Beſtenboͤrſtel 
von Sy. $. D. auf nach, der groſſen DerScater 
Schange mit feinem Diener 
toollen/hat ihn einer von den 4 
führern auf. freyer Straſſen anges 

[ d ſpren⸗ 





Ein Rebel 
enthanpes 


fprenget dem Pferdein Zaum ۶ 
fen. mit gefährlichen - 77ھ‎ 
paf der Staller fic) von ibm mit Ges 
tealt [of reifjen muͤſſen. Dieſer frevels 
haffter Gewaltthater iff alsbald ges 
fänglich eingegogen. Auff Befehl 
Sy. 8۷۲۷۷۱ Durchl. von den Rabe 
mánnern verurtheifet / zum Tode vers 
dammet / und durch den ۸ 
ter enthauptet worden / Diefe ernfte 
Straffe und (tatuirteó Exempel hat 
den gemeinen Mann. ۱۵۱ ۸ 
befonnem und gefährlichen ۵ 
men febr abgefchrecket/ bevorab / weil 
alsbald darauff noch 161 


* Per Vrincipaliften ۸ 


gesogen und gefanglich nach Got 
10۲0 geführet und in Thurn gefent 
worden / woſelbſt bie faft ۲ und 
Fagmemlid) fo lange, ۵ 
*Yabr der Friede zwiſchen Dem Kays 
fer unb König zu Dennemarck ges 
{Hloffen worden/gefeffen. - Esfeynd 
auch etliche von 0+ 
lichen Daft 6471 
lich / daß indem Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. 
etliche von den Principalſten der Re⸗ 
bellion in des Herren Stallers Be⸗ 
haufung au(fim Strande vor {ich ge 


ferbert) Shnen hart zugeredet / wie ſo 
ein unverantwortlich Beginnen {ie 


ſich unterfangen / und wie GOtt ſol⸗ 


che Untreue an den Uhrhebern un⸗ 


geſtrafft nicht würde hingehen laſſen / 
einer Namens Broder Backſen sur 
Erden geſtuͤrtzet / wie ein Ochſe ge⸗ 
bruͤllet Daf man su thun gehabt ihn 
wie der zu erquicken. Und ¡ft notabel, 
daß Feiner. von den Raͤdelsfuͤhrern 








des. natürlichen ۵ geſtorben. 
Mehr erwehnten 1086 
Numſen / fo nod) fego im Leben sim 
83. Fabre feines Alters / hat neben 
feinen Sollegen Ocke — von 
br. Surf Durchl. ſtattliche Zeugs 
niſſe ihrer Beſtaͤndigkeit und gelei⸗ 
ſteter Treue im wehrenden damali⸗ 
gen Trubel / unter J. Fuͤrſtl. Durchl. 
Hand und Siegel empfangen / auch 
ſonſt dero ſonderlichen Gnade viel 
Jahr 0. | 

Umb biefe Zeit haben die Dav, 
nifchen Reichs⸗Raͤhte / wie aud) der 


Ehurfürft von Sachfen und Hertzog Der garter 
von Holſtein fich febr. bemuhet / wie «vitis 
Doch eine Friedens, Tra&ation médy I? $ 


te angeftellet und alle Unruhe bey 
geleget werden. Es kam auch fo weit / 
daß die Stadt. Lüberf ernennet) und 
auf ben Fenner des ) ۵ 
‚angeftellet wurde... Unterdeffen ha: 
ben bende Parteyen fid) mit groffer 
Kriegs: Dultung wieder: gefaft ges 
macht / wenn Die Tradtaten ohne 
Frucht abgehen wurden, Die Kays 
ferlichen hatten im Reiche viel Reus 
ter abgebancfet/ und Fußvoͤlcker ans 
genominen/menns etwa zur See gel 
ten folte. 


CAP. VIL - 


U Anfangs des 1629. Jahrs ifl An. 1629: 


Di vergangen Jahrs abgerebete 
Zufammenkunfft gue 8۶ 
Handlung zreifchen Dem Kay fer und 
dem Konig in Lubec! Werckftellig 
gemachet / und Dir Traétaten ۴ 
bit Hand genommen worden. Ko 
۱ in 





hin auch der Konig in Schweden 
feine Gefandten {thicken wollen die 
Rayferlichen aber wolten ihnen ۶ 
nen freyen Paß gebervehe und bevor 
fie die Stadt Stralfund reftituiref 
hätten /welches den Schmeden nicht 
gelegen war, Die Traciaten ver: 
zögerten Dh wegen Der auff beyden 
Seiten vorgefchlagene unannehmlis 
che Punde und ۸ 
Darüber eine geraume Zeit: und lief 
fen fic bißweilen zweiffelhafftig atv 
fehen/ big endlich den 12. Maij der 
endliche Schluß gemachet ۰ 
Solche abgehandelte und beſchloſſe⸗ 


ne Friedens Punete feynd befindlich 


itti Helvico tom. 2, pag. 6. UND itt) Me- 
Levan. cont. part. 3. PAY. 623. 

Weil seit todrenber "Tractaten 
Fein Stilleftand ber Waffen gerna: 
det worden / und der König fabe/ 
Daf bie Kayferlichen fid) begunten 
aus bem Lande zu begeben/hat Ge. 
Könige, Majeſt. Dem Oberften Mon 
gan in Schleßwig / des regierenden 
Hertzogs Theile einen Einfall zu thun / 
Ordre geben. Der dann zu Voll⸗ 
ziehung deſſen mit ſechs Regimen⸗ 
tern zu Roß und Fuß / die er auf den 
| Inſeln Foͤhr und Sylt gefamlet/ 8. 
| Feldſtuͤcken / 4: Seurmórfel und an 
dere Munition in vielen Schiffen 
auff den Nordjtrand / einer ۷ 
| 





1 ) Ce 1 WF A 
Die Sole Snel in der 466 ۷ 
eingenoms 
men⸗ 


gefahren / tnb dieſelbe ben ۶: May. 
angegriffen, Anfänglich zwar hat die 
Holſteiniſche Beſatzung in der ei⸗ 
nen Schantzze / welche mit vier ſtarcken 
Bol ۶ unb Auſſenwercken verſehen 





Sr, 


war / fo wol dus Stücken als Mul. 
queten ſtarck Feuer gegeben.’ nach⸗ 
Dem aber Die Danifchen mit Ciffer 
ange(e&et/baben Die Soldaten in der 
Sehange/ derer zwey 1 toas 
ren / angefangen. su. meuteniren / 
fich ergeben und unterſtellen 1+ 
Sn felbiger Schange haben 84 
nifchen fechsehen ſchoͤne Metallen 
Stücken erobert / fo gut fie vor Luz 
ther verlohren worden. Folgende 
Tage haben fie fich auch aller andern 
Schantzen auf felbiger Inſel bes 
maͤchtiget / und in ber einen /fo fie mit 
Sturm eingenommen alles nieder; 
gehauen / auſſer einen Capitain. Und 
haben fic) auch fonften hin und wie⸗ 
Der vieler Derter hemadchtiget; Dare 
auf Shr. Fuͤrſtl. Gnaden ber Hers 
fog von Holftein den 700:1 
gan fragen laffen : aus was ۸ 
chen er Ihm in fein Land gefallen, 
und folche Geroalt ubete ? Der Obers 
fte hat sur Antwort geben / ſo J. Fuͤrſtl. 
Gnaden ſolches zu wiſſen begehrten/ 
konten fie Shr. Konigl. Maj.fragen 
laſſen / Er hatte Detten Ecinen Bes 
fehl jemand zu entdecken / wer Ihn 
in den Strand und aus was Urſa⸗ 
chen abgefertiget haͤtte. ۰ 
4 ۰23: à 
Unterdeffen bat fid) ber König in 
ber Ofb Gee mit 150. Schiffen groß 
und Flein feben laſſen und in Angeln 


jur Dehereinem Adelichen ۸ 


gelandet/die Volcker außgefegt/ und 
angefangen fic) zu 108 
ein Lager suformiren. Er felbftder 
— lag auff dem Adelichen = 

fi e/ 








An, 1629. 


General Major ۹۶ 


ft 


00۲08 Quartier war qur rechten und 


Oberſt Holck jur lincken Seiten; 
Obert Herman Moritz on Eins 
haufen mit der Artillerie und der 
Feldklocken Ccin fonderlih 1: 
Gr gu Benennung ber Zeit) 04 
ge. Sie 4174 
weife aug/gogen nachdem Lager/mas 
fie bekommen Eunten / unb brachten 
unterfehiedliche gefangene ۲ 


che mit elit. 


CAP. IR. 

« M Aufigang Aprilis erhoben 
fic) Shr. Kon. Majeſt. mit etli⸗ 
chen Reutern und den meiften 

FubeVolckern fampt etlichen ۶ 
fiticfen und zwey groffen 01 
por die Furfttiche Nefidens ۸ 
felbige zu belagern. Das Surftliche 
Schloß war theils mit — 
(belle mit Kayſerlichen 7 
ter demOberſtenLieutenant Chriſtian 
Hubnern und Hauptmann Koch / be⸗ 
ſchet. Der König hatte 0 
auff den kleinen Heiſterberg / ſo hinter 
der Feſtung gelegen (der nunmehr 
Durch Ziegelbrennen conſummiret 
if gepflantzet. 


ciren hinter den Darma/fo damalhs 
nahe am Bolwercke lagzurecogno- 
fciren/ob auch bas Bolwerck zu mi- 
nirentódr ; Unterdeſſen ſchickte der 
Koͤnig einen Trompeter aute Schloß / 
mit Schreiben an Shr. Fuͤrſtl. Gn. 
Derfelbe wurde mit verbundenen Aus 
gen quffsund abgefuͤhret. Darquff 





86. 


Der Konig in Pere 
fon gieng neben etlichen wenig Off 





begab +6 
Schleßwig / nahm fein Quartier auff - 
der Eleinen Mpothecs bey Herrn ۶ا26‎ 
reng Roch / gerefenen ۸ 
fter/und gab Orders das Fürftliche 
Hauß zu befchieffen. Die Belager⸗ 
ten/inbem fie den Ernſt des Königs, 
faben fehickten fich auch ¿ue Gegen, 
Wehr / da nun jeberman vermeynte / 
es wuͤrde ein hart Gefechte geben / und 
ohne Blutvergieſſen nicht abgehen. 
Da fam vonLubeck 1 Poſt 
anden Koͤnig / wie daß zwiſchen RAYE: 
und Song, Maj. Maj. der Friede 
vollig gefchloffen. DarauffG.K. Mt 
fid) wieder von Schleßwig nad) Der 
Debe erhoben und am dritten Tag 
hernach Ihren Artillerei-Lieute: 
nant Bartholomeus Qaffert (fo 
igiger Zeit Haubtmann tibet Die 
Fuͤrſtliche Compagnie auf Gottorff) 
mit einer ſtarcken Convoy zu Schloſ⸗ 
fe geſchicket / S. Fuͤrſtl. Gn. 08 
Handbriefflein den Frieden angekuͤn⸗ 
diget. Der Lieutenants als ein Bote: 
froͤlicher Poſt / iſ rol empfangen / und 
nachdem er Das Koͤnigl. Schreiben 
یل‎ Gn. dem Konig. Befehl nach / 
{elbjtin Die Sande geliefert / wol tractie 
ret/begabetuit mit einem Handſchrei⸗ 
‚ben wieder abgefertiget worden. 
AGenig Tage hernach ijt der Friede 
jederman Fund getban/ Daher groffe 
Freude erwecket / unb in den Kirchen 
Te Deum laudamus gefungen toote 
ben. Y. Kon. Maj. haben auch bald 
Darauff bie Voͤlcker ٤: 
wieder abgefuͤhret von 07 
gebrochen / und ſich mit der gane 
۱ rmee 




















Refidensy begeben / daſelbſt ein Lager 
geſchlagen / J.K. Me. in Perfor Ihr 
Duartier auf dem Schloſſe genomen. 
Lind weil Sy. RM. eiwas unpaßlich 
geworden ſeynd fie daſelbſt cine ۷۲ 
lé (teen blieben / welches ohne Bes 
ſchwerung des Landes nicht zugan⸗ 
gen / deßwegen 164 Maj. 
an Shr. Kon. Majeſt. ein Schreiben 
abgeben laſſen / weiches beym Met, 


terano continuato pag.647. Ube 


An. 1631. nS 
ergog 
dirige 
PHevylager 
in ۰ 
1 
۱ 
| 


finden. | 
Und teil bey Abführung der $6 
nig. Artillerie auch 2.balbe Cartaus 
nen J. $. D. bem Hertzog zuſtan⸗ 
dig / ſo zur Neuſtad geſtanden / mit eins 
geſchiffet und weggenommen worden / 
haben S. Koͤn. Maj. nach dem Sie 
wieder in Kopenhagen angelanget / zu 
reſtituirung derer / und zum Theil an⸗ 
bern geſchehenen Schaden / an O, 
F. Gn.drey halbe Cartaunen / etliche 
Wagen voll Kugelen/ und andere 
Munition wieder zugeſchickt. 
Im Jahr 1631 den 21. Februar. 
haben J. F. D. Hertzog Friedrich / re⸗ 
gierender Herr zu Schleßwig⸗Hol⸗ 
ſtein x. Nachdem Sie das 32. Jahr 
Ihres Alters zuruͤcke geleget / Bey⸗ 
lager gehalten zu Dreßden auff der 
Reſidentz mit Fraͤulein Ma⸗ 
ria Eiiſabeth / Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen Johann Georgii mittelſten 
Tochter / worbey groſſe Solennitat uff 
aller hand Fuͤrſtliche 74+ 
gen / Turniren / Ringrennen / und ans 
deren Rittermaͤſſigen Ubungen. Auch 
ift cin febr praͤchtiges und 8 





Armee nachEutin / der Biſchofflichen 








Feuerwerck don gar nachſinlicher in 
vention fo auf J.F. D. des Herrn 
Brdutigams Symbolum; V IR TU. 
TIS GLORIA MERCES;gericd) 
tef geroefen / ordentlich unb tool abs 
gangen. Deffen Abbildung / wie es 
nemlich vor der 11180167 ۷ 
den / hat einvoenehmer vom 0 


Namens Heinrich von Einfidel ۵ 


Pergament mit einer Feder uber alles 
maſſe Eúnfitich geriffenv fo igo in Der 


Gortorffifchen Kunſt⸗Cammer gu bes ` 


finden / und wird Kuntibalber von 
Bornehmen der 1 8 
nen Meiftern mit 6 
angefehen. | 


CAP. IX. 


Ach geendigten Daͤniſchen An. 1630. 


de e mit den (۷ 
v hat fich auch indiefem Sabre 
eine gefährliche Streitigkeit zwiſchen 
bem Konig und der Stadt Hamburg 


erhoben. Dann der König hatte و‎ 
auff der Elbe vor Gluͤckſtadt etliche tee Kin. 


in Denneme 
mit den 


den Hamburgifchen Schiffen und Hambor⸗ 
Waaren Boll foderten/ gu welchen 9" 


Krieges Schiffe geleget 7 welche von 


fic) Die Hamburger nicht ۸ 
wolten/ weil fie vom Rayferjein Elbs 
Privilegium erhalten / 060: 
gen Durch ihre Abgeordnete bey Dem 
König umb Abfehaffung 01 
zwar angehalten’ vorwendent / daß die 
Anhaltung der Schiffe nicht allein 
Ihren / ſondern auch andern Natio- 
nenCommercien nachtheilig und 

00000104008۰ —  — .— . 
Der Konig fat 8 
are 
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* ۹ جج 
ua ۱ dx‏ 
Wie 1 zu i‏ 


un! 
人 


سر 


ware einig und allein auff eine Shin 
abgenótigte retorfion, auff fie / bie 
Hamburger/als feine 67+ 
Unterthanen angefehen 7: ۶ 
he Jahr hero fíd) unterjtanden von 
Des Koniges Gutern und feiner Un: 
terthanen Wahren und Korn / ja aud) 
von Bier und Saltz einen hohen uͤber⸗ 
maffigen Zoll abzundtigen / auch zu 


Zeiten bie Schiffe etliche Wochen / 


guber Seinigen geoffen Schaden 
SN auffgehalten / die Seinigen 1+ 
des Königs Pet 2C. welches erfich zuihnen / als 
Seis. feinen Unterthanen / nicht verfehen 
hatterin Betrachtung er den von fei 

nen Borfabren erbóbeten Zoll im 

Sunde ihnen erleichtert rc. Ws hätte 

©. K. DM. ohne Verlegung feiner 
Königlichen Reputacion nicht (dt 

ger nacbfeben wollen. Td. 

Die Hamburger feynd mit diefer 
Refolution übel zu frieden geweſen / 

und als fie in Gute nichts erhalten 

>... Eunten/ verfuchten fie es mit Gewalt 
Hamburger des Königes Schiffe bey. Gluͤck⸗ 
an ſtadt 0010012612017 
«ec top. gem alfo. Cnachdem fie beym Könige 
^ "eint: proteftation eingeſchickt) mit 

10, Sompagnien Soldaten auff ۶ 

chen außmundirten Krieges/wie auch 
Brandihiffen gegen bie Gluͤckſtadt / 


fielen die Königlichen Schiffe an / ero⸗ 


berten ein Theil von Denfelben 1 
Theil jagten fie in Gee. Hierauff hate 
te Der Konig feine groffe Kriegs Schif⸗ 
feu Coppenhagen außrüften (a(fen/ 
und dif Werck den Städten Luͤbeck 
und Bremen su erfennen geben. Ob 
Diefe zwar bie Sache zu ſchlichten / ſich 





88. 





feine ym entführte Schiffe: wieder 
baben/unb hernach erft eom Accord. 


bemuheten / wolte doch ber König erf 


hören / die Hamburger aber ſolches 
‚nicht eingehende / haben fib 0 


Daf fie 30: Schiffe zuſamen gebracht / 

ſich feindlich erzeiget / dem Koͤnige 

uͤberauß 7+“ Sturm Pra⸗ 

me (fo als ein Blockhauß) von bet 

Elbe hinweg ۷ 

the p" fic) Darmit oor از‎ 

ehen laſſen. 
Den 28. Auguſti iff des Königs Des Site 

Schiffs Flotte mit 4o. Schiffen und Forte av 


etlichen Galleyen am Munde der El⸗ 


be ankommen / und fic) eerancfert/ 
folgendes Tages mit gutem Winde 


fortgeruͤcket / auff die Hamburger ¿us 


geſiegelt und canoniret / welche auch 
gleichsfals geantwortet / haben daꝛauf 

auch folgende Tage mitgroben C >. 
(fen auff einander gefpit(et/ber Dany 

burger Schiffe aber find fo fehr durch 

loͤchert worden / daß fie mit Erhals 

tung سا وم‎ gus su thun cme! 

(Apol. des von Eigen pag. 19.) un 

al(o je mehr unb. mehr zurücke inti 

chen muͤſſen. Ihr Admiral Burgers Hamburger 
meifter Albrecht von Eigen / indem sities 

bie Königfchen hart auff ibn gubrin, 14 
gen/ unb er ohne Nohe sum Tachs 

theil und Schimpff in bero 6 
sugeraten/oermeiden wolte / ſich in ein 

Effer / welches. eben mit Todten 
Corpern an feinem Schiffe gelegen 
falviret, und ans Land begeben / je 
bod) nicht willens / die Armada gu vers 
faffen/fondern an einem bequemen Or⸗ 
fe wieder ans Schiff fegen wollen / 
wenn 
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Wen er aur Gefeaenbeit dazu gehabt 
C Apolog. p.22. ) bie andern haben 
unterdefjen ihre Segel nad) ber 

Stadt getvandt. 3۲ alfo auff das 
Sehen un mof Die Hamburger Flotte under; 
Sat, richtete Sache wieder nad) Haug 
derrite, gekommen. Und weil fie im ۸ 
chen einen Ancker im Stiche 1 

bat ibn der König auffivinden und 

sum Gedachtniß an den Shurm zur 

Gluckſtadt bengen ۰ 

Nachdem diefes alfo ۶ 

2! ben die Hamburger fo wol etliche ٤۶ 
won Einen. 110011160686 Dabts 07 
widbes Den Burgermeifter von Siren / als 
Fo» ^ Ger Ober» Commendanten befehuls 
digen mellen / als hätte er nicht {eis 

ner gehabten Order zur Folge / (۲ 
commandiret / bie Kónigl. Schiffe 

mit Ernft angugreiffen: hatte sum 
Weichen und zur Flucht Anlaß gees 

ben/ja fish (elbft auf Zaghafftigkeit 

vonder Armee ab und auffsgand auf 

ferhalb die Gefahr begeben und (alot? 

tet. Dargegen aber mehr erwehnter 
Burgermeifter von igen durch einen 

inmn oͤffentlichen Druck herauf gegebene 
— Apologiam ſeine Unſchuld zu Tage 
sogía» geleget und erwieſen / daß ers nicht fer 
ner bringen Eönnen / zumahl teil 

Wetter und Wind ihme entgegen 
geſtritten / welches die Koͤnigſchen zu 

ihrem Vortheil gehabt. Und hat 

Darauff angesogen das Exempel Phi: 

lippi Són. in Spanien. Dann 

als feine mächtige 60 

unter Engelland Anno i588. gaͤntzlich 
geſchlagen / hat er ſolches den Genera⸗ 

len fo wenig als Den gemeinen Gols 








boy Anfehung De oda ` 


Treue und MüglichEeit niche ent. 


gelten [affen / fondern fiemit. Diefer 
hochruͤhmlichen Diſeretion felbft ente 
ſchuldiget: Er babe ۵ 
nicht twider Die Natur Wetter und 
Wind / fondern gegen die Feinde qu 
ftreiten außgefchickt. Auch folches — 
überauß groſſes Unglück gang große 
muͤthig und unerfchrocken ٥أ‎ 
Den. Alſo meinet er folten ۸ 
leute auch gefonnen ſeyn. ۱ 
. Dm folgenden Sabre hat die Bers 
gleichung in Gute follen 707 
men werden / worzu bann Der Raye 
fer etliche Commiſſarien 6 
und unter andern Hertzog Auguſt 
den fúngern ju Braun(chweig und 
Lüneburg 7 unb ift oie Stadt. Lines: 
burg su den Sractaten benennet wor⸗ 
den/gedachter Herkoghatfich auch nee. 
ben den Hamburgern im Anfang 
Aprilis daſelbſten eingeftelfet / weil 
aber ber König fid) nichtrals nur auff 
gewiſſe Eonditioneg zu diefen. Tras 
ctaten verftehen wolte / und zwar fürs 


AX. 16; te 


nemlich/wennihmmerft Sparte Ham- 、 x 


burgenfium ` die reftitutio abla- 
torum erfolgete / worzu die Ham⸗ 
búrger fic) auch nicht alsbald gerftes 
hen wolten / feind Die Herrn Com. 
miflarii unverrichteter Sache wies 


ber von einander ۰ 


CAP 

M Bahr 1633, hat $: Fúrfily An. en, 
SA dus. Hertzog Friederich qu 

Schleßwig Holftein ac. aus 
getoiffen Urfachen Ihm vorgenom̃en 

m eine 
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gation D einel egation Had) Muſcou und Pers 

wl Dm, Den abgufertigen, Und feynd gu Gee 
fandten verordnet worden Dero Ral): 
te Her: Philippus Erufius (fo nad 
diefem bey Empfangung der Adels 
chen dignitet ۸:۱ genannt / 
jeño Shr. Kdn. Maj. und der Cron 
Schweden. Raht und Stadthalter 
in Revelac.).und Herz Otto ۸ 
man. Diefe wurden gum erjten mahl 
mit einemComitat von 43. Perfonen 
an. Saar Maj. in Muſcow / umb 
allda Den Weg durch Rußland nad) 
Perſien zu eroͤfſnen / außgefand. 

Adreiſe von Die Abreiſe geſchahe von Ham⸗ 

Hamburg. hurg den 6. Novemb. ſelbiges Jahrs / 
und verweilete fich 10717 
theils wegen der Schwediſchen Her⸗ 
ren Abgeſandten (fo aus gewiſſen Ure 
fachen mit ung zugleich gehen folten) 
langfamen 2167 
fand uber fechs Monat erwarten 
muſten / theils wegen der am ۶ 
{chen Hoffe gewöhnlichen langfamen 
Expedition, big den 6. Aprilis des 
1668+ i 

An, 1634: Sym Jahr 1634, ders, Octobr. in 
der Nacht ſeynd mittels eines ۸ 


Diegrofte Lichen Nordweftens Sturms die Tei⸗ 


afectas He am Nordftrande (ber groſſen rei 
fte. chen Snfel) op 44. Orten eingebros 


chen / daß alfo Das 6: 
biefem Drey Meilen in bie lange/ und 
eine in bie breite gefchaget worden/ ale 
mit einer 7۰ 
met / daß (nad des daſelbſt geweſe⸗ 
nen Predigers Ehrn Matthias Lo⸗ 
betantz Verzeichniß) an Menſchen 
jung und alt ertruncken 6123. 04 


99: 








nen / unter denfelben neun Prediger 
12, Kujter und Gehulmneifter / 636. 
Käufer weg + und Dir meiften indie 
Gee getriebervund fünffjehen taufend 
Stück Viehe neben febr vielem Ge 
frdidigund Mobilien umbEommen. S3 
Man hat in der Geburt arbeitende Brof Jam 
Weiber und Kinder i Der Wiegen " 
foot angetrieben gefunden. Es halten 
ihrer viel darvor / daß bif erred 
fiche Unglück und Garauf fie unter 
andern ihren groben frevelhafften 
Sünden: / auch mit bem Ungehord DerNord⸗ 
fam und Rebellion wider ihren frome —— 
men Landes: Fuͤrſten Durch. einen Ia ` 
Fluch ihnen uͤber den Halß gezogen. 
Matthias Boetius, ihr eigen Lands⸗ 
mann und Pfarrherr gedencket be 
Beſchreibung des: Catacliſmi, fo 
fie Anno 1615. auch erlitten / ihrer 
groben Lafters Wildheit und ۶ 
heit mit vielen Worten: daß fie den 
Todtſchlag eines Menfihen nur eie 
nes Hundes gleich geachtet / daher 
fie auch damahls folche Straffe wok 
verdienet hatten. En 

Hey Uberfehwemmung des Nord: 
firandes bat aud) das gegenuber lie⸗ 


‚gende Land Lundenberg / welches Ser. 


bor. alten abren mit Dem Nord⸗ tundenterg» 


` firanbe vereiniget geweſen. ( Danckw. 


pag.142.) groffen Schaden ۷ 
nicht allein an Menſchen / Viehe und 
Sutern £ fondern auch om Grunde 
des Landes. in den Zeichen / vei 
Suhrten oder Sócher- (welches fie 
Wehlen nennen) gemachet / Die bas 
tägliche Ein⸗ und Außlauffen der See 
immer &effer ٣١ ی‎ 
an 










































Land etliche yahrenicht su gebrauchen 
getvefen. Weil es aber ein 6 
bahrer und Kornreicher Girunb/bat 
man es der Gee gerne toieber engiben 
und zum Ackerbau einrichten wollen. 

`. Der Anfang ift Anno 1638. unter des 
Stallers im Nordftrande infpedi- 

on gemacht worden. Der Teich 

. wurde gwar bif an das tiefe Loch 
glücklich geſetzet als man aber Die 
Principal Tiefe / welche wegen der 

Enge einen flarcken Strom führete/ 

mit fencfung eines mit Erdwaltzen ges 

fülletes Schiffes ftopffen wolte / das 

pm Schiff aber fic) nicht echt in die Tief 
Sue bay, fe feste und die Fluth 7٤ 
an gears wieder auff Die Hand kam / gieng alles 
og, vojeper fort/und war dieſes 8 
Arbeit vergebens. 1,74 
Hufmar Bürger fein Heil Daran vers 
fusbet/ufi mitemem weit 16: 

fenden Sommer Teiche den allzu 

groffen Eingang des Waſſers roch 

ven wollen war aber wegen unglet- 

ches Kley und Moer Grundes / ſo als 

ein Schwam undichte / 6: 


bens. 

Anno 1640. hat fel. Johann De 
ckelauer Fúrftl. Cammerdiener und 
Bau Inſpector das Werck an fich 
genommen 7 Faby 
muübefelig doch vergeblich Daran ge: 
| arbeitet,biß ing vierdte Jahr / Dace 

Deſtndige Memlid) Den 28. Augufli Des 1643. 
Embigung. Jahres endlich Das Loch geftopffet’ 
unb einen befidnbigen Teich oder 
Dam darauf gefeget.  Diefe ۴ 
fe Sinteihung des Lundenberger 
erste fool rie Cap. Danckwerth 











in der Holftein. Lands + Befehreib. 

pag-143. meinetretliche Tonnen Gols 

des gefoftet haben. ; 
CaP. XI 


Ach bem / mie obgedacht im S 
ahr 1635. die Fuͤrſil. Sole "7 


nifche Legation aug der Muß 
cow toieber zuruͤck kam / mit Beridh Der tegaten 
wie das J. Baar. Maj. ben Durdyug abite 
Durch fem Land in Perfien ٤٤آ‎ d 
(wie fie fagten) vielen Potentaten e — ` 
verfaget worden / I.F. D. dem ۵۴ 
hog von Holſtein aus guter Allection 
Oehm und Schwiegerlicher Freund⸗ 
ſchafft vergoͤnnet und zugeſaget. Als 
haben J. F. D. zu der andern Le- ۵ 
gationnemlich an ben Königin Pere oc “ae 
fien auch alsbald 9Inftalt gemachet Gerten, 
und verordnet/daß allerhand ۴ 
thurfft und gu einer anfehnlichen (et 
nem fo vornehmen Potentaten/fo wol 
pon dem / als an dem fie gefchickt ۶ 
de) Legationreputirlichen ۵۶ؤ‎ 
rigen Sachen an die Hand 0۴ 
tourde/und mebrertoebnte Gefandten 
tnit einem wol außgerüfteten Comi- 
tat von .مع‎ Perfohnen den 22, O- | 
Gob. felbiges abres von Hamburg 2:87 
abjogen und Ti zur fernern 9xtijt میں‎ pom 
auffmacheten. Geynd alfo gu Lübeck bara. 
den 27.diefes su. Schiffe ۸ 
fich über dic Of Seenicht ohne groß ` 
fe Gefahr / ſetzen laſſen. Hernach it ۱ 
Die Reiſe durch £ifpunb. Ruß-Land An. 16567 
bis anden Occaftronvfo in bie Wol⸗ 
ga falle, Cund mit derfelben ۰ 
Teutfche Meilen‘ gerechnet wird) 
N a Ströme haben ung 

iG ans Caſpiſche Meer gebracht 
m ij wel⸗ 


"ach, Wé 
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92 
welches voir auch mit 0> 
übergefegelt/ unfern Weg durch Me⸗ 
ben in Parthian. Cheute Erak ge 
nannt) bif zur Königlichen Reſidentz⸗ 
Stadt Ispahan genomen, Woſelbſt 

Ange, wir den z. Auguſti Anno i1637. tool ane 
gelanget / praͤchtig empfangen und 

vom König wol gehalten worden. 

Die urge» Und als wit nach verrichteter Sas 

reife ave chen uns wieder jur Ruͤckreiſe gefalt 

Toto: gemachet / hat Der Konig Cfo mol 
etliche der Vornehmſten des ۸ 
fats/als DieGefandten felbft) jeglichen 
nach Wuͤrden / mit Eöftlichen Gee 
ſchencken begabet/unb uns in feinem 

An.1638. Deleite durch Hireaniam 1 
8 bif uber 4 
se bringen laſſen. Damir denn une 
fern Weg Durch bie wilde ungetreue 
Dageftanifche: und dann freundliche 
gutthatige Cyreaffifche Tartarn und 
aber bie eilff Tagereife lange Heide 
big Aftrachan genommen, Won 
dar bie Wolga wieder hinauff bif 
Caſſan. Und weil der Winter mif 
einfiel / haben mir uns forthin ber 

Sans Schlitten Ban durch Rußland bif 

H^ 9۳۳9 an Die Liefflandifche range gebrau⸗ 
det, Und ung wieder uber Dir Ote 
Gee fe&en laſſen / daß toiz-al(o-Den x. 

= 6». Augufti Des 1639. Sabres / bey Det 

Sürftlichen Reſidentz Gottorff gluͤck⸗‏ ی 

ten aus fi) wieder angelanget. 

Bop, In warender Legation fepnb die 
Gefandten fampt ihrem gangen Eo: 
mitat / fo tange fie in Rußland ge 
toefen/von Dem Groß⸗Fuͤrſt in Mu⸗ 
{cow und in Perfien vom Konig in 
Perfien an Proviant und Fuhr ales 





21 





seit. frey gehalten worden ۵ 


. ben beyden Potentaten 01۱ 8 


gekoſtet. Mi 

CAPITE 
UG dieke Holſteiniſche Lega od: 
cion. bem Konig in Perſien ٥٥ 
` febt Web unb angenehm gp Zeg 
toefenverhellet tnter. ian auch dar: nehm, 
aus / daß er nicht allein uns. in (eie 
nem Lande herzlich 01 
auch bintoieberumb $. F.Durchl. 
mit einer anfebntichen Eoftbaren Le- 
gation befuchen: und ehren wollen: 
Er hatte ¿um Gefandten verordnet 5 
ی ی‎ id er یم‎ gea 
meng Imamculi@ulthan/einMann 
000.64. Jahren / welcher mir gem — ^77 
Comitat von 24. Perfonen uns die Eine Lega⸗ 





کے 


— 





ER 


wir den 21.Septemb. 168, on ten vom 


Iſpahan wieder aufbraden/auf Dem Sat an“ 
Fuſſe folgete. Defer /toieaud) ber den 29 
Muſcowitiſche Gefandter giengen kein, 

mit uns tiber Die Oſt⸗See / und feynd 

ben 8. 20010011 vor Gottorff ange 

langet. - ‘Da fie dann von berbargu 
verfchriebenen Schleßwig⸗ und Hols 

ſtein. Ritterſchafft / wie aud) einem 
Regiment von woe, Mann gewor⸗ 


benen Knechten mit gargroffer Pracht مات‎ 


eingeholet / unb vor Der Furftlichen par ver⸗ 


Defideng in 2. vornehme mol ¿ubes 
reitete Hauſer fepnb verleget worden, 

Der Perſiſche Gefandte führete eis 
ne von (einen -Syrauen 7 Die er su A⸗ 


ſtrachan von tine, Sattar ¢ ihrem. 
Bruder/erhandelt batte/mit ſich Da⸗ 
mt ſie mum beym Einjuge von nies 
mand/jhrem Gebrauch nach zgefehen 
tours 





De ايف‎ ۱ ließ: er vom Wager bif jur 


Grau nie Shir des Hauſes 2. Zeltwande ¿ies 
bien wg «hen / zwiſchen welchen fie verdeckt 
hingehen mufte. Gab auch nicht 
ju / daß fo lange: er.fid) in Hols 
{tein auffhieltfie-vor jemand / aufler 
feinem BVerfchnittenen Cammerdies 
ner mit feinem Willen ۹ 
de. Sie aber ließ ſich doch Ihm un: 

twiffend opt durchs Fenſier ſehen. 
28714: - Den 11. Auguſti haben cy. Fürftl. 
یو‎ Durchl. ben Perfianifthen Gefand- 
Geſandien. ten mit einem gar anfehnlichen Gelei⸗ 
te ¿ur offentlicben 7181 
faffen. Der Gefandte überreichte 
DasKöniglicheCreditiv-Schreibeny 
ſo in einer verfiegelfen Capfel von 
Gulden Stuͤck an J. F. 2. mit fon: 
derlisher Chrerbietung und Ceremo- 
nien» welche neben bem Inhalt dies 
fs Brieffes / ſo auff. groffe Ehre / Lies 
be und Freundſchafft gegen ۰ 
jielte/ in unfer Perfianifchen Reife 
Befchreibung im 6. Buche cap 26. 
mit mehren zu vernehmen ift, 6 
ift noc) barbep zu +6 im 
felbigen Creditiv > foie auch unferm 
Gefandten zugeftelletem Recreditiv; 
jeglich / fo bey 2. Elen (ang und ein 
Elen breit/das Wort Cbrifti/ und 
SO Ehriften mit guldenen Buchftaben 
€pifim. ge(chrieben (welches Fein Tuͤrcke thut) 
In Dem nemlich gefeget war/ GOtt 
hat bid) unter den Fürften der Ehriftli 
den Religion bod) erhoben / ja Dich zu eu 
ner Senle der Chriftenheit geſehet Item 
Sa. $$; aus Demuth. gegen J. F. D. hat der 
mc o König feinen Nahmen und Siegel/ 
o Er (tetó am Halle traget / nicht 


EE 
ceditive 
Schreiben. 


9? 











vorn unter die Schrifft / ſondern hin⸗ 
ten auff den Ruͤcken des Brieffes 
gedruckt, 

Den 14. Augufti brachte Der ۶ 
nigliheGefandte Die Königliche Rontatiene 
fenten auff etliche (cone ‘Perfianie Merten 
{che Pferde / Eöftliche mit Edelſtei⸗ brads. 
nen verſetzte Haubtgeſtelle / ۲ 
Guͤldene Stucke von allerhand Art / 
wie auch viel Indianiſche und Per⸗ 
fianifche Geidene Wadren/und ane 
dere in ihrem Lande gemachte Gaz 
chen. Und sourden die gefambte 
Vreefenten durch dreyhundert Pers 
fonen auffgetragen. ` 

“Den 16, Diefes/ift auch der RUE? Des Kup 
fiche Gefandte auffgeholet worden / Do Gee 
welcher reben Sy. aar Maj. Gaver? fenciiaye 
ben Auch Dero Præſenten / fo meiſt biens: 
in Peltereyen beitunden 08۰ 
Bey Uberreichumg des Zaarifchen 
Schreibens  mufte diefe ۶ن‎ 
Ceremonie in acht genommen ۶ 
den : Daf der Abgefandte das Theil des Ruſſen 
bes Brieffes oder Uberfchrifft / auff — 
welches Ihr. Fürfil, ۶۰ 
men und Tittel umbbaugete / Das 
mit des Baars oder Groß; ۸ 
che Infigel oben uber zu fiehen kam / 
wodurch Die unvergleichliche Hoch? 
heit Des Groß⸗Fuͤrſten unb 7٤۴ 
uber der Súrften 80 
Reichs mufte angebeutet werden. UN 
wann citi Gefandter darin verftoflet/ 
wird er alg ein 0 4 
tocil wol gar-auff ben Todf. Diefe 
gefuchte. Hochheit war ber er⸗ 
wehnten Königlichen Werfifcher See 
muht gar contrarie. 

m iij Bey 





Beyderley der gedachten ۳ 
taten Schreiben fepnd in der Gots 
torffifchen Bibliothec bepgeleget/und 
nach amehntenuumftändenbefindlich. 

Nach diefem haben beyde Gefand: 
ten etliche mahl jeglicher abfonderlich 
bey den Fuͤrſtlichen Desen Canglern 
9 Raͤhten geheime Audientien ge⸗ 

abt. 
Der Gm Den 22. Septembris hat der Vers 
cen if’ ſiſche / und bald Darauf auch ber Ruß⸗ 
2014۶. ſiſche Geſandte ihre Abfertigung / wie 
auch anſehnliche Geſchencke bekom⸗ 
menyund ſeynd den 28. dieſes mitein⸗ 
ander wieder fortgereiſet. 


CAP. XUL 
Eil aber der PerſianiſcheGe⸗ 


ſandter feine Volcker iemlich 


60 von hart gebalten/und mit ihnen 
et auff der Ruckreiß noch härter ۳۶ 
Eomirae fabrety ja etlichen garden Tove ge 


٠ Dreuet/fepnd bon feinem Comitat ihe‏ می 


rer 6. Perfonen / derer ۶ 
fein Secretarius (der auch an feines 
verſtorbenen Pfaffen (tat Molla war) 
Einer von feinen vornehmiten Be 
dienten / als Hoff⸗ Juncker ۵7 
ein reicher Armenifcher Kauffmann / 
ein Gridhifcher Chriſt / Namens Gre- 
gori vom Gefandten heimlich ۸ 
chen. DerArmener ٣۰۴۲۷ 
Geſandte wieder su Schiffe durch 
Italien mit 3.5. D. Commenda- 
tion- Schreiben an den Konig und 
reichen Zehrgelde in Perfien zurucke 
gangen. Iſt auch / wie 8 Der 
Mußcow berichtet teorbervfaft umb 
dieſelbige Zeit sats ber 14 








ER 


angelanget. Der König hat ihn mit 7 
Gnaben angefeben/aber auf denGub 
than / daß er fo viel Voͤlcker ۴ء‎ 
laſſen ware er nicht wol zu fprechen 
geweſen. Der König ift Darauf mit 
Tode abgangen / uñ fein Sohn Abas / 
ſo ein Herr von neun Jahren / zum 
Schach oder Konig gefrónet und ges 
ehret worden. 

Hierbey iſt zu verwundern / war⸗ 
umb Gottfried Schultze in (einer con- 
tinuirten Chronic in 12. und Odta- 
vo im Syabr 1644. (Perfien) 2 
ftarb Der Konig feines Alters 2 
Jahr / wo foll denn in ſo ۸ 
Der Zeit ein fo hohes Alter ۲ 
men 1 2 

Der Perfifche Secretarius aber) 
Nahmens Hakwirdi hat neben fer - 


nen Sohn unter J. F. D. zu leben und 


zu dienen unterthanigſt angehalten, Datirt ` 
Ihnen ift auch oon Sy... teidhlis d tenes 
cher Unterhalt verfchaffet: worden. t ٤ 
Und alg der Alte ein Mann von 56; "^ 
abren fabe derC hriften Shun / und 
nachdem er der Teutſchen Sprache ets 

was fündig wurde / verſtehen 6 

wie es mit Der Ehriftlichen Religion 
bervant/und aufivasFundament fie 


ſich gruͤndete / aud) hergegen betrachs 


tete den Greuel der Mahumetifchen 
Religion / wie felbige in fo banbgreifp 
lichen Lügen eertoicfeftinicbt auff den 
rechten Weg zur Seeligkeit führen 
wurde/hater'©.F.D. fehnlich gebe 
ten / ihm die Gnade zu erſeigen Daß Auen oes 
er neben feinen Sohn in der Thriftli den Chel / 
chen Religion recht unterwieſen und ۴۳۰۱۰ · 
getauffer werden mochte. Solche Bit 

te/ 





Die Perfer 
getaufft 
worden. 


Der alte 
Merfianer 
11:81 


Der junge 
Perfianer, 


te / weil fie gu GOttes Ehrenund der 
Perfobnen Seeligkeit siehlete 7 ha: 
ben Sy. F. D. gerne ftatt finden und 
fie bende inder wahren Neligion nach 
Der Augfpurgifchen Gonfeffion unter: 
sichten laffen. Sie haben des Lutheri 
Kinder Catechismum fertig ۵۸ 
big herfagen und tool verftehen ۷۰ 
nen/darauff feind Sie bende auff der 
Surf. Reſidentz Gottorff. in bod» 
anfehnlicher Berfamblung/Cbey ۸ 
cher auch Y. Konigl. Majeſt. Fridrich 
der Dritte su Syennemarc ۷ 
gen ber enden und Gothen ۶ 
nig ac.neben Dero Gemahlin / fampt 
vielen andern ۳۱۷۲ء‎ 


` fich befunden) nachdem ۶ 


zum Chriltenthumb gehörige nohte 
wendige Fragen gute Antwort geben 
fünten/getaufft wordender Vaterim 
63, Fabre feines Alters / unb ber 
Sobnim29. Den Alten haben voir 
in Uberfegung etlicher ٤۷٣ 
Sachen und fonderlid) des Scich Sa- 
adi Rofenthal in die x. Jahr wol ger 
brauchet/ iff auch bey mir im Haufe 
1650.Den 18. Januarijingroffer, Bes 
ſtaͤndigkeit der Chriftlichen Meligion/ 
nach Demer Das heilige Abendmahl 
febntich begebret und genoffen / den 
dritten Zog hernach 87 
ftande unterm Gebeth +7 
feines Alters 66. Syabr/unb iff alhier 
inber Michaelis Kirche begraben. 
Seinen Sohn Hans Georg hat Sy. 
Súrftl. Durchl. erfitich im Buͤchſen⸗ 
fchmied : Handwerk unterweifen faf? 
fen / ihn barauff an Shre 88 
Shurpringliche Durchlauchtigkeit zu 











Sachſen commendiret/ welche ihn 
auch die Wiſſenſchafft der Artillerey 


und Feuerwercken neben der Gottes⸗ 


furcht lernen laſſen / in mit einem 
guten Teftimonio; als er allhier ſolte 
getaufft werden / wieder zuruͤcke ge⸗ 


ſchicket. Hat hernach viel Sjabre ۴ 


der Fuͤrſtl. Reſidentz Gottorff das 
Zeugmeiſter⸗Ampt verwaltet / nune 
mehr aber ſich nach Dennemarck zu 
Ihr. König. Maj. ale feinen hoͤchſt⸗ 
erwehnten Tauff⸗ Paten / begeben / wo⸗ 
ſelbſt er neben ſeinen drey Kindern 
reichlich unterhalten wird. 





Waͤs / nach bem die frembden Gee An- 640. 


ſandten wiederumb ×۶ 
weg / ju Gottorff ferner vorgangen/ 
wie J. F. D. von den geweſenen Ge⸗ 
fandten Otto Bruͤgmann / wegen et⸗ 
licher empfangenen Summen Gel⸗ 
des Rechnung / und von etlichen ver⸗ 
uͤbten Dingen Rechenſchafft gefo⸗ 
dert / wie derſelbe beſtanden / und was 
fúr Execution daraufferfolget / iſt in 
der Perſianiſchen Reiſe Beſchreibung 
zu leſen. 


Sm Jahr 1641. hat Chriſtianus An. eat, 


IV, König zu DennemarcÉ an den 
Rom. Kanferbetreffend die Gerech⸗ 
tigkeit fo S. Koͤnigl. Maj. fampt Sy. 
S. Durchl als Hertzoge suHolfteinr2c. 
and bere Uhr Anherren von etlichen 
hundert Jahren am Elbſtrom ge⸗ 
habt / wider Dero Erbgehuldigten 
Stadt Hamburg infinuiren tind 


in welchem geklaget wird / daß die 
Hamburger 20100 1628.50 praeju- 
ditz und Vorfang des ۶ 

thumbs 


RK 


De 


e 


oͤnig (n 


nnnem. 
chrifft wi⸗ 


in der das 04 


tivileg 


öffentlichen Druck ‘aufgeben (ffe Samba, 
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thumbs Holftein bey 5. K. Dia). 
& quidem flagrante bello; qupges 
witcfet/ welches ihnen 7٤7 
terthanen ohne ihrer Erbherren ۶۸ 
wiſſen unb Willen ۱۱۱۵۶ ۲ 
hátte/rodre auch wider Den auf ihren 
frepen guten Willen beliebten Stein 
burgifchen Vertrag / fo Den 18. Junii 
1621.gemacht; Item / weil von ۶ 
fern zu Kapfern bem Fuürftlichen 
Haufe Holftein converirte Invelti- 
cur Demfelben nicht weniger Das Re- 

ale Fluminis terricorii alluentis, 
als das Territorium felbft/gleich ۷۶ 
dern Churaind Fuͤrſtlichen 1ل‎ 
zugeeignet. Daher der Rheinſtrom 
fehlechter Dinges Der ۷۳| 
Churfirftl. hohes Regale ticuliref 
wird/2¢. 

An 1642. ° Dm folgendenSyahre alg 1642. hu⸗ 
ben Y. Konig. Majeſt. Chriftian 4. 
wider Die Stadt Hamburg in Pun- 
&o der Subjedion andas Fuͤrſtliche 
Haus Holitein heraus gegebeneA po- 
logiam cine tweitleufftige Cmit den 
Beylagen in 33. Bogen begriffene) 
Schrifſt in offenen Druck aufgeben 
laſſen. Deſſen Titel: Grundliche aug 
ben rechten unb Hiſtoriſcher 76+: 

Königin ten Bekaͤntniß genommene auch mit 

Dennem. Documenten und den Hamburgern 

(elbft eigenen verfchiedeneConfeflio-‏ مستت 

burger ` ` nem Bekantniſſen und Huldigungs 

Sucio Gelůbten comprobirte ufi beftetigte 

Remönftration dadurch der Ham 

burger a pologiæ Ungrund angedeutet 

und für Augen geſtellet wird / daß S. 

Königliche Majeſtaͤt zu Dennemarck 

Norwegen/als Hertzogen su Holſtein 


96. 


und dem hochloͤblichen Fuͤrſtl. Haufe 
Holftein bero Stadt Hamburg mit 
wahrer Erb + Unterthanigkeit zuge 
than verrvand / und daß bep dem 
hochtöblichen Haufe Holftein die 


tet tiber deffen Stadt Hamburg uns 
gezweifelt confiftiret/ Hamburg vice 









ordinar Lands⸗Fuͤrſtliche fuperiori- · 


vería demſelben ſubject und unter⸗ 


than ſey. 
CAP: 7 
Sn Jahr 1643.im Monat De 


cember wurden Die Dergogs > 


thuͤmer Holftein und Schleß⸗ 
wig / mwieauch Dennemarck mit eis 
nem undermuthlichen ſchweren ۸ 
ge überfallen. Indem die ۶ 
liche Schwediſche 0٥ 


“weit von Diefen Landen entfernet / un⸗ 


weit Ungertvin Defterreich/ Mehren 
unb ber Schlefien (agen/Durd) bero 
General’ Feld» Marchal ۲ 
Serflenfon in ungldublicher ges 
ſchwinder Gil ubergefest unb in Hols 
ftein eingefallen / nicht ohne große 
fe Befturgung der 7 


A.1643. 


Schwer 
(her Ein fot 
in Holſtein. 


welche bey ſo hellem Wetter ſolchen 


geſchwinden Platzregen und ۶ 


ret hatten / maſſen ſolchen Anfchlag 
der Feldmarſchall niemand als dent 
Dberften Wittenberg und Dberften 
AWGrangel mit wiſſend gemachet. 
(Loccen, lib::9. Hilt, Svec.p.671,) 
Und ebe Sybro Königliche Majeſtat 
gu Dennemarck es recht gewar ve 

a 


ges keines weges gemertig waren’ 
auch das geringite nicht Darvon gehós 






den und glauben kunten / daß es She 
Principaliter gelten folte/ftunden fie 
allbereit mit entblöftem Schwerdte 
in feineem Sande. 

. Die Urfache folches Krieges’ fo 
eh Zeen, Koͤnigin Shriftina zu Schweden ۰ 
bien Durch ein öffentlich ۸ 
Krieges, fen ließ / waren unter andern die ۸ 
nehmſten 1. Daß unlangft acht 
Schwediſche Schiffe im Gunde 
todren angehalten / aud) von etl 
chen /unangefehen Sie Zollfrey wee 
ren/ ziemlich. hoher Soll genommen 
roorden. 2. Sie hatten zum grofjen 
Nachdenken der Cron Schweden 

mie Polen unb Muſcow Berbúnds 

MB gemachet/ und den Kapferlichen 

in vielen Den Schweden zum Nach⸗ 

theil gefuget. 3. Hätte Der Konig 

Durch feinen Mefidenten und ۵ 

re fecrete Diener / die Königliche 
Schwediſche Witwe dahin difpo- 

niret und befördert’ Dag fie fic) zur 
Berkleinerung und Verdrieß des 
Reichs Schweden aus bem Reiche 
begeben. ` . Die Daͤhnen was 
ren ganklich entſchloſſen geweſen / 
das Reich Schweden / ſo bald nur die 
Confilia reiff / bie Occafion Dom 

fic) ereuget/mit Krieg zu überziehen. 
306 Darauf der König. zu Ders 
des Stóntos nemarck auch Durch ein Manifeft 
meme wieder geantwortet: 1. Daß dek 
fade.  fchen beyden Cronen Flare 01 
— fige Pacta/ Krafft deren O. König 


Urfachen 


liche Majeſtat alle Schiffe / ſo mit um 
richtigen Paflen/oder andern Waa⸗ 
ven, als die Paſſe Lauten / ۸ 
gu arrefliren und einzusiehen. Ihr 





سس ی __ سڈ 














97+ 
Vergleich lautete Daf bie Schwe⸗ 


den das Gut / fo ihnen felbft zuge⸗ 
horig/ Zollfrey haben folten. 0 
hatten ©, Königliche Majeft. in den 
nábeften abren / umb Crhaltung 
guter Nachbarſchafft ſehr otel ders 
gleichen unrichtig befundene Schiffe 
paffiren laffen/uñ 84-01 
Reſidenten folches zu remediren offt 
vergeblich andeuten muffen. 8 
aber Des Dinges zu viel ۶ 
ten Sie einmahl biefe acht Schiffe 
anhalten laſſen und das 10 
weiterer Erkaͤntniß ۵٣ 
litdt verwiefen / fo dem 8 
gemef / wodurch £ein folcher Krieg 
Eunte verurfachet werden. 2. Von 
Derbindniß mit Mufcow und Boz 
fen touften Se. Königliche ۰ 
gar nicht3 Dap fie aber nach auff 
gerichteten Luͤbeckiſchen Friedens 
Schluß 801 
lichen Majeſt. und den ٣ 
in guter Correfpondence : geftans 
den / würde niemand bilfich tadeln 
fónnen. Er / als ein Souverain 4 
nig / hätte derwegen auch niemand Re⸗ 
chenſchafft su geben / und ware ۷ 
nem Prejuditz und Verfang der 
Sweden gefhehen. Gondern ©. 
Kon. Mai. hatten: vielmehr gefucht/ 
bie Schweden mit dem Kanfer su 
vertragen. 3. Daß bie Königliche 
Witwe auf cínem Danifchen Schifr 
fe aus Schweden gefahren / und 
in Dennemarcó angekommen’ wae 
re weder durch Seinen Des ۵ 
nod) der Seinigen Kath  fondern 
Durch ihr eigen ernſter Antrieb / weil fie 
n durch⸗ 
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durchaus: nicht in Schweden bleiben 
wollen / geſchehen. Sie habe zu Shy 
rer Abholung in Dennemarcé ein 
Sift nach Ihrem geheimen Der: 
ding frachten laſſen / womit Se. Ro: 
nigl. Majeft. und bero Diener nichts 
zufchaffen gehabt; 1118506 bie Koͤ⸗ 
11011106 Witweals Sie in Denne 
marcó angekommen / vom Könige 
mit gebührendem Reſpect und nidyt 
geringen: Unkoſten empfangen tors 
Den/Eonte ihm auch nicht anders als 
tool gebeutet werden. Hatter alfo 
bie Schweden einen von 1 une 
verfchuldeten und wider Die Stetinis 
fhe Pacten / ja aller Volcker Recht 
unangekuͤndigten Krieg in fein Land 
gebracht. Die Schweden haben hier 
auff wieder Durch ein Sffentlich Scri- 
ptum geantroortet/unb weil Der ۸ 


nig in DennemarcÉ unter andern ` 


gar hoch empfunde / daß ۷۳۶ 
gleich nach / der Krieg durch einen 
Herold nicht zuvor waͤre angekuͤndi⸗ 
get worden/haben 017 
Sebruario des 1649. Fabres einen 


€i» Shwe Herold in Dennemarck ge(atibt/ die 


ties Urfachen Diefes Krieges bem Könige 
mare ge  Qnjubünbigen / aber ber König wolte 


f» Die fo {pate Ankündigung nicht für 


rechtmaͤſſig halten: 


Der König lief Darauf neue 
Dine Muͤntze pregen / mit diefer ۳ 
we ed: MM Judex, Ge fam 
darauff von Der Feder ۷ 
und gerieten Die beyde Potentaten 
hart aneinander. 
«0600» 
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CAP. XV. 


Ad nad) Ankunft mehren 
wehnter Schmedifchen Ar⸗ 
rer nahm ber General und 
Seld Marſchall Torftenfohn "fein Zorrenron 
Haupt Quartier in der Stadt Kiel / —— 
die andern hohen Officier hatten ihe 
re Quartier im gantzen Lande hin 
und wieder außgetheilet. Der Oberſt 
Dugla aber Croelcher ber allererfte 204146 vor 
mit etlichen Reutern vor Gottorff Ze 
ankam / bey Shr. Fuͤrſtl. Durchl Au⸗ 
dientz begehrete / ſo ihm auch 17 
und von Shr. Furftlichen Durcht. 
gefraget wurde/ob fle 1 
‚hatten / Durch welche fie fid) fo. ge 
ا‎ unvermerckt hieher era 

oben) gieng mit feinem Regiment 
pios 4 GEET 路 1 

8 hatten bie regierenbe Fuͤrſtl. Die 85:01. 
Durchl. über taufenb Mann hin unb Vier am 
wieder auff den Dórffern liegen / Die 
nahmGeneral Torjtenfohn und fleckt 
fie unter. 

Der Feld⸗Marſchall begehrte 
an bieregitrenbe Fuͤrſtliche Durchl 
ہیں‎ Friederich / Ihin zu feiner 
rficherung alle und jede Veſtun⸗ 
gen im Landes ja bie Reſidentz Bes Zorftengn 


. fagung Gottorff PINE eingurdumeny Beeren ¢ 


wurde Dod) nod) dahin behandelt/naß m 225,5 

ermitEinnehmung Der E iM 

fatv/ zu frieden geroefen/ woruber er 

den 28. December. einen Revers von 

fic) gegeben / folgendes 3060116 + 
Demnach der Sonia, Majeft. qu 

Schweden Krieges-Eftac erforbert/ 

daß der General und Feld Mar ſchall 

Sot» 






















































Torftenfon das Fuͤrſtl. 106 
Trittaw durch militarifche 6+ 
Mittel/ und alfo wider Des regierens 
den Hertzogen zu Schleßwig Fuͤrſtl. 
Ga. Willen und Belieben’ zu ver» 
fichern/und daffelbe mit Königlicher 
Schwediſcher Guarnifon zu befes 
gen / fo thate er fic) Krafft dieſes / 
verpflichten/fo bald feine igige Kriegs⸗ 


Expedition bero Herter fic) endi⸗ 


gen wuͤrde / beſagtes Haug wieder ein⸗ 

zureumen. a 

Cif  Unterdefien wurde die Königliche 

nn Veſtung Chriſtian Preiß / eine Meil 

` eingmnom Hom Kiel on der Oſt⸗See )۷ 

mer. m, und das 0676 

Schloß Bredenbura 7 Ahr Hoch⸗ 

- Grafflichen Excellentz Shriftian zu 

7700116080 zugehörig vom General 

Major Mortaigne mit fonderlicher 

Lift eingenommen / worinn fie groß 
Reichthum bekamen. 


CAP. XVI. 


Aus 1644. oem Shr. Fuͤrſtl. Durchl. 
unfer gnadigfter Herr ſahe / daß 

OOS der Fed Marſchall / gleich toit 

in andernfeinen Aemptern auch in 

das AmptSottorff eine gute Anzahl 
Site ins BolcÉs zu Roß und Fuß :. 680 
- Gor ger, ۱۵۵۲۱۵۳۲ dann die Städte ۸ 
ber nicht alleine Durch die Marden 
ziemlich beſchweret / ſondern auch un⸗ 
terſchiedlichen Regimentern zu Re- 
eruitirung uf Verpflegung asfigni- 
vtt worden, Haben S. Fy (۲ 
Ihr hoͤchſt angelegen ſeyn ۷ 
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Ihre Unterthanen von ber ſchweren 

Laſt roo muͤglich / ناو‎ ۸ 

wegen Sie zu verfchiedenen mahlen 

umb Delogir und Berfthonung mit 
Anführung dienlichen Motiven aw 
gehalten. Weil Sie aber Ihr In: 

tent auff ſolche Art / nicht erreichen 
múger/fo hat mehr. 0 
Marſchall den Kónigl. Adfiftentz- | 
Rath Alexander Eßken mit Voll zog 
macht an GS. ۰ Durchl. "002 fons Sa 
gefertiget. auff Anforderung ۵۰ء‎ 
gro(jen Summa Geldes / nemlich 
zweymahl hundert taufend ۶ 
thaler / fid) mit-demfelbn zu verglei⸗ 
chenift auch dahin abgehandelt wore 
den / daß ©. Fuͤrſtl. Durchí. wegen 
deroFuͤrſtl. Empter / Lander 0 

te ohne einigen Aufzug zugeſaget und 
verfprochen eines für alles /; und uͤ⸗ 

haupt wegen Ginquartierung ۶ 

unter einzelne Machtlager/ Marchi- 

ren und Remarchiren auff Dem ges 

raben Wege feiner Excellentz Ors 

Der nach / nicht zu ver(teben fep) ۸ 
pflege/Recruitir und anderePreten- 
fionen, wie bie Ednten oder ۲ 
Namen haben’ Ein hundert taufend a ر<.ج‎ 
Keichsthl. worvon die bitte 7 als muten 
so. taufenb innerhalb vierseben Tas Zot. gegen, 
gerund dan à dato ۸ 
genden acht Wochen bie übrigen so. 
faufend / als Species, oder Stick 

sor Stück in Hamburg با‎ ۰ 

Wie auch von der Befagung rit 

fato der Berflärch und Minderung 

bey ©. Excellentz Difpofition oet? 

bleibe; Darvon aber eine Compagnie 

n if von 
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190, í 


von hundert Köpffen mit zugehoͤri⸗ 
gen Officirern. 2. SD: ۶ 
5001.6006674 
terhalten muſte. Wie auch Die Gees 

afen Kiel und Eckernfoͤrde einzureu⸗ 


^ men/ uno auff eine Zeitlang: nach 


Nothdurfft des Kriegs mit Guarni- 
fon zu befegen/ deren Unterhalt au 
andern: Duartiren ۶٣۰ 
Hingegen hat Der Der ۶ 
Mar ſchall sugefaget und verfprochen 
bey Treuen und Glauben / fo bald 
diefer Vergleich ٢٤۶ 
unter fic) habende Volcker auf ۰ 
Fuͤrſtl. Ourchl. Gebiete / Lander, 
Aemptern und Städten ohne einigen 
Auffſchub fort von dato des ers 
gleiches/ohne alle Abnahm der Pfer⸗ 
De/Mhinderung un Beſchwerung der 
Unterthanen mit guter Ordre zu de- 
logirenunb abjufubren. 
- Daf furs Ander auff Y. ۰ 
Durchl. und bero Lande und Leute 
Feine weitere Practenfion wegenCon- 
tribution oder fonften einiger ۵۲ 
chen halber / fol gefubret und gemas 
chet werden/fondern follen S. Fuͤrſtl. 
Durchl. wegen Der Koͤnigl. Maj. und 
Reiche zu Schweden von aller Cin: 
quartierung/Contribution, ExaGi- 


on je&o und zu allen Seiten befreyet ` 


und da etwa unter ©. Excelk Order 
fúrgeriefen wuͤrde an diefer Sum» 
me defalciret werden ſolte. 
ile biefe befchriebene: und abge 
handelte Pundte hat dee Here Felds 
Marſchall mit eigener Hand unter 
ſchrieben ben 3. Januarij 1644. 

Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. waren fro / 





daß Sie den Frieden / weil er nicht 
auff andere Weiſe zu erlangen war/ 
durch Geld erfaufit qu baben / ۶ 
meyneten / wiel occenius der Schwe⸗ 
diſche Hiſtorien Schreiber auch. atte 
Deutet pag. 668, Prater multatos 
pecünià nobiles, ipfe Princeps 
quietem C. M. Joachimicorum 
impenfa emit. Lieſſen Deromegen 
Sy, Jauͤrſtl. Durchl. ۶ 
Summen 861 
Terminen richtig ٥ 


E e ui dos: 

E e bliebe — p 
e fn gang eßwieg UN 

١ ‘Dolfin nicht ein Ort ۶ 


genommen Gluͤckſiadt unb Krempe / 
Det’ nicht mit Schwediſchen کا‎ 


+ Fern beleget wurde, Die Schweden 


giengen allenthalben ۶۸ 
Dann fieden Danen Eeine ۷ 
fic) in Berfaffung su ſtellen / ۶ 
ihre Defenfion wol erfordert hatte. 

Sybre Königliche 60 
Dennemarck / nachdem Gie gu Frie⸗ 


drichsburg Die Zeitung von deꝛr chwe⸗ Der و‎ 
den Einfall vernommen / und fabes machec fit 
daß es Ihm und feinem Lande prin- ۰ 


cipaliter:gelten folte/machte fich 9۸ > 
bald nad) Coppenbagen/ fprach den ` 
Seinigen ein Serf ein / wie Cr denn 
ein behergter Herr mar /ordnete an / 
toas zur Defenfion"nébtig 1 
361 dauchte/ unb in ſo geſchwinder 
Eyl an die Hand gefchaffet ۷ 
fúnte.. Nihil recufat , dev 
Schwediſche 20-12: 

Qs 


Loccenius, quod; ejús prudenti- 
ams prefentiam dr autoritatem 
defideraret, omnia pro tutela $ 
faluteregni fubditorumque terra 
marique aufus; etiam fi fortuna 
ei parum refponderet Der 4 
nig ſcheuete Eeine Mühe noch Gee 


"fabr/bie Befchiisung und Wolfart 
ſeiner Unterthanen zu beobachten / 


Die Dänen 
bey Coidins 
gen 2 
bt». 


An.1644. 


Sdanty 
vor Mids 
Beifahrer 
d:eymahl 
eingenom⸗ 
men > 


war affentbalben zu Land und ۴ 
ſer wo der Streit am harteften/ 
ſelbſt Perfóntich darbey / ob Ihm 
{chon bißweilen Die Fortun ben Ruͤ⸗ 
cken kehrete. 


e. re Königliche Map. bras 
ven in Eyl funffzehen hundert Reus. 
ter zuſammen / und ſchickte fie unter. 


dem Commando des Obriften Frie⸗ 
derich von Buchwald nad) 7: 
gen/den Feind surucke zu halten. Ge- 
neral &orftenfon aber ließ Durch Den 
Obriſten Duglaß mit einer flarcken 
Macht ben 9. Syanuarij des 1644. 
—— ſie ſetzen / war ein harter 

armuͤtzel / der Daͤnen wurden 
viel erfeget/die Ubrigen in ۲ 
geſchlagen / daß fie fid in Fuͤhnen res 
teriren muſten. " 


Die Schweden eroberten auch 
die Schantze vor Middelfahrt (too 
jego bie Veſtung Sriederichs Des 
de) fo vom Reichs Marſchall ۲۶ 
dres Bille befest war. Die Schwe⸗ 
ben wurden jtvar von den Deinen 
Darinnen wieder tiberrodítiget./ und 
alle nieder gemachet/ General Sore 
ftenfon aber poe bald ۲ 
mit ſtarcker Macht dahin / ۰۷ 


11+ 











tigte fic) der Schantze wieder / unb 
machete gleichsfals alle nieder. 
Nadhgehends fepnb fie offt Pars 
teyweiſe aneinander gerabten / und 
einer Dem andern Abbruch gethan. 


Das Duglaßſiſche Regiment zu Pfer Die وسدہ‎ 
de hat bey Apenvade von Den aus 2 ٠م‎ 
der See kommenden Danifchen durch Apenrade. 


Major Peterſen und Major Wran⸗ 


gels Regiment bey Tonnern Durch qa vey 
Herren Obriften Heinrich von Buch⸗ Zonen, 


wald / wie auch den Obrijten ۶ 
tenberg in Coldingen / ۸ 
Schaden gelitten. Hergegen bes 
machtigte fid) Der Oberfte Wrangel 
gang Nord. Suthland / Generat 
Feldmarfhall Guftae Horn ijt une 
terdeffen in Schonen eingefallen/ 
und viel Derter eingenommen. ۶ 
gegen gieng ein in 9 Norwegen geſam⸗ 
tes Corpus unterm Commando 


Herrn Hannibal Geefterte auff die Samnttat 


Schwediſche Grange / und fubrete 
Des Orts forgfaltige 21114 


Die Danifihe 10 
Gluͤckſtadt unb Krempe / als fie ver 
nafmen/baf bie Schwediſche Beſa⸗ 
kung von Des Dórfilinas ۷ 
in Itzehoe ficher wars und ihr Com⸗ 
menbant nach Rensburg verreiſet / 
haben fie einen Verſuch auf die Stadt 
gethan / ſelbe mit Liſt eingenommen. 


Dann als fruͤhe das Stadt⸗ Shor Die Save 
eröffnet tourde/ und etliche Magen gee sone 


mit Zimmerholß ‚beladen / 6118+: 


giengen/ funden fid) darbey etliche 
Dahnifche Officirer in Zimmers 
mannsaind 0 0 

n iij ie 


Grangeo 
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Die Mache nieder / darauff folgete 
ber Hinterhalt’ fie beEamen bey 360. 
Gefangene / g. Fahnen / fuͤnff Stud 
Gefehus und eine groſſe Beute an 
Gelde, Loccen, lib. o. 674+ Schultz. 
Chron,p43.406,6x Seintftri — 


CAPXVII 
Dur See⸗ S sour fieng Jh auch Det 


Krieg sur. Gee an nd giengen‏ پد 


Dennemarsf ben. 12. prilis mit ei⸗ 


ner Flotte von 16, Orlog⸗Schiffen 0 


aus/die fid) hernach biß auff 40. vere 
fterckten. 0 | 

Die Schwediſche Flotte ۰ 

Schiffen beitehende/gieng unter dem 
AdmiralClaus Fleming den 23. Maik 

von Stocfholmab. ۰ Etliche fasten 

me ge Dit Segel nach der Inſul Femern 
mern einge Ihre Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit 
mm Den regierenden Hertzog zugehoͤrig / 
namen {ebe mit Sturm mit / macs 

ten alles nieder was in Waffen (tund/ 

und befagten Die 0 ۶ 

difchen Soldaten, Es ſeynd beyde 
Armeen etliche mahl hart aneinander 

2006 geweſen Die Schweden aber / wel⸗ 
DST che die Hollandiſche Flotte jum Bey⸗ 
Saucen (tanb-batfe/toar den Dänen ۸ 


wife gen / und fügete ihnen groſſen Scha⸗ 


ben zu fuͤrnemlich bey Femern. Ihre 
Königin Konigliche Majeſtat ſelbſt war ın 
Demente groſſer Gefahr ¶ indem durch einen 
Sar, Canonen Schuß eine Splitter vom 
Schiff ihm ans Auge und Bruſt 
ſprang. Die Schweden befinden 
Darber auch ihr Sheil (o wol ati Vole 
Fert als Schiffen / und blieb ihr Ad⸗ 





162, 


Ihre Königliche, Majettat von, 








miral Claus Fleming / 8 
haufen neben andern Ober⸗ und Unter⸗ 
Offteirern ſampt vielen: Voͤlckern 
Den 6. Juni fuͤgete den Danen das: 
Glick zimlich unter Bornholm/ wel⸗ 


che Inſel die Schweden auch auß⸗ 


plunderten / daß fie es fo weit gebracht / 
daß Die meiſten von der Schwedi⸗ Soͤwediſche 
ſchen Flotte ſich in Don Kieler وک‎ Has 
fen retiriren muſten Der Konig fengecricot. 
bat alsbald ſeinen Vice - Admiral: 
Peter Gal mit etlichen Schiffen bae 
in commandiret / die Schwediſchen 

Schiffe im Hafen verſtricket zu hal⸗ 

ten. Die Schweden aber ſeynd in 

der Nacht / als ſie einen ا‎ — 
GC Ce iffe une 
vermercket durchgangen. Dieſer Pe⸗ Meter Gar 
ter Gal / einer dom Ee E er 
renift wegen fehlecht. gebab و‎ 
ficht Dafelbft zu ۱:7 
enthauptet wrden. 
2648 von bitt Ge ۴ 

mehr vorgangen / iſt nicht ۳+ 

habens ju heſchreihen kan in ۷ 

Die weitleufftiger davon ۷ 
geleſen werden. Wir wenden uns 

wieder 5۵01/19 — 7 0s 

Edo n CAP RS 

CL M Anfang Auguſtj Éar Graf Salas. 
SL Gus General سییر‎ Dine 
ve Sit Der Svápferficben: Armee Pike. : 
sonao.faufend Mann dem Königin. ^ 
Denne marck su Hulfferfaste fid) bey 
Dibesloycom: andirteetliche ol 

cker geg bem Kielirmoofelbftfie 709 
Schwediſche nieder gemachet 7 und 
etliche Gefangene 7. roorbery Dorſten 
fons 


Wolte im 
Lande 6 
ſchlagen. 


2119 
de 60 
angefangen, 
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fons Jagermeiſter 7 11110۷۸۶۶۶ ge 


bracht. Wenig Tage hernach 60 
len fiervieder ein 7 und fehlugen die 
Defagung / darauff hat Gallas fid) 
nad Mensburg erhoben. General 
Torftenfon zog feine gange Macht 
sufammen / wandte fid) auch gegen 
Rensburg / und gieng eine halbe Meil 
ber Kayferlichen Lager vorbey nach 
S teurmünfter/oon bar auff Segeberg 
UND auff Oldeslo / woſelbſt er ben 22. 
Auguftiankam unb fich (opt, Die 
Kayſerliche unb Dänifche blieben dae 
felbf aud? fleben. Da bann bepbe 
Armeen den gangen Tag mit Stuͤ⸗ 
d'en aufeinander geſpielet / j dermann 
vermeinte / es wuͤrde daſelbſt was 
Haupſachliches vorgenommen wer⸗ 
den. Folgenden Tag aber haben ſich 
Die Schweden ferner hinaus ges 
wand gegen Meckelnburg / denen die 
Kayſerlichen und Daniſchen immer 
gefolget. Hat alſo General Tor⸗ 
ſtenſon / nachdem er wenig Regimen⸗ 
ter zuruͤcke gelaſſen / mit Der Haupt⸗ 
Armee Holſtein quitiret. 

Umb dieſe Zeit hat man zu Ham⸗ 
burg Múnge geſehen auff deſſen einer 
Seite ſtund : Was Gallas in 
Holſtein außgerichtet / iſt auff 
der andern Seite su Leien felbir 
ge Seite war aber ۲ / 

2118 Diefe aus Dem Lande / hat Geis 
ne Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeie Die 
Stadt Tönning /fo.in Etderftett an 
ber Cider gelegen/den 22. October gu 
fortifieiren Angefangen / und: mit 
eilff Regulars Bollwerefen beleget. 
Nad ۹00100001 


Oberſt Here Hans Walter ein im 
Krieg wolverſuchter Mann sum 
Commendanten dahin. . ۲) 
morden. 


Dm Jahr 1645.Sut Frühling 30: Ae 164. 


Gen die Daͤnen ihre Volcker sn Lane 
de allenthalben sufammen unter Gee 
neral Major Alefeld / worbey auch 
ber Ertzbiſchoff von Bremen’ Hers 
609 Friederich jego ۸۹۱10 
Dennemarck und Nortvegen / der 
Reichs: Marfihall Andres 7 
und General Lieutenant Bauer / it 
7000. Mannzu Mob und 2 


metendas Schloß Nipen/verlobren Riven eins 


genom 


green Stürme / befamen es itn brit: 
ten Sturine / machten alles nieder/ 
unter Denen blieb aud) ber Oberſt 


Mortaigne. 
CAP. XX. 

9» Martio fam der ۴ء‎ 

213101106] (à vulgo, qui re- 

rum {pecies 4 rebus ipfis fa- 
tis difcernere nefcit, furiofus( Der 
Tolle) pro audente habitus eft, 
fpricht Loccenins Jaus Suthland. ۶ 


Der ¿urúcte in Doljteins begehrte von Eege 


Ihr. Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit aberma 


Dems regierenden. Herg0g 60000, 
Kthal..Sublidien-Gelder 7 ۵۲ 
Ihre Furfiliche Durchleuchtigkeit 
fid) anfdnglich zu feinem Subfidien- 
Geldern verftehen tvolte/muften fie 
doch umb fernern Schaden im Lande 
zu verhuten fich zu 0610 einer 
Summen gon 46. tanfend Rehl.bes 
quemen/wie ous dem darüber auffges 
richteten und vom Oberſten 7 
ge 





men. 


Dbr. Mor⸗ 
tatgne ۰ 


bt 
» $s 


60000, tfj 





etm W 


tas 
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gel unterfchriebenen Accord folgen; 
ger Geftalterhellet : —J 
Emnach die zu Schleßwig Hol⸗ 
20000 Fuͤrſtl. G, bald 
nach 2infunfft der Königl. Schwer 
difchen und Confoederirten Haupt 
Armee in Diefe ون‎ unb 
Lande fib mit Dem Herren General 


o aecord UND Feld. Marſchall ۷۴ 


mie dem 
Hertzog von 
53٢۶ 


gen bero fämptlichen 40 
Seuten [aut eines 0۵۲۱۱۵۱۲ ۶۵ 
nuarii 1644.  auffgeridteten und 
durch babre Abführung Deren darin 
benannten Summen ganglich vole 
lengogen Accords ۵ 
aber er Der Hoch Edle Geftrenge und 
Mannhaffte Here Helm Wrangel 
Oberfter zu Roß / als Derfelbe wieder⸗ 
umb mit der ihm untergebenen Ar⸗ 
mee in dieſe Fuͤrſtenthume und Lande 
geruͤckt /von J. F. G. eine Summa 
Geldes von Goooo. Reichthal. geſor⸗ 
Dert/vocil aber hochgedachte S. F. G. 
in Betracht ſie bereits eine Summa 
Geldes geliefſert / anfanglich ſich nicht 
darzu verſtehen / ſondern vorher es an 
des Herrn General Feld Marſchalls 
Excellentz gelangen laſſen wollen / 


hates wolgedachter Herz Oberſter 


auch wol geſchehen laſſen koͤnnen / 
immittels aber einen Weg wie den 
andern von der Zeit an die benante 
Summa urgiret. In 


Muff welchen Sy, F. G. Bericht 
dann hochgedachte Seine Excel. 


accord mit lentz fub dato Zeitz Den Decembr, 
Db. Wear im neheſt abgewichenem Fahre / wee 


gaa 
46 ooo, f. 


gen deſſen / daß Dog Koͤnigliche Antheil 





Landes zʒimlich erſchoͤpffet / von I. F. 
G. LandenSubſidium au ecreutir- 
und Unterhaltung dieſer Armee be⸗ 
gehret. Als haben IF.G ſich gefal⸗ 
len laſſen Durch Vermittelung Derd : 
hierzu Abgeordneten mit Herrn Ober⸗ 
ſten wegen Dero ſaͤmptlichen Landen 
und Leuten fid) abjufinden / und zu 


vergleichen. Welche Sich dann mif eg 
demſelben auf folgendeGeftalt ver gli 0× 


chen und anheifchig gemacht. baben/ 
008 Sie bie 46000, Shale erlegen/ 
unb darvon je&o innerhalb drey Tas 
gen geben Taufend/den übrigen Reſt 
in oen neheft folgenden swenen 2 
natená dato angurechen in Hamburg 


0 7+ ۱ 
Hingegen hat der Oberft ben 


$. Gn. famptliche Unterthanen in 


Den Marfchen und auff dex Geeß mit 


keinen Cinquartirungen/auffer wenn 
es bie hohe Noth erfordert / went 
ger mit Wiſſen und Willen mit 


einiger Phinderung / Abname der Die aser 
Pferdeund Viehe oper Gervaltthaewaren gue. 


ten beſchweren / ſondern dieſelbe fo mol 
alle Fuͤrſtliche Aempter / Städteund 
Doͤrffer / imgleichen auch alle Fuͤrſt⸗ 
liche Bediente muͤglichſter maſſen be⸗ 


ſchuͤtzen und die freye Commercia 


zu Waſſer und Land uͤberall inge 
hindert laſſen. St 

Und wein ſchlißlichen I.F. Gn. 
Die. obbemelte Summa A erlegen 
verſprochen / ſo wil offt wolgedachter 
Here Oberſter / Daf oon Dero Lane 
pen unb Unterthanen einige, Contri- 
bution ٣ ger 

۱ | e 





Trew un Glauben verſprochen Sheree gerne 




















































dert werde / hiermit: Verſicherung 
thun / wie nicht weniger / daß es nach⸗ 
gehends darbey verbleiben moͤge / die 
Sache auffs beſte an Ihre Excell. 
bem Herrn General Feld: Marſchall 
recommendiren. Zu Uhrkund iff 
dieſes in duplo außgefertiget / eins 
von Sy. Fuͤrſtl. Gn. vollenzogen dem 
Herrn Oberſten Wrangel / das ander 
aber unter ſein des Obr. Wrangels 
Hand und Siegel Shr. Fuͤrſtl. Gn. 
eingelieffert. So ۲ 15. 
Martij Anno 16445. 





Helm Wrangel. 


CAP. XXI. 
Er Oberſt Wrangel fieng a⸗ 


ber bald Darauff an / die KOs 


" nigliche Veftung 78 

Rensburg gu beldgern/ Dafür er mit Schangen 
وقاءة‎ — nf Battereyen allen Ernft fehen auch 
aus Chriſtian⸗Preiß viel ag 

und andere Nohtwendigkeit zuführ 

ren ließ / qu welchem bey Lauenburg 

vier Regimenter/ als zwey zu Roſſe 

und $toep zu Fuſſe von 74 
marctifehens Bölckern ankamen, 

Und tveil die Beldgerung 6 in Den 

fünften Monat. vodirete / wurden J. 

Durchl. Dörfer und Ders‏ ۲۱۲۷۸۱۰ ۶۸۵۵۰۸۷3 :ع 
Dörfler «o ter daherumb (cbr mitgenommen und‏ 
nn derwuſiet. Gr hat aud) mitlerzeit Die‏ 
Hufumer beyden unfern 17 Hufum gelegene‏ .2 
Schankenmit ſtuͤrmender Hand ein⸗‏ 440:01 
Org: genommen / in der einen hat Haupt⸗‏ 


«em 
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man Pauli (fonft U. J. Dodor, ein 
tapffer frifch Gemuͤht) (id mannlith 
gehalten und gtoffe Gegenwehr ges 
khan / biß er durch Vielheit ber ſtuͤr⸗ 
menden Voͤlcker endlich uͤbermannet 
worden / und bie Schange auffgeben 
muͤſſen. Welches dem Lande Eider⸗ 
ſtett zum groſſen Schaden ۰ 
weil nach Eroberung derſelben der 
Feind einen freyen Fuß dahin hatte. 
Die Schweden haben vor Diefee = 
Stadt Mensburg ob fie {Don daz 
mals gar ſchlecht fortificiret/ mehr ` 
Arbeit gefunden/als fie fid) eingebils 
det hatten. Dañ ber Dberft Peutenant 
Here Sürgen Walter zale Commen⸗ 
bant Darinnery bat mit nicht viel ges 
worbenen Voͤlckern Bürgern und els Die Rens, 
idyenganb(cuten fich fo tapffer getve ten na” 
ret / den Feind in etlichen Stuͤrmen abs ۰ 
geſchlagen / uũ mit Außfallen unter ih⸗ 
nen ziemlichen Schaden gethan / ſon⸗ 
derlich einſt am Oſter Abend den As 
pril/ba Die Schwedẽ dreymal geſtuͤr⸗ Drev vee 
matijedesmal mit Verluſt abgetritben exarae, 
worden. Lind ob man ſchon Breche 
geſchoſſen / haben doch 01 
ſich alsbald dahinter wieder vers ^ 
ſchantzet. Sie haben auch den 24. A⸗ 
pril / als Wrangel mit vielen feinen 
Mölckern von Rensburg ab/und mit 
des Obr. Battichers Regiment auff 
Des £ybr. Herren Heinrich von Buch⸗ 00606۷ 
wald Regiment loßgangen / und bey SI oe 
der Heide ruiniret/ einen Außfallges 
than/ bey so. Wranglifche niederges 
machet/auch etliche Gefangene benes 
benft dren Stücken Geſchuͤtz ſampt 
einem Feuerwoͤrſel einbracht. E 

9 * 








Den 17. Maij hätte cin General, 

Sturm on vier Orten geſchehen fol 

fen/toeit aber feine Flop: Bricker ús 

bern Graben zu ۲۰۰۷ Sturm 
eingeftellet worden / worbey sehen 
Perfonen im Graben erfoffen/ zwey 
erſchoſſen und fieben verwundet. 

Den 25. Syunii hatte er abermaht alle 

Das Wee Geritfihafft zum Haubtſturm fers 
— tig / als er aberit anlauffen wolte / 
da jboss. [itl ein 0۵۴۱۴ Spegentoetter ein / Daf 
fie ihnen nicht getraueten eine ۸ 

nende Lunte uberjubringen su Dem 

roar ihm fat ofleeft Der Wind zus 

wider / welder das Waſſer hod) 

umb die Stadt hielte / woruͤber er auch 

in einem Schreiben an General 

Major Apel Lilien ۷ fo er den y. 

spun auf Dem Lager 0 fehriebe/ 

agete. 

Beſchloß endlich fie außzuhuns 

gern / mitlerweile aber ۸ 

fien den: beyden Cronen Friede ges 

macht welches geſchahe den 13. Juli 

dies 1645. Jahrs zu ۵ 

auf Unter haltung des Königs und des 

۶۵ 51. Mutter in Franckreich / ſo ihre 
Geſandten dahin verordnet / zu wel⸗ 

grew gv hen Sriebeng/Tra&aten zy, y. D. 
emaret un Hertzog Friederich zu Schleßwig 


Sawdon, Holſtein auch sweenevon ihren Lands _ 


$Xatben abgefandt hatten. ` 01 
Friedens Vuncten rourbe unter ane 
Dern enthalten/daf die Kron Denne? 
marcÉ die Inſeln Gortlands Defel 
mo Sempterland den ۸ 
abtreten fol. 
30005٤1 
ben hernach dem +14 
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danten im Rensburg 8 
Waltern up gnadigſten recogni’ 
tion feiner geleiſteten Treue und tapfe 
fon Widerſtand ‚gegen ben. Feind 
fid) allecanábigft unb mildreich ergeis 


get. | 
CAP. XXII. 


As Jahr nad) gemachte ۸ 1646 
LO ERE zwiſchen 081 aoe 

- Fund Dennemarck hat Sóni- 
gin Chriftinain Schweden in Erwe⸗ 
gung bey ihrem mit Dem Könige zu 
Dennemarck geführtem Kriege die 
regierende Fuͤrſt Durchl. zu Schleß⸗ gan. Corte 
wig Holſtein in- bero Laͤndern fo un: می‎ re 
verfehuldeter Weiſe groffen Shar bes pages 
Den gelitten/ sum Zeichen einer Er⸗ sep Doifei ` 
Eantniß drey halbe Cartaunen nad) 
Gottorff geſchickt und Kochgemelte 


Fuͤrſtl Durchl. damit verehret. 


Im abr 1647:1 Sy. Kon, Moj, 42647. 
zu Dennemarck juͤngerm Herrn 
Sohn Hergog Friedrichen das Gu- 
bernament ` ber Hergogthumer 
Schleßwig Holſtein / was den König: 
lichen Sheil betrifft / ۷ 
benebenſt der Graffſchafft Pinnen⸗ 
berg erb⸗ und eigenthumiich abgetre⸗ 
ten 0 506 ‘os: e 

Im felben Jahre (t Sy. Ron. Maj. 
sh ۵00080۲06 älter Herr Sohn 
Pring Chriſtian der V. in denver we⸗ 
gen Leibes Schwachheit halber mit 
ſeiner Gemahlin ins Carlsbad zu ۱ 
gieher auff der Reife begriffen 7 از‎ ۳ 
Sorlig wiſchen Dreßden und Frey Rosa. 
berg geſtorben den 4.Cyuniirfeines Al⸗ 
ters 44. Jahr. In 
Diefer 
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x —— dee * 
er Herrſchafft ju Gottorff febr be 
trauret worden. Maſſen J. J. ۰ 
DD. bet Pring und Hertzog Fries 
drich uͤber die nahe Blutverwand⸗ 
nif Schmwägere und bero Gemah⸗ 
linnen (eiblid)e Schweſtern groſſe 
Liebe und Freundſchafft unter einan⸗ 
der gepflogen hatten. 


Im Jahr 1648. den 28. Febr. 
hat ©. Königliche Majeſt. Chri- 
ſtianus IV. —— Od / Tes 
toegen ac. Diefe mühfeelige Welt ges 
Së 4’ fegnet / und iſt gu feinen Vatern vers 
geforben, ۵۲۸) worden im 71. Sabre feines 

Alters / nachdem Er / als gekrönter 
Roónig/s2. Fahr fein Seid) mol und 
köblich regieret hatte. Es wird dies 
(em Potentaten bie gange Welt mit 
allem Recht Zeugniß geben / daß er 
72 سی‎ ein Herr von tapffern Heroiſchem 
Ham ^. Gemuhte gerwefen, der feine Feinde 
nicht gefcheuet / wie hart fie 801 
aud) gugefe&etiroie aus feinen gefúbrs 
ten und befchriebenen Kriegen erhels 


An, 1648, 

















fet. Haͤtte bie Fortun (fo in Feined 
Potentaten Gewalt ſtehet) ſich dex 
Wilfartigkeit feines hertzhafften Se 
múbts gleichen múgen / vor 
Ihm in Dennemarck feines ٤۷ 
chen nicht viel gervefen. Er wird 
auch gerúbmetidaf Er im Richter. 
Stuel ein treffticher Jufticiarius و‎ 
auch fünften in allen feinen A Gioni- 
bus, fondersTugendlieb getvefen.fey. 


Es ift mercklich / daß die Spike 
auff bem Kirchthurm zu S. Cathar Die ۵ 
rinen in Hamburg / welche Anno Pes 
1603. viergehen Tage zuvor / als ©. rást ab. 
Königliche Majeftat Dafelbft gehul⸗ 
diget worden / aufgerichtet / und mit eis 
ner guͤlden Kronegesieret ward / auch 
i4. Tage vor des Kdniges ۷ 
durch einen ſtarcken ۸ 
inmafien in den 87 
Königlichen Theils / dergleichen Thuͤr⸗ 

me unb Spitzen verſchiedentlich / 
herunter geworffen worden. 


Das zwoͤlffte Buch! 
Syon Georg Zrtooet 1 


su Dennemarck Norwegen x. 


Was unter dero 


Regierung / wie auch ©. $, O: Hertzog Friederichs 
efwig-Holftein x. fid) fermer ۷ 
" — 60 Sie Durchl. 
eben. 
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CAP. I. 


6ءء En‏ ےس 
Sabre ift Se,‏ .648 
ANE Konigh. Mai. ۵۶‏ 
rich Diefes 8‏ 
Priderici 0) C OC ber Dritte/ su Denner,‏ 

regis Dan. marck Norwegen ۸۰ su Copenhagen 

Dibisme- in anfehentlicher Gegenwart Der 

famptlichen Reichsſtande mit groffer 

SSC gehuldiget worden. J. K. 

ſeynd baͤld hernach mit einer wol 

außgeruͤſteten Flotte nach Norwegen 

geſegelt und haben gu Chriſtiania ber 

' مج‎ Auguſti von den Norwegiſchen 

Reichsſtaͤnden und ſaͤmptlichen Un: 

terthaͤnen die Konigliche Huldi⸗ 

gung mit ebenmeſſigen Solennite- 

ten empfangen. Und iſt darauff 

auch den 6. October in den Fuͤrſten⸗ 

۲ thimern Schleßwig und ۷ 
als Hergog bero Lander Fuͤrſtlich 

gehuldiget worden. 03 

Frid RD, Die Krönungaber J. Koniglichen 

Krovans- Majeft.und bero Gemahlin 0 0+ 

he ben 23. Novemb. zu Copenhagen 

folgender Geftalts Die Procesfion 

war anfehnlid) vom Schloſſe nad) 

S.Marien Kirche: ES giengen vors 

an gwen Heer Daucker mit filbern 

Paucken / denen folgeten fechs. Trom⸗ 

peter mit ſilbern Trompeten / alle in 

weiß Atlaß und ſchwartzen Sam⸗ 

Krinungs met gekleidet / wegen Der nod) wae 

Proce. renden Group, Dann. Mar⸗ 

{Dalle mit ihren Stäben. ` Denen 
etliche hundert Danifche Gbelleute : 

folgeten. Und nach dieſem Der 4 

se Luͤbeck / Hamburg / و‎ 






Roſtock unb anderer Abgeſandte. 
Zween Heerholde in gewoͤhnlichem 
Habit. Dann wieder etliche Heer⸗ 
Paucken und swolff Trompeten alle 


von Silber. ` Darauff famen die - 


Reichs⸗Rathe alle gu Pferde. ۷ 
Reichsz Admiral mit 6۸ 
Apffel. Der Reichsmarſchall mit 


dem Schwerte. Der Reichs Cantzler 


mit dem Scepter. Der Reichs Hoff 
meifter mit der Krone, 001 Fam 
Sybrestónialiche Majeſtaͤt in Siíbern 


Stick gekleidet unter einem Himmel ` 


von den Bornehmften von Adel ges 
tragen. Darauf folgeten die Fuͤrſtli⸗ 

en Perfonen 04+ 
tin / Gachfen-Lauenburg. Item / bie 
Fuͤrſtlichen Gefanbten von 7 


Oldenburg / Meckelnburg unb ande⸗ 


regu Pferde, 


. Stuff Dent Amacker Marc mar ` 
eine Triumph Pforte auffgerichtet zu 


Vë Y 
umpbs 


auf welcher fich im Durchzuge eine Pier 


ſchoͤne Mufic boren ließ / aud) in 
der Kirchen/da die Sraur abgenom⸗ 
men 7 undan Defien (tat 7 


worinnen die Krönung gefchahe / mit 


rothem Scharlacken ۶ 
en herrlich gegieret war. 
Der Biſchoff von Seeland that 


eine Lateinifche Oracion, barauff fam 


Det Reichs Hoffineifter/ und seigete 


Sj, Kin. Maj. die Herds Privilegia; 


umb felbige zu confirmiren. Dann 
ward dem Bifchoff bit Krone ges 
than / welcher Sie Y. Kónigl-Majeft. 
auffſatzte / und darbey den Scepter 


und das Schwerdt uͤberreichete Das 


Schwerdt 309 Shr. Kon. Die 
au 


Krönung 


der Königin 
in Dennes 


mare, 


aus der Scheide / und ſchwunge cà 
zweymahl herumb. Wie ſolches 4 
ſchehen / feynd die Herren Reichs Raͤh⸗ 
te alle hingugetreten/ und haben ihre 
Sande au(f Shr. Ken. Maj. Haupt 
unb Krone geleget / angudeuten/ Daf 
ihre Königliche Majelt. ihr Haupt 
unb Krone fepn folte. Nach Rollen 
dungdeffen und andern Ceremonien 
ſeynd soo. Canonen⸗Schuſſe geſche⸗ 
hen. Dañ ſeynd Sy. K. M. in obange⸗ 
regter Proceffion wiederumb aus der 
Kirche auffs Schloß begleitet wore 


ben. Die sweene Heerholde ۲ . 


filberne und gúldene 0 
ne vierecfte Muͤntze Cauff deffen einen 
Seiten Ron. Maj. ٤7 
das Volck. Es ward ein ganger-au 
bem Schloßplage gebratener Ochfe 
mit allerhand Wild und Bogel ge 
fillet bem gemeinen Poͤbel zum bes 
fien gegeben. Worbey ein Spring 
brunn mit rotbem Wein / Daraus ein 
jedrocder trinefen mochte / fo viel et 
toolte, Darauff ift. das ٥٣۷۶ 
Mahl prachtig gehalten worden, 
Den folgenden Tag/als ben 24. 
Novembr. ift die Krönung der Ronis 
gin 6081 
wie beym Könige gehalten worden. 
Die Krone trug der Reichs + Joof 
Meiſter vor ber Königin her / wels 
che faf in einer ſchoͤnen Gutſchen mit 
ſchwartzen Sammet tberjogen / ine 


‚wendig von Silbern Sud. Das 


Befchläge und Meader waren verfile 
bert / wurde von acht úberaus ۶ 
nen Pferden gesogen. Nach Ihrer 
Königlichen Maj. folgete eine Gute 
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ſche mit Fuͤrſtlichen und Srafflichen 

Frauenzimmer. Dann 8۶ 
‘Perfonen und Abgefandten zu Pfer⸗ 
de. Endlich Das Adeliche Frauen 
simmer in groffer Anzahl. zu Fuſſe. 
Sn ber Kirchen nad) einer gehalten 
gateinifchen Oration hato n SD. 
eom Bifchoff die Krone auff Ihr 
Haupt empfangen. Darauff feynd, 
die ۲۲٢ und die Ge⸗ 
ſandten hinzugetreten / und Shr. Kon. 
Maj. Glick gewuͤnſchet. Im ubrigen 
iftes mit 1 aufs Schloß/ 
wie bey Krönung des Koniges gehal⸗ 
fen worden. 


QAP?*"E 


A uni: ift auff Der Surft) Reſi⸗ 


Ces A Se. N 
dentz Gottorff das Fuͤrſtl. Bey⸗ ME بی‎ 


[ager Fürjt Sohan von Anhalt mit aiam. 


Sraulein Sophia Angufta der res 
gierenden Fuͤrſtl. Durchl. Hergog 
Friedrichs zu 6618 
felten Fraulein Tochter mit groffer 
Solennitet gehalten worden, ۶ 
bey Shr. Kon. Maj. su Dennemarck 
mit Dero Gemahlinne/ ſampt vielen 
Fuͤrſtlichen Perfonen und Sefandten 
erfchienen/fo neben ۵۶ 
Ctamenten mit allerhand Lujtials vie 
lerley Arten Feurwercken/ ۶ 
nen/ Surniren / ۴٣ 
ten/Comoedien unb dergleichen auff 
fo hohen Fuͤrſtlichen Feftiviteten Ub’ 
lichen Ergetzligkeiten bif in Den gehen: 
den Tag bewirthet worden. Und 
weil domahls ber langft,gensunfchete 
Friede nicht allein in Holſtein / ſondern 

o iij aud) 
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GUTES 


907 Sahr 1649. ben 19. Sep: An, 1645; 
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auch im gengen Rom. Reiche wie⸗ 
Derumb erfanget worden / wurde unter 
andern auch ein herrlich Ballet eine 
geführet/ in welchem Stück und Un 
9 Laſter und Tugendy Krieg und 
Friede fampt ihren Fruͤchten abgebil⸗ 
Def wurde. | 
Es hat auch Damals der obgedadh: 
te alte Perfianer neben feinem Sohn 
in fo hochanſehnlicher 9 
der Königl. 5۹400:9000 
awey pers aller antoefenden Fuͤrſtlichen und A⸗ 
hones 9%, delichen ۲ — die 
ven. Ehriftliche Tauffe empfangen. 
. CAP. Ill. 
EI Sjabr 1650. ift bie Kirche 
0+0, Arc: 65٣ 
Die Rebe ge gebauet worden. Die ۶ 
im Frie⸗ terin Derfelben ¡ft gervefen Sram Elis 
ee fabeth/ Sn. Bonifacii Belings/weys 
land gervefenen 2 
laſſene Witwe / welche Durch fonder: 
liche Andacht getrieben / ſo viel aus ih; 
ane 2 pad EEN Jee 
“ماي‎ herbey bracbt/ und ۵ 
eg: Dif Gottes Hauß zufoͤrderſt GOtt su 
Ehren / der Gemeine (welche vor ohn: 
gefehr 60. Jahren daſelbſt erſt ۶ 
fangen / und von Jahren zu Jahren 
zugewachſen / nicht ohne Beſchwer in 
die jenſeit der Schley gelegene Had⸗ 
Debuer Kirche gehen muͤſſen) zum Nu⸗ 
tzen und Vortheil / und dann auch 
zum Gedachtniß ihres einigen hertz⸗ 
geliebten Sohns Hern Capitains 
pies Oßwald Belings / ſo ein Menfch von 
Betina ٠ tapffern Gemuͤhte und Qualitäten, 
7چ‎ (welcher in feinen jungen ۷ 








ve, | 


nemlich int zwey und zwantzigſten fei» 
nes Alters / zu Caffel andenKinderr 
Pockengeftorben) erbauet/auch meift 
SA am Unfoften außitaffiret wor 
en ۰ ET in: 
Der Anfang diefes Baues wurde 
gemachetdeng. April unter derInípe- 
Ction und Direaion des. von Der 
Stiffterin und der Gemeine darzu 
außgebeten und von der 7 
befeblichten Hofs Mathematici A. 
Olearij, welcher jegt berührtes Tas 
ges frühe umb 6111860 
legen helffen / Ihm bat hernach que 
Danckbarkeit fur gehabte Auffficht 
und Mühe, die Kirche eine Begrabs 
niß-Stelle im Chor neben dem Al 
far se Miche t Ru en 
Selbige Kirche ift imfolgenden 
Sabre am Sontage Exaudi Durch ep td 
ben Schleßwig⸗Holſteiniſchen Ge, | 
neral-Superintendenten und Hof 
Prediger Deren D. Johannes Rein 
both eingeweihet / zur H. Dreyfaltig⸗ 
Feit genennet unb br M. Michael 
Zvvergius von Straßburg aus der 
Ucfermarcé hirtig (ein fool qualifi- 
cirter Mann) zum erften ۲ 
und Prediger dahin verordnet/ und 
am gemefoten Sontage oͤffentlich in- 


-troduciret worden. 


Die erften Alterleuteund Vorſteher 
Der Kirchen feynd geweſen H. Johañ 
Dau / und Herr Tobias Ingwers. 

Selbiger gottſeeligen alten Matro⸗ 
nen hochruͤhmliche Mildigkeit gegen 
ben Gottesdienſt mit mehrem 4 
dencken / ſo hat fie nicht allein den obs 
eee AME 

Ote 













































befordert / ſondern aud) etliche taufend 
Thaler. in der Fuͤrſtl. ReneCammer 
dafelbjt niedergeleget/ Daf Die Rente 
Davon zwar Zeit ihres Lebens ibr 
ſelbſt umb Unterhaltinach ihrem To: 
De aber den Armen und ۸ 
ger zu Nutze 9006۱0۱۲ 1 
leget fie bereit jeßo zu des Priefters 
Unterhalt ھ٤‎ 
Der gote ` Auch hat fieneben der Kirchen da⸗ 
frëen, felbft ein bequem Haus auffbauen 
mitte Hand laffen/welches fie zu einem Armbaufe 
gegen Sore gewidmet / aber Zeit ihres Lebens zu 
Näperen. Ihrer eigen 6+: 
bet Darinnen ftille / eingegogen ۵ 
ſparſam / wendet bas meiſte ihres uͤbri⸗ 
gen Vermuůgens ad pias caufas, und 
hilfft ihren armen Freunden / wo ſie 
Fan darvon fort. 


CAP. IV. 
fins Err? biefem Jahr ift Königin 
tine Ee 7 Schweden in ſehr 


, 0+ groffer Pracht und ۹ 
geErönet worden. Die Procesfion 
and Ceremonien feynd in ۵ 
Schultzen Chronic außführlich be 
ſchrieben. Es iſt auch damals Her; 

` fog Carol Guſtav Pfalggraff beym 
Rhein ze, (der Cron Schweden bif 
dahin gervefener Generalisfimus ) 
fampt bero Ehelichen 017 
Leibes Erben zu des 1011 
Reiches ErbFuͤrſten und Sueceflo- 
ren zur Crone erklärefroorden. 

Sym ſelbigen Sabre den tio. Sep⸗ 
etim. — fembr. bot mangi Buſtorff in einem 
fonte. D" Eleinen nahe vor Gottorff gelegenem 

Dorffe / Blut im Brodte gefuͤnden / 


III. 























welches in der Gottorffiſchen Kunſt⸗ 
Cammer befindlich. 3 d 
Den 24. November. ift. auff der 
Fuͤrſtl. Reſidentz Gottorff das ander 
Fuͤrſtliche Beylager / nemlich Land: Landgraft 
Graff Subrvig zu Heſſen ac. mit Mo⸗ v's m 
ria 21160010 4. Furl, Durch. drite oe" 
ten Frdulein Tochter / gehalten wors 
ben / worbey auch allerhand ۰۸ 
Luft gleich beym vorigen / oben 8+ 
tem Beylager iſt angeſtellet und ge⸗ 
pflogen worden. Unter andern auch 
2. anfehnlich Auffzuͤge und Ballete. 
Das exjte Ballet/ fo Ihr. Fuͤrſtl. 
Durchl. der Hergoginvals Der Braut 
Fr. Mutter angeordnet ۰۶۵ 
te an die Unbejtändigkeit aller welts 
lichen Dinger fo durch etliche finnrei- 
de Emblemata neben folgenden Seis 
len abgebildet wurde. 
Sfeich wie der Angelſtern / und Mit: 
telpunct 717 
So fteht alleine fef das Centrum 
affer Dinger 
Umb welches / roas da ifty ۸ 
dert feinen Stand, / 
Und gwar je mehr es wird vom 
0 87۰ 
Das andere Ballit brachte Ihr. 
Fuͤrſtl. Gn. Landgraff Ludwig / als 
Brautigam / auch aus einer Inven- 
tion 5 wie die Vergnuglichkeit in als 
len Ständen das Befte. => ! 
Sm Faby 1651, den 13. Octob, 42-1651. 
begab fib Ihre ۶۱۲۷۰٤ 1 
fitr Hert Sohn Hertzog Friedrich dui 
sur Reiſe / fremb de Lander zu beſuchen / Sun. vere 
ſt aber im dritten Fahre fernadymad ۰۰ 
nachdem er ſeine Reiſe — 
an 
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land / Sytalien und Franckreich wol 
vollendet/auch ) ۷۴۷ 
mans Dertvunderung ۵ 
perfectioniret/und (id sur ٣۴ 
in fein Gaterland (don bereit ges 
macht / Pariß geftorben. ` 
Im Syabr 1653.1 Februario ſeynd 
sweene Gefandten vom Groß Furs 
Muſcowiti⸗ (tern in Mußcow nacheinander zu 
aa esi ottorff angefommen / fo J. $. D. 
Gera amb ben Mußcomitifchen Gefangen 
emm. < Timoska Ankidino ( fo fic) für eis 
nen Nachkommen des getoefenen 
Sroßgürften Zuski auBgab ) abfot/ 
gen zu laſſen erfucheten. Von 0 
"0 707 
lichen in Holitein gehabten 2 
niG/Abholung/und was fic darbey 
begeben / Item die Execution über 
ibn/ift in der 1:0 
Be(chreibungCap. 12 lib.3.aupfúbre 
licher Bericht gefchehen. 
| CAD. V. 
N diefem abr bat. G5. Kon. 
Mai. su Dennemarce Com- 
WP miffarius Herr Paul ۳ 
— genberg aus guter Meynung einen 
anges bif pieberin dieſer Gegend nie practi 
wien tn Norfchlag von einem ۴۷۶ 


A.1653 


A, 16530 


gethan/fo nicht alleine in Dennemarck 


fondern auch in den Furftenthumern 
Schleßwig uñ Holſtein zum gemeine 
und auch Privat⸗Nutzen und Beſten 
angeftellet werden koͤnnen. Nemlich / 
es folte cine Compagnie auffgerichtet 
Kunden. werden / fo man 7٤+ 
Geſellſchafft nennen ) in wels 
۲۳۵۲۸۰۲ der jeglicher nach Belieben eine 


112+ 
Summa Geldes legen/und darvon 





Ssahrlich ` bie Rente / je ۲ 
lebte/fe höher zu genieflen haben ſolte. 
Und ward folche Geſellſchafft nach 
Unterfcheid des Alters von Kindheit 
an big auffs höchfte Alter in g. Ciaſ⸗ 
fen eingetheilet. Syn jeglicher ۴ 
wurden 2000. Platze verordnet / uno 
jeglicher Plas folte mit 100. Thal. 
an fic) gefaufft werden / 6 
auch fo viel Plage als er immer wol⸗ 
te entweder au(f ſich / fein Weib / Kin⸗ 
der / Freunde oder Frembde verſchrei⸗ 
ben. Wenn nun einer von ihnen auß 
der Geſellſchafft verſtuͤrbe (alten die 
Rente an die noch übrige verfallen / 
und. je mehr ihrer ſtuͤrben / je. gröffer 
Rente die uͤberlebende zu hebẽ haͤtten. 
Das Capital aber muſte nicht auff⸗ 
gefordert/fondern in perpetuum bes 
ftehen bleiben. - 

Solden Vorſchlag von ' 
Tugbringenden Sefellfchafft haben 
CX, Koͤn. Maj unb ف70‎ 
the nicht dein approbiret / fondern 
auch gute Verficherung darüber fiel, 
len wollen: / hatten auch ben wolge⸗ 
dachten H. Klingenberg zum Dire: 
Goren darüber angenommen und ' 
beſtellet / wie folches alles in einer hier⸗ 


von in öffentlichen Druck 67101 


ener Schrifft umbftändlicher zu ere 
ennen geben worden. Weil aber bie. 
Intereffenten etwas fparfam fid) 
tinfunden/und nachgehends bet feibie 
ge Krieg darzu fanvift bif ٤+ 
Werck in ſtecken fommen und alfo 

nachgeblicben. 
Dn diefe 1672. Sabre ift ein RK 
9 


An. 162. Comet⸗Stern erſchienen / war ۷ 


als ein Stern prime magnitud. 0112 


Ein Come, zuſehen/ ſtrahlete allenthalben umb 


Stern. 


fich mit einem kurtzen Schwantze / war 
fait dunckel. Bey ung in Holſtein 
tt er den 10; Decembris am Suͤder⸗ 
theil des Himmels zwiſchen Orionis 
Fuß und deſſen Schilde zuerſt ange⸗ 
mercket worden / fuͤhrete einen (net 
len Lauf ins Nordertheil zwiſchen dem 
Oculo tauri und plejades biß zum 
Perfeus und Caput Meduſæ, wo⸗ 


ſelbſt er von uns zulegt ۱۱۱ 9 . 


Decembris, und bernad) nicht mehr 
ift gefehen worden. Ex poft facto ift 
nun leicht zu fehlieffen / mas er viels 
leicht den Nordlaͤndern bedeutet habe. 
In coelo nunquam {peCtatum im- 
pune Cometen, fpricht Claudianus 
de bello Getico. Es haben domahls 
etfiche Aftrologi von diefem ۶ 


` ten gefehrieben / und zu furt/ 


Hamburg; Stralfund und andern 
Drten mehrvetliche Tractätlein auf 
gehenlaffen / 16 aus Der 
alten Aftrologorum aphorismis 
unb Obfervationibus haben $u vere 
ftehen geben toollen / baf e$ auff ge 
fährliche 66: 
fahr hoher Haupter und Konigrei⸗ 
che deutete / gumabl weil fein Lauff 
durch faft lauter 7 
ne gangen. Wie auch Valer, Flaccus 
biefem Judicio benfaltiwen er pricht: 

Ab Jove fatales adregna inju- 

fta Comet&. 


CAP. VI. 


An,1654, ei" Syabt 1654. hat Königin 


11j. 








Chrijlina ju Schweden freywillig 


Gron und Stepter abgeleget und d 
gibt bas 


flan BWfalagraffer beym Rhein / rc. ۵۷۹۰ 


ihrem Heron Vettern Carol Gu 


Der vor vier Jahren zum Succeffo- 
ren Des Königlichen Throng: ermeh> 


let ward / aufgetragen. / welcher ` 


auch bald barau(f Schaupfennige 
fehlagen ließ mit einem ۰/8 


einer Jungfer eine Krone empfieng 


mit diefer Uberfchrifits A DEO. & 
CHRISTINA. Gelbige gemwefene 
Königin Chriftina begab fid) (tracks 
hernach aus dem Reiche im 6 


weniger Herrn Standéperfonen/und ` 


gieng ben مد‎ Sulit Goftorff vorbey/ 
und ¿rar in Cavaliers: Kleidern. 
FD. unfer gnddigfter Herr fol. 


ches vernebmend /haben ¿war ihren 


Cammer⸗Junckern ٤ 
rig Ihr nachgeſchicket / umb zu bits 
ten, J. S ón. Mai. Ihro bie Ehre zur 


— 


geben / und weil es gegen den Abend / 


She Nachtlager auff Gottorff gu 


nehmen. Weil Sie aber wegen eile 


fertiger Reiſe nad) Hamburg/ (ib 


nicht wolte auffhalten laffen,hat Sie ت‎ 


FD. bitten laſſen / ob Ihm nicht 


belieben moͤchte / Ihr nach Ham⸗ 
burg auff ein nohtwendig Gefprache 
su folgen. Darauff J. Fuͤrſtl. Durchl. 
mit Dero Gemahlin fampe Herin 


Cantzler tad) Hamburg gereifet/und ` 


auff Deren Marcellis vor der ۸ 
gelegenenGarten mit Sj. Kon May. 
angelegene Unterredung :.:. 7+ 
Und als Ihre Königliche Maj. auch 


Beliebung bekam Sy. t$. D. Frau⸗ Dus un 


fein Töchtergu ſehen und Sie nicht vie Frautere 
p " gerne Au ſehen. 
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¢ bip Gottorſſ wieder ۲ 
ec bekamen die ٣ 
. 000000261: 
Hien Syagtbauft / als. den halben 
Weg nad) Hamburg fid) gu ۷۸ 
wofelbft Die Königin mit Y. Sy. $. 
. D. D. auch wieder ۶٤ Fas 
men/und nad freundlichem Geſpraͤch 
ift die Königin wieder nah Hamburg 
unb bie Fuͤrſtliche Herrſchafft nach 

Gottorff gefahren. 
Hertzog Den 2. Auguſti ift Hertzog Fries 
Seba Deich der Juͤnger / wie oben gemeidet / 
«fee, zu Dari am hitzigen Fieber geſtorben / 
und weil Er Primogenitus und ein 
frommer Herr in der Regierung ein⸗ 
ſten fuccediten ſolte / hat es im Lande 

groß Trauren verurſachet. 
CAP. Dud $ 

Emnach der Durchlduchtigs 
—— ۲کے5‎ Sroßmächtigfter ۷۴ 
| unb Derry Here Sart Gu 
Rinigin Navy der Schweden / Gothen und 
Schweden enden Sónig/ac. 25 ۷ 
amb en ^ fid) mit bem Haufe Holftein 7 Got 
$rmttm  forffifeher Liniesin ein Ehelid) Vers 
tex." bünbnif einzulaffen / unb bey dem 
Durchläuchtigften / 0 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Fiedrich / 
Erben zu Norwegen / Hergogen zu 


Schleßwig⸗Holſtein /ꝛc. c. umb deſ⸗ 


ſen Eheleiblichen Tochter Fraͤulein 
Hedwig Eleonoren im Moͤnat Au⸗ 
guſto durch anſehnliche Botſchaff 
ten / nemlich erſt durch Herrn Gene⸗ 
ral Major von der Linde / und hernach 
durch Herrn General Major Wuͤrt / 
alg Envoyeen د‎ Anwerbung gethan / 
und Zuſage bekommen 7 haben Ge. 
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Konigliche Majefidt bit Königliche 
"Braut abzuholen / abaefanbt den 
Hod + Wolgebornen Grafen und 
Hera Hern Grid) Ochſenſtirn /ac. 
% K. Map. und der Cron Schwe —— 
den Keich-Canglernyac welcher ne; Bros: 
ben dem Wolgebornen Herrn Claus —— 
Bielkenftern Freyherrn/ (6۰ hear Hon. Beane 
Koͤnigl. Maj. und ber Cron Schwe⸗ 
den Raht und Admiral / wie aud) den 
Hoch⸗Edelgebohrnen Herrn Martin 
Tiefen Guͤlden Ancker Keids-V ice. 
Admiral, mit fuͤnff Orlog⸗Schifſ⸗ 
fen und zwey Boyern den 23, Ses 
ptembris in Holftein vor Eckernfor⸗ 
De angekommen. 

Oo bali J. F. Durchl. zuSchleß⸗ 
wigs Holſtein deſſen 6+ 
bekommen / haben Sie ders Land» 
Adel / welche neben den Herren Land: 
Raͤhten etliche Wochen zuvorhero ah, m 
deßwegen zu Gottorff auffgemar MI 
tet/ nad) Eckernförde geſchicket/ pie ^ mem 
Schwediſchen Herren Dofelbft. ¿us 
empfangen. 

Folgenden S'ag/af den 24. Sept. 
iftder Könige, Herr Gefandeer ©. 
Hod-Grafl.Crcelleng mit einem an: 
febnlichen Comitat vom Schiffe 
in eine Jagt getretenzund zu Sande 
gekommen, Es befunden (id) im fete 
ben Comitat, befage bie von ihm ur 
bergegebne Lifte Berzeichnig/ und 
¿war von Shr. Kon. Maj. der Am- Des Ge: 
baflade Zugeordnete / der Herr Mars 
ſchall mit o. Cammer Herren fampe ^^t 
38. Dienern. Zweene Schencken mit 
4. Dienern. Zwoͤlff Hof yundem 
mit 24+ Diknern. 8. ۲ d 
un-. 








































lunteurs mit 16. Dienern. 9 
Gelehrten mit 6. Dienern. 12. Tra⸗ 
banten. 6. Pagen. 9. Trompeter 
mit bem Heerpaucker. 8. Lacqueyen. 
Rod etliche Unteꝛ⸗Officireꝛ /Atem 22. 
Perſonen / {o zur Vafelgerathy 0 
und Keller auffwarteten. 

Ihr Excellentz des Königlichen 
Geſandten eigene Hoffleute / als: 
Hoffmeiſter / Secretarius mit 4. Die⸗ 
nern / vier Junckern / 1. Chirurgus, 
zwey Trompeter / zwey Cammerdie⸗ 
ner / zwey Leibdiener / ſechs Bagen / 
10. Lacqueyen. 

Als nun der Herr Geſandter mit 
ſolchem Comitat auffs Land getreten / 
ſeynd ſie vom ۲ Land Raͤht Fries 
drich von Alefeld empfangen / und in 
einer darzu beſtalten Gutſche neben 
12, Trabanten in ein Logement ges 
fúbretroorden. - | 

Selbigen Abend hat ber Herr 
Pfalggraf Philip. von 64 
mit zwey jungen Herren’ ۰ 
Herren Soͤhnen / ſampt Shr. $$. 25: 
gangen Hoffitatt (id) von Gottor(f 
nad) Ecernforde gemachet/ und 8 
Herr Abgefandten die Viſite Gege 
ben. Und nachdem fie miteinander 
Mahlzeit gehalten / haben fie (id) 
ſaͤmptuͤch in einer anfehnlichen Pro- 
ceffion und HochFuͤrſtlichen Geleite 
(welches alles qu {pecificiren allhier 

qu toeitleufftig fallen roúrde) nad) 
Dain.» Gottorff erhoben/da bafi ber Her Ab» 
zu Gorcotff gefandter von J. F.D. im Ober⸗Hof 
angetom pot ber groſſen Stiegen freundlich 
enmpfangen / und über den Tantz Saal 

ín ein herrlich gesiertesGemach gefuͤh⸗ 


Des Koͤn. 
Geſandten 
eigene Hof⸗ 
leute. 


Dem Koͤn. 
Geſandten 
wird die 
Viſite ge⸗ 
geben. 
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ret / auch felben Abend alleine gefpeifet 
worden. Deſſen Adeliche Officiver 
aber / wie aud) Sy... Land Adel bat 
man auff dem groſſen Saal allemahl 
an vier Tafeln jede von zwey Vorſe⸗ 
gen aus Silbern Geſchirren tracti⸗ 
ren laſſen. 

Folgendes Tages als ett 26 Got, 


Hat der Kon. Geſandter bey Y. F.D 


D 


im KirhSaal Audieng gehabt Cy. F. 00/08۶ 
D. haben (id) mit bero Land 3 — 
Hof⸗Raͤhten erſt dahin begeben / her⸗ 
nach ift Der Konig. Geſandte abgeho⸗ 
let und in guter Ordnung dahin ge⸗ 
fuͤhret worden. | 
Nachdem ٤٤ ۷ 
(fo mit einem koͤſtlichen ۶ 
nen mit Diamanten reichlich befegs 
tem Kleide angethan) im Saale von 
Sy. F. Dural. freundlich empfangen 
worden/ hat Er feine Propofition Sue tate 
mit einer Lateinifchen ftattlichen und Hide Pre 
gelahrten Oration gethan/dem ber ^ ^ 
Here Johann Adolph Kielman von 
Kielmanseck / Shr. Fürftl, ۰ 
geheimbter Raht und 7 
nachdem J. F. D. ihm in geheim die 
Contenta Der Antwort 7 
auch mit ebenmaffiger ftattlichen Las 
teinifchen Oration ex cempore ges 
0 
Als diefes gefchehen/ift der Gefands 
te in voriger Drdnung in J. F. D. ber Des ۰ 
Hergogin Gemach / bey derſelben Aus Zalman 
bien zu haben / gefuͤhret worden / too» Bev ber Here 
ſelbſt er ſein Anbringen Deutſch ges 9 
than und eom wohlermelten Herrn: 
Hoff Cantzler in Deutſch auch if bee 
antwortet worden. 
» ij Nah 
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` Nad diefem if dee 6 

‚durch den rothen Gaal in der Prin: 

ern Gemach geführet worden / da 

er denn fein Anbringen neben Ubers 

Deo Kin. veichung eines Handbrieffleins unb 
es 0 King mit einem febr. ) Dias 
06:0۸ 10.40 Pringels 
fin abgeleget.Dem 0+ 


ten hat die Princeffin felbft in Perfor . 


geantwortet. 


Nady Berrichtung diefesift der 
Kon. Here Gefandter wieder in fein 
6:0۸0 worden. Bald bate 
auff bot er mit der ſamptlichen Herz 
{Haft auf dem groffen ۲ 
gehalten. 

Folgende Sage bif quim 4 ۰ 
ift Der Kónial. Herr Geſandter auff 
Gottorff verblieben / woſelbſten zwi⸗ 
ſchen Seiner Excel, und 081 


Tafel ges 
Hatten. 


Hof &an&ler. die Ehe⸗Pacta unb. 


was Demanhdngig adjuftirtunb da; 
nebenit heralich gehalten worden. 
Und nachdem ©. Excel, 0 


Durchl.allerfeite Officirern und Bee: 


dienten reichlich beſchencket / it am 
jeat erwehntem Tage nad der Mit 
tags Mahlzeit der Auffbruch und 
gr Anfang zur Abführung Der ۸ 
zungder ten Königlichen Braut. gefchehen. 


Kin Braue Da hann: Sy. Könige Hochheit ۰ 


vom” 0ء‎ Herrn Vater 
und Frau Mutter ¡rote auch benders. 
feits Röniglichenun Fürftlichen Here 
ren 6)1: 
fehnlichen Suite 6>) anges 
fanget/und mit bero Seren Vater und 
Sray Mutter in das darzu ۶ 





ficte Logement eingekehret. Dee 
Königliche Herr Abgefandter aber 


iſt mit bepbaberiben Comitat nad) 


Derofelben/ auff den Strom liegens 


den Schiffe uͤbergefahren 7 folgen- 


den Tag / hat ber 71+ 

fandter bre Kon. Hochheit Die vers 

[obte Princeffin nebenſt 717 

Herren Vater und Frauen Mut 

ter in Shrem Logemente. befuchet/ ۱ 

und auff das. Schiff der Scepter ges Zonge, 7 

nandt / zur Mittags Taffel abacboltt/ Serandeen | 

da dann in Anweſenheit der fampelis eur" 

chen Nitterfchafft der gange Tag in. 

guter Froͤligkeit (4 

mittage faft continuirlich mit Stür 

cken zur falve gefpiclet 8 

su Abend umb 6. Uhr / da Ihre Hoch⸗ Der Kin. 

Gift. Durchleuchtigkeitnebenft Denn, ae⸗ 

ro Gemahlin Ihren Abſchied von. 

D. Königlichen Hochheit / und Seiner 

HocgeaflichenExcellentz dem Kon. 

Seren Abgeſandten genommen has 

ben. Folgendes Sages 7 welcher war 

der 6 dieſes Monats / hat man Die An⸗ Sent aw 

cker geleichtet / und iſt in GOTTES Sau عو‎ 

Stabmen. nah Schweden 0 

Und als die Schiffe glücklich durch 

Dir Schwediſche Klippen gutes 

Theils gekommen /iſt in einer Jacht 

andas Schiff / Scepter / gekommen 

Der ere Reichs Marfhal Graff zum ore 

Johann Oxenſtirn / Ihre Koͤnigliche der Könige. 

Hochheit im Nahmen Ihrer Koͤ⸗ Ce 

nigl. Majeft. complimentiret, und ma. 7 

darauff mit berg Herrn Bruder / Sé 

ben Sónigl Herrn Abgeſandten / wie⸗ 

der abgefahren. Folgenden Morgen 

feind Sy. Koͤnigl. Maj. felbft im einer: 
| Jacht 











Sade an das Gaff gekommen / und 
auff dem Uberlauff von ben Furſtl. 
Dr iis Holſt. Herren. Abgeſandten bene- 
Saif tome ventiret worden / haben fie 
men. fid) in Shr. Ron. Hochheit Gemach 
verfuͤget / unb nad) bem ſie mit einan⸗ 
ber ein wenig Unterredung. gepflogen 
and Speifesu fid) genommen / ift J. 
$. 9X. wieder abgefabren/ daſelbſt 
Die Ring Gs S. Hochheit 6 7717 
Brant aufts tet und abermahl auffs freundlichfte 
دورے‎ eMpfangen/und umbfangen/da dan 
du crit gee lle Stuͤcken Heerpaucken un Gron 
een ` weten fich luſtig bóren laſſen. 
| Mit was febr prächtigen Cere- 
monicnund Procesfionenf. Son, 
Ginpotung Hochheit vollend. in Stockholm: it 
— gebracht: worden / wolte 71 
' Compendioaud) viel او‎ 
fallen) ¿ft aber neben. Dem ۰ 
Beplager fo den 24. Octob. 4 
nung fo Den 26. Diefes gefchahe/ an 
einem andern Ort befchriebens 10, 
Zu Begleitung undUberbringung 
o. $. Hochheit 8 ۸ 
ceffin war ٢774 
Die gar. oronet Sj. F. 5D. roolgemelter Mere 
Pe Hoff Cantzler / in bem aber demfelben 
Grovein eine grofje Traur vorfiel / wurden ge⸗ 
سوت‎ ۷ ſendet Herr Claus von Qualen und 
aim pen Fliederich 229+7۰ 
Durchl. Sand -Dáthe / denen gum 
Marfchall zugeordnet Herr Hans 
Chriſtoff von ۷ Selbige 
find beym Abſchied aus Stockholm 
Hon Y. Kon. Maj. fehr Herzlich bes 
fhencfet. worden/ die Furfil. Hers 
sen Gefandten hat jeglicher eine guls 
dene Kette von s. Pfunden neben 
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einem Konigl. Conterfeit / item groſ⸗ 
ſen Silbern Gieskanne und Gies⸗ 
becken ( jedes Geſchencke auff 4000. 
Rthal. geſchätzet) und der. von Uch⸗ 
terig eine guldene Kette und Sons 
terfeit von 400. Thal. bekommen. 
Darauff feynd die Fuͤrſtl. Merten 


Gefandtenden 19. Novemer. wieder. Au), 


su Schiffe gangen / und den 25, 0:0۶۶ in 

f8 gu &fernfórbe wol. wieder ane ۳ 

gelanget. —— ۸ 
CAP: VIL ` 

dm En 6. Octobre. 1117 

eine anfehnliche 711 

on, Durchl. Gulla 60 

Adolff Dergogen zu Meckelnburg risas: 

angekommen / umb Fraulein Mag⸗ werbung 

dalenen Sibyllen der regieren⸗ 

den: Fuͤrſtl. Durchl. Fraͤulein Toch⸗ 

ter gu werben. Der Fuͤrſtl. Here 

Gefandte iſt auch wohl ۸ 

gen und mit gutem contentement 





wieder abgefertiget worden. 


517٤ 
Herzog zu Merelburg. als. Hoch⸗ senos m 
Fuͤrſtl Her: Brautigamb 7 ef 
get / und mit anfehnlichen Gepram gcc aut 
ge eingeholet wor den. Folgenden ۴ 
Sag hernach wurde das 41. 
Beylager mit ebenmaſſigen Hoch⸗ 
Surftl. anſehnlichen Ceremonien ges 


halten: EN 
Deng, Decemb. geſchahe die Heim⸗ sagas, 

fübrung im Geleite Der Hoch, eme. 
Furl. Gottorffiſchen 77۶ 
ſampt dero gantzen Hofſtatt biß 
zum Kiel / woſelbſt alle beyde Hoch. 
Fuͤrſtl. neue Ebelente / wie aud 

p iij untere 
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unſere ſaͤmptlich alldar antvefende: 


Diemafen unge Herrſchafft mit den Maſern 
ium Kiel. She e pen bof fie 6 
. gu Aufgang des bar 
feloft vertvarten muften. 

Cyn bie(em Sabre haben J. F. D. 
Ementue zu Schleßwig Holſtein eine neue 
Sr, Kirche im Simsberge aufbauen laſ⸗ 
erbauets  feny gu welcher Die beyden in eins ges 
sogene ۱۶00 6 

eingepfarret worden. X 
Anno 1655. Den u. Maij ¡ft Hers 
509 Syobann Georg Der ۷ 
Georg. Durchl. Derr Sohn von ۸ 
torffabgerenfes / umb ) 74 
der zu befehen / / Ihm wurde ¿um 
Hoffmeifter mitgegeben obermelter 
Heros 50: Here Claus’ Levin. von ۰ 
ban Som Dieſe Reiſe gieng zu 111 
cortranf» en woſelbſt S. F. Gn. in einem eine 
901096 Tagereyſe Diffeits Neapolis geleges 
nem Städtlein Sueffaan den Kins 
Seach Der Pocket geftorberi / feines Alters 
im 18. Jahr. Deſſen Todt ۵ 
ein tool qualificirter und mit allen 
nad) feinem Alter Hod Fuͤrſtl. Sus 
genden begabter Here / und wie man 
davor bitlt/Princeps (ine Exemplo; 
100۲ / iſt er von vornehmen 8 
in Italien / auch vom Pabft (elb(t bes 
Elaget worden / welcher auch zu Bezeu⸗ 
gung deſſen dem Biſchoff ſelbiges 
Hrtes/fo bie Fuͤrſtl. Leiche nicht ohne 
groſſe Beſchwer des Comitats zu 
feinem. eigen Vortheil auffzuhalten 
(i bemuhete / geboten / ſelbige unge⸗ 
hindert paſſiren su laffen. Iſt alſo 
mehr⸗hochgedachte Fuͤrſtliche Leiche 
۸۳۱6۲6 eg folgenden Jahrs 1656. den 28. 


A.1655- 








Lig. 
Maj. zu Gottorff eingebracht / und ius 
Thum in das Fuͤrſtliche Begraͤbniß 
mit groſſem Trauren öffentlich beys 
gefegt worden: ۱ 

In diefem 1656. Jahr benig. O⸗ 
ctobris iſt auch 8 
Sachſen ۶4 
Cunfers gnaͤdigſten Fuͤrſten t. Get موی‎ 
mahlin Here Vater / nach deſſen Mas i Gabi 
men der hochſeelige yunge Herr ۹۰۷۰ 
hennct toar/mit Tode abgangen. 

Aud) hat ín Heim Jahre der 
Suri. Gottorffiſche Hof Cantzler und 
Amptman zu Morkirch 2c. H.Johan 
Adolph Kielmann von 117 
auf ſonderlicher devotion unb gut⸗ 
hergigem Willen gegen bie 81 
im Lolfuffe / fo zwiſchen ber Fuͤrſtli⸗ 
chen Reſidentz Gottorff und der 
Stadt Schleßwig gelegen / auff eige⸗ 
ne Unkoſten ein (hon ſteinern Army 
hauß auffbawen laſſen / in welchem 
ſonderlich alte unvermuͤgene un durfs 
tige: &eufe von gutem Leben und 
Wandel reichlich unterhalten und ete 
nebret/ auch wegen bes Gottesdiens 
fies wol verfehen werden. 0 
bann Der Paftorim Lolfuffe Wo⸗ 
chentlidy Darinnen predigen 0 
gewiffen Seiten das Abendmahl des 
HErrn halten muß, 

Die Uberſchrifft zum Eingange die 
ſes Hauſes haͤlt (n. ſich ben ſchoͤnen 
ore auf bom At, Pſalim. Folgender ۰ 


20006 
vem D, 
Cangler 
erbauet. 


Xenodochium ` Kielmannianum 
۱ y. Anno, 1656. . 

Wol bam der ſich des Duͤrfftigen atte 
nimbe/den wird der HE rs arretten sur bg» 
fen Ser Dr HEN wird ihn bewahren 

und 





































und beym Leben 77 
fen wolgehen auff Erden / und nicht ge 
ben in feiner Feinde Willen. ; 


Daf diefes allbereit eier mafir 


anden Stifter diefes Haufes erfuͤl⸗ 
let / hat man mercfen Ednnen/da Ihm 
nach unſers hochſeeligen Fuͤrſten 
Tode etliche unverſchuldete Wider⸗ 
wertigkeiten zuſtoſſen wollen / welche 
Cr mit Gedult und herghafften Ges 
muͤte uͤberwunden / und ihm nachge⸗ 
hends bey Befindung der Sachen 
zum ſonderlichen Nachruhm ۶ 


ge. 
CAP. IX 


AM MAnfang bicfe 1657. Jahre 
haben S. K. M.¿u Dennes 
. marc fid) ſtarck zum Kriege 
gerúftet, und viel Werbungs: Par 
a in fete auffvieltaufend Mann zu Roß 
wire UND Fuß gu werben ausgegeben. ES 
Dos. vourde auch Den 23.Sebr.¿u Ddenfee 
in Fuͤhnen cin Reichs 4 
ſtellet / worbey Shre Königliche Mas 
jeſt. mit 01 fh Wer ne 
lid) einfunden / da dann zu des Landes 
Defenfion ein Schluß ſolte gemachet 
werden. Die daſelbſt abgehandelte 
Puncte ſeynd im Diario Europxo 
—— Jahre und Monatstage 

zu ۰ 
Bald darauff iſt auch in Hol 
Gonventor ſtein gu Flensburg cin Convents Tag 
SH, gehalten worden/auff melchen wegen 
NUN Pflug fteur Abhandelung ge: 

eben. | 

Nach biefem reifeten 5. Koͤn. Maj 
mit Dero Gemahlin nad) Gluͤckſtadt / 
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welchen Ort J. Königliche Majeſtat 
nebenft Krempe / Itzehoe und Des 

flung Rensburg ſtarck beſetzten / und 

in allem guten Anſtand macheten. 

Als J. F. Durchl. auff Gottorff das 
Vorbeyreiſen S. K. Maj.vernamen / 

haben Sie ihren Cammer Junckern 

den von Uchteritz hinauß geſchicket / 

Und J. J. K. KEM? umb bey Sy. 

F. Durch. einzukehren bitten laſſen o... 
weil aber Sybr. Konigl. Majeſtat til? Dennen. 
fertig / haben Sie ¢8 bif su ihrer Ruͤck⸗ ceded 
renfe verfebieben wollen. Oadann y. 7" 
F. D.mit Dero Semahlin und gane 
gen Hoffſtadt ) gu Dennes 
werck (woſelbſt Der Durchsug ) fic) 
begab.Weil aber S. Kin. Maj. wee 
gen eilfertiger Reiſe auffs Schloß 
su Formen fich weigerten/hat ©. $. 
D. Sie dafelbftim Felde ünterm Ge⸗ see 
gelte mit einer falten. Küchen tractís geyaren. 
ret/Und feynd beyderfeits Herrfchafft 

bey 3. Stunden in guter ۰٥ 

Kai und Sröligkeit beyfammen ges 

seven; 4 : 


CAP. X. 
Ss Junio gieng der Krieg 


swifthen Dennemarcf «und 

Schweden on, Es ward ۳ 
swifchen beyden Kronen 60 
en + d ne A wd: ^x 

er zu Copenhagen zu Beylegung fans 
unterfchiedlich gehabter Mrifverftdny gruen 
de eifferig tractiret/unb hatte Dennes xegispan, 
marc daſſelbe / was fie An. 1645.00 Si wiry, 
Sweden am Lande abtreten muß 
fen/gern der CronDennemarc refti- 
tub 
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۴)6 aber die Schwe⸗ 

den ſich darzu nicht verſtehen ۷ 

und die guͤtliche Tractaten ſich zer⸗ 
1۴6100401 / ift von ben 08 
Reichs⸗Raͤhten beſchloſſen worden / 

die Waffen in die Hand zu nehmen / 

und die auff den Beinen habende 

Armee wider die Schweden / deren 

Koͤnig im Kriege wider in Pohlen 
begriffen / zu ſͤhren. Denn was die 

Gute nicht hatte erhalten ۷ 

durch Gewalt möchte erzwungen 

werden ` | 

Dammit nun aub der 6 

Fund und wiffend wuͤrde / was J. K. 

N. su Dennemarck bewogen y die 

Cron Schweden feindlich anzu⸗ 
greiffen / lieſſen hoͤchſtgedachte Son, 

Maj. unterm Dato Coppenhagen 

ben 5. Junii eine Schrifft unter dem 

gus fecia⸗ Titels Jus feciale armatæ Daniæ. 
le armarz Das ift: Rechemeffige 21: 
Daniz， digung des Arieges / der in 
Waffen fieebendenCrondennes 

marck wider die Cron ۸ 

den / in öffentlichen Druck 011 

und wurde Durch Dero Heerold den 

SA wedenoffenbare Fehde 7 

fer und Landeigebührlich ۸ 

get / undalle nadbarlide Freund: 

ſchafft auffacfaget. 3 

Diefem nachrlieffen hoͤchſtgedach⸗ 

Das Din fe Koͤnigl. Majeft. nod) eine andere 
Frei: Schrifft/unter dem Nahmen Mani- 
feftum; den 20. Junii in Dänifcher 
Sprache auBgeben? worinnen aud) 

‚die. Urfachen/ warumb C5. K. M. 

wider. bie Cron Schweden 7 
fen ergriffen / und wuͤrcklich fortgeſe⸗ 
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Ket / noch weitleufftiger mit etlichen 
Beylagen außgeführet worden. Auff 
beyderley Schriften hat Se. NÓ, DS ewe 
nigfiche Majeft. zu Schweden wie⸗ Jr. 
bcr geantwortet / wie folches neben obs ۱ 
berührten Danifchen Manifeften im 
—* Europæo ſelbiges Jahres zu 

1060,۰۱ rg 

Mis nun J. Koͤn. Maj. 01ء‎ 

Den, welche damahls bep der 6+ 
burgifchen Armee flund / deſſen bes 
richtet wurde / voie nemlich J. Kon. 
Maj, einen Trompeter uf ۷۴ 
nach den Schmedifchen Srángen - 
geſchickt und 9ybm ben 6 
lich ankündigen laffen / ۲ 
fid) alfobald herunter nach Preuſ⸗ 
fen gejogen/mit dem Vorſatz / Polen 
fur dißmal qu 4٤+ 
ei پروی‎ E em? gu 6+ 
achten. nterbeffen. ſatzten die 
Danen auf Holſtein Die Elbe D 22 
unb fielen tnit9000:. Mann und pies humo Bees. 
In Stuͤcken in Dog Hertzogthum Bre⸗ aen, "` 
membelagerten bett xo Jumii das fe 


- e Schloß und Dellen Hauß Dres Seer 


merfórde/bedrengten es eine gute Zeit nommen. 
hart mit ſtarcken eanoniren / biß fie es 
Den o. Julii mit Accord einbeka⸗ 
men. Imgleichen ruͤckten ſie auch 
vor Stade / hielten mit den Schwe⸗ 
diſchen Guarniſonen ſcharffe Schar⸗ 
muͤtzel / namen auch unterſchiedliche 
Schantzen ein. Es hat aber ber Genes ا‎ 
ral Feld⸗Marſchall Wrangel nad) get. aber © . 
bem ermit etlichen Voͤlckern auch in Bremen. 7 
das Hertzogthumb Bremen geruͤcket / 
eine Schantze nach der andern wie⸗ 
der eingenomimnen. 

psu RN. 


Sy. Kort. Map. su Schweden bras 
chen in Perfon mit ihren 7٤7 
ben 7. Julij zu Stettin auff / und na: 


| RM men ihren Weg nach ٣۵۶ 


۴616 in 
26, 


Su ٤ئ‎ 
"66 ۶ 
0)6 


Schweben. 


Schweden 
08,6 
Ge Gane . 
Gen cin, 


men auch ben 13. Julij zu Möln 6. 
Meilen von Hamburg an / giengen 
bey Fulshuttel uber die Alſter und 
fchlugen ihr Lager bey Dttenfen/uns 
fern. von Altenau. 


- Es práfentirten fich im Felde bey 


3000. außeommiendirte Danifche 
Reuter / und traffen etliche Troupen 
mit den Schwediſchen / weil aber die 
Schweden ibnen uberlegen/ muften 
fie zuruͤcke in Syütblanb weichen/fich 
theils in die Veſtung Friedrichsoͤde / 
theils in Fuͤhnen reteriren. Die 
Sehweden/ weil fie umb fid keinen 
Feind faben/ ritten heuffigin Hams 
burg/ fid) mitbem/toran fie Dian: 
gel batten/ zu mundiren / hergegen 
giengen/vittenund fuhren die dam: 
burger auch hauffenmeife in das 
Sehwedifche Lager. Der Math der 
Stadt lief auch Sy. Kon. Mase ihr 
Geſchencke an Wein und andern 
Victualien bringen. Vondannen 


gieng der Schwediſche March nach. 


Elmshorn 7 eroberten die an der 
Kremper Marfch gelegene Kracker/ 
Neudorffer und Mobrichangen/ 
Aus der Svrecfer Gchanke wurde 
mit Schieffen ftarcker 08, 
gethan / toofelbft auch der Oberft 
Lieutenant Angel und Ritmeifter 
Ferfen bende zugleich mit einem Caz 
nonenfihuß alfo gequetfchet tour: 
den / Dab fie bald darauff den Gift 
auffgegeben. | 








CAP. XI. | 
Kon. Mal. zu Schweden 


d 1 Itzehoe wi 
FR „gingen mit 2000. Mann نت‎ 
ett. 


AD. auficommenbirtt Q3olc'em 
vor Die Stadt Itzehoe / bep welcher 
Die Danen ein Lager von 6000, 
Mann auffge(chlagen hatten. Er 
ließ Dir Stadt aufffordern/ ۶ 
ber Der Commendant / al Danie 
{cher Reichs Marfchall H. Andres 
Bilde/ Der 6 7 
fich in der Neustadt mit Bruſtweh⸗ 
ren vermabret/ Den 01:6 
als Kraut und Loth zu willen feyn 
wolte / und auf die Schweden ſcharff 
Feur gab / griff der König die Stadt 
feindlich an / pflantzte auch feine 
Stücken dargegen. Den 8. Augu⸗ 
ID ließ ©. Kon. May. zu Schweden 
den Daͤniſchen Comendanten noch⸗ 
mals fragen / ob er accordiren und 
viel Unheil dadurch verhuͤten wolte? 
Und weil er auff ſeiner vorgefaſten 
reſolution verblieben / hat der Koͤ⸗ 
nig algbald Feur zu ihm hinein werf⸗ 
fen laſſen / welches gegen Abend an⸗ 


gangen / und Durch continuirlich Itzehoe +6 
ed? 
aude 


Schieſſen auf groben Stücken ¿us 
faint den entftanden ſtarckem Win⸗ 
De Dergeftalt überhand genommen, 
Daf Die 901186 Neuſtadt zuforderft 
in Brandt geratben / und weil fich 
der Wind Darauff geroenbet / auch 
Die AlteStadt fampt bem Softer 
unb Kirchen im Feur auffgangen/ 
Daf in beyden Städten nicht uber 
zwoͤlff Daufer.ftehen blieben / Dies 
fer erbarmliche Schade ift auff 8. 

H Sone 


gang 
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Tonnen Goldes 66 ۶ 
0 


en. 00 
Nach dieſem haben S. Song, 

Mas. zu Schweden mit Der 6 
fib nach Suchland erhoben / und 
ſeynd den 14. Auguftim der Gegend 
Gottorff angelanget. Die Armee 
hatte fich jenfeit Gottorff an den 
Flensburger Weg gefeget/ J. Koͤn. 
Mai. aber in Perſon mit Dero oot; 
nembften Officirern bey Sy. F. D. 
als Hern. Schwieger Vater / auf 
Die 00:10:16 Sottorff eingefehret/ 
deme hochgedachte 3. F. D. mit der 

angen Hoffitattentgege gefahren/ 
e KM, eingeholet und wol ema 
pfangen. J. KMaj. haber 7: 
D. seen ſchoͤne Surckifche Pferde 
mit allem Zugehör als 17 
Saum/ Piftolen/ welches alles mit 
Gold und Silber / ínfonberbett der 
Zaum / Sattel und Schabberach 
mit allerhand Eöftlichen ۸ 
nen verfest gerefen.  Imgleichen 
3.5. D. ber Derkogin neben einem 
febr Eoftbaren mit groffen Diamanz 
ten oerfesten Kleinode eine von ۶ 
rem Silber fünftlich außgearbeitete 
Fontain über 6. Fuß hoch. Der jun: 
gen Herfchafft und Fraulein aller 
hand (chone Sachen von Gold und 
Silber Sporen/ Degen und Ders 
gleichen überreichen lafjen. 

Bey biefer Perfonlichen ۶۸ 
fenheit auf Sottorff/haben J. Kon. 
Map. über diefen / Ihro unzeitig 
auffgebürdeten Krieg ziemlich ۶۸ 
tzetes Gemuht ©. $. D. beſtmoͤg⸗ 
lichft gu befanfftigen / und demnach 





einige Friedenshandlungen worgue 
fehlageny fich hoͤchlich bemuhet / aud). 
fo weit gebracht / Daf ber Königin 
Schweden auf billige Conditiones 
innerhalb 24. Stunden einen bes 
ftandigen Fried mit Dennemarcfzu 
treffen, fid) vernehmen liefen mot 
auff ©. F. D. fo fort eigenhandig 
an 3. Kon. Maj. in ۴ 
folches gefchrieben/ auch Dem ante: 
fenden Frangofifthen Refidenten 
ein de ole zu befodern gar 
beweglichft er(ucbet / esiftaber auff 
vorermeltes Schreiben gang Feine 
Antwort erfolget. xm a 
Folgenden Tag haben Sy. Kon, 
Maj. bero Herrn Schwieger Vater 
hinauß zu ber Armee: / 8 
Schlacht⸗ Ordnung geftellet wars 
geführet und gegeiget/ und nach etliz 
chen Salve@chufjen hochermeldte 


Fuͤrſtl. Durchl. famptdero ۸۵ 


lin / Sungen Herren und ۷ 
unterm Zelte mit einer Feld Malzeit 
bewirthet. Folgenden Vag hernach 
gefchahe ber Auffbruch nach Juͤth⸗ 
lanb/ und wurdeden 25.2lugufti die 
force Veftung FriedrichsOvde be 
fagert. Die@Befasung darinn bez 
willkommeten ben Feind. mit far. 
ckem Schieffenund Außfallen nicht 
ohne fondern Schaden Der Schwe⸗ 
den / 008116 auch thr Lager etwas zu 
rücfe ziehen und mit Schangen br 
feftigen muften. Zumahlen es dos 
mals nicht rathfam befunden rours 
de / ben Ort fo bald mit einem ger 
neral&turm: angugreiffen 7 weil 
man Rundfchafft Batte. — 

em 





Die Bote 


torffiſche 
er) 


fft 
von J. . M. 
im Felde 
tractiret. 


Friebrichs 
Ode wird 
belagert. 


Sátoeb, 
König Zus 
۲1+ 


ten ۴۲ 
einander, 


dem Außfchußin 7000. Mann dar⸗ 
innen gelegen/ und von zy. K. May. 
zu Dennemarck (fo fic) der Sefan: 
genen Außſage nach / täglich auf 
Fuͤhnen dahin überfegen ließ): gute 
Anordnung gemachet wurde. ` 
Den 7. Sept. iſt Der Konig qu 
Sehweden inPerfon mit vielen Of 
ficirern und ſtarcken Compagnien 
Reutern begleitet wieder ۸۵ 
nach Goftorff gekommen / dem Der 
Sransöfifcher und andere Gefand- 
ten gefolget / auch daſelbſt ben ©, 
Kon. Mai. etliche mahl Audientz 
gehabt / darauf dann S. K. Maj. 
nach Wismar gerepfet. in 


MAP NIE 


ET ſeynd auch den 12,1180 13. 
Ke Sept. Dir Ron. Kon. Schiffs⸗ 


bey Falfter mit bate‏ 1000 بیجم 


‘Floren fede 


ten Schiefjen auf groben Stücken 
an einander geweſen / alſo / daß bey: 
De Theile in dieſem Angriff fich tapf⸗ 
fer und munter gehalten. Auf Da: 
nifcher Seiten iſt das Schiff / der E: 
lefant genandt / worauff der Sani» 
ſche Admiral / ſehr Krafftloß gema⸗ 
chet / Daf faſt ber gange Uberlauff 
drauff gangen / gleichsfalls iſt das 
Schwediſche Schiff die Maria ge⸗ 
nandt / febr durchſchoſſen und ver; 
derbet worden. Nach dieſem gien⸗ 
gen etliche Schwediſche Schiffe nach 


“15:۱۷ Der Inſel Bornholm / pluͤnderten 
auggerlin? ſelbige aug bekamen einen groſſen 


Vorꝛath an Butter / Brodt und 
Bier/ fo für die Danifche Flotte gt 
backen und 48 
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Sm Anfang Octobr. haben’ die 
Danen und Schweden in C chonen 
auch harte Cxbarmtitel mit einan- 
der gehalten/ Dap auff beyden Thei⸗ 
len neben etlichen hundert gemeinen 
Soldaten viel Officirer geblieben. 

, Den 24. Dectobr. in der Macht ift 
ein Verfuch mit einem general 
Sturm auf dieVeftung Friedrichs⸗ 
öde gethan/ fo auff Schwediſcher 
Seite wolabgelauffen/ und haben 
fie in wenig Stunden. felbige Ve: 
ftung ſampt allen barínnen befindli- 
chen Eöftlichen Sachen in ibresodn: ال‎ 
de befommen, Unterden Gefange⸗ 
nen berer tiber 2600: / hat 


fid) auch neben andern gar vielen 


Hohen unb UnterDfficirern Der 
Comendant Andres Bilde Reichs⸗ 
Marſchall / ber fich in Perſon tapf⸗ 
fer gewehret / befunden / und weil er 
etliche Wunden in Kopff bekommen 
hatte / iſt er neben andern Leibes 
Schwachheiten alfo. von 1 
fommen/ Daf er den 26.9109. in 
Friederichs Ode geftorben. 76 
25 man dr — ara ei 
icirer auff Parol nach Fúbnen 
gehenlaffen. Etliche hundert Da: 
nen vom Außſchuß feynd durch Hol 
(tein nach Pommern gefubret/ und 
zu Schiffe weg gebracht worden / ih⸗ 
rer viel aber entlieffen von der Notte 
taglich/fonderlich des Nachts. Wie 
viel Officiver gefangen/und notable 
Sachen in biefer Veftung erobert 
worden/ iff im Diario Europxo 
fpecificiret su befinden. | 
Bu Anfang 078 
d ا‎ has 





Sunder burg haben etliche Schwediſche Soupe 
eingenomen· wen Die im Hertzogthumb Schleß⸗ 
wig gelegene Inſel Alfen / fo ben 
Sunderburgifchen Fuͤrſten ¿uften: 
mores dig / eingenommen / und Norburg 
aufatpulne außgepluͤndert. 


CAP. XIII. 


st angehenden 1658. Jahr 

An, ۰ Ss (geben bie. Schweden “etliche 

Stuͤck Schuͤſſe 08 

zum Neuen Jahre / dieſe bedanckten 

ſich gleicher maſſen / und ſchoſſen ei⸗ 

nem in Friedrichs Ode den Kopff ab. 

Den 22. Januarii ſeynd ۰ 

99. au Schweden wieder von Wiß⸗ 

Rex Suec, mar zuruͤcke 7۰+ 

gebet wieder Men / und ſtracks darauff nach Der 

nad3donn. eingenommenen Daniſchen Ve⸗ 
ſtung Friederichs Ode gerepfet. 

Weil dieſen Winter ein unge⸗ 

woͤhnlicher harter continuirlicher 

Froſt eingefallen der die Waſſer in 

den Nordlandern allenthalben que 

geleget / daß man Ober bas ۵ 

ſtarcken Bruͤcken / groſſe ſchwere La⸗ 

ſten fuͤhren koͤnnen haben S. 1۰ 

Map. zu Schweden dieſes zu ihrem 

Vortheil gebrauchet / und ſeynd den 

Die Ser 30, Januarii mit der Armees Baz 

aes dams gagi und Stücken uber das Cig in 

25008 Fuͤhnen gangen / toorbep ſie zwar 

Di DIG Ungluck gehabt/ Daf Das Wal⸗ 

Deckifehe und Konigmarckifche Re 

giment ins Cif gefallen / von den 

Waldeckiſchen zwey Compagniens 

und von den Koͤnigsmaͤrckiſchen ufi 

Bormannifchenanch etliche Meurer 

ertrund'en. 
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Und ob fool die Danen in Fuͤh⸗ 
ner mit ziemlichen Widerſtand fid) 
prafentiret/ bat doch das Gluͤck den Fine win 
Schweden gefuchet/DaG fie nach we⸗ erobert. 
nigen Gefechte die ganke Infel eine 
genommen / fünff Reichs Raͤthe 
und viel andere Danifche Volcker, 
fo wol hohe und niedrige ۴۴ 
als gemeine Soldaten gefangen bes 
fommen. — | | 
+ Undroeil der Froſt noch immer 
ftarcf anhielt / haben Sy. 8.99 (b 
reſolviret / vollend uber den Belt in 
Seeland zu gehen, Der March 
gieng ben 6. Febr. erſt auff Laland / falandeins 
woſelbſt fie die feſte Stadt Naßkow 99 
auffgefodert / und ohne ſondern 
Widerſtand eingenommen haben. 
Den 8; dieſes auff bie Inſel Falſter auae cine 
unb namen von Dar ben ſchleunig⸗ genommen, 


ſten Wegauff Geeland/wofelbft fie 


‚auch ۵۴1:19. diefes wol uberkamen ei ode 
AUS diefes gefchehenv haber: G5... ers Gis 


Maj. zu Dennemarel ihren Reichs 0+ 


Doffincifter Herz Gerftorff und 
Hern Reichs Rath Scheele dem 
König entgegen geſchicket / umb Fries 
de zu machen. Und alsanfänglich 
bie Tractaten wegen allzu groſſer 
Schwediſchen Forderung nicht fort 
wolten / und bie Daͤniſchen Heras 
Geſandten wieder zuruch nach Sy. 
K. Maʒ.reiſeten / haben die Schwe⸗ 
den ihren Zug gerade nach Kopen⸗ 
bagen genommen: / ber gäntzlichen 
Meynung / ſelbige Stadt mit ge⸗ 
waltſamer Hand anzugreiffen. Un⸗ 
terdeſſen flohe uñ fluͤchte alles Volck 
auff dem Lande mit ihren Guͤtern / 
Pfers 



























Pferden und anderm Biche / was 

gehen Euntein die Stadt Kopenha⸗ 

gen. Solches verurfachte hernach 

groſſen Mangel an 060 

Groſfe Noht Durfft/ Der Froft benahm das Waſ⸗ 

— fer/ alle Muͤhlen ſtunden ſtille / das 

Getraͤncke für Menſchen und Viehe 

entgieng ihnen / daß alſo groß Jam⸗ 

mer und Weheklagen unter dem ge 

‚meinen Mann war / welches die 

Schweden gu ihrem Bortheil. fic 

meifterlich zu gebrauchen ۸ 

und ob tool Dir in Der Stadt 6 

drey Tage Stilleftand anhalten 

ie wurde es ihnen Doch abge 
ſchlagen. 


"CAP. XIV. 


Cv 8 4 0 e 
Sqhweden SANS nun immittels Dir ٤۴ 
09 ١ 
nad Ropens Ns 


Mei > 
Bozen, ohngefehr 2.Meilen von Ko 


penhagen fich prafentirete ^ und die 
Danifchen Herren ۰1 
tofeber zuruͤck angelanget/auch felbft 
bey ٩, K. Maj. zu Schroeden Aus 
dieng gehabt / als ut wieder su den 
Tractaten gefchritten/und zwiſchen 
beyden Kónigen durch eigenbanbige 
Briefe wiederumb ۴ 
en وت‎ e 
i nan hatber 7۶۴ 
— Torslonde uͤberhaupt etliche Frie⸗ 
dens Puncte auffgeſetzt / welche her⸗ 
‚nach den ze, dieſes zu Rotſchild ere 
newert / und nach reiffer Erwegung 
weitleufftiger mit 28. Artickeln auß⸗ 
gefuͤhret worden. 
Unter denen Artickeln waren zwe⸗ 


125, 


Schmwedifche Armee auff 





ne/ fo Det regierenden Herrſchafft zu 
Schleßwig Holftein Ge, 
ten mit betraffen. Memlich Der 13 + eros i 
Daf J. K. M. zu Schweden alle Ale, 
Pretenfionen, fo fie auff ۸ 
fhafft Delmenborft und auff Dith- 
marfen haben Eönten/ abtraten und 
cedireten J. Koͤn. Maj. zu Dennea 
marc unb bem Hergoge vom Haus 
ft Holftein S ónigl. und Gottorffiz 
{cher £inie/ und barbep verfprochen/ 
Daf DieDocumenten,fo verhanden 
und hierzu gehörig fepnb Y. Kon. 
MajinDennemarcundden Hau⸗ 
fe Holftein Königl. und ۶ 
ſcher Linie follen extradiret werden, - 

Der 22. Artictel Sy. Kon. May, 
von Dennemarck follen Y. Fürſtl. 
Durchl. zu Schleßwig Holftein 
Gottorff fo tool wegen einiger Ir⸗ 
rungen als noch newlichſt erlittenen 
uͤbergroſſen Kriegs-Schadens nas 
cher Billigfeit contentement ges 


bm / woruͤber beyderſeits Cy. ۰ 


Map. von Dennemarcl und J. F. 
Durchl. Commiflarien ۸ 
folten / jedoch daß ber Schluß ۶ 
innen gefchehe innerhalb den 2. Mas 
ji felbiges 1658. Jahrs. 
Wie nun Der Friede zwiſchen beye 
Den Konigen gefchlofien/haben bey⸗ 
De hohe Potentaten Sy. Y. K. رک‎ 
M. 9». ben 3: Martifin Friedvichss Area. 
burg eine Zufammenkunfft anges ۰ 


ſtellet worbey auch Sy. g ém, Mai. 
zu Dennemareé Semablin und Dez 
£0 Herr Sohn Chriftian ©. Kos 


nigl. Hochheit fich einfunden, ES 
fanbte der König zu Dennemare 
d D goce 


Se al 





Wie ftt cise 
ander emi. 
200. 


3. 3.D. 
Befandten 
au d t 


ten ۴: 


zwene vornehme oom ۱۶ 767 
Gutſchen dem Konig zu Schweden 
nach Rotſchild entgegen. Der 2 
nig qu Dennemarck aber Fam. in eb 
ner andern Gutſche auff eine halbe 
Meile von Friedrichsburg in einem 
anfehntichen Geleite von 77: 
gen Officivern und etlichen Compas 
gnien 76 BE 
Da fie des Königs auf Schweden 
umbs.Uhrdes Abends auff flachem 
Felde erwarteten. ۰ nun bepbe 
May. May. nahe zufammen faz 
men / fepno fie faft zugleich auf der 
Sutichen gefprungen/einander ente 
gegen gangen/ unb Die Hande gege⸗ 
ben, Ep, K. got, a Dennemarck 
namen ©. 7 
5011000101600008 
‚gaben Sybr die Oberſtelle. 8 
Logement fommende / haben fie 
MÉ zu angehender Tafel allerhand 
wichtige Geſpraͤche unter fid) ges 
habt. Es blieben bite beyde hohe 
Potentaten big in den dritten Tag 
dafelbft bepfammen / und hielten 
unterfchiedfiche mahl in einem Ge 
mache alleine etliche Stunden ihr 
Geſpraͤche. Den €. diefes feynd fie 
in guter Freundſchafft wieder 2 
einander ۰ 


CAP. XV. 
EN £8 nun ber regierende (۵ 


su Schleßwig Holftein 2c. Ein: 
halt des Noth (childifchen Fries 


Drac Denfipluffes Ders geheimbten und 
CammerRath H. Moltken nacher 





126. 


Seeland / die beliebte "Tea&aten 
nach aller Billichkeit abzuhandeln 
abgefertiget/ felbe Handlung.aber 
faft langfamb von ftatten gieng/ fo 
haben Diefelbe Dero ۷ط‎ 
Hern Kielman von ۴ 


nebeft einem anfehnlichen Comitat 


bie zu Befchleunigung ihrer ۴ 
den 19. Mart. von Neuburg bif uff 
die Inſul Spróe über lauter vom 





Des 0 


Winde sufammen getriebenen Cif Horcange 
fehullen ihren Weg / nicht ohne Ge 8: 


fahr zu uf genommen / von Sproͤe 
aber fib mit ein Schifflein nad 
Caſſoͤr überfegen laſſen auch 66 
hin ablegirt, ba dann auff Vermit⸗ 
telungSrangofifcher und Englifcher 
Sefandten nach vielfältig gepfloges 
nen Conferencen bit unlangft und 
noch neivlich eingeriffene Mie 

feiten gum guten ۰۱۰ 
folgendes einmuthig gehandelt 100% 
ben. 1 Daß die Lehen 6: 


helligs — 


Feit über das Herkogthum Schleß⸗ Was 3. ۰ 


wighinführo ju erigen Tagen cef 2. Perse 


firen, hingegen Y. $. 
Friederich zu Schleßwig Holftein 
regierenden Deran unddeffelben Ets 
ben und Nachkommen. die Souve- 
rainitetdarüber haben folte 2.Das 
ganke Ampt Schwabſtett / auff wel⸗ 
hes 23. F. D. viel Jahr her preten- 
diret hatte. 2. Das Capitel oder 
Stifft zu Schleßwig mit allen Ge⸗ 
rechtigkeiten uber 216+ 
fiche / 'abfonberfid bie Kirchen unb 
Cleriſeyen / außgenommen vier Pree- 
benden و‎ worüber der Konig bie 
freye Wilkuͤhr 8 — 

ie 


Hertzog und Der 
0 4 109 Madtoren 
erhalten, 
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Die übrigen Beſchwerden folten in 

nerhalb abr und Tag ۱۵۱ ۸ 

neten Gefandten / ober auch nad) 

dem Mecht von unpartepifchen 

Sichiedeleuten erörtert werden. 

Sin demnach +۱۷ 
bie Schwediſche Armee begunte wi⸗ 
derquf Dennemarckzu gehen/ und 
man J. K. Maj. zu Schweden bald 
in Perfon Durch Holftein gehend 
vermuthend war/ ٤۶ 
licher Potentaten Gefandten vor 

Zur, Giotfot 作 angekommen / J. Kon. 
Gotorf ane Maj. dafelbft ertoartenbe/ als ۶ 
etommen, [ic Den 26. Maji ein Englifther/den 

5. Junit 760 

burgifche. Den ro, Diefes ۶ 

vom Ehurfürften von Meins/ ben 

12. Diefes zwene vom Ehurfürften 

zu Sachfen / unb den 15. ejusd. 

wene vom Churfürkten zu Bran: 
enburg / welche alle biefe Tage bey 
ber regierenben Fúrftl. Durchl. auff 

Gottorff Audientz gehabt / unb mit 

Derfelben unterfchiedliche: mahl 

Taffel gehalten. Theils feynd nach 

Flensburg Sy. Kon. May. bafelbft 

angutreffen/ umb ſchleunigſte expe- 
dition zu haben/ gangen/ auch das 
ſelbſt gehdret worden. 

- Denar, unit ift Ihre Mai. die 
| De Kéniin Rónigin von Schweden mit einem 
su Gotorf flatcfen Comitat von 0807 
antommen, auch Graͤffl. und andern ۶ 


simmer/fo wol etlichenCompagnicn ° 


Heutern qu Gottorff angefommen/ 
und 0 Y J. F. Y D- D. 024 
ro Herrn Vater und Fra ۸ 
fo mit dergangen Hoffſtat auff eine 


halbe Meile Sy. Kon. Maj. entges 
gen gezogen / mit Freuden empfane 
gen und eingeholet worden. 
Den 2. Yuli feynd auch J. M. ۵ 
der König felbft mit dem Hern a. 


Gottorff 


Reichs Admiral und vielen andern antommen. ` 


vornehmen Herrn und Cavalliren 
zu Gottorff angekommen / und von 
bero Hern Schwieger Vater ۰ 
D. auff Gottor(f cbenmeffig einge 
holet worden. 

Sn folgendenTagen Eamen nod 
zu den vorertvehnten auch noch ans 
dere Gefandten und 2lbgeerbnete/ 
als auf Dennemarck / Engeland/ 
Neuburg / Holland / Bremen / Pom⸗ 
mern und Hamburg / welche bey J. 
K. M. alle / außgenommen die Chur⸗ 
fuͤrſtl Brandeburgiſche Sefandten/ 
Audientz hatten. 

Den 8. Julij ift der Konig zu 
Sweden mit bero &emablin und 
famptlichen Gomitat von Sottorff Von 76 
wieder auffgebrochen/und nach dem DC, 
Kiehlgangen. Dadann S. 

Ihren altern Hern Sohn Hertzog 

Chriftian WAlbrecht/ iso regierenden sergog 

Fuͤrſtl. Ourchl. weil Er groffe Bez Coriftian 

liebung zureifen batte / mit sieben Mee, 

laffen/ und an Sy. Sy. :اگ ماک‎ M. IDP, der Königin 

befter maffen recommandiret/ wen ۱ 

etwa Die Reiſe nach Polen (wie man 

damahls vermeinte) gelten / und Ih⸗ 

re Kon. Maj. die Königin in Dom: 

mern / eine Zeit / fürgegeben 

ward/ fabfiftirn wuͤrde / der junge 

Herr bep J. K. Mat. der Königin 

als feiner Sram 070 

be / und deroſelben dünn o 
ice 
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liche Uffwartung gu leiſten / auch Dar 
Durch in Weltaund andern Publi- 
quen Sachen bepleufftig etwas fe 
hen und erfahren möchte. Dann 
weil $. $. D. ¿rene alter ۷ 
Söhne leider kurtz zuvor / ber eine in 
Srancfreich und der ander ۸ 
todes verfahren hat man billich Bes 
dencken getragen / felbigen Dern 
alsbald in ferne Lande zu ۰ 
Solches Y. F.D. hochlóblich In⸗ 
tent / baben Sy. Sy. K. 8. MD. De. 
Ihnen gefallen laffen/ unb gu Bee 
forderung beffen/ willigſte Verheif 
fung gethan. 

Nach Dem SG. K. M. gum Kihl 
bey 8. Sage (tille gelegen/haben Sie 
fib nach Wißmar erhoben /- feynd 
auch den 21. Diefes Dafelbft ange: 
fommen / unb den 23. von Dar gu 
Schiffe toreder nach bem Kihlgan- 
gen / allwo Sie mit Heron Admiral 
Wrangel und andern hohen Off 
cirern uber ein wichtiges Vorhaben 
in geheim SX abt gehalten. 


CAP. XVI 


Arauff haben Sy. 5۶.۰۹101. 
Volcker zu Schiffe bringen 
Die ػ۰‎ 


Bifche Armee y 


gehet 10 
6. 


lafjen / und 8 
inhöchfter Geheim gehalten / auch 
bero hohen Anverwandten in Hol: 
ftein nichts davon wiffent werden 
laſſen fondern Sy. K. M. haben den 
Tag vor Ihren Aufforuch gegen As 
bend/ $. ¥. Durchl, auff 066 


nur Eundt gethan / Dab Sie eine . 


Reife zu Waller vornehmen wür⸗ 





den/ 06 J. F. D. auch gu Frieden, 
Daf bero Herrn Sohn fid) 8 
Wafer begeben duͤrffte Darau J. 
F. D. geantwortet: Sie hatten 
J. K. Mai. einmal Shren Sohn 
anvertraut / zroeiffelten nicht/ Sy. ۰ 
SU, wurden Ihn als Sybren eigenen 
beobachten, Jederman hat zu wiſ⸗ 


ſen Verlangen getragen / wohin 


doch die Reiſe gelten wuͤrde. Nach 
etzlichen Tagen aber hat man mit 
Verwunderung erfahren / Daf S. 


Kon. Maj. mit den Schiffen den 7’ os. 
9fugufti vor Seeland in Dennez Bee 
marc angelanget / und mit ber Ars eent mie i 
mee fic) gegen Copenhagen wieder wiedernor . 
gewendet hatte. Die Urfachen fol Seeland an 


cher Ruptur, haben die Schweden 
in einem Lateinifthen Tractat unter 
dem Tittel + Expofitio caufarum 


&c. ¿uerfennen geben, Subfinem . 
Darauff 


part. 1, Diar, Europai, 
haben die Danen geanttoortet/ un: 
ter dem Tittel: Unterzoder Gegens 
"Bericht von Königl. Danm. Seite 
der Königl. Schwediſchen Expofi- 
tioni caufarum &c. entgegen 2 
get, Vide par, 2. Diar, Europ. 


P2 | 
[$ nun Y. K. M. su Denes 


marc in Kopenhagen / fole ges _ 


waltige Anneherung der Gchwediz 
{hen Volcker vernommen 7 haben 
Sie alsbald zween von beri Reichse 
Raͤhten Geſandtsweiſe nach Rinck⸗ 
Rattan J. K. 6 
zu bóren/ weſſen Sie ſich wegen dies 
fer fehleunigen Derenderung zu ders 
feben hatten; Weil aber Die * 
wor 





























wort darauff nicht / wie fie gehoffet / 
gefallen / haben die Herrn Geſand⸗ 
ten ſich firaefs wieder nad) Kopen⸗ 
hagen gewendet. 


Die Schweden find darauff fort 
سی سم‎ nach Kopenhagen 1 und eine 
mae Roper’ halbe Meile Darvon zwiſchen ۷ء‎ 

am ` Hügeln fill geftanden/ da ۷۰ 
auff Den Hügel nach der Stadt ge 
fehen/ und gewahr worden/ Daf Die 
Vorftatte um Kopenhagen in voller 
Slam ftunben/ und Daher fchloffen/ 
Daf fich Die in der Stadt ۸ 
mehr gefchickt macheten. Ungeachtet 
Dicfes/ rückten die Gchweden fort/ 

Kopenhagen UND beldgerten die Stadt Kopenhas 
ble gen den 13. Auguſti / wie auch bie 
e Feſtung Kronenburg den 3. die(es. 
Die Burger in der Stadt hielten 

fich Männlich / alles fo nur Gewehr 

führen kunten / lieflen fich Tag und 

Nacht auffden Wallen finden/und 

Damit fie nichts verabfeumeté/ ſchlu⸗ 

gen fie zu ihrem Auffenthalt Hutten 

auff Dem Walle auff/ unb waren 
entſchloſſen / fich big auff den legten 

Mann zu wehren/haben auch etliche 

Zapferkiit Proben ihrer Mannhafftigkeit und 
ber into Standhafftigkeit bargethan. Daz 
pendagen ber dann J . K. M. ju Dennem. tot 
gen der groſſen Dienfte/ verſpuͤrten 

Treue an ihnen bewogen worden / ih ⸗ 

nen ihre Privilegien zu verbeſſern 

und zu beftättigen / folches ۶ 

hen ben ag. Augufti wie felbige par- 

te prima Diar, Europ. pag, 1074. 


befchrieben feynd. 
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CAP. XVII. 


8 Mb den Konig in Dennes 
mar wider den König zu 
Schweden Huͤlffe ۸ 
haben fic) im Monat September ھ٤‎ 
Die Kahſerl. Chur Brandeb, und E", 
Polnifche Armeen nach Holftein ge: Solftcin an. 
zogen / unb ift der Kay ferl.Feldmar- 
fihall£eutenant Sporck voran gan: eu pam. 
gen/ unb mit 3000. Reutern und et⸗ ۰ 
lichen 100, Tragonern/ benz. Sep 
temb. in Dolftein bey Ireumunfter —- 
ankommen. 
Und in dem Sy. F. D. unfer 2 
digſter Herr / das herzunahen felbiger 
RAE pis pn ` B Ure bs 
tote felbige fich gegen Ihm verhalten Die Bote 
würde / haben S. F. Sy. umb ۶ 61 
rer Sicherung / ſich mit dero Gemah⸗ nad Zin 
lin / Sunge Henfchafft und gangen "9 99e 
Hoffſtadt den 14. September in th: 
re Fejtung Sonning begebeny und 
das Reſidentz⸗ Haus Gottorff mit 
einem Regiment Fußvolck unter 
dem Commando des Oberſten Plet⸗ 
tenberges / beſetzt gelaſſen. 
Den 29. als am Tage Michaelis / 
iſt auch der Churfuͤrſt von Brande⸗ 
burg mit bero Armee vor Gottorff 5۴۳۲۴ von 
angekommen. Bev J. Churfürftl, E * 
Duͤrchl. befunden fid) auch Hergog antommen. 
Srang Carl von Sachfen Lauenz 
burg/ und der Furft von Anhalt / fo 
neulich fich von Der Schwediſchen / 
su der Brandeburgifthen Warten 
ewendet, Solgenden Pag giengen 
de CH nach Huſum / nahmen 
dafelbft Quartier / und ließ ber 
r Shure 
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Ehurfürft hinter Huſum auff dem 
Mahou Damme gegen Eiderſtedt eine ۶ 
fum ٤٤۸۸۸۰ e Schantze fegen ۸ 6۵ 
Die umbiregende Derter und fagte 
fie in unvermubtliche hohe 4 

bution. : 
Den 2۰ Octob. ift ber 7٤“ 
General Csernecki mit feiner Armee 
۶ coo. Mann ftarc£ zu 9oeumunfter/ 
۱ und Den ۲۰ 0۱6/68 oor Gottorff ange 
Genen kommen /ſich daſelbſt und auffumb- 
vor Gottorff liegende Dorffer einquartiret. Wa⸗ 
anfommen ven meiſt Huffaren / und etliche 
Compagnien Sartarn mit Tuͤrcken 
vermifchet. Sie lagen gan&tr 3. 
Wochen dafelbft/thaten in 01 
febr groffen Schaden / ſtachen Die 
Fiſchreichen Teiche Durch / achteten 
nicht wie febr ber Furftl. Fiſchmei⸗ 
fter Darwider ftrebete +77 
und verwufteten bie Haufer/ raube: 


Die Polen fen Pferde und Viehe / fchendeten 

SIT das Weibes Bole jung und alf; 

Ergriffen die ihren Duartieren ۶ 

beygehende BaurMagde / und be 

hielten fie etliche Sage ben fich ۶ 
ſchloſſen. 

Bey Ankunfft ber Polen / trieben 

die Baͤuren ihre Pferde und Viehe 

vor Gottorff unter die Stuͤcke / die 

Die Bauren Polen folgeten nach/ und weil fie faz 


ben: daß ihnen von ber Feftung kein 
Widerſtand gethan wurde / fagten 
fie mit bloffen Sebelen Die Bauren 
in den BurgSraben ins Waffer/ 
nahmen von Pferden unb 6٤ 
mas ihnen beliebete. Bey ihrem 


edu. 


Aufbruch auf ben Quartiren/ ۶ 
her gefehaheden 23. Detob.verweik 





ve, 








ten fich etliche von den Polen in ihe 

ren Quartiren. Das gemeine Wei (0:۴۶۳۸ 
bes Volck aber / fo fid) auff die Fes der Polen, 
ftung falviret hatte eileten gu ben 
Haufern/ zu ſehen / ob nicht etwas oppe 
fo ihnen zur Beute werden koͤnte Dorwir 
had) geblieben / fie wurden aber er, ۱۹۳۳۱۷ 
griffen/ unb theils an ihren Kleidern 
beraubet/ worbey fie noch bas Gluͤck 
gehabt/ Das keine / wie jegliche fagte/ 

an ihren Ehren Schiffbruch erlitten. 


CAP. XVIII. 
5 die Polen auf Holftein (it . 


Sutland gangen / famen den 
e 2 atthe ge ns und 

ranveburgifcbe nach / theils ۶ 
gen nach 8 unb in Des Rós ت0(‎ 
niges su Denner. Sandy theils und Deiter vor 
Die meiften blieben im Furftichert kommen, 
Sheile/fonderlich die Generals E 
fonen/ in ber Stadt Schleßwig fte 
hen/ brandtfchagten die Furftlichen 
auffs hefftigfte. Das Ampt Gots 
torg wurde bif auff den aufferiten 
Grad außgefogen und verwustet,. 

Den o. Octob, frühe 7 plunder⸗ Pulnderung 
fen Die Ray ferliche die Schloß Nuh⸗ Orme 
]6/ tem den gegen tibertiegenden 
alten Schloß Garten nahmen den 
alten Gartener Clodio, twelchen fie | 
auf dem Bette getrieben / all Das Die Haute 
Seine / Daf er mit Weib und Kin; 6 
dern nur in bloffen Kleidern auffs یسا ریب‎ 
Schloß fich falviren muffen, Sim: 
gleichen fielen fie auch bas daran 
ſtoſſende Haug des ۳۱۱۲۸۲, Biblio. 
thecarü an / brachen Durch das 

۱ ۱ Wancks 











Biblio- 
thecarii 


Haug ge 
plindert, 


Planckwerck / unan geſehen / Daf cis 
ne von Y. Churf. D. qu Brandeb. 
ertheilte und gedruckte Salvaguar- 
die an der Pforten angeſchlagen 
ſtund / hieben alle Schloͤſſer und 
Hänge auf den &büren / riſſen alle 
Eiſerne Stabe auf den Fenftern/ 
fchlugen bie Kiften entzwey / fo Die 
Bauren und Dorff Priefter hinein 
gefliebet/ namen alles bintoeg / und 
jagten die Bauren auf. Der Got 
torffifthe Commendant trug an: 
fanglich Bedencken / fold) Unheil zu 
wehren / vorwendent / daß ihm die 
با‎ unb nicht bit vor der Fez 

ung gelegene Daufer لاو‎ 
anbefohlen wehren / fandte (4 
tool endlich zum Schrecken feinen 
Adjutanten mit einer ffeinen Motte 
hinauß/ als biefes etliche Bauren/ 
fo fib Darneben in den Sunckern 
Stellen auffhieltens faben/ fielen fie 
mit Sabeln/ Prügeln und Habe 
baumen auch zu / fchlugen unter Die 
Gewaltthiter und etliche +۷ 
pon den Pferden / etliche Der Sot: 
torffifhen ungen lieffen mit ۷ 
nahmen Pferdeund Piftolen / und 
brachten fie auff Gottorf/ muften 
aber auff Befehl ٤۶ 
ten wieder außgeantwortet werden. 
Der Adjutant aber / fo frifch unter 
Die Vögel gehauen 7 
deffen Ecine Order gehabt / vom 
Commendanten übel empfangen 
um etliche Tage hart im Arreft gee 

alten. 
d Die Confoederirten fiengen 
auch an die geftung oder و‎ 
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Haus Gottorff zu belagern / made 


gen an der Oſt Seiten au(f vem Hei: 6 
flerberge eine ftarcke Batterie und Wird o8 


Approchen/ und Blendung/ bif an 
ben BurgGraffen + Siengen auch 
an auff der Weſter Seiten beym 
Waſch Haufe fic) zu verfihangen. 
uff einen Sag funden bep Der 
Batterie am offnen Dflages. Genes 
ral8 Perſohnen / als nemblich: Graff 


Montecuculi, Graff Spar / Feld: 0+ 
Marſchalle / 87: Gan 
den/ Gen. FeldZeugmeijter/ Graff 


Gotzki / General Wachtmeiſter / ne⸗ 
ben Oberſt Graff Strotzki und 
Ranfft beyfammenvhatten geſaget: 
Weñ nun Der Oberſte Plettenberg⸗ 
(Commendant auff Gottorff) bofe 
were / wuͤrde er uns übel anblaſen. 
Oberſt Plettenberg aber batte Ore 
der / fich nicht feindlich wider fieauße 
zulaflen / es brünge ihn bann Die 
hóchfte Noth dazu. Und weil Det 
ei an J. Fuͤrſtl. D. nach ۵ 
erichtete / bap er ihm nicht traucte/ 

bie Feftung wider Gewalt 4 
tzen ob wol Kraut und Loth neben 
Proviant gnug auff der Seftung/ 
als haben Sy, Fürſtl. D. umb die 
MNeutralitat angehalten ۰۷:۷ 
su Slenfburg tractiret, und ۷۲ 
erbalten wuͤrde. Es funtens aber 
FD. fampt bero Unterthanen 
wenig genieffen/ indem Das 6 
Land in Contribution 6: 
de / und mufte die Kefideng Bote 
torff/ vermuúgedes Accords, 0 
den 15. Novemb. gemacht tourde ) 
halb Kaͤyſerliche und halb Brandes 
t 1| bur: 


3.5. Ds 
SerBog Felo 
drich erlane - 
get Meutres 


litát, 


TET) 
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burgifche 400. Mann sur Befasung 
einnehmen / gleichwol unter biefem 
VBedinge / Daf unten die Wereke 
unb Unterplag/ nicht aberderODbera 
theil des Platzes Ciber welchen der 
Surft, Ampts Verwalter neben 
dem Bibliothecario, weil das met 
fte von Siir(t.Bibliothec un Runt: 
Cammer neben vielen Eoftbahren 
Mobilien verblieben/die Infpeétion 
batten / und das OberShor mit 
Fuͤrſtlichẽ Trabanten befe&et ward) 
bon befagter Guarnifon folten be 
rühret werden. Bogen alfo die 
Hur filiche unter dem Obr. Pletten: 
berg den 16, Novemb. von ber Fez 
flung ab / und die Kanferl. mit 
den Brandeburgifchen unter dem 
Commando des Kay ferl. Obr.Lieuz 
tenant Srang 76×٤ 

tin. 
30٠:٤ ` Sin Außziehen oertibten die Diet: 
Le tenbergifehe siemlichen Muhtwillen / 
ſchlugen in Sridrichsherge im fuͤruͤ⸗ 
bergehen ben Leuten die Fenfter ein/ 
welche Die Polen noch 01 

hatten. 


CAP, XIX. 


An. 1659, AA Nno 1659. gieng der Krieg 
7 — den beyden Cronen jt 
Waſſer und Land noch immer fort, 
fonderfich bat es sur See / weil die 
Holländer mit einer ſtarckẽ Schiffe: 

ear Flotte zu huͤlffe kamen / fehr blutige 
Sdlachten. Schlachten geben / Daf auff allen 
Theilen viel Schiffe zu grunde gan: 

gen/ diel Generals Derfonen neben 
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andern hohe Officivern und etliche 
1000, gemeine Soldaten / ſampt 
den Schiffen geblieben. Und blieb 
Die Stadt Kopenhagen noch ftarcÉ 
belägert. 

Den 10.und 11, Februarif tha 
ten die Schweden einen General 8 
Verſuch auff die Stadt, mit aller mer, 
hand felgamen und kuͤnſtlich außges 
dachten zum Sturm an folchem 
Ortedientichen Sereitfchafften. Ets 
liche Schwediſche Hauffen ۹ 
bloß auff dem Eiſe / fochten bey drits 
tehalb Stunden zwar 782 
unglickfelig/in dem fie mit Schroot 
auf groben Stücken durch conti- ہیں‎ 
nuirlich ſchieſſen / febr ۰ 
Andere hatten auc)’ allbereit ein 
Ravelin erobert und ben Anfang 


gemachet Den Stadt Wall zu er 


(teigen / wurden aber übel abgetries Zreiberden 
ben / indem fieetliche hundert Sods Si" ٥۴۶۴ 
ten/ worunter gar viel tapffere Hele 
ben / fonderlich der Oberft Gengely 
des Heron Pfalsgraffen von Culte 
bach gemwefener Hoffmeiſter / eine 
ا‎ qualificirte Perſohn / bat» 
vor ſitzen laſſen. J. Kon. Maj. zu iie 
Deũemarck / feynd in diefem Haupt: Dennewaret 
Sturm allgeit in Perſohn auff dem — 
Walle / wo der Streit atm harieſten peo 
war / geweſen / und die Soldaten 
angefriſchete. | 

Unterdeffen haben die in Holſtein 
und Juͤtland befindliche Daniſche 
Bundesverwandten / nach ben fie 
eine geraume Zeit ſich daſelbſt der 
guten Herberg bedienet gehabt, wos 
Durch das Land faft öde n 

un 
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und viel Cinwohner in Sutland 
Hunger geftorben / ihr Heil an die 
Schwediſche verſuchen wollen/feind 
Die onto: derwegen unter den Feld⸗Herrn 
Berieten fae Spar mit sooo. Man anFridrichs 
Ingeidrihs Odde gekommen / aber alfo empfans 


ES mb gen orden / Daf fie mit Verluſt 
300. Mann wieder zurücke in ihre 
HauptLager gehen muſſen. 

CAP. XX. 
N bem ber Außgang Diefes 
یت ۰0ای‎ ee Di 
TA gar langfam und gefährlic 
SEIN ور‎ 50000 unb qu befürchten / thaten 


zum pie Hollandifche Gefandten wegen‏ وک 
wieter Vereinigung Der bey dé Tor‏ ` شس 
difchen Gronen/ den x. Sjunij einen‏ 
Vorſchlag / gabẽ durch eine Schrifft‏ 
dem Koͤnig zu Dennemarck zu er⸗‏ 
kennen / wie die continuirung dieſes‏ 
Krieges / nicht alleine dieſen Lanz‏ 
dern unertraglich / ſondern der‏ 
Schade auch auff andere Nationen‏ 
fallen wuͤrde / daß derwegen ſo wol‏ 
die Herrn Staden / als Koͤnig in‏ 
Franckreich und die Engellander‏ 
zum höchften defiderirten / daß fof‏ 
cher. Krieg auffdas baldeft durch den‏ 
Mertrags hingeleget ٢ wie fie‏ 
es aud) zu dem Ende beym Konig‏ 
zu Schweden dahin gebracht / ba‏ 
۶ لا es S. Mai. beliebet / fib‏ 
ren/ dazu geneiget zu (epn ٤‏ 
nennung Der Commiffarien, und‏ 
Den Ortder Zufammenkunfft/ nem:‏ 
lich Sridrichsburg. 11 ber‏ 
wegen vernehmen / 06 3, ۰‏ 
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Majeft. fich nicht atich refolviren 
wolte/ umb Hinwegnehmung fot 
ches Krieges eine Unterhandlung zu 
bevoilligen. 

Darauffhaben J. K. M. des an: 
dern Tages wieder geantwortet / daß Reg. Dan. 
Sie in Ihrem Gewiſſen unverant⸗ Zar") 
wortlich befunden / ſich von ihren ho⸗ 
hen Bundsgenoſſen abzuſondern / 
und zu einiger ſeparaten ſractaten 
zu verſtehen. Man wuͤrde auch die⸗ 
fer Ends mit Univerfal Tractaten 
nicht verfahren Eönnen/ ۵ 
des Koniges in Franckreich der Me- 
diation halber fid) bibher 8 ne 
toe niemanb angemeldet/ auch nach 
$orgegangener  Deranderung ۰ ut 
Engeland bey Sy. K. M. Feine wets 
tereInftantien geſchehen: Zu Dem / 
würde bey den particular Tracta- 
ten fo wenig Sicherheit / als bey 
den Rothſchildiſchen ٤۶ 
Schluß zu erwarten feyn / Sy. K. 
SM. verfehen fid aber vielmehr zu 
den hochmiigenden Herm Staden / 
felbige rourden hierbey ihr eigenes 
mit unterlauffendes Intereffe reiff⸗ 
lich ertoegen / unb bero fo offt ۵ 
Derholten fehrifftlichen Erbieten zur 
folge / devofelbenin ihrer gerechten 
Sache / mit aller Macht und Mit 
tel benfpringen/ unb von Dero Op- 
presfion mit den in Der nahe vers 
handenen Securs, wider Dero Sein 
be zu Wafer und Lande 1684 
lich agiren helffen / dadurch etn ehr⸗ 
licher / ficherer und reputirlicher/ 
allgemeiner Friede erlanget ۵ 
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An, 1659, 


| 5226 
" Friedrich] 
| regterender 
| Her? geftors 
ben, 


Deſſen hoe 
bes tob. 


了 
Auch haben Sy. Kon. Mai, zu 
DennemarcÉ den 24. Syuni ein bez 


Reg. Dan, weglich Schreiben an ihre hohe UL 
Schreib an 


liirte umb Hulffe wider bie ۸ 
ben zu thun/ abgehenlaffen. Wie 
fölchesim Diar, Europ. fub Jan. 34 


finden. ا‎ 

Mitlerweile und nachgehens haz 
ben der König in Franckreichs Pro: 
tectorin Engeland unb Hern Sta; 
den ihnen immerfort angelegen feyn 
laffen / die bepben Potentaten in 
Guͤte zu vertragen. 


CAP. XXI 
Sr diefem 1650. Fabre / hat 
E 


ber hochlöbliche und nimmer 
gnug su ruͤhmende Fuͤrſt Der 
609 Sriederich/ Erbe zu Norwegen / 
regierender Hertzog zu Schleßwig 
Holſtein. Nachdem Er das er, 


Jahr / 7. Monat und 19. Tage ge 


lebet / mit hoher Weißheit und Ge⸗ 
rechtigkeit wol und loͤblich regieret / 
und zu letzt bey dem domahligen 
Kriege viel unverſchuldete Tranck⸗ 
ſeligkeiten 7 A 
Tönning den 10. Augufti gegen 9L 
bend vor 4.Ubr biefe Welt gefegnet/ 
und den Weg alles Fleifches ganz 
gen. Daf Dero Unterthanen hohes 
und niedriges Standes Perfonen/ 
mit Warheit (agen Eönnen / fie ۶ 
ben on ۶۲۲۲ 
ten Vater verlohren. 

Cr war ein Here von hohen 
Verfiande/ auffrichtiges ۸ 
tes / mit trefflichen Qualitäten und 


Nutzen erfahren Kirchen / سی‎ 


4 
vielen Hoch-Furftlihen: Tugenden 


begabet. 

Sf. F. D. vorgefegter 0 
nach Sie im gangen Leben zielten / Zugend⸗ 
war vornemblich / Daß Sie 46 
GOttes Ehre/ in der Welt einen ` 
guten Nahmen / Ehre und Ruhm / 
den ſeine Hoch⸗Fuͤrſtl. ja Koͤnigli⸗ 
che Vorfahren hinterlaſſen / auch 
durch ſich erhalten und vermehren 
moͤchte. Dahin deutete auch Ihre 
Fuͤrſtl. Durchl. Symbolum : Vir- Gein Gm 
tutis gloria merces, tolum, 

Die Tugend laffet fich bergnigen/ / 

Wenn fie zu Sohn mag Ehre kriegen. 

Fur allen Diengen lieflen Sy. 

Fuͤrſtl. Ourchl. Shr die Gottese 
furcht hoch(t angelegen fepm/ liebten 
SoOttes Wort von Derken / hak Gotfurch⸗ 
ten Shue fonderliheLufty daß Sie 8 
die heilige Gchrifft in der ۵۸ 
fchen/ als Srundfprach/ lefen und 
verftehen unten / practicirten alfo 
recht. /- was Sie in Ihrem neben 
Symbolo durch Die Buchftaben n, 
e, m. q. o. andeuteten. - | 

Mein Wunſch ficbef nur dabin/ 

20۵0 ich endlich ewig bin, 

Es beseugten es auch die Früchte 
Der Gottſeeligkeit. Dann Er war 
ein ſanfftmuͤtiger / glimpfflicher und ۰ 


gútiger Der / der jedes Anbringen is: 


und Noht gerne hörte / unb guten 
Beſcheid barauff ertheilete. Er ließ * 
aud) nicht leicht einen der beſchei⸗ ۰ 
dentlich umb etwas bats befdhampt Varmher⸗ 
von feinen Augen weggehen. Rig. 
Solches haben zu ihren groffen 


ero 








1 


bero Diener’ Witwen/ ۸ 
Exulanten, alte Bediente und bero 
Kinder; Daß von denen was auf? 
gezeichnet und zu Negifter gebracht 
worden / ohne was mit warmer 
Hand hin verehret würde, die Be 
fehnung und Gnaden-Gelder jahr: 
lich auff viel taufend ficherfivecketen, 

Ihrer Fuͤrſtl. D. waren einer von 
Dew vornehmſten Senioren ber Fürs 
ften des D. Rom. Reichs / und Dac 
her neben andern erheblichen Urfas 
chen / fo wolbey auf: als inlandi- 
ſchen Potentaten in hohenAnfehen/ 
welche theils ©. Fürftl.Durchl zum 
Offtern/ nicht allein ۵ fons 
Dern auch durch bero Gefandten be 
fuchenlaffen. Dannenher die Kom, 
Kaͤyferl. Majeſt. Ferdinand, LI. 
und IIL, uber die mit eigener Hand 
Offters unterhaltenen fchrifftlichen 
Correfponden& auch verurfachet 
toorben/ zu Bezeugung Sybrer aller: 


Des gin, gnadigſten Affection ©. "Surft, 


Durchl. und allen deren in ber Rez 
gierung fuccedirenden Herrn Soh⸗ 
nen nicht alleine mit dem Titulo 
SERENISSIM1, oder Durchs 
leucbtigft / fondern auch ۲ 
Majorennität den Churfürftlichen 
Haufern gleich / neben mehren an: 
bern dem Hertzoglichen Hauſe Gots 
torff müßlichen Privilegien zu begas 
ben; deffenfich Die Hochfürftl.Po- 
fteritet je mehr und mehr wird su 
erfrewen haben. Und wie Es, Fuͤrſtl. 
D. als ein vornehmes Mitglied/ 
und Neichs belehnter Fürft wegen 
des Hertzogthumbs Holftein ff die 
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sx ort. Ray Mai. up 0)) 
eine fonderbahre. hohe Reflexion 
bon je bero genommen / auch hinges 
gen big an ben fe&ten Krieg aí(o tra- 
&iret und geachtet worden / als haz 
ben Sie gleichfals gegen die Könige 
und Cron DennemarcÉ fid) aller zus 
ſtehen den Nachbarlichen Sebribr be: 
zeiget / inmaſſen unter Chriftiano 
I V. glorwuͤrdiges Andenckens / und 
.گا‎ Fuͤrſtl. Durchl. ad exemplum 
Der in Anno 1533. fub aufpiciis 
Chriftiani ۱۲۲ gemachten Union, 
noch in Anno 1623, und 1637. eine 
unauffgehobene extenfio unionis 
Freund / Vetter Vater und Soͤhn⸗ 
lich auffgerichtet worden, 


CAP, XXII. 


C werden ES Fürftl.D. [05^ 

liche Veftigia im ۲ 
. nurinpublicis, fondern auch 
m privatis, in haußlichen Bau und 
Stifftungs Weſen / noch langeeit 
su fptiren7 unb oon den Nachkom⸗ 
men beliebet werden. Unter aͤndern 
haben G5. Fuͤrſtl. Durchl. vor der 
Kefidens Gottorff einen fehönen 


groſſen Hoff und Luft Garten/ mit oer garni 


hohen und tociten Bogen Gángen/ 


in welchen 2 Wagen neben ۸ 
der fahren Eönnen / unter der Dire. 
¿tion des weit berühmten Gdrtners 
Johannes Clodii anfegen/ unb mit 
allerhand raren unb frembben Ges 
wachfen befegen 7 zieren und beotv 
achten faffen. Selbiger Gartner hat 
diefem Furftlichen Garten in die 37. 
Jahr 
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Fahy wol vorgeftanden / und ift gen Buche gedacht wird) groſſe Be⸗ 


Anno 1660. im 76. Sabre feines 
Alters ۰ 
Ssmgleichen haben 3.5. D. auch 

our رز‎ hinter ۹ Sottorff einen 
Garten bin, andern herzlichen Luft-Garten / mit 
ter Gotorff. anmubtigen Waſſerkuͤnſten 04 
merangen Vogels und Luft DAU 
fern/ und einem Sifthreichen Teiche, 
in deffen Mitten ber Hercules weit 
über Lebens Groffe auf Stein ges 
hawen / mitden 6 
chen / beffen enthduptete Halfe das 
Waſſer hoch außmerffen/ legen laf: 
fen. An felbigen Garten ift auch 
ein mit Planckwerck umbfchloffener 
Feiner Wald fir bas same Wild, 
Zur felbigen Garten ift ein ۲ 
langer Eingang £ welcher vom 
SchloßGraben big jur Porte auff 
beydenGeiten mit einer Hecken und 
hohen Sypen Baumen befeGet / fo 
oben zufammen ftoffen 6 
Perfpectiv و‎ unb denen darunter 
wandelnden/ 118 
ten gibt. Diefer/ wie auch der vor 
bem Schlofle gelegener Garte/wird 
io durch einen erfabrnen und fleiſ⸗ 
figenGartner Meiſter Michael Tar⸗ 
ter und deſſen Bruder handthieret 
und beobachtet. 

Und weil ©. $. D. niche allein 
ein fonderlicher Liebhaber der freyen 
Künfte und Facultäten / fondern 
auch felbft darin wol geubet / haben 
Sy. Fúritl. D. zu der von 0 


Der groffe 
Herculus, 


fanger ۰ 
Gang. 


Hie Feet. Hern Vater/ hoch ftlobl. Gedacht⸗ 


iblioe 
thec, 


nif/ aujf Der Furftl. Reſidentz fun- 
direten Bibliothec (Davon im vori⸗ 





liebung getragen / ſelbige Jaͤhrlich 
mit außerleſenen Rcs ba 
Difciplinen und Facultäten / zum 
fonderlichen Zierath des ۸۵ 
Haufes/ auff ein Anfehnliches vers 
mebren/ und mit guter difpofition: 
in ein trefflich Corpus durch ٤ 
GEN A. O. bringen 
affen. | 

Neben der Súrftl. Biblithec hat 
DZ auch eine Foftbare Kunft-Gam; Dit mp: 
merangeordnet/ unb in zweyen Gee auf Gottorg. 
machern verleget / welche auf der 
Welt berühmten 8 
Des Paludani, fo von ۶ 
nach Gottorff transferiret worden/ 
ihren Anfang genommen, und her 
nach von Zeiten zu Zeiten mit aller⸗ 
hand Raritäten und pretiefen Gas 
chen vermehret worden. Daß in 
derfelben nicht nur Eunftliche Ma- 
nufacturen, fondern auch/und 8012 
nemblich toas die Natur in ۸ 
Elementen an ungemeinen Creatus 
ren gibt / fo auf allen Theilender ` 
Belt sufammen gebracht/ Eönnen 
gezeiget werden, | 


GAP. XXIII. 
unter a J. 8۷۷۲۷۰ Durchl. 


unter andern auch das Stu- 

dium Mathematicum zu Ih⸗ 
rer hohen Ergesung fonderlich bes 
liebet hat zy. F. D. sven Eöftliches 
dergleichen wol zuvor in Europa nie 
gefehene Monumenta Mathemati- 
ca qug eigener Invention unter Der 


ml 











Gin zweyfa ⸗ Inſpection Ihres Hoff Mathema- 
ger grote tici A. O, bereifen und fe&en laſſen. 
Binter der Nemblich Das eine hinter Dem Reſi⸗ 
Oufibeng im Deng Haufe im Luſt⸗ Garten (das 
luſtgarten. pewe Were genant) +04 
chen groffen Globum von Kupffer 

mit weiſſer feften Materie ۸ 

gen/ Deffen Diameter;11.ufi/ pre- 

fentiret von auffen Die Geogra- 

phiam des gantzen Erdkreiſes / unb 
von innen den Himmel mit allen be 

Fandten Sternen/ vonverguldeten 

Silber in hone Figuren verfaffet. 

Im Globo an der Axi hanget ein 

under Tiſch / fe miteiner Banck 
umbgeben / auff welcher 10. Perſo⸗ 

nen gemachlich fíéen/ unb ben Auf 

und Niedergang der fterifmorum 

mit Luft fehen Eönnen / Das Cen- 

trum DesGlobi ift mit einem abfons 

Derlichen verguldeten Globo terre- 

ftri ۰ 

Diefes Werck wird vom Wal 

ſer welches aug ) neben dem 

darzu erbaweten Lufthaufe gelege- 

nen Berge / entforingenber Brunt 

quelle fo continuirlich und heuffig 

fleufty getrieben / Dab er nach des 
Himmels ۲۵۷ feine Bewegung 

und Umbgang in den bebórlichen 

‚24. Stunden habentan. Worbey 
fonderlich dif rare Kunſtſtuͤck zu fine 

Den) Daf die Sonne (von einer wel 
gefehnittenen Cryftalle) nicht ex 

Sel in cir. centro Mundi و‎ mit 6 
culo ec- gndernGlobis, fondern auf ihren 
centrico. ejgnen Centro: in motu fecundo 
ihren taglichen Fortgang und jahr 

lien revolution mit der 8 
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Sonneebenmaflighabe Fan. Dan 
fan auch wennman wil / im Globo 
figend / das ſchwere Corpus mit ciz 
nem Singer gar leicht durch Fortel 
Des Archimedis Schraube: / ohn 
Gnbeumbbreben. ` 
. Das ander Funftliche Monu- 
ment flehet in Der Surftl. ۲۶ 
Kammer / UE ein Durchbrochener 
Globus von Meſſing / fo von innen 
und aufjen DieAtterifmos mit ihren 
Figuren darftellet/ (die Sphaera Co. 
pernicana genandt) Defien Diame- 
ter 4. 5uß./ anmelchen noch mehr 
Kunft als ain groffen Globo zu fez 
ben iſt. Dann es ftellet gar deut 
lich vor Augen des CoperniciMen- 
nung/ daßnemblich die Sonne, als 
Centrum univerfi mit den Fire 
Sern ftille ftebe / Dir Erdkugel fich 
beroege/ unb in 24 Stunden herum 
Drebe ` worbey auch die anderen 
Planeten in ihrer Ordnung mit zier⸗ 
lichen Siguren von Maſſiv Silber, 
auffihren Spheeris ftehen/ jeglicher 
feinen Characterem in der Hand 
haltend juft den Motum der nature 
lichen Planeten S. S; S, und thre pe- 
riodos (aud) das primum mobile 
allerdinges 3 nach gewiffen Zeiten 
und abren abfolviren. Oben auff 
felbiger Sphera wird 8ء‎ 
Ptolomzi Hypothefis, Do die Erde 
fille ftehet/und der Himmel herumb 
gehet / an welchem Wercklein die 
Sonneibren Auffund Niedergang 
mit behöriger Sages Lange/ die ho- 
ras Civiles, Babilonicas und Ju- 
daicas, wie qud) Die declinationem 
So- 


Die Einf, 
Sphazra 
Coperni- 
cana. 


Hypothe- 
fis Ptolo- 


mel. 
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Boh: / 
Mechante 
sus, 


Solis zeiget. Solches alles / was 
in beyderley Hypothefibus begrifs 
fen/ wird durch ) ۷۷۶ 
und Uhrwerk getrieben/ und fan 
jeglichemCorpori nad) proportion 
in ihren motibus gnungthun. Der 
Mechanifche Meiſter / den S. Furſtl. 
Durchl. zu Verfertigung +7 
cke gebrauchet / iſt geweſen Andreas 
Boͤſch / von Limburg / ein in Mas 
thefi und Mechanica wolerfahrner 
Mann. 

Daß auch font S. Fuͤrſtl. Durchl. 
verfchiedene andere / ſo lobwuͤrdige 
als koſtbahre Wercke gluͤcklich auß⸗ 
gefuͤhret / ſolches bezeuget die von 
Ihro newerbawte Fridrich Stadt: 
Die Anlegung der Feſtung Toͤn⸗ 
ning: Die Einteichung Butfchlote/ 
Maͤrsbulle: Auch endlich des Si⸗ 
mensberge Cogen / und würde all 
ſolches per partes zu erzehlen zu viel 
und weitleufftig ۸ 
Grunde gleichfals unberuhret bleis 
bet / die hoͤchſtruͤhmliche Correfpon- 
denf/ fo ©. Fuͤrſtl. Durchl. neben 
oberwehnten in⸗ und auſſerhalb Eu⸗ 
ropa mit den groͤſſeſten Potentaten 
der Welt / auch andern vornehmen 
Leuten gepflogen / auch umb jene zu 
unterhalten / offters gar koſtbahre 
Geſandtſchafften abgefertiget. 


CAP. XXIV. 

Hye Furftl.D. hatten mitder‏ ہی 
Eh ro Gemahlin Fraw Maria‏ 

DA Elifabeth / gebohrne auf 

Churfir(tl, Stamm u Sachfen 
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8۰ e 
(derer Beylager oben pag. 87. gee 
Dacht) 16. wolgeftalte und wolge . 
rathene Kinder gejeuget/ nemblich 
8. Sohne und 8. Töchter. | 

1, Die erfte war Fraulein Sos ` 
phia Augufta/gebohren Anno 1630. 
Den 15. Decemb. und an ۶ 
bann zu Anhalt 6 Anno 
1649. : ) 

2. Die ander war ؟1+‎ 
Magdalena Gibyllasgebohrn 1631. 
den 14. Novemb. und 1654. ۶ 
og Suftaff Adolff su Meckelnburg 
vermahlet. d 

3. Hergog Sohann Adolf gp ` 
bohrn 1632. ben 29, Gept. und 
1633. geſtorben. 

4. Fraul. Maria Elifabeth / ges 
bohren 1634. ben 6۰ unit / und 
1650. an Landgraff Ludwig qu 2 
fen vermaͤhlet. SN N 

s. Hertzog Friedrich gebohren 
165 j. ben 17. Julii / ftarb 1654, in 
Der Srembde. 5 

6. Fraulein Heidwig Eleonora/ 
gebohren 1636. den 23. Octob. und: 
an Cart Guftay/ ber Schweden? 
Gothen und Wenden Konig ۶ 
mablet/ 1654. 

7. Hergog 25017 Auguft / gee 
bohren 1657. Den 1. Sept. unb im 
folgenden Sabre geftorben. 

8. Herñog Johann Georg / ere 
soehlter Bifchoff qu Luͤbeck gebohe 
ren 1638. ben 8. Octobr. flarb 161۶ 
in der Frembde. ۱ 
a Frdutein Anna ۸ 
gebohren 1640, Deng, Febr. 

10, Hertzog Chriftion Albrecht 

iho 






























$66 regierender Herr / unb erwehlter 
Biſchoff zu Lubeck/ gebohren 164 1. 
den 3. Febr. UNS 
11, Herkog Guftav Ulrich / ge 
beten 1642. den 16.06 ۶ 
ben im felbigen Jahre den 23.Ditob. 
12. SSraulein Chriftina Sabina/ 


gebohren 1643. den 11. Julii / ger ۲ 


ftorben 1644. Hu 
13. Herkog Auguft Friedrich 
Coadjutor des Stiffts Lubeck / ges 
bohren 1646, ben 16. Nai. fo 0 
in frembden Landen. E 
14. und 15. waren Zwilling / 
Hergog Adolff 164 
beth Sophias fo gebohren 164 7.den 
24, Aug. das Fraulein ftarb noch 
im felben Sabre den 16, Nov. das 
Heralein aber im folgenden 1648. 
16. Frdulein Augufta Maria 
gebohren 1649. ben e, ۰ 





D. feptib sot + ۰‏ كاري 
Frawen Töchter zu 13. Kindes Kinz‏ 
Dern Grop Vater geworden.‏ 

Weil enn nunmehr diefer hoͤchſt⸗ 
feeligfter Furft von Natur ein ۶ 


ger / von Qualitäten ein gefchickter/ 


vom Gemuͤthe ein tapffer/in der waz 
renReligion ein eyferiger / in Ampts 
Geſchaͤfften ein einbſiger / im Gee 
richt ein gerechter / in wichtigen Lan⸗ 
des Sachen ein vorfüchtiger/in Eftat 
Sachen ein forgfaltiger/ bey Duͤrff⸗ 
tigen ein mitleydenner und nothe 
helffender Herve getoefen / ift Dero 
Ableben von allen getreren Patrio- 
ten hoͤchſt beflaget worden. In 
Betrachtung diefes / hat einer von 
Sj. $. Durchl. Dienern/ fo bey tage 
licher Auffwarkung der hohen (one: 
de vielfältig genoffen / / 8 
Traur-Gedicht gefchrieben: 


& — Tag Auguſt / ich wil mit ſchwartzen Kohlen 
ich geichen in mein Buch/ unb 11 
Aas ich i&unber Flag’: An )6 cin Baum / 
Der fichern Schatten gab/ dergleichen find ich faum. 
Wenn Sonn und Mond uns fticbt. Ich Eloge nur das meine/ 
Ein ander neben mir empfindet aud) das Seine/ ` 
Die Geul ift weg vom Riß; Es dringt gu uns herein 
Nicht einerley Gefahr! Wer mil Befchüger feyn? 
Die Tugend/ Sprachen’ Kuͤnſt / die einen Fuͤrſten ۲۶ 
Die lief der HEre an Ihm im hörhften Grad verfpubren. 
Er hatt: Auguftus Art/ Veſpaſianus Sinn ` . 
Das nimbt der ſchnoͤde Todt nun alles mit ihm hin. 
Ach Hertzog Friederich/ wenn die Natur vergoͤnte 
Daf ein Vicari Todt Euch wieder bringen Fontes 
۱ Auf Liebe fagt ich + Sya/id) wolte rool ber ſeyn 


Der Cure Stelle hegt / Eur Todten⸗Schrein webr mets 
fü Die 
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Die Gnade wares werth / dieServius genoffen ` ` 
Daß fein Blut folte Di fur Brutus lut vergoffen/ / 
Der finftre Schatten gibt auch billich Raum dem Liehe ^ 
Der Staub bem. ات‎ was 7 Es hilfft ein Wun⸗ 
yen. nicht. d 
Der Todt hat ein Geſetz mit Hemant eingefchriebeny / 
Das mufjen Herr und- Knecht ihm laffen fo belieben’ ۱ 
Der erft/ber ander nach. So gehet GHttes Rabt/ - 
Da keines Menfchen Wik was brem gu reden hat. 
Iſt ſchon das Leben hins fein Lob fol ewig bleiben / 
Es wird c8 eine Zeit Der andern uͤberſchreiben. 
Der Erbe feines Stuls / erhalt in vollem Schein 
Gein hohes £ob/ der wird fein newer Phenix ſeyn. 


Den 20. Auguſti famen Sy. 


Churf. Durchl. 6 
aug Juͤtland wieder surücfe y und 
Eehrten auff 600 


mit: etlichen vornehmen 81 
daſelbſt 4. Sage ftilleligen/ befahen. 
Die Fuͤrſtl. Bibliothec und Kunſt⸗ 
Cammer / (welche doch beftes Theils 
nicht ¿ur ftelfe 7: fondern ۶٤ 
Derter gebracht waren) Stem Den: 
Gt offen Globum, 7 


gat: genaw alles in Augenfchein ¿te 
nehmen/ und hatten Sy. Churfurftt. 
Durchl. op allem fonderlichen ۶ 
fallen / wuͤnſcheten daß fie folchen 
Kunſtliebenden Herrn in Friede und 
Woilſtande ſelbſt hatten. ſprechen 
muͤgen. Verehrten auch etliche 
Kunſtſtuͤcklein / ſo fie domahls theils 
bey ſich hatten/ theils gu rucke ſchick⸗ 
ten / in die Kunſt⸗ Cammer. 


Das dreyzehende Buc 7 
Von Anfang oer Regierung 


C ER Fuͤrſtl. Surchl. Bergog 
Chriſtian Albrecht gu Schleß⸗ 


wig MIO Cé | 
Lem: سے‎ 
Don wieder erlangen Ariedertin 
den ۸ 





CAP. 












































CAD. I. 


Citinadc) ber mehr ۸‏ مسج 
Sa teTodesFalHergog| Fried:‏ 
Rear ride regierenden Heran zu‏ 
Ir Schleswig Holftein F. D.‏ 
glorwuͤrdigſten Andenckens / bero‏ 
altereHerr Sohn. Hergog Chriftian‏ 
Albrecht / fo gu der Zeit bey Ihre‏ 
Konigl. Majeftatin in ۸‏ 
۴۳ء als bero rato Schweſter / fich‏ 
hielt Durch bero Fraw Mutter/ als‏ 
höchfibetrubten Witwen / kund gez‏ 
than worden / haben S. F. Durchl.‏ 
fich alsbald wieder nach Holſtein ges‏ 
wendet / und ſeynd mit einem $62‏ 
nigl. Schwediſchen Abgefandten/‏ 
ſo das Leid zu klagen geſchickt wur⸗‏ 
de / guff einem Engliſchen Orlog‏ 
Schiffe biß Heilig Land/ uff welche‏ وھ Mut‏ 
tand antome Inſul als Ihro zugehörig S. F. D.‏ 
 . abgeftiegen 7 endlich Den 4. Sep⸗‏ ' 

` tembr. su Sonning wol wieder an: 
kommen / auch alsbald (nach dem 

das Daterliche Teftament vorher 

folenniter eröffnet) die Regierung / 

welche Gi Furftl D- in-einem bes 

— — hoͤchſtgefaͤhrlichen 

uſtande funden 7 mit recht heroi⸗ 

ſchen und tapfferen Gemuͤth ange⸗ 

treten wordurch das hoͤchſt beliebte 
Vaterland etlicher mafjen: wieder: 

erfrewet wurde / wie ſolches durch 

einen feuffsenden Wunſch/ nach: 

dem : Mifcencur triftia letis, ges: 

ſtellet auf folgenden zu verſtehen 

geben wurde. 
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SN) uns ſpielt das Gluͤck alfo) 
Und wiluns daran 11 
Traurig ſeyn / bald thieder fro/ 
Miſchen Traur-mit Frewden Thraͤnen / 
Solch Verändern wil fo ſeyn / 
Wie des Mondes Wechſel Schein. 
Unſers liebſten Fuͤrſten Todt / 
Hat uns leider tieff verſetzet 
jn Furcht / Angſt und groſſe (obt! 
Bir find wiederumb ergetzet / 

Ju dera der geliebte Sohn) 

Sich ſetzt auff des Vaters Thron. 
In was Sturm / contrari Wind? 

Bey was Klippen / in was Wellen! 
Er das ſchwache Schifflein find? 

Die es ganglich wollen fallen/ 
` — Underfiebt noch feinen Orf/ 

Wo fein Hafen/ too fein Port. 

Nun SGOTT/ der du diefen Herrn 
Haft zum Fürften wollen baben/ 
Wirſt von "bm auch feyn ۷ 

Und fo Fuͤrſtlich Ihn begaben / 

Daß Er mit geſtaͤrckter Hand 
Schuůͤtzen mag fein Erb und Land. 
GOTT gib wieder Sonnenfehein/ / 

Mach (o trüben Sturm und Regen ' 
£af uns außgeſoͤhnet ſeyn / 
Und verleihe deinen: Segen / 
Daß fid; Land und Landes Mans. 
Wiederumb erholen kan! P ha 


CAP. II 
a Anfangdiefes Monats iſt 


in der Elbe z. Meilen ¡vor 


A Hamburg ein Wallßſch ſon⸗ crore 


Derlicher Art / gefangen worden / deß SA in: 


fen Lange 2g. Fuß. Sngleichen ift 
auch den 16. Diefes hinter Tönning 
ben Weſterheffer eir ungeheurer 
todter Fifeh angeftrandet: / deſſen 
901100 62. Fuß/ die Hohe ٥۷۷ 
ber Knochen am Kinbacken 16. Fuß 
lang/undz. Fuß im Umbfang. SHE 

Lut auff 


olſtein. 
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auf ۷ ds $unftz Bom: 
er auffaebanget. — 
Ss اس‎ ſchreibet lib. 2. 
cap. 1. Daf man es auf era 
habe, wenn in den Mitterna nach 
Landern zu Friedenszeiten / folche 
ungeheure Fiſche an ۸ 
chen Orten auf der Gee feynd 4 
gen worden / babe es 6 6> 
tracht und Krieg bedeutet. Zwin- 
glius auf dem Procopio lib, 3. de 
Bello Gothico erjehlet / daß es zur 
Krieges Zeit / einen bald folgenden 
Frieden bedeutet habe/mie fichs alfo 
bey Bizantium begeben/ baf/ als 
daſelbſt ein ſo ungeheurer Walfiſch 
von 62.Fuß Cin gleicher Lange mit 
Dentin Holftein.) ift gefangen wor⸗ 
den / habe fic bald 104 
thifche Rrieg geendet. Ob Dif auch 
unfern Frieden bedeutet. 


` GAP. IIL 


Y SS finger zwar die ۸ 
Kayferliche und 7 
gifche Voͤlcker an den e, Sep: 


`` und folgende SCH auf Hol 


Der Polen 
0 ۱٣ 
2016+ 


٤۰‏ ھ6 
geplündert,‏ 


ftein zu gehen / denen bie Polen folge 
ten / gleichwol blieben in Den ۸ 
thumern unter Gen. Maj. Quaflt 
noch 4000. Mann zu rue, Im ber 
außgehen namen Die Polen etliche 
Kinder aug dem Am̃t Gottorff heim: 
lich und mit Gewalt mit fip ; Vries 
ben mit den armen Cinwohnern ab 
[en Muthwillen. Das 08 
Eckernforde / ward von ben jungen 
Cjernecki / unangefeben es fic) mit 
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Dem Alten / (deſſen Dattern) (hor 
abgefunden/ und soo. Keichsthaler 
erleget hatte / außgeplündert/ und: 
viel vornehme Leute Darín ubel 2 
richtet. Zu &bbenbor(f/ foeine halbe 
Meile von Hamburg / haben fie die 
Kirche auffgehauen/ und alles herz 
auf genommen / twas fie mit fort 
bringen ۰ 


CAP. IV: 
Ho nun fool Dir fambtliche/ su 


den Friedens Werck ۵۶ 
7. teund gevollmachtigte Franz 
tzoͤſiſche / Engliſche unb 76+ 
Geſandten / an den Friedens Tracta⸗ 
ten eine geraume Zeit eyfferig gear⸗ 
beitet / kunte doch der gewuͤnſchte 
Friede / wegen vieler Schwierigkei⸗ 
ten dieſes Jahr nicht gantzlich erho⸗ 
ben und geſchloſſen werden. 
ES giengen vor den Friedenſchluß 
noch 3, merckliche Dinge vor. 1. Sf 


zroifchen ben Daͤniſchen / Allürten 
und Schweden / den 14. Novembr. 


am Tage Friderici; 0100119116 
die Schweden / ob fie (bon Mann tens 


lich gefochten / fehreingebüffet/ das 31 
Feld raumen / über ioo. Mann zu 
Fuſſe und ihre Stücke im Stich laſ⸗ 
fen/und in Die neheſt gelegene Stadt 
Neuburg fliehen muffen. In diefen. 
Treffen bat fid der alte General 
Major Botger auf Der maffen wol 
gehalten / und darüber den Geiſt auf 
gegeben. Beyderſeits Todte ſeynd 
0۸۷۲۷ Mann ge Heer menden, 

Fol⸗ 


luͤnd ee ei 
لدي‎ ۱ 


3. notable 


Die (thy blutige Schlacht in Fuhnen ۹ 











] 


‚Folgenden Vag ift bem Stadt- 
fein Neuburg mit canoniren fo hart 
zugefeßet / undzu Land und ۲ 
bedngftiget worden / daß/ weil das 
Stadtlein nicht gar feftes und gar 
wenig Lebens Mittel Darin ۸ 
die Hineingeflüchtete fid) auff Dif 
cretion ergeben müffen/ welche alle 
fiirGefangene angenommensheils/ 
als gemeine Soldaten untergeftes 
det / theils als Officirer unter die 
Alliirten aufgetheilet/ die meiften 
und Bere, aber / unter dem 
Herrn FedMarfchallen 01 
unb Eberftein gehalten worden. Die 
Liſta derer / fo auffallen Seiten an 
Generalen und Oberften geblieben 
und gefangen worden / En nad) 
ber Lange befchrieben im Diar, Eu- 
ropzi vierdfen Theile pag. 66, Se 
feqq. 

Das andere Dencrourdige ift/ 
DafCarolus Guftavus, ۷۴ 
د‎ SE und Gel OR 
ein (o hohes Haupt / 7٤۷ 
tA" 660, Jahres zu Gothenburg in 
Carl Guten Schweden an einem hisigen Fieber 
geſtorben ` geſtorben. Welcher fo gar ۶ 

hoffter Todt groß Schrecken und 
Sraurenin der Schwediſchen Ar⸗ 
mee und der jungen ۸ 
wen groß Hertzeleid verurfachet. 


20050 Und bann drittens / Dab ۰ 
von den Dir Gust, qu Schleßwig اند‎ 
' alssur Regierung neu angetretener 

Her mit Dero Fraw Mutter und 

jungen Hernfchaffe / in Der 9 
Tönning eine geraume Zeit von Den 
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Danen durch dem Herm Feld Mar⸗ 
ſchall Eberſtein / muſte hart blocqui- 
ret gehalten werden / das oͤffentlich 
nichts weder auf noch ein tomen — Danen 
kunte. Der Danen Begehren war ; Poaulata, 
Das alles / was im vorigen ۸ 
fchildifchen Frieden auff Seiten 
des Herkog ju Schleßwig Hol⸗ 
ſtein Shme und feinen ۸ 
men zum beften abgehandelt wor: 
ben/ 684061110 folte caffirer, auch CY. 
Konigh Majeft. von Sy. ۰ 
Durchl. Embtern noch etwas zuge 
Febret werden / worzu man fich aber 
nicht verftehen wolte. Und ob zwar 
zu Itzehoe Kónigl. Dennem. und 
Fuͤrſtl. Holfteinifche / wie auch 
Sräffliche Oldenburgifthe Depu- 
tirte bepfammen / zu verfuchen/ ob 
ein Vergleich getroffen ۶ 
te / weil aber Die Danifche von ihre 
Poftulatis nicht weichen wollen, als 
gerfchlugen fich Die Tra&taten, unb 
Tönning bliebe blocquiret. 


Weil aber son den 11 
an bie Feftung nicht Hand geleget 
tourbe/ wolten die 6)1 (Die 
Darinnen an Lebens Mitteln auch 
zum Krieg nohtwendigen Sachen! 
als Volck zu Hof unb Fuß / auch 
Ammunition feine. Noht hatten) 
auch feine Gewalt an den ۵ 
feben veruben / fondern weil fie ver: 
nahmen/daß die Hern Mediatores 
embfig zum Haupt ۱۴ 
eileten / und zu der Erfolg +۶ 
nung war / haben fie die blocquade 
mit Gedult/uh doch in guter Obacht 
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Vigilanf. 


Her Friebe 
With ges 
ſchloſſen. 


und gehoͤriger Wachtſamkeit / ۵ 
daß noch su Lande noch zu Waſſer 
man derofelben nicht zu nahe 7 
men möchte/ ertragen, ۰ 
Fuͤrſtl. D. in felbit eigener Perfon/ 
bey nahe alle Nadhte die Wachten 
befiuchet / unb fich uff ben Wallen 
bif an ben Morgen mit gar guter 
Refolution, Gewalt mit ۲ 
zu ſtewren / ۰ 


CAP. V. 
Es ift auch den 27. Maj. Der 


laͤngſt gewuͤnſchete Sricde zu 
Kopenhagen zwilchen ©. K. 
Maj. und der Cron ۴۲ 
eines / und zwifchen SG. Königl. 
Maj. und Cron Schmeden andern 
Theils / faſt nach den jungſten Roth⸗ 
ſchildiſchen Vergleich / gemachet 
und geſchloſſen. Auch was wegen 
€x. Fuͤrſtl SO. qu Schleßwig Hol 
{teins im mehr erwehnten Roht⸗ 
fchildifchen Frieden verglichen/ und 
nachgehends durch beyden hohen 
Partheyen Her Commiffarien 
tractiret, und endlich zu ۶ 
gen Den 12. Maj. ftylo v. ۶ 
gehandelt und befchloffen ۸ 
alles und jedes Erafft ۸ 
ches / betes Fleiſſes zu beobachten 

unb aller(eits getreulich und durch⸗ 
gehens zu adimpliren und Werck⸗ 
ftellig zu machen / einhellig beliebef 
worden. Wie folches aug ben 27, 
Artickel Diefes leten Wertrages/ er 
hellet. Coelbige Friedens Puncte 


feynd im Diario Eurcpxo ۲ 
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den 27. Map. dieſes 1660. Jahres / 
zu befinden. 7 


Nach demin Dennemard/ auff, 16co, 


Erinnern des Hern Reichs 2 
meifter / reifflich ertoogen wuͤrde / 
was Y. K. DM. bep 1٣ ۸ 
Kriege fur Naterliche Liebe und 
Qreu/ durch Vigilantz hohe Gee 
genwart in allen gefährlichen Bes 
gebenheiten gegen ihre Unterthanen 
angemwendet/haben Die Derren Geiſt⸗ 
lichen / fampt den Burger» unb 


Baurftande beſchloſſen / fich zu be ورام ورھ‎ 
muhen / ¿um Zeugmiß ihrer unters keit der 2۰ 


thanig{té Danckbarkeit das Wahl⸗ 


Königreich Dennemarck gu: ) gegen dem 
Erb» Reiche zu befodern / und موم‎ 


wegen Deng. Octobris Diefes 1660, 
Sabres cin beregliches Schreiben 
an Die Dern Reichs Raͤthe abgehen 
laffen / umb ihren Confeng darin? 
nengu erfangen. Als fie aber 3. Sas 
ge auffgehalten wurden / ehe die Er⸗ 
tlarung erfolgete/toarb von ben 2 
geordneten der dreyen Stände, fo 
hart auff die von Adel 11 
daß fie fib C weil man die ٤۶ 
zeit uber die Shore befchloffen hielt/ 
und Feinen vom Adel auß/ aber wol 
ein ließ auch Die Stadt 1٤پ‎ 
nicht tocniger mit Des Konigl. Leib- 
Regiment bie Pforten tool 6 
hatte) darzu verftehen ۰ 
Welche endlich nach 1 
harten Conferentien ¿ufammen ge; 
treten / und einmutig geſchloſſen / 
Daf Sy. Mai. König Friedrich ber 
111. und deffengange Familie und 
deren Succefforen und Erben / fo 
100 











































nie / das Königreich Dennemard 

` Dor? ois ein Erb Reich übergeben und 
Königrih auffaetragen/ und gefchahe die Erbe 
worden Huldigung den 17. Octobr. 1660, 
mit groffer Solemnifat / لام‎ 0 


Vergnugen der Seiftlichen Burger | 


und Baur-Standes. Wie folches 
im Diario Europxo und ۰ 
pr Chronic außfuhrlicher 
zu lefen. 
Den wurdi.· Es iff denckwuͤrdig Daf in dieſem 
6030 1660, Fahre, unb fonderlich im 
| Monat Majo / vielgroffe/ wichtige 
und heilfame Dinge swifthen Lan: 
As und boben Potentaten fich be; 
geben. N ا‎ 
. 1. Durch die Heyrath des Ros 
nigs in Franckreich mit der Infantin 
vonSpanien ift aller Krieg ٤7 
Heyden Ronigreichen aufgehoben 
a Side Flee een 
Antius 2. Iſt der Friede 00 
1660, & Den unb Polen ſampt derer Allür- 
Majusfe- ten, alg Kayfer und Churfürft zu 
lies, — Brandeburg/in der Olva bey Dan 
tzig ۰ 
3. Iſt ber lange gefuchteFriedens- 
Schluß zrifchen den zweyen Word 
* Koͤnig. zum guten Ende ge⸗ 
racht. 
4. Hielte Koͤnig Carolus II, ۶ 
nig in Engelland / feinen frölichen 
Ge prachtigen Cingug in Engel: 
an 


e, Der Hergog von Churland, 
wie auch: der alte Graff Königs 
marck / wurden ihrer gefanglishen 
Hafft entlediges. | ۱ 


145 
wol Frdulicher als Maͤnnlicher Li⸗ 


Im folgenden Monat / als im 
Junio iff ber nachgebliebene 6 
der Allirten vollends auf dem Lan: 
De gesogen. Den hohen Officirern ھ٤۶“‎ 
wurde Domahls von Y. Fuͤrſtl. D See oem 
unferm gnábigften Hern / gleich tende. 
auch zuvor von Dero Hern 87 
hoͤchſtloͤbl. Gedachtniby an verfchies 
bene geſchehen umb derer Gemuͤh⸗ 
ter zu befänfftigen/ daß fie ben Uns 
ferthanen Fein ferner Überlaft thurs 
möchten / nebenft simblichen Sum 
men Geldes/ fchweren guldene Set 
ten mit Conterfeiten verehret/ / aber 
felbige hatten doch wenigMachoruck/ PS: 


| | de 
toit fchiwer fie aud) foaren / wie ed formada" 


"mancher Holfteiner mit ۸ 


bringlichen Schaden erfahren hat. 
CAP. VI. 


(Ey Der continuirfichen ۶ 
8 fo Durch bie 4. Armeen im 
Lande verurfachet ۰ / 
auch Tönning von Den Dabnifchen 
o hart / und bif in die 12. 1 
locquiret gehalten werden muͤſte / 
hat des höchfkfeeligen Fürften Lei CAHN جا‎ 
dei ber Gebilbr nach, zu feiner Nuss donig. 
beStammer nicht fónnen gebracht 
werden / bat Dertvegen fo ۸ 
Tönning auff bem Fuͤrſtl. Haufe 


muͤſſen fteben bleiben MP das Land 


von allen Feindfeligkeiten gefaubert 
worden. Darauff dann die Abfuͤh⸗ yerigrung 
runghöchfterwehnter Leiche ben 2 6; der Sach, 
September. vorgenommen/und mito 
anfehnlichem Comitat nac) Du: 
(um gebracht worden / 7۴ 

t aufm 
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aufn Schloffe in cin darzu wol sus 
bereitetes Gemach gefeget worden / 
biß man zu ber Hauptbeſtattigung / 
zu welcher die Zubereitung noch et⸗ 
mas Zeit erfordert / gelangen ۰ 
Und wurde der Tag zu der Hoch⸗ 
Fürftt. Leich-Begangung und Bey⸗ 
ſetzung beſtimmet / den 30. Januarü 
Des folgenden 1661. Fahres/ Da dan 
der Tag zuvor die Hochfurſtl. Lerche 


einem anfehnlichen Geleite von‏ رمرم 


Huſum bif 6 Hauß 


Die ٦۵:81۰ Gottorff/und folgenden Pag mit er 


ner noch anfehnlichern / einen ۶ 
chen Potentaten wol wuͤrdigen Pro- 
ceffion, (welche in einem abfonders 
lichen Buche befchrieben/ und mit 
gar vielen Rupffern abgebildet wor⸗ 
den/) in bie Stadt Schleßwig / sut 
Duhm Kirchen / gebracht / und in ein 
newes mit ſchoͤnen wol außgearbei⸗ 
feten ſchwartz in weiß Marmel rings 
herumb 00۳۵/۵۵ Gewölbe 7 Cfo zur 
kuͤnfftigen Fuͤrſtlichen Begrabniß/ 
gewidmet iſt) mit hochanſehnli⸗ 
7 Ceremonien beygeſetzet ۶ 
en. 


Wegen der hochlöblichen Que 
genb/ mit welchen diefer weiland gt 
tefene/ nunmebr hod fiftelige Furft 
begabet gewefen/ bat man derofel 
ben suns ſchuldigſten Gedachtniß fol. 
gende Grab⸗Schrifft gemachet. 


H°: fub tres Iu&us Condunturmare 
mora caufs, . > 
Dux bonus, Aonidum cor, patria: 
que decus, 
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© liegt in dieſer Gruft cin 8 
Der begraben/ J 

3uflagen ſeinen Toot wir dreyſach Urſach 
aben. 

Er war ein guter Fuͤrſt / der Muſen grote 

fer Freund, 

- Des Landes Zier. Die brep mit Y bm bee 

graben feynd. | 


Darauff haben J. Fuͤrſtl. Durchl⸗ 





Hertzog Chriſtian Albrecht den 3, Huldiguns 


Februgrü / als an bero Geburts Ta⸗ 
ge auffm Rahthauſe in der Stadt 


Schleßwig von der Sand-und Tits Y 


terſchafft die Huldigung empfan⸗ 
en. Wie auch nachgehens von al⸗ 
en Landen / Embtern und 11 

in den beyden Hertzogthuͤmern. 
EN AS war der Tag/an dem der Herꝛ die 


Welt erbli 
Mach 20. Jahr hates Gott wunderlich ge 


icket / 
Daß 661 Tag des Landes Rite 


serfchafft . .. : 
und Stadte/ durch den € pb Ihm Wore 
ben ſeynd verbafft. 


CAP. VII. 


an Y 

Che 
hriftion ` 
bre 


9 
TRO 


$ 3, 
8 


06 


Pu Di er hat S.Fuͤrſtl. an. oe, 


Durchl. HerkogChriftianWe 
brecht regierender Herz unb 
۲٥۷۸۷۸۱۲۷۰۷ Bifchoffzu Lubeck 17 


erRog 
briftian 
60 1: 


vorgenomen ein Reife nach ۸ — 


reich zu thun / ſelbiges Konigreich 
und Koͤnigl. Hoffſtadt durch zu reis 
fen und in Augenſchein zu nehmen, 
"ئ60‎ ۵ e. Durch. 
mit bero GottorffifhenUmptmann ` 
Herr Detloff von Ahlefeld/ uñ mit eis 
nem zim̃lichen le, >> 
ote 











sum ٩۰ 
"0, 


Vicarij 
. Principis, 


Gottorff abgereiſet und zur inte- 
rims Kegierung im Lande beftellet 
sum Stadthalter / Hern Friedrich 
gon Ahlefeld / uff Tremsbuttel und 
Steinhorft/ toit auch 070 
und Schinckel Erbheren / Sy. Fuͤrſtl. 
Durchl. ‚geheimbten Cammeraind 
Land Raht / wie auch ۸ 
zu Trittoto und Reinbeck. \ 
Und zum Prefidenten, Dn 
Johann Adolf Kielmann von Kiel: 
manseck / J. F. D. geheimbten Raht / 
HoffeCansler und Amptmann zur 
Moorkirch / Thum⸗Probſt des 
Stiffts Hamburg / auff Satrop⸗ 
holm und Obdorff 6۴:0 
bige Herrn haben neben Y. ۰ 
Durchl. Fraw Mutter unter ۶ 
render Neife die 8 loͤblich 
gefuͤhret. 
Den 25. Gebr. it Sy. S. DUDE 


Hertog Au⸗ Herr Bruder Hertzog AuguſtFried⸗ 


guſi Frith’ 
rich ver⸗ 
reiſet. 


ri / Coadjutor des Stiffts Dir 
beck auch zu peregriniren außgezo⸗ 
gen / mit einem wol außgeruͤſteten 
Comitat, und hat gum Hoffmeiſter 
mit qenommen 0۶ 
wiſch / und zum Vice Hoffineifter 
unb Cammer- Juncker Friedrich 
Ehriftian Kielmann 4 


147. 


e Sy 8. Ds halten fid noch iGo in 


dersgrembdeauff. Zu beffen fernern 


Fortgang GOtt Gnade und Ses 
gen/ und nach mol abgelegter Keife/ 
eine glückliche Wiederkunfft verlei⸗ 
ben DAR TRUM 
Shre Fuͤrſtl. Durchl. Herbog 

Chriftian Albrecht / nach dem Sie 
Hollands Braband/ Franckreich / 
wie auch die Schweiß, und fernet 
ein guten Theil von Teutſchland und 
andere Herter Durchgereifet / fepnb 
den ır, Novemb. am Sage Martini 
glücklich wieder zuruͤcke in Holftein 
ankommen / und fich gu erft bep ۵ 
Stato Mutter eingefunden ift auch 
von derofelben mit groffen ۷ 
empfangen worden. _ Acht Tage 
hernach haben ©. $: D.im Geleite 
dbero Frau Mutter / Fraͤulein Schwe⸗ 
ftern/ und von vielen vornehmen 
Land-und Hoff Adel/in guter Orb: 
nung Shren Einzug auff ber Deft 
006406 gehalten. 

Aus Freuden wegen Der ۶ 
chen Wiederkunfft / 7٤ 
glückwuͤnſchender ۰ 





MicherPunfe 
ور‎ 
ſtian Al⸗ 
bree 


gu felix, fauftum ! Rediit {pes optima: 


Matris, 
Nofter amor, Patriz Duxque decus- 
que ſuæ. 


As Norder Volck / das umb und bey 6 17 
Aad halber Sabres Frift die Sonne wieder Frieget/ 
Eo in ber Ferne war: Daß fie mehr fehen nicht 


Als nur den 


Silbern Mond und helles Sternen ۰ 


Wenn Phoebus wieder kompt zum Horizont gegangen’ 
Nach welchem alles Land 

| So ziehen bey fo he 
Die Sternen exfter 





ehabt (o groß 

und Elarem | 

Groß aud 0١۰ 
tii: — — 


erlangen/ / 
SonnenSchetn 

































148. 
Solch Shick trifft uns auch feat : Wie feben unfre Sone — C 
Nach einenthalben abr mit groffer Freud und Wonne 
| Man faucbéet Daf der Pol und nah’ gelegner Wald / 
Sampt Gottorff7 ja auch felbft der Himmel twieder(chalt. 
HD 00116۲ Gott/ was Lob und Dancfroildirgebühren .٠ 
Dog du nach Deinem Naht den Hern A wollen führen/ 
Und haft nach unferm Wunſch Ihn twiederhergebrahe - 
`  Gefünb in gutem Glick, das mancher nicht gedacht, ` 
Dann das Berhangnif hat swen Herren uns genommen 
Daß ihre Corper nur entfeelet wieder Bommen: i 
Hes Dritten Wiederkunfft der beyden Raub erfet 
Und unfer ganzes Land nun wiederumb ergetzt. 
JC ber bu halt gemacht die Sonne 67 
Die nah’ umb deinen Thron und hier flehn noch 77 
Laß diefe jenen gleich behalten ihrem Schein 
Und ohne Finfternif in vollem Liechte feun! 
Der Himmelgebe Taw durch GOttes 0 
Zu frifchenunfer Landy und fonderlich behute —— 
Uns unſern Dem: damit das grüne 87۴ > 
An biefen Stamm beEleb und feinen Wachsthumb hat. 


١ | CAP. VIIL et an nohtwendige Erinnerung: `. 
| E nicht gemangelt/ Dadurch 6۴ 
Se nun S. Fir. Durchl. gelobet / alles in einen, gimblich er^ 
(Y) Sbefagter maffen Ihre Heim⸗ fraglichen Quftand — 
"Reife beſchleumiget / und nun⸗ worden, Immaſſen dann SF ¿De 
mehr uff Dero Stir. Nefidens Ge mit Sindanfegung aller andern Ne⸗ 

, — fund wieder angelanget/haben Sie benfachen der Diegierung fich gat 
[EUM fort alle Shre Gedancken dahin ge: ruͤhmlichſt und: mit groſſen Coffee 
Pugietuns. wandt / wie D wol Dep Hofe alsauff und Embfigkeit unermudet/ ftetig: 

bem £anbe/ jedes nach feiner Orde UND unverdroffenannehmen,. ` 

nung tool su gebenmócbte / bero ber DIEN NIE S 

buff Sie dann Die alte Hoff/ gon: , GOP molle J. F. D. 111+6] E 

mer / Cangeley und andere Ord; — Dare abre mitGefundheit7 gutem Fs 

nung mit Fleiß durchgeſehen / an vie⸗ Gluͤck friedliher/gefeqneterRe 

len Orten mercklich vermehret und gierung / zu Erhaltung dero Hoch⸗ 
ebeffert/ auch dergeſtalt publiciren ` 080 Familie Sand umb Lenten ug 

aſſen/ daruͤber Sie auch big ao be erfprießlichen Wolfahrt/mildigs 

ftändig gehalten. Auſſer Hoffes und - Dh verleihen. Das gebe. 

inben Landen und Emptern hates GOTT! 
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۰۰30 O 
2۵۵۵۵۵۵۵۵2۵۵2۵۵2 ہتفہ۵ ھ22۵‎ 
رت رٹ‎ 
93eatfter. 
bor Gottor ` ibid, 


(Ici weigert i König ut 
werden 1. 1 6 
Adol ff — zu Schleßw. 
Holſtein an Carol. V. Kayfers 
Sof 35. Hat Dithmarfihen be 
zwungen 40. Jn Engeland ges 
reifet/ Ritter worden 55. Sefabr 
bey einem Loͤwen 35. Erieget pro 
RegeHifpan.ccntraBelgas ibid, 
roid Biſchoff su Schleßwig 35. 
empfábet die Lehen oon Holftein 
32.601 و6‎ 49. halt Bey: 
lager 36. 08 ff. en 
Epitaphium 
AdvolfF 01686 ۷۲ aol 
Sohn erfehoflen 
Alen Fnfula son Schweden e 


bert 124‏ 
فود مسد و و کان 


Antonius Gunther Graff zu o 
benburg gebobren 
— abgebrandt ¡guey maß 


a Hertzog Johan Adolffs 
Gemahl hohes Lob 67. ift geſtor⸗ 
ben ibid. 


| ori: Det d, Graf zu Hol 


Selina (Oswald) gutes Lob 6 
_ Deffen Mutter bawet eine ۸ 


Bibliothec quifGottorff ۰۰ 6 
Bibliothecarii Hauß geplündert 131 
Bilde (Andres) ۵۶ھ‎ 
Marſchall in Itzehoe rar... wird 
Be in 1 ۳ 
irbet 
2٤ Dennemarck wer bn 
gefangen genommen 5o. werden 
wieder lof gelaffen ibid. 
25lut auf Brod gefloſſen zu e 
or 


Sinful außgeplündert‏ اه رهظ 


Béeger Schwed. Gener. Major 
pats wol in Fúbnen und o 

et todt 
Dragge (Jacob) Ammiral wéit 
gefangen nach Kopenhagen ges 
führet 45 
Drámerforde eingenommen 120 
Drandenb. Churfirft fompt vor 
an 129. Quff rn 

ele 

SE von Torftenfoßn dio 
007+ 99 
Dugenbagen Wittenberg, Su- 
perintend, ordnet in Denne 
marc ۲ unb Schulen, 30 
Ealmat erobert | Er 
Carolus Stadthalter in Schwe⸗ 
den ume 2+ befritget ۶ 
از‎ nig 


Se ` 


ih 
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ta 30 
مرو ہے عم‎ i mer line enti 
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gefchlagen 2۰ ١ ۷۳ 
ein. 3, ruinivet الي‎ 
(id 7. Syabr in Polen auff ibid. 
gerfteckt des Reichs Schag und 
fleucht aug dem Lande ibid. Den 
Ort wofelb(t Der ۷ 
gen zeigen Münche an 6 wird 
wieder eingeruffen 7. flirbet. 9 
Carolus I X. Königin Schweden 
führet Krieg mit Chrift, IV. 64 
fobert den Konig Chrilt, I V. 
sum duell 65. ftirbet ` ` ibid. 
Carol Guftav wird Konig in 
Schweden 113. wirbet umb cin 
Gottorffifch Fraulein 114. kompt 
mit ber Armee auf Polen in Hol: 
fein 121. auff Gottorff 127. ¿um 
andern mahl 123... zum Dritter 
mahl 124. Qractiret Dit 64 

torffifbe Herrſchafft im Felde 

122, ſtirbt 143 
Caſimir Koͤnig in Polen verſtehet 
` fein Latein $, gute Anordnung 
deswegen im Lande. j 
Chriftianus I. 808 
wird König in Dennemarc und 
Norwegen 2. kompt Konig Erich 
auff Gotland zu Huͤlff 3. ſchlaͤget 
dic Schweden dafeibit 3. Bey: 
lager 1۱۷ 
“ ben 6. wird wieder verrdorffen 7. 
guthergigg. Mildigkeit und Guͤ⸗ 
tigkeit ibid. tird mit einem Pfeil 
vermundet 9. belagert Stock 
holm unglücklich ibid. ziehet 
Walfahrten nach Mom ufi wird 
vom Papst befchencket ro, bekomt 
Dithmarſen sur Lehn ۴ 


| €3(0)69 
` mig ric) auff Gothland uh wird 


Schweden ibi. 


Chriftianus LIT. 





Holſtein zum Fuͤrſtenthumb maz 
chen ibid, Gefahr bep Colln ibid, 
ſtirbt 13. fein Teflament 7۸ . 


Chriftian IL. oder Chriftiernus 


zum König in Dennemarc ers 
wehlet und gekrönt 16. ۶ 
wegen 17. Gemahl Caroli V, 
Schweſter 18. halt einen Ders 
trag 20. fchimpffet feinen ۶ 
ter Herkog Sriedrichen 19. 2 
fe Schasung ibid. gehorchet tt 
nem alten Weibe ibid, bekrieget 
bit Schweden vergebens 0 
andern mahl uͤberwindet ۰ 
Unpan gegen bie Holfteinifche 
Soldaten ibid. Wird Konig in 
Sein ۵ 
Panquet graufameMordthäten 
20, 21. wird von Schweden und 
Dennemarck verworffen 21. mas 
chet fid). zu Schiffe darvon 22, 
Éoiit mit ſtarcker Hand vor Hola 
fein vergebens 23. kompt mit eis 
ner Schiffs Flotte in ٤٣ 
24.tvird gefanglich ۰ 
firet 27. abr gefangen/ verzeihet 
fich des Königreichs ۸ 
thúmer 31. geftorben 32+ zu O⸗ 
thenfen begraben. » ibid. 
wird die Cron 
Syennemarc angeboten fehldget 
fie ab 27. treibet bie eingefallene 
Lübecker aug 7> 
folget fie2g. wird nochmals sum 
Konig in &yennemard beruffen 
und fompt ibid. Scharmuͤtzel 
mit Chriftof Graff zu Olden⸗ 
burg ibid. laſſet die Pabftifche 
20 gefangen 0 83 

brin 








bringet die Lutherifche Religion 
im ſchwang ibid. ۰۲۵۱۲۵ 6 
30.016 einem Münch 858 
einen offen 3 1: ۰. Vera 
búndnúf mit Schweden ibid. 
mit dpfer Carol, V. ibid. Ein 
Engel seigete feinen Todt an 32. 
- ift geftorben: كت‎ ibid, 
hriftianus IV. zum Konig erweh⸗ 
let s4. 0٤٥٤۸٢۰۷۰۲۸۰ Beylager 59. 
Hamburg huldiget ibm 62. Die 
ret Krieg mit Carol. IX. Sveco 
64. wird zum Duel auggefodert 
65. 601108: in Oſt Indien 70. 
— wird Kreiß Oberfter 75. Fuͤhret 
‚Krieg wider Kanfer Ferdinand 
: ibid. in Lebens Sefabr ze, bey 
Hoya 77. zu QBafjtr 102. 0 
por Kalenberg und Luther ges 
fchlagen 76. 77. 0> 
Det Hamburg in puncto Privile- 
gi bes Elbftroms 95. In punéto 
ubje&ionis ,6و‎ Wird vor 
اي‎ rim unvermuht⸗ 
lich überfallen ibid. ۸ 
felben 97. wird widerleget ibid. 
Shut in Holftein einen Einfall 
ge, Nimbt den Nordftrand ein 
- ibid, Beldgert Gottorff ۶ 
chet Friede mit dem Kayfer 87. 
Mit Den Schweden 106. Bers 
‚ehrt 2. halbe Cartaunen nach 
Gottorff مجع‎ Sein hohes Lob 
107. iſt geſtorben ibid... أ‎ 
Chriftianus V. geftorben 106... : 
Chrifvian Albrecht. Herhog zu 
Schleßwig Holftein reifee mit 
der Konigin auf Gchweden 7 
Gottorff 127. 166 


4 


Dennemarck 141. wird gehuldiz 


get 146۰ Reiſet in Franckreich 
ibid, Seine ABiederkunfft. 147 
Chriftisnopel mit Lift erobert 
temp. Chriftian. IV. 64 
Chriftianpreiß von ۷ 
eingenommen. i og 
Cbriftina Königin in ۷ 
wird gefrónet 111. Berehret 2. 
halbe Cartaunen nad) ۴ 
106, Leget Eronund 810 
113. Reiſet in Cavalliers Kleis 
1 


dern. ibi 
Chriſtoffer König zu Dennemarck 
geſtorben. I 
Cbrifioff Graf zu ) ۵ 
zeucht nach Dennemarck/ König 
Ehriftiern zuerlöfen verlaffen 27» 
yon Chriftiano ILL gefthlagen 
28. In Kopenhagen belagert/ us 
‚bertounden. GC 29 
Eine Concubina wird in ۸ 
den zur Koͤnigin gekroͤnet. A3 

Copernicana Sphzra ۷ 
ef auff Gottorff befindlich 


117۰ o 3stj 
—— ſtreiffen durch Ditmar⸗ 
en. F 79 
Csernecki Polniſcher General 
kompt vor Gottorff mit einer Ars 
mee. 130 


کی 


Danifcher 7. Sähriger Krieg mit 
v SGebweden unter Frid, IL 44 
Unter Chriftiano I V. mit Carol. 
IX. 64. Dit Dem Kayfer ۰ 
mit Königin Chriftina. 2: 


DA> 
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Dänen werden vom Ungervitter tts 


leget. FEINA 
ا‎ Edelman wil Konig 
werden. — 
i mar Rh wird Chriftiano I, 
zur£chn gegeben 11. Wollen 10 
ibm nicht untergeben 12, ۸ 
ern fich abermabl 15. hauſen uͤ⸗ 
Belin Melborff 16, werden bes 
frieget/ vitoriliven ibid, werden 
überwunden 38. 7۳۲ 
ten Accordeingehen 41. Shr Ue 
E, 


Pernfórde wird von Chriftian, 
ear außgeplundert g2. Much von 

den Polen. 142 
Bon Eisen (Paul) Vicarius des 
` ۵015 Schteßwig. 


Pa 


3 
` You (Einen (Albrecht) Burges 


meifter qu Hamburg 7 Admiral 


u Schiffe. 1 83 
E hare o ber Kirche auf ۶ 
nenburg. 54 
Erich Koͤnig fuͤhret einen groſſen 
Schatz auß Schweden مد‎ Wird 
son Konig Carol befrieget und 
erꝛettet. GE 
Erich König führt 7. 8 
Krieg mit ben Danen 44. feqq. 
Halt einen Triumph 47. 6 
feine Concubine frönen ibid, 
halt Beylager mit derfelben ibid. 
wird verftoffen 48۰ wird ۶ 
nig. _ ibid, 
Eutin von Chriftian, I V. ۸ 
gen. 87 


اوم4 


4 
"RDF 


Stans Carl Herkog gefchlagen.go 
Frideric. I, Hergog zu Holfteins 
Klage uber feinen Bruder Jo⸗ 
hann / موی‎ Sein Begehs . 
ten an Chriftian, 14, ibid. 8 
wird Die Tron in Dennemarck 
angeboten 22. Gebet mit ۵ 
Heer in Dennemarck ibid, 7 
Kopenhagen ein 23. wird 4 
net ibid. Verbuͤndnuß mit 
Schweden 24. Fuͤhret die Luz 
- therifcheR eligiongu erfting Sand 
ibid. Seflorben. ; ag 
Frideric, LL erwehlet ze, Dith⸗ 
marſen uͤberwunden 40. gekro⸗ 
net 43. Fuͤhret 7. Jahr Krieg mit 
Schweden 44. Gein Beylager 
` .و4‎ Sehns Vertrag zu Odenſe⸗ 
ibid. Wird Ritter des Hoſen⸗ 
0002:8 5.4, Geftorben. 56 
Frid. IIL. wird gebulbigef rog, ge 
Frónet ibid. wie auch fein Ge . 
mahl 109. Halt Reichs Tag in 
Odenſee 119. fompt ín Holftein 
ibid. Hird vom Herkog qu Gots 
torff im Felde tractivet ibid. fifa 
. 2 Krieg wider Die Schweden, 
120 
—— SC — III. 
Sonn Difchoff zu Schleßwig.z4 
Sriebricb / Herkog zu یں‎ 
Gottorff / Fompt zur Negierung 
7o. Empfahet Diegehn von Chri- 
ftian, IV. ibid, Beylager 87。 
Legation nach Moßcowao.nach 
Perfien or. Cine Kirche mins: 
berg gebauct us Friedrich Stade 
ge⸗ 





























۵۳0۵۵69۲. Weider bon Got⸗ 
torff nach Sonning 12.9. Stirbet 
134. Sein hohes Lob ibid, 2 


fen Kinder. 138 
Frie drichs Ode belagert 122. Eto 


"obert, 123 
Kriedrichs Stade erbauet. 7: 
Sriede zwifchen Chriftian. TV. und 
Zënter 87: Zwifchen Erider, LIL, 
und Schweden 125.144 
Semern Infula von Chriftianus 
LV. ۰ ‚102 
Slensburg von Wallenſtein ein: 
genommen. = ` Se 


+ 
Gallas kompt in 1۶ 
Armee. | - 102 
Gall, (Peter) Vice Admiral ente 
haupfet. 102 
Gerhard Graff von Oldenburg/ 
wird abgekaüfft von Dolftein 6; 
` Rompe etliche mahl wieder, ۰ 
ibid, 10, 
Gefanoten aus Schweden nach 
Giottorff wegen Heyrath 114. 
3 SCH Mecklenburg wegen (۶ 
. zathıı7, Vor Gottorf piel a 
kommen. 127 
Gottorffiſche Bibliothec 136, 
۷ک‎ ibid. 
08۴ — 


8 
Globus Der groffe zweyfache bey 
SottorfF1337.der durchbrochene.ib, 
Guftav Königin Schweden 0 
buͤndniß mit Frid. 1.24. . ۶ 
— bert dieLutheriſche eligion.ibid. 
Guſtav Adolf zu Meckelnburg 
Beylager. nz 


نت 


4 

Hamburg reformiret den Duhm 
24. Huldet Konig Chrift IV unb. 
Hergog Joh, Adolf so.ihr Krieg 
auff der Elbe 838: Ihres Bürge 
meifters Apologia 89. Werden 
wegen erlangtes Privilegii pou 
Chrift, IV, befprochert. 95 
Hadersleber Schule gebauct 34. 
Communitet angeordnet. A 
Hedwig, Eleonora Hertzogin 
Schleßwig Holftein/ am König 
in Schweden vermahlet. 116. 
Beylager. 117- 
Holftein eine Graffſchafft ۵ 
gum Surftenthumb, — عد‎ 
Holftein eon den Schweden plotz⸗ 
Mich überfallen o6. Bon Torftena 
"obit auff 100000. Reichsthl. gee 
brandfchaget 99... ۶٤ 
Wrangel auff 46000. Reichsth. 

104. چم‎ age. 
Hunde von einer Magd gebohre. ro 
Huſum wird sur 660016 
$4. Das Schloß crbawet ibid. 
Hat Blut geregnet. 57 


Johan) Chrift. 1. Sohn )6 
9. Gekroͤnet 14. Uberwindet die 
Schweden’ und wirdihr König 
ibid. Wird verworffen 17. Stöft 
feines Vaters Teftament umb 
14. Krieget ungluͤckſelig wider 
Dithmarfen 16. Gefahr zu Waſ⸗ 
ſer 18. Stirbt. ibid; 

Johann Derëog in Finland fompt 
ind Gefaͤngniß 44۷:88 

oͤnig. 


- 47. Wird Konig 48 
Jobann / 0 ۴ 
ju 











۲ 69. Seflorben: 

Gere Churf. zu et:‏ و 
en ftírbt.‏ 

ehem Junior, Dux Holt: Bey ; 
; (ager ۲7۰ Anfänger der Gë 
burg. fini ibid. Geſtorben. 74. 

“Jobann Chrift, I V. Bruder / : 
Mußkow geftorben. 

Johann Fürft zu Anhalt Beye 


Johann George, Frid. Filius firit 
in Stalien, 

Johann Adolff Dux Holf. rro 
Biſchoff zu Lubeck und Bremen 
56. Halt Denlager 81 
QUAE gehuldiget 6 ام‎ 


— die Stadt wird gantz d 
gebrande. 
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genommen 80. Von Chriſt. IV. 
vergebens angefallen 82. Von 
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— از لن‎ unfhuldig anges 
¢ 7 


geben. 

Schaumburgifhe Sraffen ۸ 
den von Holfteinabgefaufft. 6 

Schaumburg. Graff wird jum 
Hergog. von Holftein gemacht 


72. Destvegen, von Chriftians; 


IV. bebrieget. ` 74 
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belagert. . 145 
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